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1813 und die Sozial¬
demokratie.

Allgemein hat man sich über die Verständnislosig¬
keit gewundert , mit der die Sozialdemokratie in Berlin
eine Beteiligung an einer patriotischen Feier zur Er¬
innerung an den 17. März 1813 abgelehnt hat . An
diesem Tage erließ der damalige König Friedrich
Wilhelm HI . von Preußen den bekannten Ausruf : An
wein Volkl In den Berliner Kirchen und wohl auch
in anderen soll jetzt dieses Tages feierlich gedacht wer¬
den. Nun könnte man ja sagen: Man soll staatliche
Tedächtnistage nicht kirchlich feiern. Aber so hat d̂'-e
Sozialdemokratie ihren Protest nicht begründet . *« ae
hat erklärt , der Bürger hätte keine Veranlassung , des
Wahres 1813 feierlich zu gedenken. Am Samstag ist w
dann , wie wir im Parlamentsbericht der Sonntags¬
ausgabe berichteten, im preußischen Abgeordnetenhaus
die Debatte über die Bedeutung der Erinnerung an das
Befreiungsjahr noch leidenschaftlich fortgesetzt worden.
Tie Sozialdemokratie hat die Gedanken in den Vorder¬
grund gestellt, daß der damalige König von Preußen
das 1813 gegebene Versprecl,en. dem Lande eine Ver¬
sa  s s u n g zu geben, nicht eingelöst hat . Das ist
richtig. Das Verhalten Friedrich Wilhelms III . und
anderer Fürsten war ziemlich kläglich, ® tatt dem
Volke das Versprechen einzulösen, brach nach 1817, be¬
sonders nach den Karlsbader Beschlüssen, eure äußerst
kleinliche Verfolgung über alle freiheitsliebenden und
Patriotischen Männer herein. Das ist bekannt genug
und braucht nickt näher ausgeführt zu werden.

Aber doch ist es durchaus falsch,  wenn die Sozial¬
demokratie behauptet , nun sei auch das Jahr 1813
keine Gedächtnisfeier wert . Im Gegenteil.  Das
Dolk hat allen Grund , gerade dieses Jahres zu geden-
ken. Denn die Befreiung von der Franzosenherrschrft
war in erster Linie ein Werk des Volke  s , nicht der
Regierenden . Die deutschen Fürsten haben sich damals
nickt an die Spitze gestellt, sondern sehr nachgehinkt.

Ter preußische König hatte schon die Konvention
von Tauroggen abgelehnt , aus Angst vor den Fran¬
zosen Er hatte dem General Bork befohlen, sich wie¬
der dem französischen-Oberbefehlshaben zu unterstellen.
Die Ostpreußen , die dann zuerst im Januar und
Febr '-ar gegen die Franzosen mobil machten, wurden
am Berliner Kose der Landesverräterei verdächtigt.
Jhre ' ersten Kundgebungen verbot man . Eine Prokla¬
mation von Ernst Moritz Arndt tmirde als nmsturz-
lerisch gekennzeichnet. Freilich hatte auch Arndt m
seineni Soldatenkatechismus kein Blatt vor den Mund
genommen Er hatte die Uneinigkeit und Kleinlichkeit
der deutschen Fürsten mit flammenden Worten gebrand-
markt und Schilderungen von dem Leben der Fürsten

der damaligen Zeit gegeben, daß er glaubte , die Sol¬
daten auffordern zu müssen, den Fürsten den Gehor¬
sam aufzusagen, wenn sie ihnen etwas Schlechtes zu¬
muteten . Wörtlich sagte er : „Das ist die deutsche Sol¬
datenehre, daß der brave Krieger dem Könige und
Fürsten , der ihnen zu gebieten wagt, für die Fran¬
zosen und ihren Despoten den Degen zu ziehen, den
Tegen im Angesicht zerbreche." Freiherr von Stein,
der größte deutsche Staatsmann der damaligen Zeit,
wurde zum Republikaner gestempelt. Freilich hatte
auch er kein Blatt vor den Mund genommen. Von
der preußischen Regierung und den Rheinbundfürsten
hatte er geschrieben: „Man kann inTeutschland nichts mehr
von oben erwarten . Tenn hier sitzt überall E r b ä r m-
lichkeit  auf den Thronen ." Steins Schriften wim¬
meln nur so von Anklagen gegen die „Feigheit und
Niedertracht " der Fürsten . Und ähnlich dachten die
anderen Führer der Freiheitsbewegung . _„Die alten
Dynastien werden untergehen ", war Gneisenaus ge¬
flügeltes Wort . Scharnhorst , der Reorganisator des
preußischen Heeres , dachte so demokratisch, daß er
wünschte, die aus dem Volk zusammentretenden /Sol¬
daten sollten sich ihre Offiziere und Unteroffiziers
selber wählen . Ten Fürsten rief er in seiner Denk¬
schrift zu : „Diejenigen deutschen Fürsten , welche nieder¬
trächtig genug sind, ihre Truppen gegen  uns
marschieren zu lassen, werden ihrer Throne  ver¬
lustig erklärt und ihre Untertanen wählen sich würdi¬
gere Regenten . Ihre Minister sind vogelftei , wenn sie
nicht sogleich für unsere Pläne Mitwirken."

Ter ganze Plan der Erhebung war vom sogenann¬
ten Patriotenbund durchdacht worden. Der Patrioten¬
bund bestand aus den Idealisten der damaligen Zeit,
Philosophen , Dichtern, Staatsmännern , Militärs . Die
Fürsten mußte man erst zwingen,  sich dem anzu¬
schließen. Blücher schrieb an Scharnhorsts „Wenn dm
Fürsten nu nich mitdubn wollen, dann müssen sie alle
mit Bonaparte hinausgejagt werden."

Friedrich Wilhelm HI . zögerte lange. Ihm lag an
der Volksvertretung sehr wenig. Er verfolgte dynasti¬
sche Interessen . Er wollte die Niederlage Napoleons in
Rußland insofern für sich nutzbar machen, als er das
Herzogtum Warschau zurückerhalten wollte. Aber im
Jahre 1813 gelang es endlich mit großer Mühe dem
General Scharnhorst , dem Könige in Breslau zwei
wichtige Aktenstücke zu entreiße« : den Mobilmachungs¬
befehl an das ganze Heer und die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht, wenigstens . für die Dauer des
bevorstehenden Krieges . Ter König sollte ein Bündnis
mit dem Zaren gegen Napoleon schließen. Da er sich
sträubte , halsen die Generale sich selber. Sie ließen
die Russen eigenmächtig über die Grenze . Schon im
Februar säuberten Kosaken Berlin . Am 27. Februar
endlich setzte es Stein durch, daß der König das Bünd¬

nis mit Rußland zur Befreiung Deutschlands Unter¬
zeichnete. Hätte der König noch länger gezögert, so
hätte ihm das leicht den Tyron kosten können. Ter
hannoversche Gesandte am preußischen Hofe berichtete
damals offiziell : „Wenn der König sich weigert , die
Hilfsmittel zu brauchen, die seine Untertanen ihm zur
Verfügung gestellt haben; ja wenn er nur zögert, die
Anstrengungen zu unterstützen, die Rußland für die
preußische Monarchie unternimmt , so halte ich die
Revolution für unvermeidlich, und wahrscheinlich würde
die Armee selbst das erste Beispiel und das Signal da¬
zu geben." Es hätte also damals sich leicht etwas
Ähnliches ereignen können wie 1908 in Konstantinopel.

Am 17. März erschien dann der Aufruf : An mem
Volk! Er war ein Erfolg der Volksbewegung.
Auch der Befreiungskrieg selbst verlief durchaus demo¬
kratisch. Körner sang:

Es ist kein Krieg , von dem die Kronen wissen, es ist
ein Kreuzzug, ist ein heil'ger Krieg. Blüchers Wahl¬
spruch lautete bewußt : Mit Gott für Freiheit und
Vaterland . Auf Schwarzenberg brachte _ er vor
Ministern und Generalen ein Hoch aus , weil der zn
siegen verstand, ob w o h I er drei Monarchen  int
Lager hatte.

Jedenfalls hat das Volk ein Recht, auf die Freiheits¬
kriege als solche stolz zu sein und die Erinnerung
daran als heiliges Vermächtnis zu pflegen. Viel mehr °
das Volk  als die Fürsten .̂

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in
ihrem Wochenrückblick: „Tie Vorgänge in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung , wo die Sozialdemo¬
kraten gegen die Feier zur Erinnerung an die Frei¬
heitskriege protestierten , haben den Tiefstand
ihres vaterländischen Sinnes in beschämender Weise
gezeigt. Wie manchem deutschen Arbeiter mag das
Blut in die Wangen  steigen , wenn er vernimmt,
daß er nicht das Recht haben soll, der Väter und ihrer
Großtaten zu gedenken

„Gedanken und Erinnerungen"
Kbd ul Hamids»

Der Ersnltan Abd ul Hamid war wirklich ein
kluger  Mann . 'Seine Taa --buchblättsr , die von der
Monatsschrift „Nord und Süd " veröffentlicht werden,
beweisen es auf jeder Seite . Nur schade, daß er diese
Klugheit nicht zu seinem und seines Reiches Nutzen,
sondern gerade zum Schaden  für sich und die Türkei
angewendet hat . Die Leser kennen die Aufzeichnungen
des Ersultans , soweit sie im Februarheft der genannten
Zeitschrift mitgeteilt worden waren ; jetzt sind wir
durch die Freundlichkeit von Professor Dr . Ludwig

DrrToddesrrstenPrrußcnkimms
Die letzten Jahre seiner Regierung sind Friedrich!
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große Ziel seines Lebens, die Erlangung der Königswürde,
um die er so heiß gerungen , war vollbracht und hatte neue
Pracht und Helle um sein Dasein gebreitet. Run verblaßte
langsam der strahlende Schimmer dieser Lage ; sein von
Kindheit an schwächlicher Körper leistete den Krankheiten
immer geringeren Widerstand ; zu der Engbrüstigkeit, an der
er stets gelitten , gesellte sich ein starker Husten und ein be¬
ängstigendes Asthma. Die Sorge des vorzeitig gealterten
Herrschers war von nun an vor allem auf ^dre Sicherung
seiner Nachkommenschaft gerichtet. Da fern Sohn Friedrich
Wilhelm bis zum Jahre 1708 noch kerne lebenden Kinder
hatte, dachte er daran , wie seine, Enkelin, dw Markgrann
von Bayreuth , in ihren Denkwürdigkeiten erzählt , nch, selbst
wieder zu verheiraten . Er wählte als dritte Gattin me
Prinzessin Sophie Luise  von Mecklenburg-Schwerin,
doch lebte er mit der frömmelnden , und laurmchen Frau
nicht glücklich. Die Sorgen um einen neuen Träger der
Herrschaft wurden erst aufgehoben, als am 24. Januar 1712
ein ..Sonntagsjunge " um die Mittagsstunde , rm , Berliner
Schloß ankam ; es war der spätere Friedrich, der
G r o ß e, über dessen Wiege sich der gebeugte und grainliche
Großvater in der letzten großen Freude seines Lebens bückte.
Nun wurde ihm die Aussicht auf , das Ende leichter, denn er
hatte die Beruhigung , den einzigen Sohn rm Begtz cmc->
Erben zu Hintersassen, dessen Haupt dereinst die preußische
Königskrone schmücken sollte. , Der alte König , lebte nun nur
Hoch in biesem kleinen „Prinzen von Dramen , wie ber
offizielle Titel des Kindes lautete . Am Tage vor der Taute
schrieb er an einen Vertrauten : „Ich denke, der Prinz wird
nur den Namen Friedrich erhalten . Sie wissen, daß dieser
Name meinem Hause glückbringend gewesen ist. Hoffen wir,
daß dieses Kind eines Tages ebenso glücklich sein wird, wie
s-eine Borfahren ." Auch als der Kleine das Zahnen , dem
keine Brüder erlegen waren , ohne die geringsten Beschwerden

überwand , sah der König darin „die Prädestination ". Zu
Anfang des Jahres 1713 trat sein Brustletden so heftig auf,
daß man sein Ableben befürchtete. Um sein Krankenlager
standen die Günstlinge , Schranzen und Minister in offen,
barer Angst, daß ihr gnädiger Herr sie verlassen werde, denn
sie wußten , daß mit dem neuen Herrn auch ein neues Regi¬
ment beginnen sollte. ..Eine Szene von dramatischem
Gegensatz", nennt es Ranke : „Der Kronprinz , der von
seinem Vater niemals anders als mit dem Ausdruck kind-
sicher Verehrung redet, war in seiner Seele gerührt ; aber,
sagt er, ich mußte in mir lachen, wie ich die Verwirrung der
Minister bemerkte." Am 24. Januar , dem ersten Geburts¬
tag seines geliebten Enkelchens, hatte sich sein Zustand so
weit gebessert, daß der Freund des höfischen Prunkes dieses
Fest würdig begehen konnte; es war der letzte große Tag , an
dem sich der glänzende Hofstaat mit all seiner Herrlichkeit
noch einmal um den Monarchen versammelte . Als er sich
an diesem Tage zum letzten Mal , umgeben von seinen
Würdenträgern , am Fenster dem versammelten Volk zeigte,
da ward er mit lautem innigen Freudengescbrei begrüßt , denn
man liebte diesen milden, freigebigen Herrscher, und die Be¬
sorgnis um sein Leben, die alle Kreise der Bevölkerung er¬
schütterte, war echt und wahr . Doch er wußte, während
man ihm zujubelte, daß sein letztes Stündlein gekommen war.
Er behauptete, die weiße Frau,  die Todesverkünderin
seines Geschlechts, gesehen zu haben ; in Wirklichkeit soll ihn
die zufällig in einem weißen Gewand plötzlich eintretende
Königin erschreckt haben. Er nahm Abschied von der Schön¬
heit "und Lust der Welt, die ihn sein ganzes Leben so sehr
gefesselt. Die Eitelkeit alles Irdischen ward ihm offenbar.
„In der Welt ist's doch nur eine Komödie, die ist bald zu
Ende", sagte er. „Wer nichts Besseres hat als diese, der ist
übel dran ." Nach dem er seinen Sohn und seine beiden
Enkelkinder, Friedrich und Wilbelmine , gesegnet, starb er am
25. Februar im 56. Lebensjahre nach Wjghriger Regierung.
„Sobald er ausgeatmet hatte ", berichtet eiu Zeitgenosse,
„setzte sich der neue König zu Pferde und ließ mehrere der
königlichen Häuser versiegeln. Der Tod des Königs wurde
bekannt gemacht, so bald er .zurück war, " In dieser Hand.

lung ist gleichsam symbolisch angedeutet , daß nun eine neue
Zeit begann . Aus Pietät richtete der Sohn noch dem Vater
ein prachtvolles Leichenbegängnis zu. Noch einmal entfaltete
der Oberhofzeremonienmeister Besser seine ganze Wissen¬
schaft der großartigen Anordnung des Leichenzuges und der
pomphaften Feierlichkeiten; noch einmal schmückten seine
Künstler , vor allem sein Baumeister Eosander von Göthe,
mit majestätischen 'Trauerdekorationen den Dom, die Gruft,
das ganze Geleit ; noch einmal ließ die Hofkapelle aus
schwarzumflorten Trompeten unter gedämpftem Paukenschlag
einen Marsch ertönen , stimmten die Hofsänger in ihren
schwarzen Mänteln geistliche Kantaten an. Dann hielt dev
Bürger - und Soldatenköntg Kehraus mit scharfem Besen :'
Besser kam in Not und Elend, bevor er am sächsischen. Hofe
Unterschlupf fand. Eosander wurde verbannt , die Künstler
und Musiker verstreuten sich in alle Lande. Das eiserne
Regiment unter dem großen Stock war angebrochen. Kw.

Der Kaiser in der Deutschen
Burgenvereinigung.

Aus Berlin  wird uns unterm 22. Februar geschrieben?
In Anwesenheit des Kaisers  und zahlreicher Mitglieder
der Hofgesellschaft fand im Konzertsaale der Königl. Hoch¬
schule für Musik eine Versammlung der Deutschen Burgen-
Vereinigung statt , um einen Vortrag des bekannten Burgen-
restaurators Professor Bodo E b h a r d t über das Thema
„Burgenwiederherstellung im Auslande " entgegenzunehmen.
Der Redner , der zahlreiche Wiederherstellungsbauten in Licht¬
bildern vorführte , ging zunächst auf die Verhältnisse in den
einzelnen Kulturstaaten ein. England hat den Schutz der
alten Baudenkmäler zunächst privater Fürsorge überlassen.
Die staatliche Fürsorge setzte zunächst in Frankreich ein. An.
sänge von Wiederherstellung auf Staatskosten alter Baudenk¬
mäler waren bereits in Italien unter Theoderich dem
Großen vorhanden . Dann haben sich die Päpste des Mittel¬
alters große Verdienste um die Erhaltung namentlich . den



Sc « ; s.  Morgen -Ausgabe , 1 Blatt.

Stern,  dem Herausgeber von „Nord und Süd ", in
die Lage versetzt, die Fortsetzung schon vor Erscheinen
nritzuteilen . Es sind ganz überraschende Ein¬
sichten,  zu denen Abd ul Hamid gelangt ist. und die
Form , in der sie vorgetragen werden, . hat durchweg
etwas Gefälliges und Gewinnendes . Wir müssen uns
hier auf eine Auswahl beschränken, was jedoch mit
wirklichem Bedauern geschieht; denn es verlohnt sich,
die Lagebuchblätter im Zusammenhänge zu lesen.
Über den Islam  schreibt Abd ul Hamid u. a. :
„Unser ganzes Unglück ist, daß unser Reich kein abge¬
schlossenes Ganzes mit einem einheitlichen Religions¬
element darstellt, daß wir eben die vielen Christen un
Lande haben. Es muß das unbedingt zersetzend
wirken, wie wir das gleiche Schauspiel auch in anderen
Staaten sehen. Verschiedene Religionen oder Kon¬
fessionen in einem Lande sind vom Übel — das sieht
man beispielsweise am Deutschen Reiche.  Die
Festigkeit des Staatsgebäudes mutz notwendig leiden,
wenn in seinem Innern wegen der Religionsbekennt¬
nisse erbitterte Zwistigkeiten aüsgefochten werden."
An einer anderen Stelle heißt es : „Das inter¬
nationalste  Reich der Welt ist unser Osmanisches
Reich. Zu uns gehören Türken , Araber , Kurden,
Arnauten , Bulgaren , Griechen, Reger usw. Trotzdeni
sind wir eine durch unseren Glauben geeinigte große
Familie . Niemals darf das Osmanentum zu sehr
herausgekehrt werden, sondern vor allem, daß wir
Moslems sind, überall und stets soll betont werden, daß
ich der Emir -ül-Mnminin (der Fürst der Recht¬
gläubigen ), Herrscher der Osmanen erst in zweiter
Linie bin, denn die Grundlage unseres ganzen Staats-
Wesens ist unsere Religion . Leider hat es Eng¬
land  mit seiner perfiden Politik fertig gebracht, das
Nationalitätsfeuer  in meinem Reiche zu
entfachen. Arabien ist aufgestanden und ebenso Alba¬
nien . die Hochburg des Islams in Europa , auch in
Syrien flammt der Aufruhr empor." Über den Be¬
griff des Patriotismus bemerkt der Exsultan : „Immer
und immer wieder beginnen einige europäisch ange¬
hauchte junge Männer Patriotismus zu predigen . Nie¬
mals soll und darf in unserem Reiche der „Patriotis¬
mus " die Oberhand gewinnen. Die Liebe zum
Glauben und zum Kalifen  kommt an aller¬
er  st e r Stelle , dann die Liebe zum Heimatland . Ist
es bei den. Katholiken in Europa nicht ebenso? Erst
kommt die katholische Religion und der Papst , dann das
Vaterland . -- Tie Engländer suchen in den Ländern
des Islams die Nationalitätsidee zu verbreiten , um
mein Ansehen zu schwächen. Weit ist es schon m
Egypten  gekommen . Tie ägyptischen Patrioten be¬
sorgen , ohne daß sie es ahnen, die Geschäfte Englands,
sie untergraben die Macht des Islams und das Ansehen
unseres osmanischen Kalifats ." Abd ul Hamid unter¬
sucht den Begriff der „Toleranz ", und er kommt zu
folgenden Bemerkungen : „Wenn unserem Islam In¬
toleranz vorgeworsen wird , so zeugte das von völliger
Unkenntnis  der Verhältnisse. Wäre unsere Reli¬
gion in den früheren Jahrhunderten nicht so
t o le r a n t gewesen, stände es heute um die Festig¬
keit  unseres Reiches jedenfalls besser;  wir hätten
dann alle Andersgläubigen gezwungen, den Islam an¬
zunehmen, und hätten jetzt nicht die Zersplitterung *u
beklagen, welche die Folge der in unseren Reichsgrenzen
vorhandenen verschiedenen Religionen besteht. Auch
heute noch kommen wir den anderen Religionsgemein¬
schaften viel  z u s e h r entgegen, räumen ihnen viel
zu große Rechte ein. — Daß wir duldsam sind, zeigen
auch die bäuf ' gen Mischehen bei uns . Haben nicht die
höchsten Würdenträger des Reiches christliche Frauen

Triumphbögen und Wasserleitungen aus antiker Zeit er¬
worben. Seit ungefähr einem Jahrzehnt hat auch Spanien
den staatlichen Schutz seiner Baudenkmäler eingeführt . In
Dänemark ließ die Gräfin Adelfeld das auf Pfahlrosten er¬
baute Schloß Eggestorf wiederherstellen. Oft sind diese
Wiederherstellungen mit der größten Rücksichtslosigkeit vor¬
genommen worden, so daß man vielfach dagegen geeifert hat.
Das ist auch bei uns geschehet). Italien , daS an baulichen
Schätzen der Vergangenheit wohl am reichsten ist, ist in der
Behandlung der alten Baudenkmäler sehr verschieden vorge-
.gangen. Es ist nun der Beweis erbracht worden, daß die
Aeit romantischer, technisch und künstlerisch oberflächlicher
Wiederherstellungen die später auftauchende Wiederber,
stellungsfeindschaft Hervorrufen mutzten. Diese Reaktion
brachte durch strenge Kritik ihr Gutes , hat aber andererseits
durch Übertreibungen , so durch die Forderung , man solle die
alten Bauten in Schönheit sterben lassen, auch lebhaften
Widerspruch hervorgerufen . Durch ihre Kritik freilich hat sie
das Gewissen der ausführenden Baukünstler geschärft. Vor¬
der wirkte eine begeisterte ,Schwärmerei , die nur die äuhere
!Form und die romantische Wirkung im Auge hatte , die
nach vorgefaßter Idee ein romantisch-märchenhaftes Bau¬
werk nicht wieder herstellte, sondern neu bildete. In Wahr¬
heit sind die gewaltigen Reste einer grotzen Vergangenheit
dem Volke ans Herz getvachsen. Zu viel nationale Erinne¬
rungen sind mit den gewaltigen Mauern und düsteren Ge¬
wölben verknüpft, zu reich ist der Kranz , den Sage und Ge,
schichte um ihre Trümmer flechten, als datz jemals eine Zeit
kommen könnte, in der nicht die naive Freude an der
einen oder anderen Burg zur Tat drängen sollte. — Zum
Schlüsse dankte der Redner dem Kaiser für das rege Interesse,
das dieser jederzeit während der 23 Jahre seiner Regierung
der Wiederherstellung alter Baudenkmäler entgegengebracht
habe. Gerade seiner Initiative sei es zu verdanken, daß
auch in Deutschland Baudenkmäler wiedererstanden seien,
die sich den berühmtesten Werken des Auslandes würdig zur
Seite stellen könnten. — Den Ausführungen des Redners
folgte lebhafter Beifall , an dem sich auch der Kaiser  be¬
teiligte . — Der Monarch besichtigte dann eine Reihe von im
Saale ausgestellter Skizzen , die sich auf die Hohkönigsburg
bezogen. — Unter den Anwesenden befanden sich neben zahl¬
reichen Damen auch der Schwager des Kaisers , Herzog Ernst
Günther zu Schleswig-Holstein, der das Protektorat der
Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen übernommen
hat. und der italienische Botschafter, Exzellenz Pansa . sh.

Wiesbadener TaMatt»
geheiratet , ohne daß ihnen deshalb der geringste Vor¬
wurf gemacht wird ? Tewfik-Pascha (der frühere
Minister und Grotzwesir, jetzt Botschafter in London)
hat eine Schiveizerin zur Frau , Rifaat (jetzt Bot¬
schafter in Paris ) ist mit einer russischen Generals-
tochter verheiratet , und solcher Beijpiele gibt es noch
Dutzende. Auch unsere Ofiziere , die nach dem Aus¬
land abkommandiert waren , haben sich oftmals ihre
Frauen von dort mitgebracht. Alle diese Damen sind
aber des Lobes voll über die Aufnahme , welche sie in
den Familien ihrer Männer gefunden haben." Was
den Türken fehlt und warum sie ins Hintertreffen ge¬
raten , das weiß der Exsultan ganz gut , wenn er schreibt:
„Das Grundübel von allem ist, daß kein Osmane
arbeitet , um wirkliche Werte  zu schaffen. Er
ist es gewohnt, den Herrn zu spielen und andere sich
mühen zu lassen. Er lebt und genießt ! Der Scheich-
ül-Islam hat auf mein Geheiß erst wiederum verkündet,
daß die Arbeit Allah wohlgefällig fei, daß Arbeit nicht
schändet; auch in allen Schulen ist solches fortgesetzt zu
lehren. Unsere jungen Leute glauben , daß sie nichts
anderes werden können als Beamte oder Offiziere,
vielleicht zur Not noch Ulemas . Warum wird kein
Türke einmal ein weitsichtiger Kaufmann , ein Tech¬
niker oder ein tüchtiger Handwerker?" Und dann fährt
Abd ul Hamid fort : „Ter Müßiggang ist den weitesten
Schichten unseres Volkes so in Fleisch und Blut über¬
gegangen, daß man wohl mit Recht sagen kann : „Unser
ganzes Unglück kommt aus dieser Quelle ." Das süße
Nichtstun wird als höchstes Glück betrachtet, so daß
jeder danach strebt, dieses vermeintlichen Glückes teil¬
haftig zu werden. Auch an mich trat in der Jugend
die Verführung heran , mich dem Nichtstun hinzugeben.
Aber als ich erkannte , was der Müßiggang verschuldet,
als ich gesehen, wohin mein Bruder Murad damit ge¬
kommen. zum völligen Stumpfsinn und zur Unzurech¬
nungsfähigkeit , habe ich mich von dem Joche des
Müß 'ggangslasters freigemacht." Indessen auch
grundschief  urteilen kann der Exsultan . So wird
er z. B. wenig Zustimmung für feine Parallele zwi¬
schen Osmanen und Deutschen zu erwarten haben, mit
der wir diesen Auszua schließen wollen. „Wir Türken ",
so heißt es da, „werden bisweilen die „Deutschen des
Orients " genannt — im Gegensatz zu den „Franzosen
der Levante", den lebhaften Griechen. Es ist wobl zu¬
treffend , daß wir mit den Deutschen viele Charakter¬
eigenschaften gemeinsam haben, und ist das ein Haupt¬
grund , weshalb wir uns zu ihnen immer wieder hin¬
gezogen fühlen . Ruhiges , zurückhaltendes Wesen, Lang¬
mut und Geduld sind beiden Völkern zu eigen, beide
sind etwas schwerfällig: es dauert lange , bis wir warm
werden , wir lassen uns mit Geduld lange „tortüren ",
dann schlauen wir aber um io krästiaer drein . So war
es beispielsweise im lebten Kriege aegen Griechen¬
land . Mut und Ehrlichkeit, Ritterl 'chkeit und Gast-
treundschatt sind sowohl hei uns wie in Deutschland zu
Haute . Auch die Geschichte beider Völker meist so man¬
ches Gemeinsame auß Die alten Kaiser der Deutschen
wollten >hre Macht über die Alpen tragen und ersehn¬
ten ein Römisches Reich — meine Ahnen wallten ein
Weltreich gründen , das van Indien bis nach Wien
binansreichen sollte. Tie Deutschen sowohl wie die
Osmanen verzettelten dabei ihre Kräfte ."

Deutsches Reich,
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern ist der Direktor

der Bayerischen Handelsbank, Kommerzienrat Friedrich
Dürck , im Ater von 72 Jahren gesto ben

Am 22. Februar er feierte der Vorsitzende des Verbandes
Deutscher Juweliere , Gold- und Silbe .schmiede, Herr Juwelier

Nus Kunk und Leven.
* Der gereinigte Wagner . Man schreibt den „M. N.

Nachr." aus Dresden:  Mit dem Freiwerden der Wagner-
scheu Werke fangen auch schon einzelne „Nummern " daraus
an, in Gestalt von Ausgaben für Frauen , und Männerchöre
populär zu werden. Eine eigentümliche Probe gab soeben das
Konzert eines Dresdener Chorvereins , der das Spinner-
l i e d aus dem ..Fliegenden  H o l lä n de r " in einer
puritanisch gereinigten Aufführung darbot . Wo nämlich der
Wagnersche Text die Spinnerinnen von ihrem „S cha tz"
plaudern läßt , da sangen sic auf dem Podium von ihrem
„Vater" . . . Das eröffnet schöne Perspektiven . Der Kri-
tiker deS „Dresdener Anzeigers " hatte ganz recht, wenn er
darauf hinwies , daß man entsprechend diesem Muster den
Pagen in Schumanns „Schön-Rotraut " nicht den Mund der
Prinzessin , sondern die Hand seiner Großmutter küssen lassen
müßte oder den Becher des Königs in Thule als Geschenk
einer Tante ausgeben sollte . . .

Theater und Literatur . Die Deutsche Shakespeare¬
gesellschaft  hält ihre diesjährige Jahresversammlung
,n W e i m a r am 23. April ab. Das Hoftheater bereitet da¬
für eine Aufführung des „Sommernachtstraumes " in neuer
Einstudierung vor. Die Festrede auf der Tagung wird Prof.
Dr . Alfred Klaar  halten.

In Mailand  ist Webers „O b e r o n", 87 Jahre nach
seiner Entstehung , jetzt zum ersten Male in Italien auf der
Bühne gegeben werden. Die Oper wurde im Skala -Theater
in prächtiger Ausstattung aufgeführt ; das stürmische Meer
im zweiten Akte gefiel dem Publikum so sehr, daß sich der
Maschinenmeister Ansaldo an der Rampe zeigen mußte . Mit
der Musik konnten sich die Hörer weniger befreunden.

Der Direktor eines Brüsseler  Theaters , der bereits
zum ersten Male in französischer Sprache den „Ring des
Nibelungen " gegeben hat , wird in nächster Zeit auch eine
Aufführung des „P a r s i f a l" in französischer Sprache ver¬
anstalten . Der Opernsänger Heinrich H e n s e l aus Bay¬
reuth wird in der Titelrolle auftreten.

380 Uraufführungen  haben nach dem Register
des Deutschen Bühnenspielplans , der kürzlich bei Oesterheld
und Ko. (Berlin W-  15 ) erschien, im Spielsahr  1911 bis
1912 stattgefunden . Darunter 200 Schauspiele einschließlich
der Tragödien , Lustspiele und Possen. Von diesen brachten
es 44 nur zu einer Aufführung , 70 Werke zu 2, höchstens
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und GoldschmiedemeisterWilhelm Fischer,  seinen 60. Ge¬
burtstag . rcks Gründer und Leiter des im 13. Fahre bestehen¬
den Verbandes ist derselbe wohl im ganzen Reich in Fach¬
kreisen bekannt.

* Der neuernannte chinesische Gesandte Dr . Weichingo
Williams Den gehört, wie der »Voss. Ztg." aus Peking ge¬
schrieben wird, zu den größten Männern , über die China derzeit
verfügt. Die verschiedenen Stellungen, die er in Peking beim
Wai Chiao Pu , dem Auswärtigen Amte, unter schwieriAten Ver¬
hältnissen bekleidete und aussüllte, die Auffassung, die er in der
letzten Zeit als Vizepräsident dieses Ministeriums bekundete,
geben ein Bild der Eigenschaften dieses Mannes als Reformators
und Staatsmannes . Es ist nicht m letzter Linie Dr . Dens Ver¬
dienst, wenn während der Revolution die „Unantastbarkeit dm'
Fremden" proklamiert wurde. Die Ernennung Dr - Dens zum
Gesandten für Deutschland soll zeigen, wie viel der chinesischen
Regierung an der Freundschaft des Deutschen Reiches und dem
Ausbau der gegenseitigen Bczichungen gelegen ist und wird in
hiesigen diplomatischen Kreier , als besonderer Freundschaftsakt
gegenüber Deutschland angesehen. Di'. Den dürfte sich in eto»
iy 2 Monaten von hier nach Berlin auf seinen neuen Posten
begeben.

* Rücktritt des Freiburger Oberbürgermeisters. Ober¬
bürgermeister Dr . Minierer,  feer im Juli d. I . sein fünsurw-
zwanzigjähriges Amtsjubiläum begcht, hat dem Stadtrat mit¬
geteilt, daß er zu seinem Bedauern die Geschäfte der Stadt Frer-
burg über das Jahr 1913 hinaus nicht mehr leiten könne.
Dr - Winterer steht im 68. Lebensjahr.

* Roch andere Jrrtümer in der Rede des Kaisers, die er tw
Lan'dwirtschaftsrat gehalten hat, sind in der Sitzung des Land¬
wirtschaftlichen Lokalvereins Elbing und Umgebung erwähnt
worden. Daß die Mitteilung des Kaisers, die Kadiner Gutsver¬
waltung habe zuerst den Petkuser Roggen eingeführt, zurückge¬
wiesen worden ist, ist bereits mitgeteilt worden. Jetzt liegen aus¬
führliche Berichte in Lokalblättern vor. Danach hat der Vor¬
sitzende des Vereins, Gutsbesitzer Wunderlich (Klein-Röbern), ge¬
sagt: „Wir wissen alle, daß der Petkuser Roggen schon seit
langem  bei uns angebaut wird; ich baue ihn schon seit fünf¬
zehn Jahren an." Hauptmann Alfen erklärte, datz die Stück¬
zahl des Viehs  auf Kadinen, die dem Kaiser mitgetestt wor¬
den sei, und die er in seiner Rede angegeben habe, vollstän¬
dig falsch  sei . Ein anderer Redner erklärte nach der „Elb.
Ztg." : Bedauerlich an der Kaiserrede sind auch die Ausführungen
von dem Fettgehalt der Milch. Die Landwirte haben darüber ge-
lächelt, daß der Fettgehalt der Kadiner Milch 3,58 Prozent be¬
tragen soll. Nach meinen Erfahrungen beträgt er höchstens
3,28 Prozent . Seine Majestät ist über alles falsch unter¬
richtet.

* Die Beiträge für die Angestellten-Versicherung für die Zeit
bis Ende Januar sind in einem Betrage von mehr als zehn
Millionen Mark  über die Postscheckkonten der Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte eingegangen. Demnach sind die
im Deutschen Reich vorhandenen Arbeitgeber zum weit grichtm
Teil ihrer Einzahlungspflicht pünktlich nachgekommcn.

* Die Annahme des Jesuitenimtrages des Zentrums rot
Reichstag läßt anscheinend die Reichsregierung kühl. Die „Nordd-
Allg. Ztg." schreibt nämlich in ihrem Wochenrückblick: „Der
Reichstag hat am vergangenen Mittwoch den Zentrumsantrag
auf Aufhebung des Jesuitengesetzes angenommen. Das war
zu erwarten  und ist nur die Wiederholung früherer Be¬
schlüsse. Erfreulich ist die Ruhe,  mit d.r diesmal di« Verhand¬
lungen, die neue sachliche Gesichtspunkte nicht gebracht haben und
wohl auch nicht bringen konnten, geführt worden sind. Solche
Ruhe erscheint doppelt notwendig in einer Frage, die nur zu oft
schon die Angehörigen beider christlichen Konfessionen leidenschaft¬
lich erregt hat. Wem es ehrlich darum zu tun ist, daß die ver¬
schiedenen Konfessionen für die religiösen Bedürfnisse ihrer Ange¬
hörigen, ihren Glaubenssatzungen entsprechend, eintretcn und
sorgen, ohne datz der konfessionelle Friede untergraben wird, der
wird es begrüßen, daß wir uns so wieder dem Zustand nähern,
der bis in das Jahr 1912 bestanden hatte. Dieser Zustand gab
uns immerhin einen von leidenschaftlichen Erregun¬
gen  f r e i e n modus vivendi , der sich in einer, aller Engherzig¬
keit abgewandten Handhabung des Gesetzes kennzeichnete. Datz
der Bundesratsbeschiutz vom 28. November hieran nichts hat
ändern sollen und nichts geändert hat, ist gegenüber anderweitigen

3 Vorstellungen . Bis 10 erreichten 52, zwischen 25 und 50
Aufführungen 8, zwischen 50 und 100 nur 5, ebensoviel
zwischen 100 und 200, darüber bloß 3, und von diesen über
600 Vorstellungen 2, 1 Lustspiel überstieg die Zahl 1000-
„Der lebende Leichnam" Tolstois brachte es bereits auf 81,
„Büxl " auf 226, Harts „Gudrun " auf 300, und „Die fünf
Frankfurter " sogar auf 1439 Vorstellungen.

In der ersten Hälfte des Oktober dieses Jahres wird iw
Aulagebäude der Berliner Universität ein Kongreß für
Ästhetik  und allgemeine Kunstwissenschaft tagen, um einen
engeren Zusammenhang zwischen ästhetischer und kunst¬
wissenschaftlicher Arbeit herbeizuführen.

Wissenschaft und Technik. Über die interessanten und
praktischen Versuche, die jetzt in New Dork mit der für Kuba
bestimmten neuen Akkumulatoren - Eisenbahn
vorgenommen wurden , berichtet die „Illustration ". Der aus
drei Wagen bestehende Probezug , der mit 4 Motoren und
einer Akkumulatorenbatterie ausgerüstet ist, absolvierte sein»
Probefahrten zwischen New Dork und Long Beach auf einer
Strecke von 40 Kilometer Länge. Die Hinfahrt wurde in
53 Minuten zurückgelegt. Dabei verbrauchte der Zug füt
jeden Kilometer 2,5 Kilowatt Strom . Wenn man annimmt,
daß das Kilowatt sich aus 4 Pf - stellt, so kommt die Beförde¬
rung von 150 Passagieren über eine Gesamtstrecke von 80
Kilometer auf nur 8 M. zu stehen, was einen Rekord der
Billigkeit im Eisenbahnbetrieb bedeutet.

Vor einigen Jahren ist an der Universität Kiel  von
Professor Dr . Bernhard Harms  das Institut für See ->
verkehr und Welt Wissenschaft  gegründet mordest
und gewissermaßen als Organ dieser wissenschaftlichen Be¬
strebungen ist vor wenigen Wochen die erste Nummer eines
„Weltwissenschaftlichen Archivs" im Buchhandel erschienen,
dessen Herausgeber der genannte Gelehrte ist.

Professor H a o l l a tz, der unter Hinterlassung einer
großen Schuldenlast aus der Schweiz geflüchtet sein soll und
sich in Berlin aufhält , teilt der „Voss. Ztg ." mit , daß die
über ihn verbreiteten ungünstigen Nachrichten  sämt¬
lich erfunden  seien . Richtig sei nur , daß er seine
Demission als Professor an der Universität in Neuenburg
gegeben habe, weil der Erfolg der Einrichtung des Rechts¬
studiums für Reichsdeutsche zu gering gewesen sei.

Der 11. Ferienkurs für wissenschaftliche
Mikroskopie  findet vom 4. bis 8. März 1913 im physi¬
kalischen und im zoologischen Institut der Universität Mar¬
burg statt.
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unrichtigen Auffassungen vom Reichskanzler iui Reichstag aus¬
drücklich festgestellt morden." Die „Nords. Alkg. Ztg." hat zwar
wiederholt betont, Latz ihre Rückblicke nicht offiziösen Ursprungs
feien. CS ist aber doch cmzunchmen, daß diese Zeilen, die den
Kern der Frage vorsichtig unMhen, nicht Privatarbeit des
Blattes sind.

* Professor D . Rabe . als Lü '.dtagtzkandidüt. Im Kreis
Rinteln haben die vereinigten Fort chrittler und Naticmailiberalen
Professor v . Rade  aus Marburg als Landtsgskandidaten aus¬
gestellt.

sh. Die 2. Hcyrptversammrlimsder Zentralstelle zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur trat in Berlin zusammen. Der
Vorsitzende, I> . Weinreich (Berlin ), hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache hervor, Last in dim Kampfe gegen die Schundliteratur
unerwartet schnell ganz außerordentliche Erfolge erzielt worden
seien. Staat und Gemeinde, Schule und Familie, und nicht zu¬
letzt die deutsche Buchhändlerweit haben sich die Hände gereicht,
um diesen Schaden an dem Mark des Volkes zu bekämpfen. Es
gelte, das Hauptaugenmerk der positiven Arbeit zuzuwenden: der
Volksbildung und >der Erziehung des Volkes zu gutem Geschmack
und zu der richtigen Beurteilung dessen, was an einem Literatur -
werk gut und was daran schlecht,d . Nun sei es eine in der neuen
Zeit besonders hervovgetretenebedauerlicheErscheinung, daß die
Faktoren, die in dem Endziel der Bekämpfung der Schund¬
literatur sich durchaus einig seien, sich in zwei Lager gespalten
Hubert und in Bezichung auf ein positives Vorgehen gang ver¬
schiedener Meinung sind. Demgegenüber müsse der Boden, auf
dem die Zentralstelle steh«, ein möglichst objektiver sein, und sie
dürfe nur mit einer gewissen Reserve Stellung zu bestimm' n
Fragen nehmen, die in der letzten Zeit aufgeworfen worden sind.
Der Redner schloß mit der Bitte, in der Aussprache diesem
Standpunkt Rechnung zu tragen. Hierauf erstattete der Geschäfts¬
führer einen kurzen Bericht über die Tätigkeit der Zentralstelle.
Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit Statutenänderung.
Nach der Vornahme von Wahlen referierte Dr . Ladewig
(Berlin) über das Thema „Die positiven Aufgaben der Jugend¬
literatur ". Darauf wurde die Versammlung geschlossen.

parlamentarisches.
Neue Vorlagen im Reichstag. Dem Reichstag werden in

den nächsten Wochen noch zwei Vorlagen zugehen, die sich zurgetr -
in der Beratung des Bundesrats befinden, der Entwurf über die
Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels-
g e w e r b e und zwei Novellen zur Gewerbeordnung über die
Erschwerung der , Konzessionserteilung t ü
Animierkneipen  sowie zur Regelung des Kine-
MatographeiiWesens.  Alle übrigen in der Vorbereitung
befindlichen Vorlagen werden aus den Herbst zurückgeftellt werden
Neiden einer Reihe kleinerer Gesetze handelt es sich hauptsächlich
um eine Mwelle zum Nahrungsm .ttelgesetz. Bei den Vorbe¬
sprechungen zu dieser Novelle haben sich zwischen der Negierung
und den Interessenten ziemliche Meinungsverschiedenheitenbe¬
merkbar gemacht, die erst behoben werden müssen.

kseer und § !otte.
Die Schiffe der neuen Mittedneerdivision haben mit der.

Wiederaufnahme der Feindseligkeiten und dem Abgang der Schul¬
kreuzer „Vineta" und „Herta" eine andere Verteilung erhalten.
Es sind nur ein Panzerkreuzer und zwei kleine Kreuzer verwen.
dungsbereit, da das Spezialschifs „Lorelei" seit acht Tagen in:
Dock von Triest liegt, um die jährliche Instandsetzung und Über¬
holung vorzunchmcn. Das Flaggschiff „Gooben" ist das einzig'
Schutzschiff am Bosporus. Es hat dort volle drei Monate, seit
dem 11. November, die Wacht gehalten. Der Kreuzer „Bristau"
schlitzt die Deutschen im südöstlichen Kleinasien und im nördlichen
Syrien . Der ungeschützte Kreuzer „Geier" befuhr im Februar
die syrische Küste von Beirut bis Haiffa und ankert jetzt an der
Nordeinsegelungdes Suezkanals.

Das Schulkreuzergeschwaderin Vigo. Die vier großen
Kreuzer „Hansa", „Viktoria Luise", „Vineta" und „Herta"
von denen die erstereri beiden die Wintermonate über in den ameri¬
kanischen Gewässern Aufenthalt genommen hatten, während die
beiden letzteren zur Mittelmeerdivision in der Levante gehörten,
sind setzt für einige Tage in dem spanischen Hafen Vigo zu-
sammergezogen worden, um von diesem den letzten Teil der Heim¬
reise nach Kiel auszuführen. Die vier Schiffe haben seit den
Sommermonaten vorigen Jahres eine erste Begegnung mit dem
gesamten Seeoffizierersatzdes Jahres 1912 an Bord.

Schiffsimchrichtcn. Eingetrosfcn: S . M. S . „Möve" am
21. Februar in Lindi; S . M. SS . „München" und „Friedrich
Karl" am 20. Februar in Kiel.

Koloniales.
Die Deutsche Tahakslmugescllschaft in Kamerun brachte ihre

wsten Tabake — 150 Zentner — in Bremen zum VeÄaus. Der
Durchschnittserlss betrug dem Bösmannbureau zufolge nahezu
* Mark per Pfund . Dieser Preis bedeutet eine Verwertung als
gutes Deckmaterial für Zigarvenzwecke, wiederum ein Beweis,
daß derartige Täbake, die für die deutsche Industrie bisher völlig
abhängig von den holländischen Märkten waren, in Kamerun ge¬
zogen werden können. Dieses für die deutschen Kolonialbe-
strebungen höchst erfreuliche Ergebnis ist erreicht worden au'
Grund langjähriger Versuche, die unter der Leitung eines er-
fahrenen Sumatratabakpflanzers vorgenommen wurden. Nun¬
mehr besteht die Absicht, die genannte Verüchsgcscllschaftdem¬
nächst in eine Aktiengesellschaft mit größerem Kapital umzu-
dandeln, um dann den plantagenmäßigen Anbau von Decktabaken
M Kamerun in größerem Maßstabs zu betreiben.

Tie Flußschiffahrtsgesekschirft auf dem Kongo, Messagerics
FluvialeS du Congo, Sitz in Paris , ist nach der „Köln. Ztg." in
ein deutsches  Unternehmen umgewandclt worden. An der
Gesell chaft sind beteiligt die Woermann-Linie, die Gesellschaf.
Südkamerun, die Deutsche Bank und die Firma Robert Thys in
Brüssel.

KuZlanö.
Belgien.

Zur Verhütung des drohenden politischen Generalstreiks.
Brüssel.  23 . Februar . Die Bürger der neun Provinzial.
Hauptstädte waren heute auf dem Rathaus versammelt , um
über die durch den drohenden Generalstreik geschaffene Lage
SU beraten Es wurde beschlossen, einen Appell an di-
Arbeiter  zu richten, in dem sie ersucht werden, im Inter¬
esse des Friedens auf einen Generatstreik zu verzichten. Ferner
wurde beschlossen, eine Audienz bei dem Minister-
Präsidenten  zu erbitten , um ihn zu ersuchen, bei Verzicht
der Arbeiter auf den Generalstreik, in voller Freiheit , an die
Lösung der Wahlrechtsfrage heranzutreten . Zwei katholische
Bürgermeister enthielten sich bezüglich des letzten Wunsches
der Abstimmung.

Sirankreieu.
Zur Rede San Ginlianos . Paris,  24 . Februar . Zur

letzten Rede di San Giutianos schreibt der „Rappol" : Die
Ausführungen seien ein Beweis diplomatischer Unterord¬
nung mrd Deutschland  brauche sich nicht mehr ver¬
las s e n z u fühlen.  Italien sei weit davon entfernt,
eine französich - italieNische  Extratour zu tanzen,
von der seinerzeit Bülow im deutsche» Reichstage sprach.
San Giuliano führte eine deutsch-italienisch Sprache. Die
„Action Frariqaise " meint , die Erklärung Giulianos , daß
keine Macht mehr das Mittelmeer als „Mare Nostrum " für
sich in Anspruch nehmen dürfe , kennzeichne in diplomatischer
Form jene Politik , die seinerzeit zu „Carthago "- und
„Manouba "-Zwischenfällen geführt hat.

Zur Auszeichnung fckmiarzer Regimenter . Paris,
22. Februar . Über den Plan , die schwarzen Truppen an der
Parade von L o n g cha m p s am 14. Juli teilnehmen zu lassen,
wird gemeldet, es sollen Abteilungen aller Senegal-  und
madagassischen Schützenregimenter nach Paris berufen wer¬
den, welchen der Präsident der Republik die Regiment ^ -
^a h n e n überreichen soll. Gleichzeitig wird an die Fahne
des 1. Sencgal -Schützenregiments das ihm kürzlich verliehene
Großkreuz der Ehrenlegion geheftet werden.

Errichtung von Lnftschifferschulen? Petersburg,
22. Februar . Behufs Ausbildung von Luftschiffern sollen
in Moskau und Odessa Schulen errichtet werden. Diese
Schulen sollen sowohl Ballon - wie Flugzeugführer ausbilden.

kMen.
Zum Tobe der Kaiserinwitwe von China . Die , wie ge¬

meldet, verstorbene Kaiserin Lung-W war die Witwe des
Kaisers Kwangsü  und die Adovtivmutter des minder¬
jährigen Kaisers Puvi . Sie war nicht, wie die einflußreiche,
tatkräftige Kaiserin Tsetsi, aus dem Holze geschnitten, aus
dem man regierende Fürstinnen macht. Daher vermochte sie
auch ihr Amt als Regentin , das sie nach dem Rücktritt des
Prinzregenten antreten mußte, nicht auszufüllen . Ihr
Mangel an Herrschersähigkeiten hat zweifellos erheblich zur
Gestaltung der Dinge in China , insbesondere zur Errichtung
der Republik beigetragen . Groß war sie nur in ihrer Neigung
zu ihrem Adoptivsohn,  den sie mit wahrhaft mütterlicher
Liebe pflegte.

ksimerMa.
Die Schabensersatzanfprüche aus der .»Titanic " .

Katastrophe. New York,  23 . Februar . Der Beschluß des
New Porter Appellationsgerichts gestattet den Angehörigen
der Opfer der „Titanic "-Kataftrophe, die White Star Line
sofort für den ganzen erlittenen Schaden haftbar zu machen.
Die White Star Line hatte in dieser Angelegenheit einen
Aufschub von einjähriger Dauer bewilligt erhalten . Ein
Advokat, der über 200 Geschädigte vertritt , hatte jedoch gegen
diesen Beschluß des Appellationsgerichts Berufung eingelegt.
Man erwartet , daß nunmehr gegen die White Star Line
Ersatzansprüche in Höhe von 10 Millionen Dollar gestellt
weichen. Alle dahingehenden Ansprüche müssen bis zum
15. April d. I . formuliert sein.

Ku§ Ztaöt und Land.
MLesMKÄSnex Nachrichten.

Schutz vor Hutos!
Jeder Spaziergänger kennt aus eigener Erfahrung die

Gefühle, die man für die Automobile hegt, wenn man bei reg¬
nerischem Wetter durch ein solch vorüber,'ausendes Ungetüm
über und über mit Schmutz beschieudert wird, ehe man sich
noch in Sicherheit bringen konnte. Bisher war es dabei noch
unmöglich, die betreffenden Autobesitzer vor den Strafrichter
zu bringen , da es an einem strafgesetzlichenGrund zum ge¬
richtlichen Einschreiten mangelte , wohl konnte im Zibilrechts-
weg wegen des angerichteten Sachschadens vorgegangen wer¬
den. In Zukunft dürfte es sich empfehlen, gegen jedes Auto,
das durch zu schnelles Fahren auch auf der offenen Landstraße
die Fußgänger beschmutzt, Strafanzeige mit Aussicht auf Er¬
folg zu erstatten , denn die Strafkammer des König!. Landge¬
richts Wiesbaden hat durch Urteil vom 16. Januar 1913 sich
mit Recht auf den Standpunkt gestellt, daß eine solch- rück¬
sichtslose Fahrerei eine Übertretung des § 21 des Gesetzes über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 und § 21
Abs. 1 der Bundesratsvetordnnng vom 3. Februar 1910 dar-
steve und hat den cmgeklagten Autofahrer zu einer Geldstrafe
verurteilt . Der interessanten Urteilsbcgi-ündung seien fol¬
gende Sätze, die sicher den Beifall aller Fußgänger finden
dürften , entnommen : „Die Straßen sind auch für den Fuß¬
gänger da und wenn diese in ihrer ordnungsmäßigen Be¬
nutzung in der gezeigten Weise gehindert werden izwei Fuß.
gänger waren durch das vorübersausende Auto über und über
beschmutzt worden, ehe sie sich hatten in Sicherheit bringen
können), so bedeutet dies eben eine Störung des Verkehrs.
Das übermäßige Aufschleudern des Schmutzes hätte der An¬
geklagte. wie er wußte, durch eine entsprechende Verlang¬
samung seines Wagens verhindern können. Er hat auch
höchstwahrscheinlich das Aufschleudern des Schmutzes bemerkt
und ebenso die Fußgänger . Jedenfalls hätte er beides bei der
Sorgfalt , die er als Automobilsührer auf einer Straße ver¬
wenden muß, bemerken, können und müssen. Es steht also
fest, daß der Angeklagte auf der Landstraße so schnell gefahren
ist, daß Verkehrsstörungen nicht vermieden , wurden , Und er
war deshalb wegen Übertretung des § 21 des Gesetzes über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 8. Mai 1909 in Verbindung
fnil 8 16 Abs. 1 der Bundesratsverordnung vom 3. Februar
1910 zu bestrafen."

— Todesfall. In der Nacht vom Sonntag auf Montag
versckueS der Rechnungsrat Herinann S chr o e t e r . Der Ver¬
storbene war seit dem 1. Oktccher 1838 Kreissekretär des Land¬
kreises Wiesbaden. Landrat Kammerberr v. Heimburg wid¬
met ihm im Inseratenteil der vorliegenden Ausgabe einen
warmen Nachruf.

— „Das Volk steht auf". Man schreibt uns : In Wort
und Bild steht in dem Jahrhundertjahr 1913 die große Zeit,
die vor 100 Jahren unserem Volk Befreiung aus langer
Schande und Erniedrigung und Erlösung aus dem Sklaven-
joch Napoleons brachte, vor unser aller Augen. Es wirkt auch
in unserer Leit etwas von dem elementaren , begeisternden

Schwung, der damals durch die deutsche Volksseele ging, nach.
Kunst und Wissenschaft wetteifern miteinander , um die Er¬
scheinungen jener Zeit , die großen Persönlichkeiten und die
großen Ereignisse möglichst lebensvoll in das Helle Licht der
Gegenwart zu rücken. Besser aber als alles andere kann diese
Ausgabe erfüllt werden durch das Bolksschausprel. • Von an¬
deren Dramen , die große Zeiten deutscher Geschichte mit ein.
dringlicher Wucht in weite Volkskreise hincingetragen haben,
sind zu erwähnen Devrients und Herwigs Festspiele, die in die
Zeiten der großen Glaubenskämpfe zurückgreifen, und von
denen das Herrigsche Lutherfestspiel ja bereits vor-zwei Jah¬
ren hier in Wiesbaden vor etwa 15 000 Besuchern ausgeführt
worden ist. Wie damals , so hat auch in diesem Jahre der
hiesige Zweigverein des „Evangelischen Bundes"  sich
die Aufgabe gestellt, durch die Aufführung eines Volksschau¬
spiels eine der größten Zeiten deutscher Geschichte in die
Gegenwart hineinzustellen. Er hat dazu bekanntlich das
Drama „Das Volk steht auf"  von Kurt Delbrück  ge-
u ählt . In sieben Bildern wird die große Zeit von 1812 und
1513 vor den Augen der Zuschauer vorüberziehen . Der Dich¬
ter führt Zunächst hinein in die Zeit der Knechtschaft. Er der-
setzt uns in ein preußisches Dorf an der großen Heerstraße
der Truppendurchzüge. Mit knappen Strichen ist die Not der
Bevölkerung, der fast alles von den durchziehenden französi¬
schen Truppen genommen worden ist, herausgearbeitet . Mit
brutalem Übermut ziehen die französischen Soldaten ein;
rücksichtslos nehmen sie der Bevölkerung das Letzte, was sie be¬
sitzt. Als bei der rohen Mißhandlung eines Bauern ein fran¬
zösischer Soldat von dem Sohn des Mißhandelten erschossen
wird, tritt Napoleon selbst auf . Das Haus des Bauern wird
auf seinen Befehl niedergebrannt . Echt dramatisch ist die
Begegnung Napoleons mit dem fridertzianischen Veteranen
Eisenhart und das Zwiegespräch zwischen beiden. Dann zieht
der Heerrszug wie ein dunkles Verhängnis weiter . Das zweite
Bild spielt in demselben Dorfe einige Monate später. Turner
treten auf , von dem einen Gedanken beseelt, di« Kräfte zu
stählen für den Befreiungskampf . Da kommt wie ein Lauf¬
feuer die Kunde, daß Napoleons Heer den Rückzug antreten
mußte, daß. es von Hunger und Kälte ausgerieben worden ist.
Elende Überreste der ehemals so übermütigen Armee ziehen
über die Bühne , ihnen auf dem Fuß folgen die Kosaken. Eine
neue Zeit hebt an. Auch hier wieder eine lebensvolle Gegen¬
überstellung der französischen Flüchtlinge , unter denen be¬
kannte Gesichter aus dem ersten Bild auftauchen, mit den
ebenfalls von dorther bekannten Bauerngesialten . Mitten hin¬
ein in den Sturm der Begeisterung für den Befreiungskampf
führt das folgende Bild . Der Dichter hat hier die charakte¬
ristischsten Erscheinungen der großen Zeit , Schilderungen der
Breslauer Vorgänge, der Opferwilligkeii , die das letzte ge¬
rettete Hab und Gut , Trauringe wie Ernte hergibt , in den
Gang der Handlung verwoben. Wir werden hineinversetzt in
das Kriegs - und Lagerleben . Die Lieder der Befreiungskriege
erklingen ; im freienFeld lagert dieLützowsche Reiterichar , unter
ihnen Theodor Korner . Aber wieder legen sich lähmend auf
die Freiheitshoffnungen die Nachrichten von den ersten
Kämpfen bei Großgörschen und Bautzen, die zwar keine
Niederlage , aber auch keinen Sieg gebracht haben. An der
Zuversicht Körners richten sich die Verzagten wieder auf . Aber
er selbst fällt tm Gefecht. An seiner Totenbahre singen die
Freunde das Körnersche Lied: „Hör' uns , Allmächtiger!"
Das nächste Bild rollt geschichtlich bis in die Einzelheiten über-
lieferte Szenen auf : Napoleon in der Mitte seiner Truppen
und seine Verhandlungen mit dem österreichischen General
Meerseldt. Die eiserne, dämonische Größe Napoleons ebenso
wie seine rücksichtslose Art, Menschen zu verbrauchen, hebt
sich von dem Hintergrund der Zeiterlebnisse ab. Wiederum
führt uns der Dichter zurück in das Dorf , in dem die Hand¬
lung begann . Lange ist keine größere Entscheidung gefallen.
Die quälende Ungewißheit drückt auch die Hoffnungsfteudigen
nieder. Da endlich kommt zum erstenmal eine Stegeskundet
die Nachricht von der Niederlage Vandammes be! Kulm. Eine
andere Freudenbotschaft folgt auf dem Fuß . Blüchers Armee
steht im Kampf. Geschützdonner und Gewehrfeuer kündet das
Nahen der Schlacht. Es ist der Kampf an der Katzbach. In!
wilder Flucht eilen die Franzosen durch das Dorf , hinter ihnen^
die siegreichen Preußen . Marschall „Vorwärts " selbst, der
alte  Blücher , tritt auf , mitten unter seinen siegreichen jubeln,
den Soldaten , von den Landleuten empfangen wie ein Erlöser.
Das siebente Und letzte Bild vergegenwärtigt die Leipziger
Völkerschlacht. Roch einmal eine Begegnung Napoleons mit
dem in Gefangenschaft geratenen österreichischen General
Meerseldt. Der Zuschauer gewinnt em lebendiges Gesamt,
bild der Schlacht; er ist Zeuge der wilden Flucht des französi¬
schen Heeres. Zum letztenmal tritt Napoleon auf — als ein
von der Geschichte Gerichteter. Mit einer Massenszene, die
Blücher in der Mitte seiner siegreichen Soldaten zeigt, unter
denen wir manchen alten Bekannten Wiedersehen, endet daS
Stück. Wir baben allen Grund , den Aufführungen mit gro¬
ßer Spannung und mit hohen Erwartungen entgegenzusehen.

— Krankenkassen für Postunterbeamte . Im Reichspost,
gebiet treten vom 1. März ab im Bezirk jeder Oberpostdirek-
t:on besondere Krankenkassen für Unterbeamte in Wirksam,
feit. Diese Einrichtung entspricht einem langjährigen Wunsch
der Postunterbeamten . Die neuen Krankenkassen gewähren
in Erkrankungsfällen den Unterbeamten , so wett sie nicht
krankenversicherungspflichtige Mitglieder der Postkrankenkasse
sind, gegen mäßige Beiftäge und mit Hilfe eines Reichszu-
schusses ärztliche Hilfe, Arznei und Heilmittel für ihre eigen«
Person und die Angehörigen ihres Hausstandes . Den Unter-
beamten ist rechtzeitig Gelegenheit gegeben worden, zu dem
Entwurf der Satzungen ihre Wünsche zu äußern . Eine groß«
Zahl dieser Wünsche hat bei der endgültigen Feststellung der
Satzungen Berücksichtigunggefunden, namentlich auch die ftei«
Arztwahl . Von der Entwicklung der neuen Krankenkassen
wird es abhängen , ob sich späterhin auch solche Wünsche ver.
wirklichen lassen, di« auf eine Erhöhung der Kassenleistungen
und eine Erweiterung des Kreises der anspruchsberechtigten
Personen Hinzielen. Beigetreten find der neuen Einrichtung
schon jetzt 54 000 Unterbeamte und mit Einschluß ihrer
Familienmitglieder nahezu 200 000 Personen.

— Gutes Deutsch! In seinem Jahresbericht über die Ge¬
schäfte der Justizprüfungskommission — abgedruckt im „Justiz-
Ministerialblatt " Nr . 7 — schließt der Präsident der Prü¬
fungskommission mit folgenden goldenen Worten , die jedem
Freund unserer schönen Muttersprache gefallen werden : „Die
Mahnung daß der Referendar auf eine gute deutsche Aus-
druckLweise besonders Bedacht zu nehme» habe, ist tum nutz
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eingefügt, weil noch immer viele Referendare bei ihren Ar¬
beiten die -Form der Darstellung vernachlässigen. Mangel an
Sprachgefühl im Ausdruck wie in der Satzbildung tritt nicht
selten zutage. Die Gewohnheit, Fremdwörter und Fachaus¬
drücke unnötig anzuwenden , ist noch weil verbreitet . Gerade
der Jünger des Rechts sollte in dieser Hinsicht strenge Selbst - ,
Zucht üben Die Vorliebe für Fremdwörter und Fachausdrücke
zeigt sich besonders bei schwächeren Referendaren , denen solche
Ausdrücke bisweilen über Schwierigkeiten oder über man¬
gelnde Schärfe und Klarheit des Gedankens hinwcghelfen
sollen." Diese Mahnung dürfte sich auch mancher „Nicht-
reserendar " zu Herzen nehmen.

— Die Wünschelrute. In den Sommermonaten hatten
die Bahnwärter auf Posten 41 auf der Strecke Frankfurt
a W.-Llmburg bei Niedernhausen und auf dem Posten am
Tunnel am „Grauen Stein " an der Strecke Wiesbaden-
Niedernhausen mit Wassernot zu kämpfen, so daß sie ca. 20
Minuten weit ihren Wasserbedarf herbeiho'len mußten . Um
dem .zu begegnen, hat die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
und die in Mainz , in ,deren Bezirken die beiden Posten liegen,
angeordnet , mit der Wünschelrute direkt bei den Bahnwärter¬
häuschen nach Wasser zu suchen. Der Bohringenieur Kleinau
van den Köthener Tiefbohrwerken in Köthen traf nun kürzlich

, mit der Wünschelrute ein, und siehe da, binnen einer halben
[Stunde zeigte der Zauberstab , daß an beiden Stellen Wasser
] in Mengen vorhanden sei. — Nun wird geschürft!

— Konkursverfahren . Über das Vermögen der offenen
, Handelsgesellschaft Wiesbadener Ölmühle Philipp L. Fauth
, in Dotzheim wurde am 21. Februar 1913 das Konkursverfah-

ren eröffnet . Zum Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Zweck
. ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 6. April 1913
bei dem Amtsgericht Wiesbaden anzumelden.

— Personal -Nachrichten. Der Rechiskandidat Brinck-
mann  aus Frankfurt ist nach bestandener Staatsprüfung
zum Referendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht ln
Braubach zur Beschäftigung hingewiesen worden. — Der Aktuar
Semiller  von hier ist an das Oberlandesgencht m Zelle

' Gütcrrechtsregister. Die Eheleute BahWcamter Peter
P i tze r zu Biebrich a . Rh. und Katharina , gcb. Erbes, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Karl
Rühle,  geboren am 9. Juli 3378 zu Pforzheim , zuletzt
wohnhaft in Wiesbaden , Wörthstratze 9, wegen Urkunden¬
fälschung usw. .

Theater. Kunft, Vorträge.
* Im Königlichen Theater geht heute im Abonnement .A

Richard Waaners romantische Oper „Der fireeiende Holländer
in Szene Die Titelrolle singt Herr Schutz, dre „Senta a'rau
Kammersängerin Leffler-Bnrckarv, den „Errk Herr Forch-
hammer . den „Daland " Herr Bohnen und den „Steuermann
an Stelle des beurlaubten Herrn Scherer zum erstenmal Herr
Lichienstein. Morgen gelangt Lortzings romantrsihe Zauber-
over „Undine" mit Frau Hans -Zoepsfel tn der Titelrolle zur
Aufführung (Abonnement 8 ) . Für Donnerstag , den 27. d. M.,
wird die Neueinstudierung der Oper „Das goldene Krens bau
Ignaz Brüll , welche seit 10 Jahren hier nicht «ufgefuHrt wor¬
den ist, mit den Damen Balzer (Therese) , « chmrdt (Christine),
den Herren Bohnen (Bombardon), Lichtenstein (Goniran)

.sind v. Schenck (Colas) vorbereitet. Die musikalische Leitung
ist Herrn Kapellmeister Rothcr übertragen worben, wahrenv

'die Oper von Herrn Oberregisseur MebuS tn Szene gefetzt
wird . Den Anfang dieses Abends macht dre Erstairffuhrurig
des Björnsonschen einaktigen Schauspiels . „Zwischen den
.Schlachten" unter der Leitung des Herrn Lmiemann Richard
Strauß ' „Salome " wird wieder tn den Spillv -Ian ausgenommen

ttverden und in der nächsten Woche zur Ausführung gelangen;
die Titelrolle wird Fräulein Bommer , den „Heroves Herr
-Forchhammer. die „Herodias " Frau Schröder-Kaminsktz und
den „Jochanaan " Herr Schütz singen.

* Wagner - Gedenkfeier. Das Wiesbadener Konser-
-vatorium für Musik (Direktor Michaelis ) veranstaltet am
-Donnerstag , den 27. Februar , abends 7, Uhr, rm Saale des
-Konservatoriums (Rhernstr . 64) eine Richard - Wagner-
Gedeukseier,  deren Programm neben Orchesterwcrken

"(Vorspiel Lohengrin und Kaiscrmarsch), Soli für Klavier
-(Feuerzauber aus der Walküre und Meistersinger -Paraphrase ),
sowie für Violine mit Orchester, den Karfrestagszauber aus
.Parsival , das Albnmülatt und Walters Preislied aus den
Meistersingern enthält . Zum , Eintritt berechtigen die Pro¬
gramme , welche in den Musikalienhandlungen und rm Bureau
unentgeltlich erhältlich sind.

* Bortrag im Kaufmännischen Verein. Am Mittwoch, den
26 Februar spricht im Kaufmännischen Verein Wiesbaden,
E. V., im Festsaale der - Turngesellschaft Herr Professor Dr.
William M . Sloane  von der Columbia-Universität , New
Uork, der dieses Jahr als Austauschproseffor an der Berliner
Universität Vorlesungen hält . Die Austauschprofessuren sind
auf Anregung unseres Kaisers geschaffen worden, um ein
besseres, Verständnis zwischen dem amerikanischen und deutschen
Volke herbeiführen zu helfen. Es ist sehr zu begrüßen , daß
wir nun auch hier in Wiesbaden Gelegenheit haben, wenigstens
ein klein wenig aus dem Munde eines Kenners über ameri¬
kanische Zustände zu hören. Herr Professor Dr . Sloane , der
übrigens die deutsche Sprache vollkommen beherrscht, spricht
Wer „Volksherrschaft in Amerika", ein Gebiet, über das bei
'uns vielfach noch ganz unrichtige Vorstellungen herrschen und
bas schon deshalb sehr anziehend ist, weil cs ganz besonders
zu Vergleichen zwischen beiden Ländern herausfordert . Ein
Besuch des Vortrags , ist daher sehr zu empfehlen.

* Literarische Gesellschaft. In der ' „L i t e r a r i s che n
Gesellschaft Wiesvaden ", E . B., findet bereits am
kommenden Mittwoch, den 26. d. M., abends 8 Uhr, im großen
Saale der „Wartburg " eine weitere Veranstaltung statt.
Der Abend ist der jugendlichen Tänzerin Fräulein L a r o s e
aus Frankfurt a. M. gewidmet, die mit ihren künstlerischen
Tänzen (Chopin, Beethoven, Liszt. Mendelssohn , Joh . Strauß)
sich bei ihrem .Erscheinen überall der höchsten Anerkennung
und glänzerrder Kritiken zu erfreuen hatte . Die Begleitung
am Flügel hat Fräulein Elodie Moussard übernommen.
Karten sind in den bekannten Buchhandlungen zu haben.

Bws dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 24. Januar . Die Wohltätigkeits-

Veranstaltung  der Freiwilligen Sanitätskolonne
am Samstagabend in der Turnhalle am Kaiserplatz war kehr
zahlreich besucht, so das; der große Saal bis auf den letzter!
Platz gefüllt war . Den konzertlichen Teil des Abends er-
öffneten die Damen M. AhrenS. v. Baalen , Laux und Herr
Dr . Bodewig mit dem Wagnerschen „Kaisermarsch" für zwei
Klaviere. Herr Aug. Heckel brachte darauf „Wolframs An¬
rede" aus „Tannhäuser " auf dem Fagott zum Vortrag . Frau
Dr . Aug. Dyckerhosf (Alt) kang die beiden Schubertschen
Lieder „Der Lindenbaum" und „Wohin ?", dann „Ans dem
Meere " von Franz und zum Schluß zwei Kompositionen:
„Ständchen " und „Dort in den Weiden". Die Damen M.
AhrenS (Klavier) , F . Ahrens (Geige) . G. Michaelis-Wies¬
baden (Bratsche) und F . Michaelis-Wiesbaden (Cello) be¬
schlossen das Konzert mit Satz 2 und 3 aus dem Bungcrtschen
Klavierquartett . Die Zuhörer folgten allen Vorträgen mit
lebhaftem Interesse und zeichneten die üritwirkenben Damen
und Herren durch anhaltenden Beifall aus . Die gleiche Auf¬
nahme fand der im 2. Teil durch Kolonuenmitglieder gespielte
Schwank „Die Sanitätskolounc ", der das Auditorium bald in
eine lachlustige Stimmung brachte. Auch hier wurden die Mit¬
wirkenden durch reichlichen Applaus und zahlreiche Hervor¬
rufe belohnt. ' Für die Sanitätskolonne aber hat der Abend-

außer dem moralischen Erfolg der Veranstaltung auch das
nicht minder erfreuliche Ergebnis einer gefüllten Kasse gehabt,
so daß der Zweck des Abends in jeder Beziehung erreicht
wurde. — Stoniralierertbe Burschen gaben in der Nacht zum
Sonntag gegen 2 Uhr früh am Rheinufer zu ihrem Privat¬
vergnügen mehrere Schüsse  aus Revolvern ab. , Da dre
Polizei die Namen der Täter erfahren hat, werden diese einen
Denkzettel für die näMiche Knallerei erhalten.

88 Erbenheim, 24 Februar . Anläßlich der Hundert¬
jahrfeier  findet am Sonntag , den 8. März d. e>., in
unserer Kirche eine Feier statt , an der sich der „Ärreger- und
Militärverein ", der „Turnverein ", der „Männergesangverern ' ,
die beiden Gesangvereine „Gemütlichkeit" und „Eintracht ,
der „Radsahrklub,1894" und der Radsahrverein „Frrschauf be¬
teiligen werden. Die drei Gesangvereine werden unter Mrr-
wirkung der Kapelle des Thüringischen Futz-Artrllerle -Regl-
ments Nr. 18 in Mainz mehrere Chöre zum Vortrag bringen.
Abends veranstaltet der „Männergesangverein " .sein drrtres
Konzert,  dessen Ertrag unserer „Freiwilligen Sannats-
kolonne" sowie hiesigen bedürftigen Veteranen zugute kommen
tninb. — Das Programm für die vom Ortsausschuß sur
Jugendpflege  auf Donnerstag , den 27. d. M.. abends
8% Uhr, festgesetzte Abendunterhaltung liegt nun ,m Drucke
vor. Danach hält Lehrer Hofmann einen zeitgemäßen und
besonders für die Jugend eiLLN so interessanten Vortrag über
„Die Fremdenlegion ". Die Herren Heuer und Koch zeigen, in
LichMl-dern die „Eroberung der Luft". Der „Turnverein
stellt Marmorgruppen und wird Gewandtheitsübungen zur
Vorführung bringen . Der „Radfahrerklub 1894" .stellt Rad-
gruppen und der Radfahrverein „Frischauf" fährt einen Schul-
und einen Kunstreigsn. Zu dieser Veranstaltung sind be¬
sonders ,alle Jugendlichen unserer Gemeinde vom .14 . vis
20 Lebensjahre die Spitzen der Behörden und die Mitglieder
der mitwirkenden Vereine aufs herzlichste eingeladen.

Naffaurßche Nachrichten.
— Ordensverleihungen . Werkmeister Fritz Zengerle

und Kaffenbote August Ernst zu Höchst a . M. erhretwn da->
Allgemeine Ehrenzeichen.

— Laufenselden, 21. Februar . Der Gesangverein
„Sängerlust"  lsierselbst, dessen Wurzeln in die zuerst hier
bestehende Sängervereinigung in den 60er Jahren vorigen
Jahrhunderts hineinragen , feiert am 6. und 7.. ^ un I. -z. das
Fest seines 40jährigen Bestehens;  mit dieser Ferer
ist ein Preissingen  des „Aar -Sängerbundes , dem auch
die beiden hiesigen Vereine angehören , verbunden . Rühmend
sei hier hervorgehoben, daß die beiden hiesigen Gesangvereine
nickt wie feindliche Brüder gegenüberstehen, sondern bei be¬
sonderen Gelegenheiten sogar ,gemeinschaftlich wirken. Der
Freund und Kenner des Gesangs muß darauf Hinweisen,
daß mit einem Chor von 60 bis 70 Mitgliedern und solchem
Sitmmaterial , wie es sich in beiden. Vereinen vorf.indet , etwas
ganz Bedeutendes zu erreichen wäre , das zu leisten keinem
der beiden Vereine mit seinen 30 bis 38 Mitglieder !, möglich
ist. Im Interesse des Gesanges und der höheren Leistungen
wäre ein Zusammenschließen der beiden . Vereine zu einer
„Sängervereinigung Laufenselden " sreudigst zu begrüßen.
Auch würde dainit ein berechtigter Wun,ch vieler Ortsburger

— Geisenheim, 24 Februar . Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau  hielt am vergangenen
Freitag im Hotel „Zur Linde" seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab , Namens des Vositandes erstattete
der Vorsitzende des Vereins Herr C. Schneider (Mittolheim)
den Jahresbericht für 1912. welcher ein erfreuliches Bild Wer
die Weiterentwicklung des Vereins ergab. Der vorgÄegte
Jahresbericht wurde in allen Teilen genehmigt und zu Rech-
nungs ' cvisoren für das Jahr 1913 die Herren Direktor Dorsch
(Geisenheim) , Anton Stumpf (Winkel) und Otto Etlenne
(Hstrich) gewählt . Ferner wurde beschlossen, den Vereinsabend
ab 1. März von Freitag aus Dienstag zu verlegen, den Vor¬
stand um zwei Mitglieder , zu verstärken und fernerhin eine
Lehrlingsabteilung in, Vepein zu errichten.. Es soll mit der
letzteren Einrichtung den MaüsmannslelMngen Gelegenheit
aegeben werden, durch Besuch regelmäßiger Unterrichtsabende
sich kaufmännische Kenntnisse anzueignen . . Die Neuwahl des
Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : Herr C, Schneider
(Mittelbeim ) . 1. Vorsitzender, Herr H. Bernhardt (Winkel) ,
2, Vorsitzender. Herr W, Waffen (Geisenheim) , Kassierer, Herr
I Lay (Winkel) , Schriftführer , die Herren I . L. Metz (Rüdes-
beim) . L. Lang (Geisenheim) . I Ch. Cboissi. (Mittelhenn ) ,
Ed. RosentLal (Ästrich) , A, Jander (Geisenheim) , Beisitzer.
Die seitherigen Bibliothekare Herren L, Lang und C. Eisel
(Geisenheim) wurden wiedergewählt, ebenso die Vergnügunas-
kommrssion. Das Vermögen des Vereins beziffert sich zu Ende
Dezember auf 4677.62 M.

— Bad Ems , 21. Februar . Der Umbau des Kirr¬
sta u s e s, wobei mehrere hundert Arbeiter beschäftigt sind,
ist bei der bisherigen günstigen Witterung des Winters flott
vonstatten gegangen, so daß die Gebäude vor Beginn der
Saison fertiggestcllt sein werden. Es ist hier von der Mainzer
Firma HauÄvaldt ein prächtiger Hotelpalast (Barockban) ge¬
schaffen worden, der allen modernsten Anforderungen ent¬
spricht. Durch Wegfall des vorgelagerten Kommissariats¬
gebäudes ist der Kurhof erbreitert worden, und auch das Kur¬
haus repräsentiert sich dadurch besser. Auch die Frage des
Lahnbaues  hat — wie man jetzt sehen kann -r~ eine be¬
friedigende Lösung gefunden . Recht erfreulich ist ferner , daß
der, Kurgarten eine Erbreiterung erfährt . Im nächsten
Winter werden noch weitere Veränderungen im hiesigen Kur¬
zentrum Platz greifen.

X Diez, 23. Februar . In öffentlicher Versammlung , an
welcher Militär - und Zioilbehörden sowie die Vorstände aller
bestehenden Vereine teilnahmen . wurde beschlossen. Me
Hundertjahrfeier  in Kirchen und Schulen sowie in
einer öffentlichen, alle Volkskreise umfassenden Festlichkeit zu
begehen. Der 10, März wird darum als ein allgemeiner Feier¬
tag gelten. Den Glanzpunkt bildet am Abend der Fackelzug,
eine Illumination der Stadt 'nebst Burg und Schloß sowie das
Freudenfeuer auf der Höhe des, Geisbergs . Beschlossen wurde
weiter . mit den umliegenden Orten der Aar und Lahn in Ver¬
bindung zu treten , daß auf „allen Höhen" Freudenfeuer cnv
gezündet werden

w. Hirzenhain , 24. Februar . In der Mühle zu Jgelhausen
wurde ein 14jäbriges Mädchen  am vergangenen Sams¬
tag von einem Riemen erfaßt und, bevor ihm Hilfe zu Teil
werden konnte, schrecklich zu gerichtet.  Die Unglück¬
liche war sofort tot

F . Aus dem Oberwesterwaldkreis , 20. Februar . In der
Zeit vom 17. März bis 8. April werden in Büdingen , Alt¬
stadt, Marzhausen und Berod dreitägige Obst b a u m ku r s e
abMehalten. Sie bestehen in theoretischen und praktischen
Unterweisungen . Kursusleiter ist Obst- und Weinbau¬
inspektor Schilling von Geisenheim.

Hws 6er Umgebung . |
Die Bezeichnung „Hospiz" für Gasthöfe,

ht . Frankfurt o. M., 19. Februar . Das Reichsgericht hat
dieser Tage eine Entscheidung getroffen , die für das Hotel¬
gewerbe von grundsätzlicher Bedeutung ist. Die Inhaber des
hier befindlichen Hospizes Baseler Hof. Gebrüder Heunisch,
führten seit drer Jahren gegen das Hospiz « avoy-Hötel einen
Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs und behaupteten,
ihnen stünde allein ( das Recht für Frankfurt zu, den Titel
„Hospiz" zu führen , das Savoy-Hotel habe es nur aus Ver¬
wechslungen abgesehen; wenn es auch in seinen Räumen
Bibeln aufliegen und das Trinkgelderwesen abgeichafft habe,
so dürfe es sich noch nicht Hospiz nennen , ein Recht, das nur
dem „Verband christlicher Hospize" zustehc. Das hiesige
Landgerickst gab der Klägerin recht, allein das Oberlandes¬
gericht stellte sich auf die Seite des Savoy -Hotcls und führte
rn seinem Urteil aus , daß unter „Hospiz" ein Reformhotel zu
Verstehest sei und deshalb müsse, die Bezeichnung ,„Hospiz" als
eine zum Gemeingut aetvordene Gattungsbezeichnung cmae-

sehen werden. Ein Unternehmen hat deshalb nicht dre Befug¬
nis . diesen Titel für sich allein in Anspruch zu nehmen. Das
Reichsgericht trat jetzt dem Entscheid des Oderlandesgericksis
bei und wies die Klage des „Baseler Hofs" kostenpflichtrg ab.

-!-

— Mainz , 24. Februar , Dem Fabrikanten Fritz Opel
zu Rüssäsheim wurde der Rote Adlcrorden 4. Klasse verliehen.

w. Frankfurt a. M., '24. Februar . Die Errichtung eines
Frankfurter Krüppel hei ms  rst nunmehr gesichert.
Den Platz in der Nähe des städ ischen Krankenhauses stellt die
Sradt in Erbpacht zur Verfügung , — hk Gestern miftag zeigte
der Schmied Heinrich Schmitt  aus Assenheim, Kreis Fried-
berg. denr 21jährigen Arbeiter Karl Löb von hier einen
Revolver,  den er ihm verkaufen wollte. Dieser nahm die
Waffe in die L« nd und drückte los, Schmitt stürzte töd-
l i ch getroffen zu Boden. — Im D-Zug Hamburg Frankfurt,
der ani Sonntagabend 10.33 Uhr hier cinrraf , kam einem
Reisenden die Brieftasche  mit 2000 R . abhanden. — Die
Igjährige Kontoristin Marie Fori er  aus der Goldenen Stelz-
stratze, die seit dem 8 Januar vermißt wurde, ist bei Mainz
ans dem Rhein als Leiche gelandet worden. Man hatte ver¬
mute :. daß sie von Mädchenhändlern verschleppt worden wäre.
— Atrs einer Garage in der Werftstratze ivurde am Sonnurg
ein vieisitziges A u t o m o b i l gestohlen — Sonntag-
vormr-tag stürzte  auf der Südseite des Haup .bahnhofs der
Rest des alten Eilgüterschuppens  plötzlich ein. Ver¬
letzt wurde niemand.

bt . Bad Homburg v. d. H., 20. Februar . Die städtische
Theater - und Kurkapelle  feiert am 1. März ihr
40jähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß findet am Jnbi-
läumstage ,ein , Festkonzert statt, bei dem die Kapelle durch
Hinzuziehung namhafter Künstler . aus Mainz , Frankfurt,
Wiesbaden und Darmstadt ans 80 Personen verstärkt wird.
Die Leitung des Konzertes übernehmen Willem Mengelberg
(Amsterdam ) uird Iwan Schulz (Homburg ). An der Spitze
der gesamten Veranstaltung steht , Regierungspräsident
Dr. von Meister.

bt . Bad Nauheim , 21. Februar . An der Friedberger
Landstraße wurde ein umfangreiches Gräberfeld  ans der
jüngeren Steinzeit aufgefundcn , das reiche Beigaben barg.
Die Gräber liegen in größter Regelmäßigkeit in der Richtung
Westen-Osten und in bestimmten Abständen von 3,8 Metern
auseinander . Dem Bezirkskonservator Professor Helmke
(Friedberg ) war es möglich, die Urnen nebst Inhalt unver¬
sehrt zu bergen.

bt . Darmstadt » 20. Februar . Die Technische Hoch¬
schule  wird gegenwärtig von 1668 Studierenden und Hörern.
betucht gegen 1405 im letzten Sommerhalbjahr . Unter diesen
befinden sich 601 Hessen (383). Den übrigen Nationalitäten
nach sind es 483 Preußen , 60 Bayern usw., insgesamt 695
Deutsche, ohne Hessen. Das Ausland ist mit 364 (380)
Studierenden beteiligt , Rußland stellt hiervon allein 249 (254).
An der Anstalt lehren 31 ordentliche- Professoren, 2 Honorar¬
professoren, 6 etatsmäßige außerordentliche und 7 autzer-
etatsmäßöge Professoren, ferner 43 Lehrer und Privat¬
dozenten und 63 Assistenten. Die Zahl der weiblichen Gäste
stieg seit dem letzten Sommersemester von 59 auf 175.

bt. Gießen , 20. Februar . Der Heilstättenverein läßt für
Hessen und die angrenzenden nassauischen und kurhesfischen
Gebiete hier ein Heim für Lupuskranke  erbauen.
Mit der Leitung des Instituts , das im Mai schon eröffnet
werden soll, wurde Professor vr . Jesionek betraut.

Sport.
* Pferderennen zu Auteuil , 23. Februar . Prix Turco,

8000 Franken . 1. Gaston-Dreysus ' Vico (M. Barat ).
,2. RetarLataire , 3. Piece d'Or . 84:10; 30, 25:10. — Prix,
Calabrais . 8000 Franken . 1. Ch. Lienarts Sansovino
(W. Head-, 2. Montagnard . 14:10. — Prix Beugnot . 15 000
Franken . 1. A. Veil-Picards Lord William (G. Parfrement ),
2. Rouvrou , 3. Remue , Menage . 75:10; 24, 34, 17:10. —
Prix Blabiette . 15 000 Franken . 1. Camille Blancs Port au
Prince . (R. Sauval ), 2. Loup. 31:10. — Prix Saint -Bris-
4000 Franken . E. Frank Jay -Goulds Conti la Belle (A. Ä-
Chapman ). 2. La Clochette. 23 :10; -13, 16:10. — Prix Elf-
4000 Franken . Baron M. de Rothschilds Nickel (M. Barat)
ging allein über die Bahn.

* Fußball . Nach einem Beschluß des Kasseler Bundes¬
tags werden zum Andenken an die hundertste Wiederkehr des
Tages (17. März 1813), an dem der Ausruf „An mein Volk"
die Befreiung Deutschlands von der Fremdherrschaft einleitete,
mindestens 20 Prozent aller am 16. März erzielten Wettspiel¬
einnahmen dem deutschen B e t e r a n e n f o n Ks zugeführt.

* Der deutsche Athletikbund veranstaltete am Sonntag ch
Treptow sein Eröffnungslausen . Im Gehen  über 15 Kilo¬
meter siegte in der -V-Klasse der deutsche Meistcr'schastsläufcl
Hermann Müller (Berlin ) in 1:13:4g vor Heiduck. Im 16-
Kilometer -Laufen der Klasse A siegte Hempel 2. vor Zernick
in 67:5.

* Das Sportprogramm für die sechste Olympiade in Ber¬
lin 1916 umfaßt Turnen , Radfahren , Leichtathletik, Schwer¬
athletik, Schwimmen , Rudern , Lawntcnnis , Fußball , Fechten,
Schießen, modernen Fünfkampf , Eislauf . Hinzugefügt wurde
noch Golfspiel, dagegen das Kricketspiel abgelehnt.

sr. Gründung eines Fünfkampf -Ausschusses. Zur Vorbe¬
reitung des modernen Fünfkampfes bei den olymvischen
Spielen wurde im Aufträge des Deutschen Reichsausschusses
für olympische Spiele im Palast -Horel zu Berlin die Gründung
eines Fünfkampf -Ausschusses vollzogen. Der Ausschuß besteht
aus den Vertretern der Sportorganisationen für Laufen.
Fechten, Schwimmen, Schießen und Reiten . Außerdem iw
Hinblick- auf die voraussichtliche Beteiligung unserer Offiziere
aus den ' Vertretern der Miliiär -Turnanstalt , der Jnfanterke-
Schießschule und der General -Inspektion der Kavallerie. Leiter
des Ausschusses ist Oberstleutnant Bauer , der Kommandeur
der Militär -Turnanstalt.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

w, Rappoltsweiler , 24. Februar . In der bekannten Ost-
beim c r Beleidigung saffäre  hatten sowohl Pfarret
Böck 'lin (Ostheim ) wie die Staatsanwaltschaft gegen das
den Dr . G r e ß - Kork und die „Straßburger Rundschau" frei-
spreckende Urteil des Schöffengerichts Rapvoltsweiler Berufung
eingelegt. Am 22. d. M. haben nun die Staatsanwaltschasi
und der Pfarrer die Berufung zurückgezogen.

Vermischtes.
Eine noch glücklich abgelaufene Eiskatastrophe im Grüne-

Wald. Berlin,  24 . Februar . Auf dem Grunetoaldsee in
der 8kähe von Paulsborn kam es gestern zu einer E i s-
kat .astrophe.  21 Personen brachen ein, wurden , jedoch
alle gerettet.  Einige gerieten in wirkliche Lebensge¬
fahr . Der ' 12jährige ' Sohn eines KriminalwachtmeisterB
war mit mehreren Mitschülern unter Führung eines Lehrer^
nach dem See gefahren und hatte mit Mutter und Schwester
verabredet , daß sie chn m Paulsborn treffen sollten. Die
beiden begaben sich selbst auf das Eis, als das letztere naÄ-
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Nachlast des

Mirfforderuug!
Diejenigen , welche Ansprüche

Februar 1913
au den

. „ - - - verstorbenen
Weinhändler Wilhe 'm llessi . Fa . 1 Iil !iz»p 4»<eh I
habe», werden gebeten, solche bis 16 . März d. Js.
bei mir anzumelden . 368

Der gerichtlich bestellte Nachlastpsleger:
J . Chr/Wlitc lieh sen ., Fr edrichstraste 34.

Nachlaß-11.Mnkurs-Verjleigermg
Mittwoch , de» 26 » Februar er.» vorm . S '/g u. nachm.
Uhr beginnend , versteigere ich in meinem Versteigerungrsaale

23 Schwa ! dacher Straße 23
a) im Aufträge des Herrn Nachlastpflegers znm Nach¬

lasse der 1- Frau vr . Böse Wwe . gehörige Mobiliar-
gegenstände , als:

1 vollständiges Bett, 2ttit . Kleidrrichrank, Nußb.-Kommode, Mahag.-
Ecksbrank. Som, Näb-, Npv - u. andere Tische. « tü>'le. Segel . Spiegel,
B lder Nippiache«. Glas , Porzellan. Gold- u. Silaersachen, Weißzeug,
Fr .-Kleidcr u Leibwäsche. Küchenmöbcl, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m,,

L) im Aufträge des Herrn Konkursverwalters über das
Vermögen des f Cafetiers A. Zagltueier:

I {ihn *. Pianino , vollst. Nußb. -Bett . Nußb.- Waschtoilette, Nußb.-
T n e-t-ntisb N nb .-sta Misch. 1-l ». 2mr . Naßb. - Kle verschränke, Otto¬
mane Nußb -Schreibtisch, Tische, Stüble , Teppich, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Federbetten, ,-sinkbadewanneu. dcrgl. m..

v) im Anstrage des Herrn Testamentsvollstreckers znm
Nachlasse der f Wwe . A . Klaucke gehörig:

«ol». D -Uftr, div. Gold- und Sr .mucksach««, filb. Bestecke,
div » ebrauMsaeaenst-ndc aller Art. Nippsache». Oelgemäldeu. andere
Wider sehr gute Fr ., « «n.Met »er . Pelze, « etdwLtch « und ,onst.
persöni. GebrauchSgegenstände, Weikieng, » Felostechcr, Rciftkosicr,
Schlickkorb u. and. m„

ä) im weiteren Aufträge:
«ine Partie Kolonialwaren , Düten , Regal, eis. Schild etc

l»cistbieten gegen Barzabwng.
Besichtigung am Ver .eigerungstage

Helfrich,
iiluktionator u. Taxator . Schwalbader Straf « 23 . Telephon 2641.

Versteigerung
von HmMMgen».Geschirren.

Donnerstag , den 27. Februar c., mittags 12 Uhr, versteigere ich im Auf¬
trag einer Herrschaft wegen Wegzugs und Aufgabe des Fuhrwerks
folgende Wagen und Geschirre, als:

1 Coupe, 1 Biktoriawagen , 1 fast neues Break (vis -a-vis), ein
Jagdwagen 1 eleg. Schlitten , 1 silberplattiertes Zweispänner-
Pferdegeschirr , 1 fast neues schwarzes 2spännig . engl. Pferde¬
geschirr, 1 do. älteres , 1 Damensattel , 1 Herrensattel , sowie
Schellengeläute usw. usw., in dem Hofe

Moritzftratze7, dahier,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. Telephon 1847.
Stimmbildung — Atemgymnastik“

naeh Kehlkopfoperaiionen , Kräftigung Asthmatischer
und Vorbereitung zu Gesangstudien.

Ablesen von den Lippen — Unton-i ht gegen Stottern
C. Schlender,

Dipl . Lehrerin der Stimmbildnngs-Melhode Prof. Engels , Dresden,
Wiesbaden, Frankfurter Str .sse 12. Haus Wenden.

Telephon 6279. Spreehst. 4V2—sy 8._ _

In unser Handels - Register A,
Nr. 1292, wurde heute die Firma:
„Hotel Nonneuhof, Adolf Schüller ",
mit dem Sitze zu Wiesbaden, und
als deren alleiniger Inhaber der
Hotelier Adolf Schüller zu Wies¬
baden eingetragen.

Wiesbaden , den 19. Februar 1913.
Kvnigl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Es wird beabsichtigt, die in das
hiesige Handelsregister eingetragene
in Liquidation befindliche Firma:
„Vertriebs -Gesellschaft Merkur mit
beschränkter Haftung in Wiesbaden"
von Amtswegen zu löschen.

Der Liquidator Heinrich Breit¬
heimer wird aufgefordert , seinen
etwaigen Widerspruch gegen die
Löschung bis zum 7. Juni 1913 bei
uns geltend zu machen.

Wiesbaden , den 19. Februar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 29. April 1910,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit Kraft¬
fahrzeugen betreffend, wird hiermit
folgendes bestimmt:

Das in dieser Bekanntmachung
unter a Nr. 3 ausgesprochene Verbot
des Befahrens der westlichen Straße
im Nerotal zwischen Kriegerdenkmal
und Beausite mit Kraftfahrzeugen
wird hiermit aufgehoben und die ge¬
nannte Straßcnstrecke von setzt ab
für den Kraftfahrzeugverkehr frei¬
gegeben.

Wiesbaden , den 81. Januar 1913.
Der Polizeipräsident , v. Scheust.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Februar 1913.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung der Frauenlobstraße an
der Dreifaltigkeitskirche ist durch
Magistratsbeschluß vom 15. Februar
1913 gemäß 8 8 des Fluchtlirnen -Ge-
setzes vom 2. Juli 1875 förmlich fest¬
gestellt worden und wird nunmehr
vom 24. Februar 1913 ab 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 18. Februar 1813.
Der .Magistrat.

kaufen Sie am billigsten bei

Rudolf Haase, I
Telefon 2618. Kl. Burgstrasse 9.

Reste y.u jedem Preis.

Tischbestecke
in großer Auswahl bei 376f UnfSI Zmngießer—Metzger-. ftüffl , gasse 3. Telephon 2686.

AL . Altes Zinn wird in Tausch genom.

kMaJJi MSflSIM‘ iTiiTm rrtlMVuPilliriTim Vrtif Mir lilni

Qe&tac &t,
rjewrv ^bJjmjurv  fjuxA kauft,
'SmoM.  aJmSaAtäuft!

Oftcb^/n̂ äAm&i4iffliMgtfwts Qfvc!
(Jhu/nv adit &b,o(s auf d&m.ToMats
'Jtijß‘Zckma fcMmcA mUajrrdwKj  sM(

^ußtrurwot .. - ->->».-L - VCiAß̂eyo.jrji îZ.

General-Vertreter: Carl Bittmann , Wiesbaden.
mvsm

Mf . 1.35 per Ztr . 226
bei Abnahme von 10 Zentnern.

W. Huppert & Co.,
5 Mauritiusstraße 5. (Tel. 32.)

WssMsmmsh :mmmm
Selbst eingemachte Gemüse. Lappen»

kraut, Weiße Rüben. Bohnen , Sauer¬
kraut empfiehlt billigst

F. Weber , Hermannstr. 3.

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert
Faulbrunnenstr.

*« . 2127
Reparaturen.

Ausgabestellen
des

Weiter TGIatls
t» den Uororten Mesbadrns.

'Wiehrich:
S»r AdolfshShe:

Hackspiel, Wiesbad. Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krieger . Adolfstraße 17.

Armenruhstraße:
Kruse, Rathausstraße 40.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesdadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergaffe 21;

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friebristillraße:
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartrnstr . 6;
Heuchelt, Ecke Kaiserstraße.
Crecelius , Kaiserstraße 80.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergasse 21'
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenheimerstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter. Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli . Kaiserstr . 1:
Heuchelt, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
Crecelius , Kaiserstraße 30,

Kirchstrapr.
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn. Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstrahe:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Zimmer , Ralhausstraße 40;
Remnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Harth , Raihausstraße 10;

Obergasse:
Krämer . Schloßstr. 27.

Ralhausstraße:
Zimmer . Raihausstraße 40;
Harth , Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstratze 40.
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinbardt , Wwe., Rathaus»

straße 63.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn. Rheinstr . 11.
Sackgaffe:

Zindorf . Kirchstraße 11.
Schloßstraße:

Krämer . Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Juli . Kaiserstraße 1;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.

Thelcmaunstratze:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihrrgaffe:
Schwind, Weihergaffe 21;

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, Wiesbadener Allee 72

WirSbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Lenz, Elisabethenstratze 9;
Neidhöfer. Wiesdadenerstr . 84;
Gebr . Kromann . Mainzerstr . 7;
Marx , Wiesbadener Sir . 54.

Jakob Kroth,
straße 2;

Seelbach,
Ziesbadenerstraße 54;

Anton Bohland , Wiesbadener
straße 29;

Dotzheim:
Wilhelminen » Georg Gauff , Obergasse 10;

Heinrich Moos,
straße 18;

Wilhelm Schüler,
steinerstraße 5;

Adolf Wurster . Taunusstr . 5.

Biebricher»

Schier-

Dohbeirn -Wiesbaden:
Ernst Defchner, Dotzheimerstraße 181.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgaffe 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheimer , Rambacher»
straße 34'

Emil Wcyel, Rambacherstr . 1.

Wheingclu:
In Schierstei« : .

durch Wilh . Hell, Mainzer-
ftraße 21.

In Rieder - Walluf:
durch Heinrich Rupp , Kirch-
aaste 4.

In Eltville:
durch Josef Holland 2er,
Taunusstraße 8.

In Erbach:
durch Joh . Pusch II ., Er-
bacherstraße.

In Oestridi:
durch Ernst Knauf , Tanmus-
straße 5.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Geisenheim. Berg¬
straße 14.

In RüdeSheim:
durch Adam Jung , Hahnen-
ftraße 2.
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Weibliche Personen,
Kaufmännisches Personal.

! Schuhbranche.
!Jüng . Verkäuferin , die Schaufenster
.dekorieren kann sucht Schuhkonsum
!Kirchgasse 19. Off, schriftl. erbeten.
! Süchtige perf. Verkäuferin
ifür Schweinemetzgerei zum 1. oder
iväter ges. Schwalbacher Str . 25.

gewerblicher Personal.
Perf . Rock- u. Taillenarbeiterinnen

sofort gesucht. Geschw. Steinberg,
Rheiustraße 47, 1._
Selbst . Taillen - u. Rockarbeiterinnen

Gesucht Nikolasstraße 83, 1 rechts.
. ^ Tüchtige Rockarbeiterin —
f. SS. Kwetina . Emser Straße 2._ _

Tüchtige Znärbeiterinnen
sofor t gesucht Frankenstraße 1, 2. St.

NLHmädchen
-gesucht Schar nhvrststraße 29. _

Junges Mädchen zum Nahen
gesucht Walramstraße 29, Part.
Tücht̂ Korsettnäh er innen f. dauernd
sofort gesu cht Nikolas straße 20, 3.

Modes.
Gute erste Arbeiterin für eintae
Tage in der Woche gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlaa . Ho

Braves Lehrmädchen
sofort gesucht. Zuschneideschule
Kirch gasse 17, 2 St.
>. „ Bügeklehrmädchen gesucht,
svat . lohn. Besch. Scharnhorststr . 7.

Ei « Mädchen kann das Bügeln
gründl . er lernen . Sedanst r . 10, 1 r.

Bikgeltehrmädchen
gesucht, Kelle rstratze 20, Part ._
Bügek-Lehrurädchen auf gl. od. spät.
gesucht RiM stroßs 13, Mtb .,1 ._

besseres unabhängiges Fraulein , ge¬
übt in Nervenpflege, zu kranker jg.
Dame für längere Pflege gesucht.
Gesl. Offerten unter M. 631 an den
^agbi .-Ber lag.

Junges Mädchen
zur Hrkseleistung int Laboratorium
cherlangt. Näh, im TscM .-Berl . Uh
. Tücht. ält . Müdci>en, welches kochen
iu. selbständig Haushalt führen kann,
,gesucht Rhein straße 107. Part.
iS . Hotel- n. H.-Köch.. 'Küch.-Haushi,
'Kafseeköch., Weitzzeugbeschl., b. H.- u.
Meinm . f. h. u. ausw . Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin,  Goldgaffe 8. Tel . 2363.

Herrschaftsköchin.
seinbürg . Köchinnen. Restaurantköch.,
Stütze , Büfettfräulein , adr . Mädchen
für allein oder als Hausm ., Hotel-
zimmermädchen für auswärts und
Küchemnädcben bei autem Lohn sucht

Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Go ld gaffe 17. Part ., Tel . 4341.

Zum 1. März
suche ich eins, feinbgl. Köchin u. ein
rächt. Hausmädchen. Vorstell. 9—10,
2—4, 7—9, Sonnenberger Straße 31,
don  Hochwächter.

Evängel . eins. Dienstmädchen
gesucht Adelheidftraße80 , 2.

Nettes Meinmädchen zu kl. Fam.
(3  Pers .) ges., ev. auch tagsüb . Gut.
Zeugn . Bed. N.  Jdsteiner Str . 18,1.

Tüchtiges MlTdchen gesucht
Schef felstr. 8, n. K.-Frdr .-Ring , 1 r.

Tüchtiges Alleinmüdchen
bei hohem Lohn zum 1. März ges.
-Frau  Cassel , Kirchgasse 64.

Tüchtiges Meinmädchen
Gesucht, muß gut feinbürgerl . selbst¬
ständig kochen können, für 1. März.
Nikolasstraß e 33,  1 rechts.

Kraft , solides älteres Mädchen
Gesucht Rheinstraße 73, 1.

Jg . will. Mädchen vom Lande
-gesuchtHellmu ndstratze 12, P . l^

Mädchen, welches kochen kan»,
wer sofort oder 1. gesucht Nikolas
fftraße 22, Part.

BraveS Dienstmädchen
z. 1. März od. später in kl. Familie
gesucht Hir schgraben 22, Part . _
Meinmädchen in herrsch. Haushalt

z. 1. März ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
u. 3ii,  5 Nhr^ Adolfschllee 47, 3.

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg , kochen kann und
etwas Hausarb . übern ., z. 1. März
!gesucht HafnerKvffe 13._ _
' Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Sa alaassr 38. _ _
Zuverl . Mädchen mit gut. Zeugn.
ĝesucht Rhein straße 66, Part ._

Sauberes Mädchen
gesucht Meichstraße 28, Part ._
i Fleißiges Mädchen gesucht.
Kaum , Ellenbogengasse 11. ^_ _
' Ein braves Mädchen aufli ^März
gesucht Scersbenstrnße 1, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, in klein, ruh.
Haushalt zum 1. März gesucht.
Kaifer -Friedrich-Rina 65. 1 St . r.

Tücht. saub. Zweitmädchen
für Anfang März gesucht Rhein-
straße 116. 1 St . _ t _
T. Mädch., w. in all. Hausarb . bew.,
gute Zeugn . besitzt u. Liebe zu einem
kl. Kinde hat, in ruh . kl. Haushalt
gegen guten Lohn 1. März gesucht.
Vorzust. 9—2 u. 5—6 Uhr, Sch-wal-
bacher Straße  8 , 8 rechts._ _
Jung . faub. Mädchen aus 1. März
gesucht Mücherplatz 2, Bäck erei . _ _

Tücht. Ällcinmädchen z. 1. März
gesucht S tiftstraße 12, 1.

E«» besseres Mädchenj
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie z. 1. März
gesucht Schöne Aussicht 43._

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bahnhofstraße 1, Parterre links,
Uhrma cher Brondert.
Eins . jg. Mädchen für kl. Haushalt'

gesu cht Albrcchtstraße 23, 2._ _
Tfickt. Meinmädchen per 1. März

gesucht Alb rechtftraße 16, Pa rt.
Dienstmädchen

mit güten Zeugnissen gesucht Markt¬
straße 14, % Treppe. _ _

Best. Hausmädchen gesucht,
das gut nähen u. bügeln k. Beste
Behandl . zugesich. Arndtstra ße 4, P.

Gesucht
tüchtiges Mädchen vom Lande zu
alleinstehender best. Dame . Baum.
Moritzstra ße 25, 1 St.

Junges Mädchen,
kinderlieb, zur Hausarbeit als
Alleinmädchen per 1. März gesucht
Kleiststraße 6, ß^ Etage,_ _ __

Suche Mädchen, das selbständig
gvtbürg . kocht u. Hausarbeit verst.
Vorstell, zw. 91h u. 11% u. zw. 2 u.
3% Uhr  Viktoriastraße 22.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, gesucht Hergenhabu
straße 7, nächst „Schöne Aussicht'
hier . Hausmädchen vo rhanden.

Jüng . Mädchen zum 1. März
gesucht bei anständiger Behandl . u.
Lohn. Jeden Sonntag Ausgang.
Roon straße 21, Metzgerei.

Ein junges Mädchen
für sofort oder 1. März ges.
Lapke, Bismarckring 9.

Frau

Dienstmädchen
u. Kochkebrfräulein per sofort gesucht
Sedanvlatz 5, Sveisehalle.

Einfaches braves Mädchen
in kleinen Haushalt zum 1. März ge-
sucht  Rheingauer Straßes , P . r.

Mädchen, das kochen kann»
in 9t.  kinderl . Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen von 10—1 u. 4—8 Uhr,
Lan g«affe 37, 1._ _

Mädchen für Hausarbeit
tagsüber zum 1. März ges. Friedrich¬
straße 37, 2.

Ein braves Mädchen,
das etwas kochenk. u. die Hausarbeit
aründl . versteht, ges. Tannusstr . 44,
T St . l., von 10—12 u. 5—7 Uhr.
Brav , kraft. Mädchen zum 1. März
gesucht Sch walbacher Straß e 36, 1.

Zuverl . Mädchen
mit guten Zeugn ., w. kochen kann,«
Hausarbeit versteht, zum 1. März
gesucht  Luisenplatz 8, 2 l.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht Rüdesheimer
Straße 9, 1 rechts.

Ern tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Taunu sstraße 15.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, für kl. Haushalt
gesucht. Meldungen nachmittags.
Guthmann , Wilhelmüra ße 16, 1.

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Schwal¬
bacher Straßes , 3 , links._
Dienstmädchen für kleinen Haushalt
gesu cht Schw albacher Straße 38. P.

Eins . fl. Mädchen für Hausarbeit
gesu cht Friedrichstraße 10, 2 Tr.

Gesucht zum 1. März oder später
zuverl . Meinmädchen in feinbürgerl.
Küche u. Hausarbeit gründl . erfahr.
Zu melden mit Zeugnissen Adelheid¬
straße 103, 2.

Tüchtiges Meinmädchen
zum 1. März bei gutem Lohn gesucht
Mor itzstraße 37, 1. Stocks
Kräftiges best. Mädchen zu Dame

gegen Hohen Lohn gesucht Sonnen-
bcrger Straße 30. Zu svrechen zw.
9 u. 11 oder 1 u. 4, 7 u. 8 Uhr.

Ordentl . Mädchen gesucht
in kl. Haushalt (3 Personen ) Platter
Straße 166, nahe Haltestelle Eichen.

Tücht. Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Blüchervlatz 6, Part . l.

Ein zuverlässiges Mädchen
gesucht (keiner Haushalt ). F . Füll,
Bertramstraße 4, 3. St . rechts.

Gesucht zum 1. März
ein zuverl . Hausmädchen, das alle
Hausarbeit versteht, servieren und
bügeln kann. Borzustell. v. 10—11
u. %5—7 Uhr, Blumenstraße 1.

Junges kräftiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 66, Laden.,

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Neugasse 14, 2.

Alleinmädchen
mit Zeugnissen, welches kochen kann,
gesucht Dotzheimer Straße 8, 2.
Ordentliches Mädchen zum 1. März
gesucht̂ Mauergasse 14, Bäckerei. _

Jungcsflciß . Mädchen v. Lande
für leichte Hausarb . zu kl. Farmlw
gesucht Wellritzstraße 8. Hutgeschaft.

Tücht. Mädchen für kl̂ Haushalt
per 1. März gesucht. Etwas Kochen
erwünscht. Körne rstraße 4, 2 rechts.

Alleinmädckpmzum 1. März
gesucht, welches bürgerl . kochen rann.
Zu melden bei Fr . Loeb, Kaiser-
Friedrich -Ring 30,2 _t ._ _

Braves Mädchen sofort gesucht
Fa ulbrun nenstraße 9, Part , l.

Tüchtiges Mädchen
für die Küche bei gutem Lohn gesucht.
Hotel Evvle, Körnerstraße 7._

Besseres Zimmermädchen
zum 1. März gesucht Wiesbadener
Allee 69, Ado lfshshe. _ . ...
Aelt. tücht. AÜeinmadchen z. 1. März
in kl. ruh . Haushalt gesucht. Eigen¬
heim. Ein tra chtstraße 2.

Kräftiges Mädchen,
16—17jährig . für kinderlosen Haus¬
halt tagsüber gesucht. Frau BrzSska,
Tennelbachstraße 29, Parterre.
Tagsüber junges Mädchen gesucht,

d. zu Hause schlafen kann. Fremden-
Penston G artenstraße 16^ ,_

Junges Mädchen
tagsüber sofort gesucht. C. Werner,
Dotzheimer Straße 31, Lad en.

Junges Mädchen
tagsüber , auch für ganz, gesucht
Luxemburgvlatz 1, 1.

Junges Mädchen für nachmittags
zum Ausfahren eines Kindes gesucht
Dotzheim er Straße 61, 1 r ._

Ordentliche Monatsfrau
für 2 Std . vormittags gesucht
Schiersteiner Stra ße 38, , 2._

Junges Mädchen
täglich 4—5 Stunden für Hausarb.
gesucht Winkeler Straße 9, 3 r.

Jüng . saub. u. erf. Monatsfrau
f. mo ra . 8—9 ges. Herderstr . 11, 2 l.

Unabhängige Monatsfraü
gesucht Gö benstraße 7,  3 l„ Jung.

Eine Monatsfrau ^
1 St . gesucht Gn eisenaustr . 20, P r

Monlltsinädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 links. _

Moililtsmädchen von 8—4 Uhr
gesucht Rüdesheim er Stra ße 20, 2 1.
Monatsfr . v. 8 - 9 ges., n. Sonntags.

Dotzheimer Straße 31,  Pa rt , links.
Monatsfrau gesucht,

morg. 7—11, mittags ' Ilh —214 Uhr.
Aberle, Wielandstr atze .13.

S . Monatsfrau gesucht
zum 1. März für vormittags VA bis
1 Stunde . Meldung , von 10 Uhr ab
Biebricher S tra ße 30, 2 _
Uirabh. saub. Monatsm . 4—5 Std.

sos. aes. Scbwalbacker Straße 65, 1.
Bnständ. Person

k. geg. Verricht , v. Hausarbeit möbl.
Maus , erb.  Hellmundstra ße 60, 2.

Laufmädchen
gesucht. Meldungen nachmittags.
L. Gut bmann . Wilbelmsiraß e 16, 1.

Sauberes Laufmädchen
täglich von 12—6 Uhr gesucht. Paul
Schäfer , Wi lhelmstraße 40.

Zum Eintritt per 1. April
eine Packerin gesucht. S . Guttmann.

Srellen-Anqebvte
Männliche Personen.

Kaufmännisches «terfonak.
Für Bureau

junger Mann , der flotter Stenogr . u.
Maschinenschr. ist, sof., evtl, später
gesucht. Off . ausführl . m. Gehalts-
forderuna u. U. 628  Tn abl.-Verlag.

Kaufmann . Lehrling
mit schöner Schrift für m. Schuhw.-
Engros -Geschäst gesucht. Offert , an
M. S . Wreschner, Louisenstraße26.

Hewerkkiches F'erfonak.
Selbst. Bau - u. Maschinenschlosser

ver sofort bei hohem Lohn auf
dauernd gesucht. 3läh. Bachmayer-
straße 8, 1.

Wochenschneider für sofort gesucht
Hermannst raße 28, 1. Et ._ _
T. Schneider aus Woche g. h. Lohn
gesucht Blüche rstraße 7, 2._

Schneider
auf Grotzstück sucht Frank , Wörth-
straße 19._ '  _

Lehrling
aus guter Familie in Zahntechniker-
Lehre ges. L. Ludwigsen, Michels¬
berg 18. _

Ein ' Schloflerlchrling gesucht.
W. Blum , BleiLstraße 27.

Glaserlehrltng gesucht
aeaen Vergütung Seerobenitraße 9.

Ordentlicher Junge
als Lehrling gesucht. Buchbinderei
Carl Hetterich, Kirchgasse 48._

Sattlerlehrling
sucht Herm. Rump, Sattlerei,
Moritzstra ße 7.

Lehrling
für m. Posamentierwerkstätte gegen
sof. wöchentl, Vergütung gesucht.
G. Gottschalk,Kirchgasse 25.

Lehrling für fein. DekorationS-
u. Schildermalergeschäft engagiert
B artschat, S chiersteincr S traße 3.

Lehrling gesucht.
C. Geher . Lack., S ccrobe nstraße 13.

Schneider-Lehrling
sucht Müller , Kirchgasse 21.

Kräftiger Bäckerlehrling
zu Ostern gegen sof. Vergüt , gesucht.
Karl Fritz , IÄ ichels berg  8 . _

Bäckerlerhling gesucht.
Oesterreichische Feinbäckerei, Gaiser,
Bismarckring 25.

Ein Bursche
von 17—18 Jahren für Landwirt¬
schaft gesucht. G. Schäfer , Biebrich
am Rhein , Wiesbadener Straße 99.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches F'erfonak.

Kontoristin,
in allen Kontorarbeit , u. Maschinen¬
schreiben bewand., sucht per 1. April
Stell ._ Näh. Tagbl .-Verlag ._ Hp

Jüngere Verkäuferin
sucht Stellung in der Kurz-, Weiß-
u. Wollivaren -Branche. Angeb. an
W. Holz, Rheing. Str . 4, Hth. 1 r.

chrwerbliches Hte,1o« ak.

Perf . Stürkwüschc- u. Feinbüglcrin»
gut empfohlen, sucht Kunden außer
dem Hause. Näheres Goethestr. 14,
Hinterhaus 1. Stock links. _

Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.
Jahnstra ße 20, Vorderh . 3 r ._

Aelteres Fräulein,
in allen Zweigen deS Haushalts erf .,
sucht zum 1. 8. Stell , b. Herrn . Das.
sucht perf . Bügl . noch Kund , in u. a.
d. H. Kiedricher Str . 12, 3 links.

Gebildetes Fräulein.
perfekt franz . sprechend, sucht für
tagsüber oder nachm. Beschäftigung,
Vorlesen oder dergleichen. Offerten
unt . Z. 631 an den Tagbl .-Verlag .

Feinbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., s. St.
Okß u. S . 631 an den Tagb l.-Verlag.

Gute Herrsch7-K»ch., Pr. Zeug».,
sucht Stelle , auch Aushilfe . Off . u.
80 vostlagernd Berliner ^Hoft

Perfekte' Köchin sucht Aushilfe
für 2—3 Monate . Offert , u. E . 183
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Köchin sucht Aushilfe , empf. sich
auch zu Konfirm . u. Gesellschaften.
Walramstraße 12, Vdh. 2 r . 64249
Kochfrau sucht Koch- od. Aushilfst.

Herm annstraße 21, Part . 64248
Befferes 15jähr . Mädchen,

welches nähen gelernt hat u. Kinder
sehr gern hat , sucht Stellung . Off.
u. A. S . 369 hauptpostlaaernd.

Tücht. Rockarbciter ^ “
sofort  gei uLü̂ Bertramstraße 9, 1.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Bl eichstraße 37, 2._

Tücht. Schneider
sucht Schwanz, Beriramstraße 12,

Einfaches braves Mädchen
sucht ver sof. od. 1. März Stellung.
Näh. Kav ell enstr aße 23, Part.

Jung , träft . Mädchen sucht Stelle
als zweites Hausmädchen . Off . u.
I . 625 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Junges Mädchen,
welches noch nicht gedient, sucht Stell,
in besserem Hause ; dasselbe versteht
alle Arbeit . Zu erfragen bei Frau
Albert , Moritzstraße 7, 4. St.

Nettes Mädchen von auswärts
ücht Stellung in gutem Hause,

äh. Weilstraße 6, Stb . Part.
su
%

Ei » Mähr . Mädchen vom Lande
sucht Stelle als zweites Mädchen für
leichte Hausarbeit od. zu Kindern
Näb. Karlsiraße 23, 8.

Mädchen vom Lande sucht
Stell , in bürgerl . Haush . Franz,
Scharnhorststraße 36, Hth. 1 S t.
Äelt . selbst. Mädchen, w. gut koch. k.
u. alle Hausarbeit verst., sucht St . in
kl. Haush . Ellenbogengasse 16, 2 lks.

Saub . flcitz. Mädchen sucht Stelle.
Näh. Wal ramstraße 31, D„ bei RisF:

Junges Mädchen,
w. das Kochen erlernen will, sucht
Stellung . Jahnstraße 40, ,Parterre,

Aelt. braves Mädchen v. Lande
sucht ^ tell. in klein. Haush . 3lah.
Blüch erstraße 14, Mittelbau 2 r. _

Junges Mädchen , ..
sucht Beschäft. in kl. Haushalt . Ossi
u. S . 181 an den Tagbl .-Verlag .^.

Gut empf. Mädchen
sucht 2—8 Std . vorm. BeschästigunS
in best. Ha use. Rieblstra ße 9, PaA ,

Saubere Frau t
sucht ein Bureau zu reinigen . Ade6
beid straße 47, Hth. Pa rt , rechts. _ .

Eine unabh . gut empfohl. Jrau
sucht einige Stunden vorm. Beschall;
in nur besserem Hause, event. alte-»
Ehepaar oo. leid. Dame . Näh. " N
Tagbl .-Verlag,_ _ S?

15j. Mädchen, d. Liebe zu Kinder»
hat , sucht tagsüb . Stell , in bess.
N. Seerobenstraße 29, Hth. l r._ -

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stellun g. Wellritzstraße 39,^V^^ L

Ein junges Mädchen
s. tagsüb . St . f. l. Hausarb . od. 3»
Kindern . Näh. Karlstr aße 23, 3._ _

Alleinst. Fr . mit gut. Zeugn .,
die gutbürg , kochen k. u. alle Haus
arbeit verst., s. z. 1. März Besch., a-
kl. Restaur . Walramstr . 29, Schn eides

Junges Mädchen sucht für nachm-
Beschäftig., am liebsten zu Kindern-
Erbacher Straße 6, 3 rechts._ B387g

Junge unabh . kindeN. Frau „
sucht Monatsstelle für morgens . Na»-
im Tagbl .-Verlag. _JDj
Aelteres Mädchen sucht MonatssteUe
v- 7—10 Uhr, Adolfsallee , 29, 2 Ŝt.
I . Frau s. Monatsst .. 2—3 St . vor»«.

Scki arnh orststraße 26, Hth. 3 _ _
Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.

Lulsenstraße 18, 1 Stiege .,
Ordentl . unabh . Frau sucht morg.

Monatsst ^ Herderstraße 6, 3 linkst
Junge k. Frau sucht MonaAst . „

Wielandstraß e 9, S tb. Pa rt . 642M
Tücht. Wasch- u. Putzfrau sucht »-
3t. Deuster , Göbenstraße 19, Mtb. b
Wasch- u. Putzfrau sucht gleich Ar»-
Hellmundstraße 63, Hth. 1. 64W
I . unabh. Mädchen sucht stundenw-'

auch halbe Tage Beschäftig. CbM
Moritzstraße 39. Parter re. 64M
SNädchen sucht Beschäftig, für nachm-
Erbacher Straße 9, Stb . 2. Etage .̂ .

F-ran sucht Wasch- u. Putz-BesÄ-.
Wellritzstraßê ll , 3, St ._ 6421«
I . saub. Frau sucht 2 Std MonaE-
Schiersteiner Straße 32, Hth. 3_JIH'

Mädchen sucht 3—4 Stunden
morgens Monatsstelle . Naher»
Wellritzst raße 37. Mtb . 2 rechts.

Junge Frau sucht „
zum 1. März 2 Stunden Monatsv-
Castellstraße 4, 1 St . Bir k. _ --

Eine Frau . , **
in jeder Hausarbeit erfahren , su«
Taaesarbeit . Kellerstraße 22, Abnek-

Mänuliche Personen.
Kaufmännisches -Zkerlonak.

Junger Kaufmann _
mit gutem Zeugnis sucht Stellu »-
als Verkäufer . Off . Rauentai»
Straße 20, Hinterhaus ^L^ Stoch ^ -

Für jung . Mann aus g. Fam .,
17 I . alt , mit Einj .-Zeugn ., Leb»
linasstelle in groß. kfm. Betr . gesuäl>-
Gefl . Off , u. F . 182 Tagbl .-Verla»-

Hewrrkkiches ^ erlonak.

Perfekter Möbel-Polierer ^ .
s. Besch. Merderstr . 10, Stb . D. Ju § l

Erstklaff. Hosenschneider sucht d-.
Beschäftig. Bismarckring 41, Htĥ --

Schlosserarbeiter , . <.i
krankheitsh. Beruf aufgebend, su«
Stell , als Hausb ., Ausl . od. and. VK
trauensst . Off^ u. N. 624 Tag bl.-M-

möchte ,
Lelenenst .. . ._

Anständiger Junge . ,
sucht Lehrstelle als Schneider bei
katholischen Meister . Offerten u» '
D . 183  an den Tagbl .-Verlag . ^
Gewandter ü. zuverl . junger Die»»
6 Jahre im Herrschaftshaus , mit
gut . Empf ., sucht zum 1. April PU
Stellung . Offerten cm Marklol'
Solmsstraße 6. _ __ -cV

Jq . träft . Bursche sü-hHeschäst-
Näh. Oranienstraße 22, Stb . r . ^

W - idlich - Personen.
Kaufmännilches Personal.

Lehrmädchen gesucht.
Kneipp- und Reform -HauS.

Rheinstraße 71.

Zum 1. April
zwei Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht.
Guggenheim & Marx.

_ Hewerök>ch«s ytttonof. _
IfljllcnadJcitctinntn

für Aenderungen bei dauernder
Stellung u. hohem Lohn gesucht.

H. Stein , Wilhelmstratze 30,

Wr laiUcsörlfitttittiicn
für dauernd bei hohem Lohn gesucht.
_H . St ein, Wrlhelmstraße 30.

Fräulein gesucht,
evang., zur Pflege u. Stütze d. Haus,
frau , von älterem Ehepaar . 3tur
solche wollen sich melden, die in ähn¬
lichen Stellungen schon gewesen sind
u. gute Zeugnisse besitzen. Offerten
u. L. 631 an de« Tagbl--Beriag.

Modes.
Zweite Arbeiterin und Lehrmädchen

sucht
_ I . Tauber , Webergasse 23.
I « da«er»rde, ««t bezahlte

Ste u«s ge « cht:
1 Umlegekragen-Büglerin,
1 Borhemden-Büglerin,
2 Hemden-Büglerinnen.

Waschanstalt, Lnisenstratze 24.

Rach Bad Ni si»-,«"
EtNkii-Gmrniiule

oder Stütze der Hausfrau für tneiff
2 Villen per 1. April gesucht. E
mit Zeugnisabschriften u. Photos
an Kath. Linhard u. Sohn , Fr »»,
lingsgarten . Bad Kissingcn.
Bürg . Köchin» cv. nach Heidelberg
Lohn 30 Mt ., für 1. März gesuÄ»
Friedrichstratze 46, 3.
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Gerücht
tum 15. März in einen gutbörgerlichen
Hausbsli eine nichtige, erfahrn Haus¬
halte in, ivange if nicht unter vierzig
^«hr n alt, zu einem aüeinlieben n
Herrn. Offe t-n, Zeuxn - bf r̂ifien,
mwik Phokoarapdieu. öl haliransprüäe
u. A, 318 gn den Tagbl.-Berl. 406
Frau Anna Kreier,

gewerbsmäßige Stellen»
permtitteriu , Oran '-e ---

stratzeL ., Tel . 24« 1.
Lira «: Jungfern, Kinderfr!,,
Stützen,Kö!mn.. tücht.Allein,
mätzeeü Zimmer- u. Haus¬
mädchen sof. yft. lö, , lürSaison

^ . Bülett- u. flotte Serr icr raul.
Für Jahres - u. Saisonsteilen
gesucht empf. Persona/ j. ftrt für

Hotels- Pens. - Sanator - Restaurants
U- Herrschafishäuser etc. durch die

Stellenvermittlung
nur.- Bleichstr. 23 - Tefef. 3061
(nh: Hugo La ng, £%£%£$£

Gesucht.Mchkn
Knd Hausmädchen, mit prima Zgn..
suin 15. Marz oder später für Hom¬
burg v. d. H. Privathaushalt. Vor-
fustelle,, Pension Albrecht, Leber-
?« S^ von̂ L- -4 und 6—8 Uhr. _ __

Für 1. MärzMWW KW
kesiicht, die auch Haus rbeit übrrnimmt.

Gesucht für herrschaftliches Hans
»ach Wetzlar zum 1. April 401

perfekte Köchin
^ie auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gefl. Offerten mit Zeugn,-
Wchriftcn u. A. 314 an d. Tagbl.-B.

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, sowie
vausmädchc». in allen Hausarbeiten
erfahren, zum 1. 3. gesucht. Borzust.
dorm, bts 11, nachmittags 6—8 llhr
ßophienstraße 4. neben Alwinenstr.

Kochlehrtranleitt
kür Sommerfrische im Taunus zum
15. April oder 1. Mai gesucht. Off.
fej . 631 an de,, Tagbl.-Verlag._

Atteinmäschen,
D. bürg, kockenk. u. alle Hausarbeit
»erst., 3. 1. März gea. gut. Lohn in
-leinen Haush. gesucht Schiersteiner
tztraße 7, 2. . . . . . ■

Fleißiges sauberes Mädchen
ür Küche u. Haus zum 1. April ge-

lUcht Goethestraße12, 1. Etage._ _
Tüchtiges Mädchen'

das kochen kann, zum 1. März ge¬
sucht Sonnenberger Straße 39.

Gesucht zum 1. Märzein Mädchen,
v. kochen kann u. Hausarb. versteht,
^chillerstraßc 10, bei Adolfshshe._
kr», plitttr.il 'iMttrn
mit auteq Zengniffen aesncht. Näh.
K.-Friedrich-Ring 28, 1» 10—1, 4—6.

Älleiumadtlien
luit Dienstbuch u guten Zeugnissen,
welches gut kochen und bügeln kann,
»fort für Osfizirrfamilie <o. Krnd)
m Homburg gesucht. Lohn 3i. Mt.
Darstellung hier Gustav--rrebtag-
«traße 9. 2—4 Uhr nachmittags._HKNSmZdchett

1. März gesucht̂Webergasse 4,2 . Et.
Ml  erfsin*. DOemKLe»
er einfaches Fräulein, welch, schon
> Kindern war, zu 2 jährig. Kmd
sucht. Off. u. Z. 629 Tagbl.-Berl.

Gew. Hausmädchen
welches nähen, bügeln u. servieren
kann, zum 1. März gesucht. Zu
melde» 9—11 oder 2—4 Uhr
_ _ Humboldtstra ße 7. Part.

Ein sauberes br-wes
Küchenmädchen

bei hohem Lohn gesucht.
Hetcl Antomat zur Post.

Tüchtiae ^ WADcheu,
welches gut kochen kann, bei gutem
Lohn z»m 1. März gesucht

_ _ Karlstraße 35, 1._
Tücktiaes Mädchen,

welches kochen kann, gesucht
Lehrftratze 35. 1._ _

Nack Neuwied für kl. vausyalt
Atteinmädchen,

cvong.. w lckeS kochen kann und Haus¬
arbeit v r eht. zum 1. Avril gesucht
Ts »nu»strnße1. 2 r._ _
w

welches naben, bügeln und servieren
kann, wird für Anfang März oeknckt.
Näh. bei Frau Sstheimrat DySerffoff,
Wiesbadener Str . 5. 410

HmIWm i\mm  WDAn
gesucht für klein. Kind täglich einige
Stunden ausznfahre». Näh. Hotel
Saalburg . Saalgaffe ._

Suche für sofort ober 1. Marz
gegen hohen Lohn
tücht. Aioeiumädchen,
bas gutbürgerlichkochen kann.
_ _ Moritzstraße43._

Atter,nnädche»,
das mit nach Koblenz geht, zu zwei
ält. Leuten gesucht. Eintritt sofort.
Kaiser-Frie drich-Ring 88, 3 S t.

Für 1. Mürz
wird ein tüchtiges Mädchen, bas
etwas kochen kann und Hausarbeiten
übernimmt, zu hohem Lohn gesucht
Walkmühlstraße1._ _
Tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Ta»?nrssf trttße 16, 1.
Sauberes fleißiges

Mädchen
gesucht Bismarckring 9, 3 links. _

Gesucht zum 1. März oder später
brs,U § s Hausmädchen
mit guten Zeugnissen bei hob. Lohn.
Vorzustellen vorm, oder 3 . 4 Hör
nachmittags Biebrich, Wiesbadener
Allee 12. _ _

Gesucht für tagsüber
jg. Mädchen für Hausarbeit; muß
auä' etwas flicken können. Herder
straße 17, Part, rechts.

Larrkmädchen
bei gutem Lobu sofort gesucht.

M. Wiegand, Taunussiraße 13, 1.

Männliche Personen.
Kaulmannlsches Verlonak. -pialldter

gesucht. F:
Tücht-gcr solider Herr e nerlci welchen

Bern iS, nu ei sichere «kxiüeni bet
4 5 00 Mk. Einkommen durch Ueber-
rahme unseres ge>. - eich. Arii r.» der
Leben»mi reibronch"imANeinvert -ieb.
Er or-e- ich Mk. 300.- . R h"«S durch
Herrn 8 « >Uim»ee , Dien-.-tag, den
25. Februar, von 10- 4 Uhr. Wird»
baden , Hütet „ Anm rretse« Adler ".

Etette » Nachweis
für kaufm. Angestellte, im Arbeits¬

amt» Dotzheimer Straße 1 sucht:
Verkäufer Kontoristen f. Kolonial¬
waren-, Delikat.-, Maschinen- und
Eisenw.-Handl., Buchhalter für Ver-
ficherungSgefchäfte. Kontoristinnen,
in Maschinenschr. u. Stenogr. flott
u. erfahr., so« . Hotelsekr.. perf. engl.

^ suche
zur Gewinnung von Abonnenten auf
monopolisierte beliebte Reklame¬
gelegenheit feinst. Art durchaus tüch¬
tige« Herrn zum Besuch der hiesigen
Geschäftswelt auf Provision (fei»
Vorschuß.) Auch als Ncbenbeschäftig.
geeignet. Offert, u. A. Z. 1000 post¬
lagernd Berliner Hof.

Letzrlina
mit höh. Schulbildung für Buch- u.
Papierhandlung gesucht. Gründliche
Ausbildung zugesichert. Monatliches
Taschengeld wird gewährt. Ang. erb.

Philipp Brand.
in Fa. Herm. SwellenbergscheBuch-

u. Papierhandlung,
Wiesbaden, Kirchgaffe 1.

LehrltNg
mit guter Schulbildung kann Ostern
bei M'r eintreten. Monatl. Taschengeld.

Limbarth-Benn, Buchhandlung,
Kranzplatz2, Wiesbaden.

jfinrön . Celjrllno arfuöit
Carl Ackermann, Wilhelmstraße 60.

HewervLiches Hkerlonak.

OfrpiarriöE üaraenfitjiieiöcr
gef. Wüstefelb, Advlfstraße 8, Part.

MWlköjnüttr - LkUtlül;
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Gs

UiierWU

linier - n. iiluiDerlPlirllng
gegen sofbrtige Vergütung sucht

Louis Gäbet, Nettelbeckstraße 22.
X Wer sich als wirklich
* tücht . Chauffeur
" ausbilden lassen will, um danach
X gute Stelle zu erhalten, verlange
X kostenlos Prospekt vonP . Hagemann,
y.  Automobilwerk, Halle a. S .,
X Mittelwache2. Fl 10

Gesucht
wird eine jüngere kautionsfähige

zur Erledigung von Inkassogeschäft.
Ausführliche Offerten unter E. 629
an den Tagbl.-Verlag.

pp ”*- Kutscher
mit gute« Zeugnissen gesucht. 83991

(ilvnb  Damp '-Wafttwrei
Wlvjj , „ Tip - . sp ".

Weibirche Personen.
Kaufmännisches Mersouak.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt, Sette 11.

chewerSktches Je^ sonak,
Junge Schriftstellerin

. als Gesellschafterin zu
Off.

Eine im Kaiserswerther Lehrerin.-
Seminar ausgebildeteMemk-nDer-

Lehrerin
24 Jahre alt, sucht Stellung in
Kinderhort oder Kleinkinderschule.
Offert, erbitte an Fr. Behmenburg,
Flörsh eim am Main.

Governess.
Kindergärtnerin 1.

aus guter Familie , in Frankfurt am
Main , sucht Stelle zu 1 od. 2 Kind.,
nicht unter 4 Jahren, in nur gutem
Hause, am liebsten nach England od.
Amerika. Offert, erb. u. D. 14409
an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Frankfurt am Main. _ F61
AeltereS ^ränlein,

5 I ., in Küche und Haus durchaus
erfahren, welches den Haushalt eines
Herrn 3 Jahre führte, futf> Stelle per
I. April zu älterem Herrn. Off. u.
II. 631 an den Tagbl.-Verlag.

Beff . j.  Wt »'. w. zum 1. April
Stellg. b. Hess. Herrn od. Dame z. Füdrg.
des HauSk. od. ionst. pa !̂. Mrluu Ŝ-
fr>K (Mebaltw. wenig beanspr. Näh.
Doyheimer Str . 18, Mtb. P.^ _

Für meine Tochter,
18 Jahre alt, suche ich in beff. kath.
Familie paffende Stelle, wo Ge¬
legenheit ist, sich im Kochen auszu¬
bilden; leichte Hausarbeiten kann sie
mitverrickten und im Nähen mit¬
helfen. Vergütung wird nicht ver¬
langt, sondern Anschluß cm die
Familie gew. Off. u. T. 1498 Z. an
D. Frenz, Wiesbaden. F25

fiySlllpin perfekt im Schneid..UlüUlkl » , ?rwos Frisiere«, sucht
Stellung als angrh. Jungfer #m l.
mit auf Reifen. Off. u. W. 182 an
Tagbl.-Zwcigstelle, Bismarckrinĝ S,

SerVierfräNZei « .
Suche für meine Tochter, 24 I . alt,

gebildet, ab April oder Mai einen
paffenden Platz als Servierfränlein
in einem beff. Hotel oder Restaurant
in einem Bade- oder Kurort, mög¬
lichst als einz. Bedienung. Animier-
lokale auSgeschloffen. Prtma Zeug¬
nisse u. Referenzen stehen zu Dienst.
Off. u. A. P . 90 hauptpostlagernd
Konstanz  am Bodenfee.

Wa ^ e.

SKMe.
repräsentable Erscheinung, durchaus
firm im Einkäufen u. Disponieren,
Leiterin u. selbst Chefin der Konfit.-
Branche allerersten Olenres, sucht ge-
eignete Position. Event, auch andere
Branche u. Position. Offerten erb.
unt. T. 630 an den Tagbl.-Verlag.

26 Jahre, bisher als Stütze tätig,
sticht zum 1 4. Stell , in beff. Haus,
event. Saisvnftell.. Bertranensposten
oder ähnliches. Werte Offerten unt.
SHJilG an den Tagbl.-Verlag,_

Bessere Fra «,
in Säuglings -, Kinder- u. Kranken¬
pflege gut ausaebildet, sucht Stelle
in feinem Hause. Geht auch ins
Ausland. Gefl. Offert, nnt. H. 12
postlagernd Biebrich am Rh ein.
'~T§pFr7]^ tsTdti,
welches bügeln, frisieren und etwas
nähen kann, sucht paff. Stellung als
Stütze oder auch bei groß Kindern.
Off. unt. A. K. 23 postl, Bismarckrg,
Mm  öefTeres frinlcin,

evg., musikalisch, im Haushalt nicht
unerfahren, sucht liebcv. Aufnahme
in bester Familie znm Erlernen des
Haushalts ohne gegenseitige Vergüt.,
event. wird auch etivas Entschädig,
gezah lt. Off, u. M. 628 Tagbl.-Berl.

^ränlenr
^sucht Servierstelle in Cafe oder beff.
I Restanrant . Gefl. Offerten unter
>Z. 100 hauptpostlagcrnd. 83911

AeltereS alleinsteh, im Haushalt
erfahr. Fräulein mit langjähr. guten
Zeugn sucht durch Führung des
Haushalts bei ält. Herrn od. Dame,
auch in kl. Fam., angen. Wirkungskr.
bet maß. Ansprüchen. Offerten unt.
Ai 308 an den Tagbl.-Verlag._

VettmenMW gesW!
Suche für eine Lehrerstochter, die

ein Haushaltungspenstonat besucht,
Stelle als

Sliitze Ser HM««
in kathol. Familie . Anfragen erbitte
u. A. 309 an den Tagbl.-Verlag.

mit best. Zeug», sucht Saisonst., FllflDotet vd. Sanakvrin n.
Offermann, Cöln. Brabanter str. 8.

Gebildete Beamtenwitwe,
große symp. Erscheinung, sucht morg.
2 Stunden, mittags von 2—7 Uhr
paffende Beschäftigung bei Arzt. Bor-
lefen und dergl.. übernimmt auch
Krankenpflege. Gefl. Angebote nnt.
M. M. 100 hauptpostlagerud._

Anständige junge Fra«,
mit allen vorkommenb. Arbeiten ver¬
traut, sucht f. nachm. Beschäftigung.
Off. unt. tt. 629 an den Tagbl.-Berl.

StellenGesuche
Männlich» Personen.

Kautmännis-tes Personal.
Muffe» 40 Anurr,

rout . znverl . « anfmann , Rußland
jakie lang der-ist» mit guten Ber»
dineumgen dort , Sxpoct » Import
u . <»i«'k.,uf ruff . Produkte vertraut»
sucht Stellung als Rei enker.run .»
d«»tscherK»rreipsnd «nt oder sonst.
Berirnuenc -poste». Offert«, unter
»v. « .is a« den Tagvl .-Bertag.

_ HewerSliche» ^ ersou- k.
Suche für meine« Sohn Lehrstelle

i« einem elektrotechnischen Geschäft.
Offerten unter 6 . 183 an d. Tagbl.»
Zweig stelle, Bismarckring 29. 84243

Sprachkund. Hotel-Portier
sucht paffende Stellung . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Offerten
unt. H. Langbrand hauptpostlagerud
Frankfurt am Main

Sol . strebs., ehr!, verh. Mann, 34 I.
alt, ohne Sprachkenntn. s. Stelle als

SsWMerM WM.
Derselbe würde sich gerne allen vor¬
komm. Arb. unterziehen. Gute Zeugn.
vorh. Off. u. E. 642 d. Haasenstein
u. Bögler, A.-G., Karlsruhe i. B. F60
Mm  vertl. ehrtlchkr MM»
mit prima Referenzen sucht Ber-
trauensposten zu übernehmen. Kaut,
kann event. gestellt werden. Offert.
u. L. 630 an  den Tagbl.-Verlag._ _

Tüchtiger zuverlässiger herrsch.
Lkerttffeur - Diener,
23 Jahre alt, sucht per 1. April oder
ftühcr dauernde Stellung . Off. erb.
H. Freudenberg, , Rüffelsheim a^ M,

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblalts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Adlerstratze 17, Hth. Fsp-, 1 ^'"^ 7
zFü che, schöne Aussi cht,— —^~rnnn
Mer str. 26 T gT a. K,, 1-, Apr.
Adlerstraßr 28 1 Lim., Küche- Kellera. Adlerstr. 26, agj .̂ 551
Iblerttraße^35 1 TdOttln . u.̂ Kuch5-
Adlers.raße '57̂ HU." ^ rm̂ .,K.Ld ' rnrao« 6<> i Z. u. K-. 1- 3-
Mrechtstraße 48, tzihT̂ choneW-.^ Z. u. Kliche, zu vermie ten,— öm

iertramftr. 20 T TÜitt' . Kiichê Mf
Vleichstr. 25 1- od. 2-Zim.-Wohn. loftleî.sträsie 28I-Zim .- Wohn.leichstr. 36 sch. gr. u. frdl.

Vütz., aii rtch.
Bliicherstraße3"I-Z.-Wohn. SU
-,Näh . Mittelbau Part .̂ b2183
Wcherstr. 46, 1 Li ü.
Ilücherstraße 44 I-Zim.-Womü
KaftcUstraste1 '1 Mm., K̂ Käh. 1 St,
E»>tkllsttaße § 1 kl. Lim. u. Küche.

,-MWMMWWWMMM _ _
Castellst raße 9 kl. Dachw., Z. u. . ..
Eastellstratze 10 1 Z. u. K. Näh. 2 St.

rechts od̂ Adlerstraße 7, Lad. '452
Dotzheimer Straße 41, Gth., 1 Z. u.

per 1. April zu vermieten. 428
Dotztzeinier Straße 62, Gth., I Ẑim.

ui Küche zu vermieten. Näheres
2 Stiegen , bei Spieß.  F302

Str . 85, M7D ..1 -Zi"Wi^ '4003
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim.,
^K „ Kell„ sof. Näh. Bdh. 1 lks. 554
Dotzheimer Straße 110. Gth. Part .,

I-Z.-Wohn. mit Mansarde zu ver¬
mieten. ^ Näh. Nr. 110, 3 r. 1000

Dotzheimer" Str . 122 schöne 1-Zim.-
Wohn. sof. Räh. Mtb. P . 8 .4004

Dreiweidenstr. 4, £>., 1 Z. ü. K. ,558
Eleonorenstr. 5 kl. Wahn., 1 Zim. u.

Küche, pro Monat 13 Mk., 1. Avril.
Eleonoren str. 8 1 Z.. K. sof. N. Nr. 5.
Ellenbogengäsfe3 1 Zim. ü. K. 557
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, mod. gr.

abgeschl. l -Zim.-Wohn., Küche, auf
Apr il . Näh. 1. St ._ 8 4005

Feldstraße 12 2' ger. I-Z.-Wohn. 558
Frankenstr. 15, Dachst., 1 Z., Küche u.

Keller gleich od. sp ät., 216 Mk. 387
Friedrichstr. 41 Dachz. m. K. ü. Absch!.

Oieora-Auguststr. 8, H. 1, 1 Z., K., K.
M bcnstr. ~fT, Mtb ., 1 Z. u. K. 84006
Mbenftr. 7,,M .,I Ẑ.-W., a. g. 82599
Göbenstr.  19 1 Z., K. sof. o. sp. 83320
Göbenstraße 29. P ., Zim. u. K., Hof-

leite, au einzelne Pe rson._ 975
Grabenstr. 5 1 Zim., 1 gr. Küche u.

Mans. per 1. April zu v. 82298
Hrlenenstr. 3, 2, 1-Z.-W., Apr." 84007
Helenensträße14, 1, Mtb;, 1 Zimmer

mit Kucke zu verm ieten._ 515
Helenenstr̂ 15 1 Z., K., K., im Bdh.
Heleneustr. 151Z .. K., K., H., Ms.-W.
Heleltenstr, 16 1 8y K ., K."Mtb" U.
Heleneustr̂ 27 sch. 1-Z.-W.. Veranda.
Heleneustr. 27, Fsp.. 1-Z.-W. N. V.
bekimundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.

,-Umnndstr., Vdĥ Dach, sch. 1-Z.-W.,
18 Mk., sofort od. später. Näheres
Bleichstr. 47, Bureau im  H . 81815

Herderstr. 9, Mtb., 1 Zi m., K., Aöschst
Herderstraße 33, Hth., 1-Zim.°Wohn.,

Abschl., an ruhige Mieter zu vm.
Näb. Vdh. Part . 562

Hermännstr. 15 sch. OZ.-W., 'l7'April.
He rmannstr. 18 1 Z. u. Küche. 84009
Hermann str."22" l -Z.-W. sof. 8 W90

Hermannstrahe 26 1 Zim. u. Küche
zu verrn._ Näh. im Laden._ 563

Kirscharaben4 t Zim. u. Küche. 564
HoÄftättenftraße 14 1 groß. Zim. u.

Küche sofort zu^Perm. 665
Jabnstr. 16, G., 1' Z. ,u. K. N. V7 P.
Jahnstraße 20 sch. I-Z.-Wöhn. zu v.
stab nktraße 36. Gtb.. große 1-Z.-W
Jahnttr. 36 Fr'ont sp.-Z. u.  Küche z. m
' arlitr. 23 Dachw., 1 Z., K., K. N. 2.
Karlstr. 42 kl. Fsp., 1 Z. ,u. K., für

einz. P ., sof. zu vm. Nah. 2 St.
Kücka. '19 Dttdz. u. K. N. B. 1 W.
Körnerstraße2, H. 2, 1 Z , E Nah.

Hth. 1, bei Giller. _ 546
Lehr str. 15, Soul ., Zimmer, KüM u.

Ke ller zu  Perm. Näh. 1. S t. 567
Lothringer Sft . 28, Hth., I-Zim.-W.
Lo thringer Str . 31, H., 1 Z.. K.  568
Marktstr. 12, Hth., 18 - u. K., schon
_ b- 10 Mk. an. Nah. Bdh. 2 r.
Mänergaffe Hl Zim. u. Küche zu v.
Morldnr. 23, G., l Z. o.  Bur.
Oranienstr. lsZ . mK ., 1. März. 963
Oranieustr. 47, P., gr. Z. u. K„ Apr.
Kheingauer Str . 4, H„ 1 Z. u. K. 572
Rheing. Str . 15 1Z . u.

Rheingauer Str . 13, Hth. Dachswä
schöne 1-Zimmer-Wohnung aui,

,1 . Avril, monatlich 18 Mk.  979
Niehlstraße 10, Part ., 1 Zim , Küche.
_Kelle r. 22 Mk., zu verm._ 483
Rieh!straße 19, Hth., 1 Z., K., Kell.
Rödrrstr. 3 1-8 .-W., Gas . 16 Mk. 4M
Röderstraße9. Fsp., 1 8 . u. K. gleich"
Römerberg 1 1 Kim., Alk, u. Küch e.
Römerberg 5 1 Zl"u. K. z. vm. 574
Römerberg6 1 Z. u.'Ä. gl.  o . sp. 675
Römerberg 10 1 Mm. u. K. zum

1. April zu vm. Räh. Hih. 3. 958
Wmrrb7Ä ^ § 7'27̂ ., K. N7H.
Roonstraße 4 1 Zim. u. Küche zum

1. April zu v. Näh. Laden. . _
R-onstr. 14, Frtsp.. 1-Z.-W. Näh7̂ .
S chachtstraße23 iBim.  u . K. zu v,
Scharnhorststr. 11. H.. 1-Z.-W. s. o. sp,
Scharnhorststr. 25 gr. Fsp.-Z., K.  K»
Schar»rü»rMr . 42, D., gr. Z7, K. 577
Scharnhorststr. 44 kl. Z., K., April,
Schierst. Str . 9, Fsp.,1— 2-Z.-W. 57Z
Schierst. Str . 11 1 Zim . u. K. 579
Schier vein. St rZAI 1 Z., K., s. 583;
Schiersteiner Str . 24, HG., 1 Z. und

K. z. 1. April N. B. Part. r. SSL
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Schul ». 6, 3, 1 & , K. s. R. Lad.„ 583
'S chulberg 17  1 Z. u. K.  Näh . 1. 988
Schwalbacher Str . 23 1 kl. Z. u . K.,
- Hth.. kl. Kam., bill. zu vm. Näh. P.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.
^ sof. oder sväter au verm._585
Sedanstr . 9 sch. Z.  u . K., Hth . 84014
Sedanstraße 13 1-Z.W., Vdh. Frtsp .,

1. April . Näh. bei A. Rocker. ,84015
Seervbemtr . 9, '■€>■ 1 Z./ K. 81968
Seerobenstraße 19. Part , l., b. Kohl,

1 Zim . u. Küche an 1 od. 2 Leute
zu vermieten . Preis 16,Mk. 83812

Steingaffe 13, Vdh. D., 1 Zim . u.
K. an euiz. P . für 10 Mk. 890

Stein ga ffe 14 1 Z ., K. N. H. P . 586
Steingasse 17 1 gr. Zim ., Küche,

sofort oder später zu verm._ 1005
Steina . 34, 1, Z., K, s. o. sp. 8 4016
Walramstraße 5, Dachw., ' 1 Z., K.,

Keller, gleich od er sp. zu v. 88185
Walramstr . 12, Dach, 1 Z., K.. 1 . 4.
WeberUffe 39, 2, 1 Zim . m. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Nä h. Eckladen._ 588

Weilstr. 6, V. Ms./ 1-Z.-W. sof. 589
Westendstr . 15 1 Zimme r u. Küch e.
Westendstraße 23 I -Zim .-Wohn. z. v.
Winkeler Str . 6 1-Z/W öhn.. 82503
Wörth str. 3 1 Zim . u. Küche, Frtsp .,
! zu verm. Näh. Bäckerei. 8 2592
Aorkktr. 3, H. W,  1 -Z.-W. N. 1 l. 591
No rkstraße 13, Hth., Z. u.  K .""8 4013
Iiet enring 3, H., 1 Z . u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmcr

u. Küche zu vermieten . _ 593
Zi minermannstr . 5, H., 1 Z//K ., 1. 4,
1 Mans .-Zim. u. Küche per sofort ad.

1. April zu verm. Näheres Stift¬
straße 20, Part ., im Laden. 434

2 Zimmer.
Aar stratze 14 2-Zim.-W., 18 —22 Mk,
Aarstr . 27, bei Behrens , sch. 2-Zim .-

W„ Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
_f . Kuts cher geeig., sof. od. sp. 8 836
Adlerstr. 9 sch. 2-Z.-W. m. Zub . 696
Adierstraße 13 2-Z.-D.-8 hzb. 470
Adlerstraße 16 2 Zim . u. K„ 1. April.
Adierstraße 18 2-Z.-W. gl. o. spi 424
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungen sof.

oder sväter zu vermieten . Näheres
Adierstraß e 26, Vdh. 1. St .„ 597

AÄerstr. 37, H., 2- n. 8-Z/W. N. V. 1 r.
Adler str atze 57. Hih.,,2 Z., K. u
Wbrechtstraße 23, H., Dachw., 2 Zim .,
_z u verm. Näh. Vdh. Part . 598
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche ufw.

per sof. zu verm. Näh. V^ P . 601
Bert ramstr . 19, H., 2-Z.-W. 8 4019
Bertramstr . 29, 1. Et ., sch. gr. 2-Z.-

Wohnungen an nur ruh . Leute
sof. od. 1. April zu verm._ 8 3740

Bleichstratze 18, Hth., 2 Z. u. Kiiche
aus sof. od. später zu vm. Näh. bei
Gattwald , F aulbr unnenst r . 7. 604

8leichstratze 30 2-Zimmer -Wohn. auf
I .̂ April zu verm._ 8 4020

Bleichstraße 36 sch. frdl . 2-Z.iWohn.
an ruh , saubere Leute zu vernn_

Blücherstraße 17 schöne2- u. 3-Zini .-
Wohnungen zu v. Näh. Helenen-
straffe 6, 2, bei Schwerdel.  605

Blücher str.aßc 22 2-Z.-W. p. s. od. sp.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . ,, _ 606

Blüchcrstratze 23, Hth., L-Z.-W. 435
Blücherstr. 24 2 Z. u. K., Stb . 872684
Blücherstr, 44, Vdh, P ., 2-Z.-W. zu v.
Blücherstr. 44 2 Z. u. K., Hth. 8 460
Castellstraße 4/5 schaue Stock-Wohn.

von 2 Zim . u. Küche per sofort od.
sväter zu verm . Rah . 2 l. 607

Dambachtal 30, Frontsp ., 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näheres Nr . 20, hei Werz.  609

dotzheimer Str . 4, Sb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. Apr il zu vermieten ._ 610

Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Wohn. mit
Alans, zum 1. Avril  zu vm. 454

Dotzheimer Straße 65, Fsp., 2-Zim .-
Wohnung sofort, mtl . 22 Mk., an
einz. Leute._ Näh. 4 r ._

Dotzheimer Str . 75 eine schöne 2-Z.-
Dachwohn., Preis 240 Mk., Mtb.
Näh. Wagner , P art , r . _ 8 3733

Dolch. Str . 85, Mb . D ., 2/Z .-W. sos.
Dotzheimer Straße 87, Mtb., 2-Zirn.-

W. per 1. April . N. B. P . l. 84023
Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort . 300—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . Iks. _ 611

Dotzheimer Straße 100 2-Z.-Wohn.,
Hinterh ., zu v. Näh. P . 1F§. „ 482

Dötrheimer Str . 122 sch. 2/Z .-W. sos/
od. später . Näh. Mtb . P . 8 1458

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 612

Kernsördestraße 5, H., 2-Z/-W. per
sofort oder sväter zu verm._ 359

Lltv. Str . 12, Mtb . D ., sch. 2-Z.-W/
8mser Straße 6, unterk . Erdgeschoß,

2 gr. Zimmer , Küche u. Keller, an
- kdl. Mieter , 24 Mk. N. Anb. 1. 600
ßrbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1.
Faulbrunnenstraße 3 kl. abgeschl. 2-

Z.-W. u. Zu b. Näh. 1 St . l.̂ 522
Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Zim. p. sof. od. sp. m  vm . 615
Feldstr . 13 2 Zim . u. K. zu vm. 616
Feldstra ße 19, Frtsp ., 2 Zim. zu vm.
Frankenstr . 1 2 Z„ K//M ., p. s. o. 1ö.

Näh. Hellmundstr . 82, P . _ B4 026
Franlcnslr . 3 sch. 2-Zim .-Wohn. sos.

od. spät, zu  vm . Näh. 2. St . _
Frankenstr . 10 Msd., 2 Z., K///Fub .,

Gas , aus gl. Näh. Laden. 82978

Göbenstr. 7, Mtb ., 2-Z.-W., Abschi.
Gö benstr. 11, Gth., 2/Z//Wo hn. 84030
Göbenstrahe 15, Mtb ., 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 8 4031
Göbe nstr. 19, H., sch. 2/Z .-W. 8 4082
Göbenstr . 30, H., sch. 2-Z.-W. bill. zu
_vrWtäh .' Vdh. Part , links. 84033
Göbenstr . 32, Hth. Dachst., 2 Z. u . K.,
_monatl . 23 Mk. Herborn. 8  4034
Gustav -Adolfstraße 13 2 Z. n. K. per

1. 4. zu verm. Näh. Part , l. 617
Hallgarter Straße 7 freund !. 2-Zim .-

Wohnungen , Vdh. u. Stb ., zu vm.
Näh, das. Vdh. l . St ., Mitte .. 8393

Hartingstraße 8 Mans .-W., 2 Zim .,
_Küche , Part ., monatl . 17 Mk. 1004
Helenenstr . 5, H. 2, 2 Zim-, K. u. K.
Helenenstraße 13, 1. 2-Z.-Wohn., mit

Küche, Keller u. Mans . auf sof. N.
S chw albach er Straße 36̂ P ._ 537

Hclenen str. 15 2 Z., K., K., Stb ., Ms.
Helencnstraße 17 2 Z.. K. u. 5lell. auf

1. April zu v. R. Vdh. 1 St . 304
Hellmundstr . 8, H., 2 Z. ü. K. 619
Hellmundstr . 15, H. D., 2 Z. u. K.
Hellmundstr . 20, Gth ., 2 Zim . u. K.
Hellmundstr . 23, Vdh., 2 Z ., K. u.

Zbh. perl . 4. zu vm. Näh. Part.
Hellmund str. 27, Hth., 2 -Zim.-Wohn.
Hellmundstr . 29, S„  2 -Z.-W., sofor t.
Hcümundstratze 46 2-Z.-W. p. 1. 4.

zu verm. Näh. Par te rre . 81817
Hellmundstr . 54 2- u . 3-Z.-W,Lürst.
Herderstr . 9, M.̂ D ., abgeschl.L -Z.-W.
Herderstr . 26, H., sch. 2-Z.-W. 8 4038
Herderstraße, 27 2 Fsp.-Zim . mit K.
_zu verm. Näh. Part , r ._ 465
Herderstr . 33, Hth., schöne 2-Zim .-W.

auf 1. Apri l.  Näh . Vdh. Part . 621
Hermannstraße 7 2 Zim. u. Küche aus
' 1. Avril . Näh. Vdh. Part . 8  4039

Hermannstraße 12 2 Zim . u. K. auf
gle ich od. sp äte r zu verm,_ 953

Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W., 23 Mk.
Herrngartenstraße 12, Gth. Frtsp .,

sch. 2-Zim.-Wohn, p. 1. 5. di ch. 510
Hirschgr. 22 2 Zim ., Küche u. Keller

sofort  ode r spä ter zu vermieten.
Hirschgr eben 30, 1, 2 Z., K., K., sof. b.
Johännisberger Str . 5, Vdh., 2-Z.-

Wohnung , Pa rt ., zu verm. 82361
Kais er-Fr iedrich-Ring 47 2-Z.-W.,

im Sout ., per, April , Näh. Part . r.
Karlstr . 3. Dach72 Z.,' K. Näh. 2 St.
Karlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Zim . u.

Küche au_ verm. Näh. Vdh. Dart.
Karlstraße 30. Mtb . 1 l., sch. 2 Zim.

u.  K . m. Gas , 300 Mk., a. 1.  April.
Karlstraße W, Vdh. P . u , Frontsp .,

2 Zim iner u. Küche. Näh. Vdh. 1.
Karlstraße 39, Mtb ., ichöne Dachw.

2 Z . u. K., sof. ober spät, zu verm.
Stäb. Hausmeister , Mtb . 2. 8 4040

Kcllerstraße 5, Msd.-W., 2 Z . u. K.,
mit Abs chluß, per April zu v. 622

Kiedri Äer Straße 9 2-Z .- Wohn. 82
Ktedricher Str . 12. B. 2 r ., 2-Z.-W.

sof. od. später . Näh. Part , r^
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zunmer-

Woh nun g^sosort̂ ,8,u derm. _ 624
Lehrstr. 12. Hth. 8, 2-Zim.-W. 626
Lehrstraße 31 Part .-W.,' 2 Zim., K.

u. Zub. a. 1. Ap ril . Näh. 1. St . 627
Lorelehring 4, 2-Zim .-Wohn., srdl.,

zu vni. Näh, bei Weck, Part , r.
Loreleyring 8, Hth., sch. 2-Z.-W. . zu

vm, Näh.̂ Ädh.̂ Part . links. 88098
Loreley-Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1,

ncr sof. Näb. Hth. 2 r . 8 4041
Lothringe r Etr . 28, V. u. H., 2-Z.-W.
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim ..

Küche, Abschl., n. he rg., 25— 26 Mk.
Luxemburgstr . 6 sch. freundl . 2?Zim.-

Wohnung , 2. St ., per 1. Aprrl zu
verm. Zu erfr . La den. 967

Luxemburgstraße 9, Hth.. gr . 2-Zim.-
W. an n. r . M., Apr. R. Bur . 629

Marktstraße 13, Stb ., 2 Z., Küche,
für gleich oder später zu vermiet.
Näh.̂ Scifen -Geschäft. 971

Biauergaffe 12, Stb. , 2-Z.-W. N. 1 r.
Mauergasse 15 2 Zim. u. Küche per

1. April 1918 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbar th, EU enbogeng. 8. 630

Mauritiussträße 8. 2, 2 schöne Zim...
Küche mit Zentralheiz , auf Aprrl
au verm. Näh. daselbst od. Kmser-
Fr icd rich-Ring  31 , Parst . B 32o

Michelsberg 22f SM7 .2-Z.M ., 1 Ms.,
_ 1. ,Avril._Rah . Vdh.Lrontsp . . 631
MichelSberg 28 "2 Zimmer , Küche

per sofort zu  vermieten . 8 404^
Morivstr . 12, Vdh. Dach, 2^ im. u.Kücke usw. an ruh , alt . Leute. 632

Frankenstraße 25, Stb . 1, schöne 2-
Zim .-Wohn. per 1. April ._ 82580

Friedrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub . an
ruh . Leute sof. od. sp. SU.vm,_360

Gneisenaustr . 13?^ tb., 2-Zim .-Wohn.,
cvent mit Werkstatt, zu,vm . .81521

Gneisenaustr . 20, H„ sck. 2—3 -Z.-W.
Gneisenaustr . 22 sch. 2-Zim .-W. mit

Balkon. Näh. Ho chp. I. 8 4028
Göbenstr. 5, Mtb ., 2 sch. Zim . u. K.

Moritzstrafie 28, Hth., abgeschl. Däch-
wohn., 2-  Z ., „Küche, an stelle Leute
zu verm. Näh. 1. Sto ck. ^

Moritzstraße 48, Hth., 2 Zim ., Küche
Näh . Moritzstraßc 4̂0, 2. _ _984

Nerostraße 15, M . 1, 2-Rm .-W. u.
Kü cke. auf 1. Av ril . Nah, das. 634

Nerostraße 27. Vdh, Frtsp ., 2 'Zim . tz.
Kücke sr. 300 Mk. R. H. 1 r . 685

Nerostr . 42, Hth., versch. ' 2-Z.-W. sof.
>r. 1. Avr. Nah, b. Hausverw. das.

Nerostr atze 34 Msd.-W., 2 Z. u. K.
Nertelbeckstraße 12 niehrere 2-Zim .-

Wohnungen per s. o, sp.. v. 400 M.
an . R. bei Steitz , im Lad. 8 4043

Rettelbeckstr. 12, Fsp., 2-Z.-W. s. o. A,
Nettklbeckstraße 15 neu herg . 2-Z.-W.
Rettelbeckstr. 24̂ Mb ., sch. 2-Lm .-

Wohnungen bill. zu vm._ B 4044
Rettelbeckstratze 26, P . r ., kein Hth.,

2-Zim .-Wohn.,, 2 St .^ bill̂ zu vm.
Keagafle 22, im Schuhgesth., 2-Zim .-

Wohn., pass, für Schneider, ' zu vm.
Niederwaldstr . 6, Stb ., 2 Zin>.. Küche

auf 1. Aprihzu vm. Näh, das. 413
Nrederwaldstr. 5>3, H./2 Z., K. s. 426
Ri kdl°M . 7. Stb .. T achlv., 2 Z., K.

.ikclasstr. 21, Fsp-, 2 Z ., K„ 400 M.,
_an ruh . Mieter per sofo rt . 509
-Lranienstratze 14 sch. Dachw., 2 Z.
_u . K., per gl. od. später mllifl. 428
Ormrienst r . 17. H-, 2 Z/u . K._ 688
Draniemstr . 47 2 J . ü. K-, 1. April.

Orani enstr. 51» H. D., 2 Z. u .̂ K^ 113
Philippsbergstr . 2,  2 -Z.-W. rc. 639
' ' ' ' t 17/19 TL 2-Zim -

Wohnung p. sof. od. ipat . zu vm.
Näheres 2 Stock rechts. 640

Platter Str . 8,̂ 2, fr dst 2 Z . u. K.
Platterstraße 32 2 Zim. u. Küche auf

aleick od. 1. Llp ril zu ver m.  959
Platter Straße 62 2-Z.-W., Klosett

im Abschl., per Apr il zu vm. 84045
Platter Straße 75, 2, 2-Zim .-Wohn.,

dicht am Wald, per 1. April , Endst.
Unter den Eichen.  641

Rauentaler Str . 8, Hth. u. Mittelb .,
, 2-Zimmer -Wohnungen zu v. 1002
Rauentaler Str . 11 billige 2-Z.-W.
Ran ent . Str . 12 2 Z . u. Zb. 84046
Rauentaler .Straße 20, Hth. Parst,

schöne 2-Zimmer -Wohnung, mit
Speisest, Klosett im Abschl., Preis
320 Mk., auf April zu vermieten.
Näh eres  Vorderh . Part , r ._ 521

Rheingancr Str . 15 2-Zim.-W., event.
mit Werkstatt, zu  verm . 82011

Rheingsner Str . 24, V., sch. 2-Z.-W.
weaznash . per sof. od. später . _ .

Rheinstraße 52, Stb . f , 2 Z. Wohn.
1, April 1913. Näh. Vdh. 1 r . 642

Rheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf
1. Avril . _ Näh. Bur . Weinh._ 643

Rheinstr . 71. Stb . 1, 2 ' Z., K. u. K.
an 1—2 r. L. p. 1. 4., mtl . 30 Mk.

Rheinstr . 89 2/Zim .-W., Hth. 1, per
1. April . Näh. Vdh. Pa rt.

Riehlstraße 2, L̂th., 2-Z.-Wohn. zum
1. April . Näh, das. Part,  r ._ 644

Riehlstraße 7, Hth., 2 Z. n, K. zu  v.
Riehlstraße 15, Mtb ., schöne 2-Z.-W.,
_m . Zub ., ä. April . N. Mtb . P . 645
Riehlstraße 17, Hth.. 2 Zim . u. K.
_per Hprstst Näh. Vdh. P . _ 646
Riehlstraße 19, Hth,, sch. 2-Zim. W.
Röderallee 8 Ms.-W., 2 St ., 2 Z., Zb.
Röder aller 28, Fsp., 2 Z., Zb., Z.-H.
Wderst ra ße 1, Fsp., 2 Zim . zu v. 403
Röderstraße 12 1 Frtsp ., 2 Zim . mit

Mansar de. Näheres Part . 647
NSderstr. 15/ D ./2 -Z/-W7N7 Lad. 648
Nöderstr. 19, H., 2-Z.-W., 245 Mk.
Röderstr. 21 Dachw., 2 Z., Küche u.
_Z b., per  1 . April ._ Nah. Part . 649
MSerstr . 29, i . 2-Z.-Gobn . n. v. 650
Röberstraße 37, Dach, 2 Z. s. o. sp.
Römerberg  37 2-Zim .-Wohn., 1. St.
RüdeSH. Str . 34, Gth . 3, sch. 2-Zim.-

Wohn. p. April . Näh. Hausm . 625
Saalgaffe 24/26"2 Zim ., K. sos. 658
Schachtstraße 8 2-Z.-W. gl. od. spät.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wobn.

zu verm. Näh, im Laden. 654
Schachtstraßê 25, Fsp., 2-Zim .-Wohn.
Schachtstraße 26 2 Zimmer ü . Küche

billig zu vermieten . _ _ 65?
charnhorststr. 11, Sb., 2 Z., K. s. o. sp.
än erst. Str . 9, "Gl P ., 2 Z.," K. 656

Schillerplatz 4, Hth. 2, schöne 2 Z. u.
Küche  p er st ?ivril . N. Lud win. 455

,chwalb . Str . 6, H., Dw ., 2 Z., 16 M.
Schwalbacher Str . 19, Hth. Dachw.,

2 Zimmerau . Mche^ zu verm.
Schwalb, str . 29, Stb . 1. sch. 2-Z.-W.

Näb. Friedrich straße 60, 1._ 659
Schwalbacher Str . 85, Dach, sch. 2-
_Z .-Wohn., mit Gas , billig zu vm.
Schwalb. Str . 93 sch. 2-Z.-W. nt. Zb.
Seerebenstraße 23 sch. 2-Z.-W., H. 1

u. D., b. N.  Seerobenstr . 29, P . r.
Seeroöenstraße 28, Hth., 2-Zim .-W.

lU vermieten . Näh. Laden.
Steingaffe 7, im Erdgeschoß,-ist eine

Wohnung , bestehend aus 2 Zim.,
Küche u. Msd., auf 1. April zu v.
Nah. bei Stamm , 1.  Stoist 830'

Ste rna. 14 2 Z7 u. K. NchH. P . 661
Steingaffe 26, /Hth. 2, 2 Zim . u. K.

auf 1. Avril zu vermieten ._ 662
Steingaffe 34'2' Zun . ü. K. N. 2. 663
Stiftstraße 24, Gth ., 2-Z.-W. m. Msd.

zu v̂erm. P reis 350  Mk . 661
Walramstraße 2, Vdh., 2 3* u. Küche,

Dachstock. Näh. 1 St ., Lrnk. 82408
Wäkrämstr . 7, 1 ch,2-Hû ,1-Z.-W./ Hi
Walramstr . 9 2^Z., K., 1. Apr. 81462
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim . u.

K.. z. 1. März ob. April zu v. 468
Waterloostr . 3. Stb ., 2-Zim .-Wohn.

gl. vd. spät. /Näb. Vdb. Parr . r._
Webergasse 56, 1, 2 Z., | f. u. Zub. gl.
- od. spä ter zu  v . Näh.-daselbst. 410
Weilstraße 14, Hth., 2 Z. u. K. 665
Wcißenbnrgstr . 19, H., 2-Z.-W. 84060
Wellritzstraße 6, Ŝeitenb . Frontsp

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
^aucĥ früh ., zu vm. F. Fl ößner . 667

Wellritzstr. 2l , i,_g  Zim ., Kü che. 668
Wellritzstraße 42, Vdh. Maus ., 2-Z.-

Wohn., auf I .̂ April . N. P . 88396
Werderstraße 9 ruh . 2-Zim .-W. im

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh. das. V. P . /st 84051

Westendstr. 10, Mtb ., Frtsp ., 2 Zinn
u. K. so?, od. su. N. B. 1. 8 4052

Adelheidstrahe 101, Gth ., 3-Zim .-W.
NÄH. Vdh. Part , daselbst. 671

Adlerstr. 16 3-Zim.-W., 1. April . 672
Adolsstraße 5, Stb . Part ., schöne 3;
- Zi m.-Wcchn un g auf April . 8386
Advlfstra ße 6,"Mtb. 1, 3-Z. -W. 3970
Bahnhäfstr . 12. 1., 2.  u . 3. St ., je

3 Zim. u. Küche für Bureau oder
Wohn, zu vm. Näh. Hausbesitzer-
Berein , Lu isenstraße 19._ 977

Bertramstr . 18 schöne 3-Zim .°Wohn.
aus 1. April zu vm. Näh.  P . 84056

Bertramstraße 20, Mtb ., 3-Zim .-W.
per- 1. April . Näh. Voh. 1 r . 674

Herrnaartens tr . 7, Gth., 3-Z.-W.,HU.
Zahnstraße 3, Hth., sch. ^ Z.-W. M

vermieten . Näh. Vdh. Part . 489

Bertramstraße 22 schöne"3-Z.-Wöhn/
_2 Balst .̂ öad zu b. Näh. 2 r^ 972
Bertramstr . 22 sch. 3-Z.-W., Hth., per

April od. früh . Näh. Vdb. 2 r. 4' 6
BertraMstraße 23, 2 l., wegzugshalb.

sch. 3-Z.-Wohn . per 1. April zu v.
Bierstadter Höhe 25 Frtsp .-Wohn.

zu verm., 3 Zim ., Mche , Speise¬
kammer, Bad, Gas , elektr. Licht u.
Zentralheizung . Näh. Kapellen-
straße 28, Par t. 689

Bismarckring 7, H. 2, 3-Z.-W. 81701
Bleichstraße 21 3 Zim., Küche u. Keil,

zum 1. Ap ril zu vernc. _̂ 8 405J7
Bleichstraße 29, 3. St ., schöne 3-Zim .-

Wohn. an nur ruhige Familie zu
verm. Näheres , Part.  8 4068

Bleichstraße 30, Gth., 8-Zim//Wohn
auf 1. April zu verm. 8  4059

Bleichstr. 34, 8, 3-'Zsm.-W. m. Zub.
zu vm. Näh. . Möbelladen ._

Blücherstraße 7, B. P ., 3 Zim . u. K.,
1. Mai oder später zu vermieten.
Bismarckring 26, 1. _8 3998

M »cherstr79, E . 2.  sch. 3-Z.-W.- per
1. Av ril . Näh. H. P ., b. Mey. 8 4060

Blilckerstraße 17, Mittelbau , schöne
ö-Zimmer -Wohnnng, 400 Mk,, zr>
verm. N. hei Bleikart , Mtb . 1. 676

Bülowstraße 4, 2, 3-'Z'rm.-Wohn. mit
Balk. zu verm. Näh. P . r . 8 4062

Dotzheimer Str . 19, Ecke Karlstratze,
schöne3-Z.-W., Fsp., cm ruh . Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Adelh eid straße 95.  463

Dotzheimer Straße 38, Hth. 1 u. D.,
3- Z,-Wohn. Näh. Vdh/P.  8 4063

Dotzheimer Str . 87 3-Z.-W., V. P .,
auf 1. Ap ri l zu vm. R. Vdh. P . l.

Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 8-Z.-W. v.
1. Avril zu v. N. Vdh. P . I. 8 4064

DotzGrimer Straße 08. Vdh.. 3 Z., K.,
Ke ll.. sos. Näb. Vdb. 1 lks. 677

Dotzheimer Straße 110, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3^ ,Wolf . 8329

Drgdcnstr . 10, V. P ., gr . 3-Z.-W. s.
Eleonorenstraste 4, 1, sch, 3-Zim .-W,
^zu vm. N. Langgasse 25, 1. _ 678
Eltviller Strasse 3 schöne 3-Zimmer-

Wohnun g. Näh. Hth. 1. 679
Eltviller Str . 4, Hochp// 3-Z.-W. 680
Eltviller Str . 5 3-Zimmer -Wohnung
_per 1. April zu vermiet en. 81 066
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z.-

m. Gaß, -M »eisest, 420 Mk.
Emser Str . 69, Hp,, 3 Z, , Schrankz.

ir. Zub ., 600 Mk., sof. o. spat. 686
Faulbrnnnenstrasse 5, Vdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh.  Näh . Metzg.  216
Farilvrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche

ver 1. April zu vm. Näh. _1 t.
Frankenstr . 13, H. D ., 3-Zim.-Wohn.,

Abschl.. Gas , v. M. 25 Mk.  84067
Frankenstraße 15 gr. 3-Zim .-Wohn.,

Südseite . 3. St ., wegzugshalb , per
sos. od. 1. April für 480 M . abzug.
Zü erfrage n Frau  R uppert.

Frankenstr . 21. B., u. Küche
p. 1. Avril . Näh.  Hth . P . r . 8 4068

Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh.,
3-Z.-W., 2 K., Ms., 4̂60 Mk., 8I060

Fran kenstr. 23, Hth., 3-Z.-D ., April.
Frankenstr . 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 St.
S-rtedriEr . ,«> Hth.. 3, 3 Zim., Küche

zu v. Näh, b. Hausmei st er. 683
FriedriMtratze 10 eine Wohn// best.

aus 3 Z„ Küche u. Zub., Seitenb.
1. Etage, ver 1. April zu v._ 684

Frirdrichstraße ' 37, Hth/, 3-Zimmer-
, Wohnung zu vermieten ._ 127

FriedrÄstrasse 40 8-Zim .-Wohnnng.
Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Frie drichstraße 40, , 1. 363

Friedrichstr . 50 geraum . 8-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. 1. St ockr . 962

Gneisenaustraße 9, Vdh. P ., schöne 3-
Zim .-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu vermieten.  8390

Westendstraße19,Vdh . 1,H -Z,-Wohm
Westendstraße 39 2-Z/-W., H., ö' llig

zic v. N. das. V., Gehrhardt . 840T3
Westend str. 44 2-Z.-W., F sp., 280 M.
Wielandstr . 10^ D2-Z.-W., Aügelh .,

mit Terr asse per 1, 4. Näh. V. 1 r.
Aor kstr. 4, Hth.»2 Z., K-, April / 82808
NorAr . 6 sch. gr. 2-Z.-W., M .. ru

April . Näh. Kaeseb ier.  B . 1. 8 4054
Vorksir/14 sch. 2-Zim .-Wohn., HU

u. Seit enbau u. Fronts p. 8N .43
Norkstr . 31,  H .. 2-Z.-« . N . V. 3 >/
Schöne, neu hergestellte 2-Zim.-Wohn.

iHtb. Frtsp .) sof. od. spät. Nah.
Uorkstraße 29, 3 l., Gräber . 8390

8 Jimmrr._
Adekyeidstraße 14,"litt ]. Part ., 3-Z -

WohnMlg per April zu verm. 606
Adelheidstr atze 2lH/8th7 2, 3-Z.-W.,

1 Ms., 2 K. N. Gth . P .. Kont. 670
Adell-eidstraße 82 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet^
Räh . daselbst 2. Stock. F393

Gneisenaustr . 20> Vdh., sch. 3-Z. ,
Gneise/strustraste 22, l , 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Ho chp art . l. 84073
HW-D-stratze 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimincr -Wohnung mit reicht.
Zubehör preiswert zu verm._ 686

Göbenstr. 28"schöne 3-Zim .,Wöhn. im
" Vdh. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 687
Göbenstr. 32 3—4 Km . u. K., 1. ui

3. St ., per/t . Mril zu,verm . 84074
Göbenstr«ße 33 schone 3-Zimmer-

Wohn. zu vm. Näh. P . l. 84075
Gustav Adolfstr. 14 3 Z., K.,,M ., Zb
Güstav-Adolfstr. 16 gr . 3-Zim .-Wohn.,

2 St ., m. Zub . Näh. Laden. 680
Hallgarter Str . 6, B. 1/ 3-Z -̂W. mit

Zub ., 1. Avril . N. Part ., Lad. 692
Hrleneastraße 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

riü'bü. an : Av ril . N. Bdh. 1. 252
Helenenstrcrtze 26, 1. Etage , sch. gr.

3-.stim.-WoLn. per 1. Aprrl o. früh.
Heltzmmrdstraße 2, Hth., sch. 3-Zim .-

WoLn., 320 m.  _
Hellninndstraße 26, V. 2, sch. 3-Z.-W.

2. u. 3. St Nah.  1 St . 534
Hellmundstr , 39 8 Z. u.  K . 84076
LwUmunasrr., D. 1, sch. 3-Z.-W. auf

1. 4. N .Bleichstr. 47. Bur , im Hof.
Herder str. 9. Vdh ./sch . 3-Zim .-Wohn.
Herderst raße 9, Mtb,, 3--Zim .̂ Äohn.
Herderstr . 15 freundl . ö-Zim .-W. im
' 3. St ock. Näh. das.Him Laden. 696

He rmannstr . 15 sch. 8-Z.-W., 450 Mk
Hermannstx . 18 eine Wohn. v. 3 Z

u. Küche zu vm. Näh. P . 8 2442

Hermannstraße 21, am Ring, schöne
3-Z.-Wohn. Räh . 1 St . r ._ B4077

Her mannstr . 22 3-Z.-W., Zb. 84078

Jahnstraße 7 Z-Km .-Wohn., Part .,
per 1. April , 1 Zimmer als Atelier
oder Bureau geeignet. 8 288»

Kaiser -Fr/ -Ring 2, , H. P// " 3-Z.-W.
Ka is.-Fr .-R/ 2, H. D ., 3 kl . Z., K.  K-
Kais.-Fr .-R/ 45. Mb/ 1, 3 Z. m. Zb-

a. r L.. 26 Mk. N. &  P . l, 1008
Kapellenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn.,

Frontsp ., Vorderh ., zu verm. 994
Karlstr/30 , Mtb/ Dach. sch. 3-Z.-W. p,

sos. od. spät.,zu v. Näh. Part . K97
Karlstr . 38,.Mtb, , 3/Z/u . K„ 350, soh
Kellerstraße 11, Gartenh / schone 3-

Zim .-Wohnung zum 1 . April K
_ver m. Näh. Vorderh. Part . B4079
Kiedricher Str . 12. Hth/. 3-Zim .-W-
_mit eig. Waschk. u. Trockensv.^,698
Kleiststraße 5 sind 2 Wohnungen von

je 3 Zim . u. Zubehör , Part , bezw-
1. Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Älberti , Haus-
meister , im 4. St ock._ 82o2

Kö rner str aße 2, 1. St ., 3-Z.-W-, Bad,
elektr. Licht u. Zub -, per 1. Mai zu
verm._ Näb. Hth. 1 l.. Giller . 998

Körnerstraßc 5, 1. Etage , 3-Z.-Wohii.
ver 1. Avril zu v., bei S eel. 84080

Lehrstratze 16, Part ., 3-Z.-Wohn., ^
Ab schl. Näh. Le hrstra ße 14, 1. 50a

Lorelehring 6 3-Z.-Wohn. zu verm-
Näb. Lo relehring  10 ,^Hinterh^ZsOI

Lnisenstrahe 44, Hth. Dachgesch.. sÄ-
3-Z.-W. zu v. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlung ^ A. Meier . 703

Maueraaffe 21, 2. 3 Zim., 1 KücbK
1 Mans .̂ u. Keller p. 1. Avril . / Oj

Michelsberg 28 3 Zimmer , Kücke per
1. April zu^vermieten . _ 8318»

Maritzstr . 15 3-Z--W., Stb . P ., ev.
Bureau m. Lagerr . N. 1_L „ 704

Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth . DaLst -,
3 Zim . u. K„ 320, m. od. o.  WerM

Moritzstraße 24, 2. Stock, .3 Zim. u..
Zubehör , gegenüber Gcrrchtsstr., ?u
verm. MH . Dr ogerie, Nr . 21., 706

Möritz' traße 34, Vdh. 2,  3 -3 --W. aut
1. April zu vm. Nah. Part, _ 707

Moritzstraße 39. Mb// " 8-Z.-W.^ 70ß
Maritzstr. 43, Mtb . 2, 3 .Zim . u. Zu

per 1. April zu vermiet en. 70g
Moritzstw 52/Fsp, , 3/Z/-W.. 380 MH
Moritzstraße 66 8-Zim.-Wohnung , m.

Kücke u. Zub . ver 1. 4. zu v. Nau
bei Rauch u. Kraus daselbst. 7lZ

Nerostra ße 34, 2, 3-Z.-W. sof. o.JP:
Nerostraße 36 3 Zim. u. ^ .,_25 Mb
Rettelbeckstratze 12, bei Steitz, schöne

3-Zitn .-Wohn., der Neuzeit entspr-
billig zu vermiete n.  8408/

Rettelbeck str. 12, P ., gr . 3-Z.-W. HÄ)
Nettelbeckstraße 20 sch. gr. 3-Z.M-mit Terra sse u. B. zu verm. 832 0/
Nettelbecksträße 21, 1. 3-Z.-W. 53h
Rettelbeckstr. 24 schöne 8-Zim .-Wohu.

niit Zubehör im Preise von 600>bw
650 Nck. zu vermieten . 8408»

Dranienstraße 25, Hth. 2 I., 3 Z„
evt. 1 Md ., auf Avril zu v. 78-

PhiIippHbergftr. Zl8„ 3-Z.-W. N. 1
Platter Str . 12 freundl . Mans .-W-'

3 Z. u. .Zub .^ 1of̂ cm r ., Leute. 714
Rauentaler Str . 7, Vdh., 3-Zim .-Hb
Rauentaler Str . 8, Hth. u. Mittelb -'

3-?>im mer-Wohnunaen zu v. lO QZ
Rauentaler Str . 9, Mtb ., gr. 3-Zim.-

W ans 1. Avril . N. B. 1 r .. 82614
Rauentaler Straße 10, 2 r„ 3-Z.-W-

mit reich!. Zubeh., sch. gr. Raume-
Näh. bei Oberländer , Hth. Part .̂

Rauentaler Str . 22, P .. schöne 3-Z--
Wohn. per hj.  N . Völker. 715

Rauentaler Str . 24, 1 St ., 3-Z -Hzum l . Avril zu v. N. P . 8322?
Rheinstraße 69, Part ., 3-Zim.-Wohu

zu vcrin. Näh, daselbstz_ 719
Riehlstraße 7. Hth., 3 Z. u. K. zu u
Röderstraße 1,„ FsV-, 3 Z. zu v. NZ
Nöderstr. 3,/2,K -Z.-W,,K20 Mk.,7lS
Röderstr. 26. 1. St ., herrsch. 3-ZE

Wohn. in. Balh , Bad,^Elektr .̂ 7̂ !
Nädcrstr/"35"3"Z//K ./ M., 1/ Apr. 72j
Ecke Röder- u. Stiftstrasse schou^

3-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vw-
Näh. MetzgerdiZPaulu ^ - M

Römerberg 25/27 3-Z,m/Wohn ., der
Neuzeit entsprechend. _

Rüdesheimer Str . 25 kleine 3-Z.-
2 Ba lkone. bi llig zu verm. 722

Riidesb/ Skr . 40, MH/DZ" Z//Ms .-^
Scharnhorststr . 9, 2,  sch . ^ Z/-H'Bad . 2 Balk., G. u. El ., s. Näh. %
Stzmrnhorst str . 19/P . l. u. 1, 3-Z.-W
S «harnhokitstr. 24, Hp., 3-Z.-W. W
Scharnhorststr . 34 sch. gr. S-Zim .-M

auf 1. Avril . Nah . Vdh. 8 24$
SstiierrtiKrer Str . 9. G., 3-Z.-W. W
Uchierstei ner Str . 11, G„ 3 Z., Da H
Schierst. Str / 20. H.. 8 Z. u.  K . M
Schiersteiner Str . 26. 1 l.. mod.

3-Z.-W. mit Zb., Bad , Gasbadeow
elektr. Licht, zu vm. Anzus. 10- 7Ä

Schnlbcrg 17 8-Z.-W. ^JTTWTW
Schwalbacher Straße 8, 8, 3 Z. Mit

Zub .» 1. Apr. Näh. bei H. Wald'
scchnidt, Schwalb.  Str . 7. F4%S

Schwalbacher Straße 36, Gth . 1, 4
Zim .-Wohn., Küche, Keller, Zubeh-»
aus 1. 4. zu verm., evt. GarteE
Preis 460 Mk. Näh. Vdh. P . M

Schwalbacher Str. 53 3-Zim.-Wohtt-
lMtb .) zu vm. Näh. Mtb . P . lj?

Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Ki«-»
Kücke u. Zubeh., 3. St . ; u. 3 ZilU

^ u. K. nebst Z ubeh., Maas- 7B
Schwalbacher Str. 57, 4. sch.

Bad u. Zh. s. o. sp. M H. 2 r.
Schwakb. wir . 77, Meßelw ., 3 kl.

Küche,,Keller , zu 300 Mk._ 7R
Schwalb. Str . 93 sch/ 3-Z.-W/7"Zub
Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z/-Wohn--

mit Zubeh., per sof. od. spät. §Svermieten. Näh. Parterre. L40o<
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Sedan str. 5, V., B S„ Kücheu. Zub.

.__fof. ob. spät, au. vermie ten. 731
Seerobenstraße 7, Mtb. 3 Zim.

per 1. April zu verm. 824314
Sedanstraße 13, 3-Zim.-Wohn.

per sofort oder 1. April zu verm.
Wh. bei A. Siock er. 84088

Seerrbenstr. 13, Htb., 3-Zim.-Wohn.
au ve rm. Räh.,Bdhc2 links. 84089

Seerobenstraße 15, 2, g-Z.-Wohn. z.
1. April zu verm. N. im  L . 83130

Seerobenstr. 25, ©iS., neu herg. 3-Z.-
Wohn. zuT  Näh . B. P . ^ 84090

Seerobenstr. 27, Gth., 3 Zim., Küche,
auO . Ap ril. Nütz. Gth. Part.

Stringäsie 14 3-Z.-Wohn. billig zu
verm. Näh. Messinger, H. P . 732

Tairnusstr. 13, Stb . 3, 8-Z.-W. mit
Zub., Zentralbeiz. an r. Leute sot,
N. b. p̂aas, Taunusstr. 13, 1. 733

Walram str. 9 3-Z.-W.. 1. 4. 84091
Walramstraßc 13, 1. 3 Z. u. Kücke
^ z. I. Llvril zu v. Näh. Lad. 84092
Weilstraße 22 3-' u. 8-Zim.-Wohn..

Balkon u. Zubehör, auf 1. April.
Näh. Weilstraße 22, 2 St . l. 736

WeißenÄtrsstraße 10 8-Z.-W., Hth.
WeSbltzstrahe 22 3-Z.-W.. Frontsp.,

an ruhige Leute »u vermieten.
Näh. daselbst, bei Kühn,_ 737

Müritzstr. 27, 3 Zim., K. u. K., im
Seitenb.̂ Pr .̂ 30,Mk. p. M._ 738

WeNritzstr. 48; D. m Lw 3-Zimmer-
WsÄn. zu vm. Näh. Gemüseladen.

Wellritzstr. 56 3-Z.-W,,̂ 1, 4̂ 84094
Wellrttzstraße 51 sch. 3-Zim--Wohn.

auf sofort oder später zu verm._
Westendstraße 18, H,, 8-Um .-Wohn.,

HoWart. u. 1. SVÄ. , Nah. H. 1 l.
Wcstendstr̂20, G. Ir,, 3-Z.-W. 84095
Weften dstr. 21/ Vdh,. st-Z.-W. p. sof.
Winkeler Str . 8. Hth. Dachst., zwei-
^schöne 8-Z.-Wohn. zu^verm. /39
Wörchstrasse5, 1, 8 Zimmer, Küche,

Mansarde, neu herger., per sof. od.
^später zu v. N. Kontor, Hof. 740
Aorkstraße 18, 3. St ., ist eine schone

geräumige3-Z.-W. ver 1. Aprrl zu
verm. Näh. bei Jckenrotb. _ 436

Ferkstr. 29'2 gr. sch. 8-Z.-Wohn. mrt
Zub. p. 1. April zu verm. Nah.
8. St ., bei Gräber. _ _J  390

DörMr. 31. 2, 3-Zim.-Wokm. m. Zub.
^ Näh. daselbst3 St . links,, 84097
Zimmermannstraße 1 schöne3-Zim.-

Wohn. per I . Âpril zu verm,, 742
Zimmermannstr. 6 schone3-Zim.-W.,

l . St ., p. 1. April. Näh. P . 743

4 Zimmer._ _
Adokfstraße5, 1. Stock, moderne 4-

Zim.-Wohn. zum l . April. Näh.
daselbst beim Hausmeister. ■̂8385

Nlbrecktttr. 34 4-Z.-W., 1. 4. N. 2 l.
Bcrtramstraße 22 sch. 4-Z.-W.. zwei
^ Balk., Bad, zu V.̂ Näh. 2 r. 973
Bismarckr. 6 herrsch. 4-Z.-W., Hochp.,

m. Zb.. 1. 4. Besicht. 11—1, 3—6.
Bleichstraße 35, 2, 4-Z.-W., m. Gas.

Näh. We llritzstr. 42, 1. Et. 84101
Blöcherstr. 4 4-Zim.-8.-Et.-W., Küch.-
_2 ?alk., per Ap ril. N. 2 . Et. 84102
Blücherstraße 30, 3. Etage, schöne 4-

Zim.-Wohn., mit Zübeh., P. 1. Apr.
(event. früher) zu verm. Nah. im

, 1. Stock, bei Christmann._ 84103
Bülowtzraße3 sch. P .-W., 4 Z., Balk.

n. Bad, auf 1. April. Nah.)L,lmks.
Biikowstraße3, 2. Et., 4-Z.-W., Balk.
—u, Bad. sos. vd. spät. N. 1- Et, lts,
Dambachtal5 4, gr. Zim., Herrschaft!.

Wohnung, mit Gas od. Elektr,,
nebst.Zubehör zu verm. _ 74b

Dambachtal 8, Part ., 4 Z., Küche,
Sv.. Gas, elektr. Licht, Bad und
Mäd chenz. im S t. Nah, das,  496

Dotzheimer Str . 6, 2, 4 Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. P arst,_ IstOk

Erbacher Str . 6, 1. Et., 4-3.-Woh,Q
__ mit reichl. Zub. Näh. J5. r,_ 747
Front,-ns,r. 25, 2, a. Ring, sw- 4-Z.-
, Wohn, per,1. Avril zu v. ,84105
Hartissstfaße 13 schöne 4-Zimmcr-

Wohn. per 1. April zu verm. 748
Hellmundstraße 12 4 Zimmer, Küche,

Kabinett u. Zubehör, vcr 1. April
_ju vermieten. Näh. Laden._ 749
Hcrdcrstraße 19, 1. Etage, 4 Zimmer

nebst Zubehör auf 1. Avril zu vm.
_Näheres Hochpart, rechts._ 7o0
Herderstraße 21,1 . u. 2 Etage, ie

4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Ball.,
Keller, Kammer, Gas, elektr. 19 .
per 1. Avril. Näh. das. 2. Et. 4.,0

Jahnstraße 17. Part .. 4 Ziin. nebst
groß. Msd. u. Zub. p.. sof. Prms
700 Mk. N. 1. Et., ber Nrecke. 9/4

Iah „str; 25, 1 od. 3 r ;/ sch. 4-Zrm-
^,Wohn. m. Zubeb. Näh. I^r,_ 751
Jahnstraße 30, 3, gr. 4-Z.-Wohn., m.
, Balk., Bad, p. 1.  Apr. R.JLJMIOO
Jahnstr. 34, 1, 47Zim.-Kobn. ,,491
Idstein er Str . 18 4-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör, Gartenbenutzung,
. auf 1. Apr il 1913 zu,verm. 3843
Kapellen str. 14, P ., 4 Z. m. ,3b. sop

od. spät. z. v. Anzu,. 4—5. Nab
Abler, Nikolasstraße 24, 752

Karjstraßc 37 gr. 4-Z.-Ŵ , Balkon,, Gas n. Zub. Preis 700
Kellerstraße 11 neu hergerichtete

4-Zimmer-Wohnung, Part ., Bad,Erker u. Zubehör, suml . April od
^ früh. Näh. Kelleriir. 1.-. P ._ ^4108
Ketterftraße 15, B. 1, 4 Zim-, Küche,

Bad, per sofort oder spater zu
^ vermi eten. Näh. Parterre . —434
Kirchgafse 25 Mimmer -Wohuung
_ju m 1. April zu ver miet§m^ ^ ,^Klarentaler Str . 3 4Di5-ZiM.-Wohn.
. zu verm. _%r.  Lutz. , ,v—V4109Körnerftrasre2, 1, 4-Z.-Wohn., Balk.,

Bad u. Zub., per 1. April zu vm
. Näh. Hth. 1. S t., b. Giller̂ ^. 9b4
Lehrstr. 5, 1, 4 Z.. K., Kam., Maris.,

al. od. sp., 600 Mk. 31  7 , 1. 754
Lorclev-Ring 7 4-Zim.-W., Part . u.

1. St ., aus gl. zu vm. Nah. das. od.
Georg Dhon. Welltrtztal. 84110

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Näh. Loreleyring 10, Hth. 765

Loreleyring 13, 3. Et.. 4-Z.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub.,

_aus April,̂ Näh. Part ^ linkŝ 766
Luxemburostr. 7 sch. frei ael. 4-Z.-W.
_auf 1. April. Nah, bei Borbach, das.
Marktstraße 12 gr. sch. 4-Z.-W. mit
. reichl. Zub. st̂ l .̂ April. Näh. 2 t.
Marktstrahe 22, Stb. 1, ist eine W.

von 4 Zim. u. Küche, auch für ge¬
schäftliche Zwecke geeignet, zu vm.
Näh. das., im Schuhh. Sa ndel. 966

Marktstrahe 22, Hth. Front spitze, ist
eine Wohnung von 4 Mansard. u.
Küche zu verm. Näh, dasel bst. 614

Maurrtiusstraße 6, 2, 4-Z.-Wohn. p.
_1 . Avril zu verm. Näh. 057
Marrritiusstraße 8, 1, 4 stchöne Zim.

mit Kücheu. Zub., Zentralheizung,auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser-Fr.-Rina 81, P . 8 324

Michelsberg6, 1, 4-Zimmer-Wohn.
per 1̂ , April zu ve rm. 758

Moritzftraße 16,H ., 4-Zim.-Wohn.
Näh, bei Führer,  Gr . Burgstr. 10.

Dkoritzstraße 29 ist die Part .-Wohn.,
bestehend aus 4—6  Zim . u. Zubeh.
u. einem Bureau, mit besonderem
Abschluß, per 1. April,zu vm. Näh.Kaiser-Friedrich-Rrng 67, 1. 549

Moritzstraße37, 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., ver
l . Aprils Näh. Krane nberger. 760

Nerostraße Iß 4 'Z. u. 'Zub. a. gl. od.
__ 1, Avril zu verm. Näh. P . 993
Philippsbergsträße51 schöne4-Z7-W.
_ju vm. Näh. Nr. 53,  Pa rt. 762
Platter Straße 4-Zim.-Wohnung für

625 Mk. auf gleich zu verm. Näb.
Platter Straße 12. 763

Querstraße I , 1. od. 2. Etage, 4 Z.,
. 2 Balkcme, Küche, Keller, Zubehör,
_zu verm. Näh. Laden. _ 764
Querstraße 2, 3. Et., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör, elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu verm. Anzus. von
10—5 Uhr. Näh. 3 Tr. lks. _̂ 765

Rheinstr. 71, SonneNs., 2. Et., 4 Z.
m. reichl. Zub. für 1000 Mk., an r.
pünktl. Miet er per  1 ., April z. vm.

Riederberastraße7 4-Z'im.')W. zu vm.
, , i'iüh. Emser Str . 43, Part . 84111
Rödcrstr. 21, 2, 4 Zun., Küche, reichl.

Zube hör, 1. Apr il. Näh. Part . 766
Röderstr. 42, 3. St ., an der Taunus¬

straße, schone4-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zub. auf 1. 4. 13
zu vm. Näh. Pari . l. Anzuschen

_von 10—12 u. 4—6 Uhr._ 767
RÜdesh. Str . 31, 1, Sonnens., herrsch.

4- u. 6-Zim.-W. p. 1. 7. gd. 1. 10.
grii; itfc 11bor fit r76,  2, 4 Z„ 3 Blk., Erk.
SÄsersteincr Str . 9 herrsch., 4-Zim.-
_Woh n. Näh. Part , rechts. 769
Schllchtcrstraße 12, 2, eine gr. 4-Z.-
,_ Wohn, zu ve rm. Näh. Part . 770
Schwalb. Str . 44, Hochp. u. 3, Allee¬

seite große 4-Zim.-Wohn., mit all.
Komfort, per sofort oder später

_Näh , das, b. Hausmei ster. _771
Scdanvlatz 1, 3, 4 Zim., 1 Küche,

1 Maus . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.

_ Einzusehen vormittags. 84 112
Webergasse 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Lade n. _772

Webcrgllssc 22 schöne4-Zim.-Wohn
zu vermieten._ __ 773

Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem
Adlerbad, 4-Zim.-Wöhn., mit Zub.
auf 1. April zu vermieten. Näheres

_daselbst im Eckladen._ _ 102
WellrMratze 30, 2. St ., sch. 4-Zim.-Wohnung, Preis 600 Mk., per
_1 . Avril zu vrn. Näh. 1. Stock. 775
Wi-rthstraße 19, 2. Etage, 4-Z.-W. m.

Balk., per April._ Näh. 3 r. 776
Wörihstratze sch. 4—5-Z.-W., 800 M.

Näh. Rauentaler Str . 18,̂ 2̂ 88083
Norkstr. 14 mod. '4-Z.-Wohn.' 8 3744
Zimmermannsträße 4 4-Z.-W. mit

reichl. Zubeh. auf 1. April. 84116
8 Ilmmeip.

Adelbeidstratze 11, Sonnens., 2 St .,
6-Z.-W., 2 Balk., Bad u. Zub., per
1. Avril oder spät. Räb . 1 S t. 480

Adelin-idstraße 14, !. St ., 6 große Z.,
reichl. Zübeh., groß. Balkon, Gas,
Bad. Elek tr ., v. s. od. 1. Apr. 777

Adelijeidstraße 57, i , 6-Z.-W. zum
April zu verm. (Südseite)._ 778

Älbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Fr iedri ch-Ring 66, B.  8262

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichl.
Zub., der Neuz. en tspr. 8411g

Dambachtal 8, neu herger., 6 Z . u.
Zub. zu verm._ Näh,. Part ._ 420

Dambachtal 18, Bdh. 1, 5 Zim., Balk.,
Bade-Einr. u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Näh. Dambachtal 12, Vdh. 1, . 779

Dambachtal 14, Gth. 1, 5 Z„ 2 Maus.
_sofort zu vm, Näh. daselbst,_ 780
Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr.,

2. Etage, 6-Z.-W. per 1. April zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Adelhei dstrabe 95, P art. 462

Dotzheimer Sträße l̂3, 1. Stock, 6 Z .,
mit Balkon u. Zub., Sonnens., aus
1. April oder früh. Näh, das. 781

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage . 6 Zim., Balkon u. Zub ..

_zum 1. April zu v. N. Part . 782
Dotzheimer Str . 40 herrsch. ö-Zi-W.

mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör, 1. u. 3. Stock. 84117

Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große
6-Zim .-W., mit geschloss. Veranda

_u . Zub. p. Apr. zu v. N. P . 784
Dotzheimer Str . 64, 3) mod. 6-Zim.-

W., 1 . April. 900 Mk.. zu v. 84118
Eckernsördestraße1, 1, herrschastliche

Wohnung, besteh, aus 6 Zimmer,
Küche, Badez., W., Kl., Mansarde,
Bodenk., 2 Kell., elektr, Licht, Gas,
per 1, April oder später zu verm.

Emser Straße 10. 1. Et., b-Z.-Wohn
^zum l. April zu v. N. Part . 785

Emser Str . 24, 2,  herrsch. 5-Zimmer-SSVÄe 'W‘"“ "•
^briMrrche 46, 2, sehr sch. 5-Zim.-

Wohn., modern ausgestattet, Bad,
ê ktr. L̂ cht usw., reichliche Neben-^rume. Näheres beim Hausmeister
Ĥ as, H. 2, od. ArchitekturbureauWolff-Lana. Luisenstr. 23. 421

Goethestraße 21, 2, 6-Zimmer-Wohn.',Aprrl zu verm. Nab. Vart. 212
Goettzcstr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,

von 6 Zim . u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5. N. Möbrinattr. 13. 788

DMav-Adolfsträße9 6-Zrm.-Wohn.,
Prers 800 Mk. Räh. hart . 789

orntenbergpkatz3, Sonnenseite, erste
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 16. März o. 1. Aprilzu verm. Wh. Parterre . 379

Häfnergaffe 16, 2, Kurlage, eine 5-
Z.-Wohn. aus gleich oder spät. 442

HMgartrr Straße 1 5-Zim.-Wohn.,
2. Et ., auf 1. Avril., Sonnens ., gr.

__Balkon, kein Hth. Näh. Part . 790
Hellnitindstraße 44 5-Zimmer-Wohn.,

1. Stock, auf 1. Avril zu vm. Preis
750 Mk. Näh. Bäckerladen. 791

Herderstr. 26 sch. 5-Z.-W., Ap. B4119
Herderstraße 31 5-Z.-W., der Neuzeit

entspr., p. Avr. N. Racky. B25428
Herrngartenstr. 7 6- o. 6-Z.-W., Apr.
Herrnmühlgaffe9, Kürzentrum, 5-Z.-

Wohn., 1. Et., Gas u. elektr. Licht
u. Zub., neu renoviert, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst, Part . 793

Kapellenstratze 14, 1, 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen4—5 Uhr. 794

Karlstraße 18, 1, 6 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
zu v. Pr . 975 Mk. R. Part . 795

Karlstratze 25, 2, 5-Z.-Wohn., Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans., 2 Kellerp. sos. od. 1. Apr.
Näh. Adelheidstraße 71, 1. 474

Kirchgaffe 11 5 Z., Bad, Speisekam.,
Kücheu. Zubeh. Näh. 2 l . 796

Kirchgasic 17, 1, 5-Zim.-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten. 105

Klosstocks-raße 1, dichta. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite, 2. Etage, 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. Skpril zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz8, Part . 880

Kliipstockstratze 19, 1. Et., 5 schöneZ.,
Gas u. elektr. L., Bad, Erker, zwei
Balk., dazu Frd.- u. Mädchenz. a.
d. Et., zum 1. April. Näh. Part.

Klspstsckstraße 21, 1. Etage, 6-Z.-W.,
mit Heizungu. allem Komfort, per
1. April zu verm. Näh. das. oder
Adelheidstraße 95, Part . 461

LmiMsiffe3 5-Zim.-E «hn., imt mod.
AuSstatt., z« vm. Räh. Bmrburean
Hildner, Dotzheimer Str . 41. 798

Luiscnplütz4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr.-Hzg., v. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß ,Luisenpl. 1, P . 365

Mshringstr. 7, Villa, hochherrschaftl.
6-Z.-W., Hochp., zu v. R. das. 799

Msritzstraße7 5 Zimmer, Küche und
Bad mit Zub. auf 1. April. 800

Msritzstraße 16, 1 l ., 5-Z.-W. Wh.
bei Führer, Gr. Burgstraße 10.

Msritzstraße 23, S,  frcundl . sehr gr.
6-Z.-W. n. reichl. Zub . N. P . 801

Moritzstraßc 25, 1, 5 sch. große Zim.
Kücheu. Zub. auf 1. 4. 13. 802

Miritzsträßr 43 5 Zim., Bad, 2 Balk.,
2 Mans., 2 Kell., elektr. L., Gas,
3 St ., per April zu verm. N. 1 St.

Morihstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad.
elektr. Licht rc., gl. od. spät. 803

Moritzstr. 52, P . u. 1. Et., ie 5-Z.-W.
_u . Zub., Garten, 1. 4. 13._ 84120
Nikolasstr. 26, 3, Wohn., 5 gr. Zim.,

Balkon. Baoeztm. Zub., sof. od. sv.
Näh. Koch, Bahnhofstr. 16. 804

Oranicnstraße 42 5-Z.-W. per April
zu v. Nah, bei Dörr, dorts. 805

Öraniemtraße 43, 1, gr. 6-Z.-W. mit
reichl. Zub. zu v. Näb. 1 r . 806

Orantenstraße 44, 1, 5-Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu verm. Näh. Part . 807

Dranienstraße 60, 1. Et., 5-Zimmer-
Wohn. mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. Part . 490

Philitzpsvergstraße 29, 1, 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. _ 808

Ecke obere Platter u. Klingerstraße
mod. 5-Zimmcr-Wohn. auf April.
Näh. daselbst Part , rechts._ 809

Rbeinganer Str . 8, Hochp. r., schöne
5-Z.-W., m. Bad, 3 Balk., elektr. L„
Gasbadeofenu. Zub., per 1. Apri!
zu v. Näh, das. Part , rechts.

Rheinstraße 32, 2, schöne gr. 5-Zim.-
Wohnung zu verm. 950

Rheinstraße 58 u. Oranienstratze 1»
Ecke, scktöne große 5-Zim.-Wohnungvcr 1. Avril zu vermieten. 610

Rheinstraße 67, Vdh. 2. Et., große
5-Z.-W»bn. zu verm., auf 1. April.
Räh. Bureau, Weinhandlung. 810

Rheinstraße 78, P „ 5—tz-Z.-Woh'n.
, Näh, aeaenüb. Rheinstr. 83, P . 539

Rheinstraße 88, Part .» 5 Zim) nebst
Bade- u. Schrkz. u. Zubehör, Balk.
usw. auf 1. April zu v. Okäh. 2 Tr.

. Anzuseh. 10—12 u. 2—4 Uhr. 952
Rheinstraße 106, Part . u. 1. St ., 5

Zim., Bad, elektr. Lichtu. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.
Dotzheimer Str . 58, Part . 449

Rheinstraße 115, 1. Etage, groß u.
angenehm, 5 prächtige Zim., mit
elektr. Licht, Gas, Bad rc., neu
herger., sehr preisw. zu vermieten.
Uebernahmenach Belieben. Kein
Hinterh., nur 3 Mieter.

Rheinstr. 117 Herrschaft!. 5-Zim.-W.
lSonncns.). Räh. 3, v. 9—1, 2—5.

Rüdesheimer Straße 24 sind 5- n. 6-
Zim.-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. Avril 1913 zu verm. Näh.
bei Weurer, 4. St . o. 1. St . r. 812

RÜdesh. Str . 31, 1, Sonnens., herrsch.
5- u. 4-Z.-W. p. bald od. sp. 8 3742

Scharnhorststr. 1, 1 k., schöne6-Z.-W.
wegzugsh. preiswert zu vermieten.

Schesfelstraße6 herrschatl . 5-Z.-W.
per 1. April zu verm. 84122

Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke Adolfs¬
allee, 1 u . 2 St ., 5 gr. Zim. u. Zb.

_ 8, 1. 4. 1813. ^Näh. 3, St ._ 814
Taunusstratzc 38 schöne5-Z.-Wohn.,

Bad, Gas, elektr. Licht, Zentralh.,
Lift, zu v. Näh. im Laden. 457

Taunusstraße 55, Entresol, 5 Zim.,
Gas, 'elektr. Licht, p. 1. April. 8882

Tännusstraße 72, Bart .-Aohn., 5 Z.,
auf 1. April. Näh. 1 St . 816

Taunusstraße 77, 2. Et., 6 Zim . auf
1. April. Näh. Part . 969

Wallufrr Str . 12, 1. sch. 5-Z.-W7Ri)
Badez. u. Zub. p. sof. od. sp. 818

Weißenbnrgstraße5, P ., sch 5-Z.-W
m. Bad p. 1. Apr. N. 1. Et. l. 819

Billa Wilhelminonftraße37, an den
Rerotalanl., sch. Hochpart.-5-Zim.-
Wohn. v. sof. od. svät. zu vm. 820

Wörthstraße 24, schöneS-Zim.-W.
Billa Westerwald, Eirde Sonnenberg.

<Är., Haltest. Tennewach, hübsche
6-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Frontspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

6 Zimmer.
Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Lehwald, Gartenhaus 1. 84124

Adölfsallce8, 1, 6 Z ., inkl. Bad, gr.
Erker, elektr. Licht, r. Zub., 1. Apr.
Anzusehenv. 10—12  u . 2—4 Uhr.

Sldalssaliee 28, 1. Etage, 6 gr . Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 367

Adolfsallee 37, 2, herrsch. 6-Z.-Wohn.
zum 1'. 4. z. vm. Näh. 3. St . 664

An der Ringkirche 10, Hochp. 0. 1. Et..
6 Zim . per April zu verm. 821

Dambachtal 2, 1, 6 Zim . m. Zubeb
per 1. April zu v. Näh. Part . 822

Friedrichstr. 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub ..
Gas, elektr. L., Balkons, Badezim.
rc. rc., ver 1. Avril 1913z. v. 824

Friedrichstr. 39, 2, sehr schöne helle
6-Zim.-Wohnung mit allem Komf.
auf sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Ncugasse3, Weinhandlung
Friedr. Marburg. 826

Gocthestraße8, 2. Et., herrsch. W..
6 ar . Zim ., Balk., Bad, 8 Mans .,
8 Keller , kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näh. das. Part . 827

Goethestraße 18 ist eine schöne Herr¬
schaft!. Etage, 6große ineinander-
gehende Zimmer, Badezimmer, gr.
Balkon, 3 Mans., 2 Keller, Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas, p. 1. April
preisw. zu verm. Kein Hinterh.,
nur 3 Mieter. Näh. das. Part . 828

Gsethesiratze 12 herrschaftliche6-Z.-Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
it. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näh. 2. Etage daselbst. 501

Helenenftr. 1 6-Zim.-Wohn., 2. St .,
auf 1. 4. 1918 zu verm. 829

Herrngarten Straße 5, 3, große sonn.
6-Zim .-Wühn. zum 1. Avril zu vm.

Herrngartcnstraße 16, nächst Adolfs-
alkec, 2. Etage, große 6-Z.-W0H11.
sogleich oder spater zu verm. 955

Jaünstr. 7 6-Z.-W., 1 Et., inkl. gr.
Bad, Balk. u. Zb., Süds., p. 1. Avr.
Preis 1000 Mk. Näh.^ art. 8 4125

Kaiser-Friedr.-Ning 34, schonF̂ -Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten. - Näh. daselbst. 830

Blatt. Sekte 13.

herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zub. per 1. 4. zu v. Näh. das. 2. Et.
oder Bieb richer Ŝtr .̂ 63̂ 1.

Kaiser-Friebr.-Rinä 88, 8. Et., 6-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Apri.
z. vm. Näh. P . l. Tel. 4688. 831

Kaiser-Fr.-gtina 98. 1, sch. 6-Z.-tz,
nebst Zub., Bad, Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis, sof. od. später

_gu verm. Näheres Par t.  832
Rheinstraße 28, 2. Etage; 6-Z.iW.,

mit Balkon, Baderaum, großen
Mansard. u. and. reichl. Zubehör,
sehr geeignet für Arzt oder dergl.,
per 1. 4. zu vermieten. N. Glascr-

_meister Hankammer das., Stb . 588
Nheinstraße 68, 2, schone6-Zimmer-

Wohnung nnt Bad u. Balkon für
sofort oder ŝpät. Näh. Part ._ 833

Schlichterstraßc 10 schöne geräumige
_ 6-Zini.-Wo!m. mit. reicht.Lud . 996
Taunusstr. 77, Garienvilla, 6 Zim .,
_a uf 1. Avril.  Näh , vord. Villa, 968
Viktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn.,

besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör, per
1. Apr il zu vermieten . 8252

Wilheiminenstr. 8 sch. 6-Z.-W., reich!.
Zubehör, 1. 6"
1913 zu verm.

'Zubehör, 1. Etage, per 1. April
Näh. Part . 3861

Kl. Wilhelmstraße5, 2, neu herger.
herrschaftlicheWohnung, 6 Zim .,
Balkon, Küche, Speisek., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas, Gartenbenutz.,
per sofort oder später zu verrniet.
Besicht, u. Näh. das. 1. Et. u. durch
Kappes, .Kl. Weberga ffe 13. 397

ii-Zi«!.-Wohnung, 2. Stock, Adolss-
allee 23, zu verm. Ausk. Luisen-
platz 3, Parterre links.  471

1 Zimmer.
Adklheibstraße 68  eleg. 1. Etage, 7 Z.,

Bad, Küche, Gas, elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör, oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder späterzu verm. Wh. daselbst1—4 lllr '.
oder Langgasse  26 , Eckladen. 835

Adolfsaklee7, 1, 7 Zimmer, Bade^
zinuner u. Zube hör. Näh. P . , 886

Babnhofstr. 3,-1. St ., schone7-Zim.-
- Wohnung per sof. od. später zu

vermieten. Näh. Bahnhofstraße 1,
1. Sk., oder Hausbesitzer-Verein
Luisenstraße 19. L37

An der Rin- kirche7 herrsch. 7-Z.-W.,
3. Et. Näh. Klitz, Karlstr. 7, 2. 531

Dambachtal 47, Villa, Hochp., herrsch.
7-Zim.-Wohn. mrt reichl. Zub. sos.
od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.
bei C. Werz, Geisbergstr. 4. 839

Gsethestraße 13, Ecke Adolssallee,
2. Etage, 7 Zim., Bad, Küche,
Gas, elektr. Licht, mrt rerchl. Zub..
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu
ve rmieten. W h. Part ._ 445

Tinnerwes 1. Part ., 7 Zim. u. Zub.
per^1. Juli zu v. Näh. Gth. 841

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 2, schöne
7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. auf

_1 . April zu verm. Näh. P . 8 989
Rheinstraße 109 7 Zimmer, Küche u.

Zubeh.̂ cher l .̂ April zu^vm. 844
7-Zimmer-Wohnüng, Part ., Adolfs¬

allee 21, zu verm. Ausk.: Luisen-
_platz 3, Parterre links. 472
Die 'von Herrn D'r. Schaffner inne-

gehabte Wohn, von 7 Zim. ist sof.
zu verm. Rheinstraße 68, 1. Ein¬
zusehen von 11 Uhr vormittags an.

8 ZiAmrepm«d rnehp.
Billa Biebricher Straße 37 frei und

inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 8 bezw. 7 hoch¬
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw, mit
Gartenbenutzungper 1. April 1913
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,

_Eingang Reudorfer St r. 1. 838
Kaiser-Friedr.-Ring 67 ist die 2. Et.,

best, aus 8 Zimmern nebst reichl.
Zubehör, per sofort od.' spät, zu dm.
Nah. Kats.-Fr .-Ring 67, 1. 548

Loreleyring5, 8, 8-Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 845

Schiersteiner Str . 2, Zŝ Z^ Madch^
Z., Bad, Ms., auf 1. April zu bm.
Anzus. 10—1 u. 3—4. Näh. P . 846

Taunusstr. 62, 1. Et., 8-Ziuu-Wohn.,
reichl. Zub., auf 1. April zu vernu
Besicht. 2—5 mittags. Näh. P . 847
Läden und Geschäftsräume.

Adelheibstr. 14,H 3—6 Zim. u
Zub., a: als Bureau, zu verm. 848

Adlerstr. 32 Lad. m. 2-Z.-W., jed. G.
vaff.. sof. bill. Näh. im Gckladen.

Adlerstr. 37 Lad, m. 3-Z..-W. N.'V. 1 r.
Adolsstraße8 2T8ure au räume s., 850
Älbrechtstraße 23 Werkstatt mit Hof,

Weinke ll er zu vm. Näh..B. P . 861
Albrechtstr. 34, Eckladenm. 3-Z.-W)

mit Zuü. v. 1.  Apr il. Näh. 2 l . 862
Älbrechtstraße46 Laden m. 2 Z. 863
Albrechts tr. 46 Laden m. 1 Z., K. 854
Älbrechtstraße 46 Werkst, mit h. Hof,

f. groß. Betrieb  geeign., zu 85a'
Babnhosstraße2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau, mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sos. od. spät, zu verm. Der zirka
400  qm große, ungef. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Burcau-Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr . Näheres
zu erfragen Bahnhofpraße 1, 1,oder Hausbesitzer-Verein, Luisen-
straße 19. _858

Bahnhssstraße 3 schöner Laden per
sofort od svät., sowie ein größerer
Laden mit daranstotzcnden2 Laden-
zimmern^auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr. 1, 1, od. Hausbc-
sitzer-Berein, Luisenstr. 19̂ _ 857

Bertramstr. 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt, sofort zu verm.
Birck, Bert ramstr alle 10, 1. B 1949

Bertramstr. 22 gr. helle Werkst, zu v.
la. s. Wäsch.), 225 Mk. N. 2 r. 444

Bismarckr. 32 Lad, m, 2̂ 3 Z.^1-4l2g
B'leiMr . 40, P^ sch. Werkstatte, auch

als  Lager, zu verm._ B 41 27
Delaspecstraße1 Laden mit 4 daran¬

stoßenden Räumen auf 1. April zu
Perm. Näh, daselbst, Vdh. 477

Dotzheimer Str . 28, Mtb., gr. Part .-'Raum, für Bureau od. Werlstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r. _ B4128

Dotzh pi mevS tr. 61 Werkst. 0. Lagert.
Dotzheimer Str . 68 L aden sof. 440
Dotzh. Str . 85, Sollt., Lad., gl. ö. Apr.
Läden Eücnbogengalle8 per 1. Avril
_zu v. Näh, bei A. Li mba rth. 859
Elsäflcr-Platz 7 Bureau ü. schöne

Lagerräume._ B4130
Ul will er Str . 1 Bur., Wkst., Lagert.
Eltoill. Sir . 4 trock. L.-R. m. W. 860
Eltviller Straße 6 Werkst, zu verm.

Näh. Vorder st  Part , links. 513
Faulbrunuenskr. 10 Laden, in dem

seit ca. 20  Jahren Friseurgeschäftbetrieben wurde, per 1. Aprrl zu
verm. Näh, bei Let schert. 607

Feldstraße 19 schöner Laden zu vm.
Frankenstr. 19 Lad, m. 2-Z.-WZ 750.
Frankcnstr. 22 Laden zu v. Näh.
Friedrtchstraße 10  zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per  s of. zu vermiet. 861

Friedrichstraße 37, !. Etage, 2 Zim.,
für Bureau- oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm. 267

Friede iUstr. 44 Lagerraum, auch für
Autogarage pass., 48 Qm. gr., per
1. Ap ri l. Näh. Heinr . Iung . 862

Friedrichstr. 44 helle Werkst., 22  g >n
gr., für ruh. Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten. Näheres
Heinr ich J un g.  863

Georg-Äugust-Stratze 8 Werkstätte
mit Keller gleich od. später. B4131

Göbenstr. 5 Laden mit vollst. Einr.,
/Koloniükv.-Ge sch..N. Hp. r. 84132

Gobenstt. 7 Lagert., 100 Qm. u. Kell.,
60 Qm., mit W., G., elektr. Kraft.

Olöbenstr. 9 Werkst, u. Lagert., bisher
gutgeh. Mö belge sch., sofort. B4!33

Laden Göbensiraße 12 zu vm. Näh)
bei Trittler . .Hochp. Bureauräume
oder Lager daselbst. 541
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Gäben straße 13 Heller Geschäftsrt
_^ ür alle Zwecke geeignet. 8-
Göbenstraße 15 gr. Heller Raum

Göüensir. 32 Laden mit
ca. 60 qm, per sofort.

eignet, zu verm. Näh.
Vorderh. 1. Stock, Mitte .,

HartinKr . 7 Werkstätte, 28-
mit Wasserleitun g._

Helen enskr. 17, Laden, Laden
ob. ohne Wohnung, au öe
Nä heres 1. Stock.

He llmunL str. 29 _ .. .
Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. U

2 feg ., fof. oj>. sp., a.  qet ._
i iv ^ataotri nu

^4 ^ 2-Zim .-Wohn. Preis 860 Mk.
Herberstra ße 1 Laden zu v. N. 1.
Herderstr . 11 sch. gr. Werkst.,

mit Wohn., per sofort zu vm. I
«tb . bei Hellbach._
Raum zu vm. Näh. P . r.

Fahnstr . 34 Lad., N. B
Karlstr . 32 gr. Werkst, billigst.

i>0 »CUUCU, Ul [U. ü
Schuhmacherei mit Erfolg
wurde , zu verm._ Näh. 1 S t.

ttrÄgaffe 11 gr . hell. Raum al-
kaufsraum oder Werkstatt z,
Mieten. Näh. 2 St . links,

prclehring 5 Lad. m. 3-Z7-W.
Näh. Lor eleti-Rina 10. Hth.

verm. Näh. Lederl ade n.
iüiat:  ergchse"21 ein L«den mit5

zrmmer, evt. m. Wohnung, z
mieten . Näh. Metzaerladen.

Michetsberg 8
. ...per 1. April zu verm ieten . 87k

sofort oder spater a:
_ Näh. Blumengeschäft.

eignet, zu verm. Näh. 1 St.

zu verm. Näheres Hau^
Bere insburecm ,„ Luisen str.

' sofort  z u verm. Näh. 1. Sto ck. _
Msritzstraße 44 Laden, evt. mit W

auf gl. od. spät, zu Pe rm ._
Moritzstraße N ^Laden mit Eir

Kolonialw ., Drogen - od. De
Geschäft,  zu ve rmie ten. I

Mühlgasse 9 kleiner Laden, pas
... Zigarren -Geschäft, P reis 60l
Mühlgasse 9 großer Part .-!l

Äettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager-
räu me, Bierkeller m. Ahfü lli

Dränienstraße 48 Helle Werk
. 64 Qmtr ., zu ver mieten._ _

Oranienstraßc 51 Laden m. Zi
Zubeh. lseither Sckuhmachere

1 Mnu -ner.
Melheirste « l6 Zim. u. Kuchem. Gas

an  r uh. Leute zu v rmieten. 1010
l KMWmr ut ?Ä‘ u

Näh. KsSeraUce 10,  P --rt . 513

Wr Mischer!
Adlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 8 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. F390

_3 Zimmer ?. _
Kür Kutscher!

Ndlerstratze 13 3 Zimmer , Küche und
Stall für 2—4 Pferde z. vm. 469

Fnedrichstraße 7,
Gartenhaus , 1. Etage,

3-Zimmer-Wvhiiung mit Zubehör
auf sofort »der 1 ät r zu verm.
Näh. daselbst 3. Et . Bdh. 51*

FrleonariUMb, 2. 64
3 Zim .-Wohnung für April zu vm.
Näh. b. Hausmeister, _Hinterb ._ 612

Msre Matterstr . 172 , tl , unter den
Eichen, m herrl. Fernst Sch. 3-Z.-W.
wegzugsh. fof. z.verw. Näh. p.b Bühler.

SchwkLbaäzerstr. 38, II.
(Alleeseite), schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April ,zu vm.
Nähere . P art . 966

Wr Merzte!
Kaunusstraße 12, 1. Etage, 3-Zim .-

Wohnung zu verm. 913

n Rheingauer Straße 2 Eckladen, mit
4 u. ohne Wohn. sos. od. April . 83261
t Rhriu «. Str . 18 gr. Werkst. 84142
'■> NHeinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,
b schön, gr. hell. Laden mit od. ohne

Wohnung , Keller u. Lagerräume
5 auf sof. od. später. Näh. Bahnhof-

straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
7 Bettln . Luisenstraße 19, _ _ 882
d Rhcinstraße 32, 2, 6 gr. helle B'ureau-
- räume zu verm., auch für Arzt u.
t Rechtsanwalt geeignet. 951
3 Rheinstr . 7st2 od. 3 Bur .-Räume . 883
j  Riehtstraße 27 schöne Werkst., hinter
? Hof, geräumige Keller, auf gleich

zu verm. Näh. Moritzstraße 56.
Part , r., bei Schäfer . 884

1 Säalgafsc 24/26, H., Werkstätte sofort
l oder später zu vermieten . 885
. ScharnhorststraHe 27, H„ Werkst, mtt
2 2 3,  u . Küche per 1._ April . _ 886
, Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 422

Schwalbackirr Straße 67, 1, Kontor
t u. Laaerraum zu verm. 887

Walramstraße 17 Laden u. Z. zu v.
Webergasse 46 Werkstätte oder"Lager¬

raum per .Avril zu verm. 888
. Weilstratze 8 gr. helle Werkst. 889

Westendstraße 15 Werkst, f. ied. grötz.
Gesch. geeign.» 6 w br„ 10 m lang.

Winkeler Straße 9, Part ., ist ein
Raum als Werkst, oder für Unter¬
stellen von Dködel. per 1. April zu
verm. Näh. b. Hausverw . 544

Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 890

Zimmcrmannstraße 3 Lagerh. oder
Werkst., sowie Stall , sof. 8 4145

Zimmermannstraße 9 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. N. P . r. 891

Für Maler geeignet. Eine gr. Helle
Werkst, mit Nordlicht zu verm.
Friedrichstraße 10. Näh. das. 543

Schöner Laden mit Ladenzimmer u.
2-Zim .-Wohn. auf 1. April 1913
zu verm. Näh, Hellmundstr . 48,
Metzgerei Kolb. 497

Schöner großer Laben, hesond. für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwarengeschäst u. dergl. ge¬
eign., mit oder o. Wohn., 1—P Z.,
billig zu verm. Uebern. nach Bel.
Näh. Rheinstr . 115, 1. Stock.

Lade» Schwalbacher Str . 29, für
Bäck. od. sed. and. Geschäft, m>t
od. ohne Wohn., zu verm. 894

Bäckerladen zu vermieten . Zieten'
ring 5. 895

Wäscherei mit Bleiche, Trockcnhalle,
Bügclraum und Wahn, zu v. Walk-
mühlstraße 10, Gth. 8 4146

UlUr« und Säuft ».
AdolfSollee 43 Herrschaftshaus mir

Gärten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß . 896

Gustav -Freptag -Straße 6 herrschaftl.
Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Baoezim., sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kntscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes .-Veretn.
Miete 12,000 Mk. 8 376

Sckützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. dkeuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 897

Moßnuusen »ksne Zimmer»
Augabe.

Fahnstr . 10 kl. W. an ntTi. L. 898
Romerberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 899
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Vdh. n.

Hth. Näh. Hth. Part . 81467

Auswärtige Wohnungen«
Dotzheim. Wiesbadener Str , 39, kl.

3-Zuiu -Wohn. per 1. 3. Näh. Par t.
WLbti-rtr Mshunnge«.

Mainzer Straße , 1. Stock» gr. Herr-
schaftliche Wohn.,,mobl „ mit allem
Zubehör u. .großem Garten , ab
16. März zu vermieten . Näheres

_W alkm ühlstraße 6, 1.
Oranienstr . 43, 1, mbl.^5iZim .-W. z.

1, 4. 13. auf 1 Jahr zu verm.
Mob -tttklr Zimmer.

tU.
Mansarden

Adlerstraße 31, 2 t ., gut m. Z. billig.
Adoltttratze 1. Stb . 8 r., nwbi .„ Z>m.
Adolfstra ße 7, Stb . 2, gut möbl. Zim.
Albrech tstraße 4, _2, nt. Z. zum 1. 8.
Albrechtstraße 23, P ., sch. möbl. Zim.
Albre chtitr. 25» 1, kl. Z, a. b. Gcschfrl.
Albrechtstraße 27, P ., möbl. Zim. im

1. St ., auf Wunsch 2 Betten u.
Pension , zu vermieten.

Albrechtstraße^30» 3 r., gut möÜITS.
Albr echtstraße 34, Hchi. » mbl . Z. fr.
Arndtstraße 2, Hochp. l„ möbl, Zim.
Bertramstr . 17. H. 2 r.» sch. m. Z. b.
Bertramstratze 21, P . r ., sch. möbl.

Zim,,  sep sk .. mit  Gas , zu verm.
BiSsmrrckring 11, 3 {., gut möbl.
- Zimmer bill ig zu vermieten.
BiSmarckriog 26. 2 ll^ möbl., Zimmer.
Bisinarck ring 36, P ., groß, Zimmer.
Bleichstraße 8 möbl. Zim ., mit u. o.

Pension billig zu vermieten.
Meicksttraße 13. 1 r., gut möbl. Zim .,

1 od._2^Betten , zu verni.
Bleichstr. 13, 2 r„ erh. best. Geschäfis-

leute mbl. Zim. m. 2 Betten vill.
Bleichsträhe 15, 2,_ frdl . möbl. Zim.
Bleickitraße 23, 3,  möbl . Zim . billig.
Bleichstr. 36, 1 l., sch,  m . Z. nt. g. P.
Ble ichsträ he 34, 1 r., 1 sch.̂ Erkerzim.
Bleichstraße 38,_ 2, möbl, Zimmer.
Bleichstr aße 43, 2, schön möbl. Zim.
Blücherplatz 3, 2j :., möA^ Zi,mit P.
Blücherstr. 9, H. 1 l., »-. Z ., 1 —2 B.
Bliicher straß e 24, 3 l., möblTZim . fr.
Blücherstr. 38, lx ., mbl . Balkz.,4 Mk.
Dotzhei mer  Str , 12 1 o. 2 g. m. Z.
Dotzheim. Str, ^31, 1 I„ m. Z.» g. U
Dotzheimer Str . 39 gut mbl. Frtsp .-
_Zim. , 2, Et ., an anständ . Dame.
Dotzheimer Str . 114, 2, möbl. Zim.
Emser Straße 14 möbl. Zim . zu vm.
Frankenstr . 26, 3, direkt a. Bism .-R.,

hübsch möbl. Zimmer mit od. ohne
Klavier sofort zu . vermieten.

Friedrichstr . 8, H. 8 l„ s, m. Z., 2B.
Friedrichstr . 41, 2 r., s. m. Z., 1—2 B.
Friedrichstr . 57, 3 L, sch. mbl. Zim .,

nach der Straße gelegen, sofort.
Helencnstratze 2, 2 L, 2 sch. u

„mbl. Z.
gut

m. u. o. Pf ., 1 o d. 2 Bett.
Helenenstr. 36,1 r ., ' nu,Balkonzim.
Hellmundstraße 2 ' schön möbl._ Zim.
H-llmundstr . 12, 3 l., mbl. Zim . l-ill.
Hellmundstr . 23. 2 r., frdl . m. Msd.
Hellmundstraße 27 möbl. Mansarde.
.Hellmundstr, 46. 1,,m . hzb,M .. 2.NN.
Herderstr , 2, H, 2, gut mbl̂ Zim . bill.
Hermannstraße 9 Mans . mit Bett.
Jtzhvstr , 13, 2, g. mi Blk,-Z., Schreibt.
Karlsträße 18, 2, sch. gr. m. Zim . frei.
Karlstr . 37,Ili , hzb. m. 'M., 1 o. 2B.
Karl str. 38, Hth. 3 l.i 'm. Z.. 10 Mk.
Kirchg. 17, 2, Granz , sndl., gut möbl.

Wohn- u.  Schlafzim .» a. einz.̂ z. v.
LnisensLr. 5, Gth . 2 r ., schön möbl.

Zim . mit od. ohne Rens, an Herrn
od, D ame bei ruh . Famili e zu vnn

Maucraafle 12, 2 r., gut möbl. Zim.
NauritiuSstr . 5, 2 r„ g. mobkZim.

Mauritiusstraße 9, 8. Et ., b. Riegler,
.. hübsch möbl. Zimmer zu verm.
KauritiuSstr . 9, 3 r., m. Z., 1 o. 2 B.
Ketzgerg. 14, bei Fischer, m. scp, Z.

4 Mk. u. hzb. m. Mans. 2.60 Mt.
Michelsberg 12, 3, möbl. Zim., sep.

Ei ngang, sofort zu ve rmieten . _
Nsritzstrsße 25. 3,_ gut möbl. Zim.
Nerostr, 3, 1, möbl. Z. m. o. o. Pens.
Oranien str. tz, 2 r., g ut ' möbl. Zim.
Oraniensträße 34, Hth. 1 r ., m. Z.
Philipysbe rgstraße 37 schön möbl. Z.
Rheingarrer Straße 14^ Hochp., bei

Stippler , in schon. Lage, sch. möbl.
Zimmer _ billig zu v̂ermieten^..._

Rheinstraße SÜ möbl. Zim . zu vm.
Rheiustraße 68 möbl. Zim ., monatl.

16 Mk., an Herrn zu verm.
Mehlstraß e I st, 1 r., sch, m. Z„ 18  Mk.
Mderstraße LkZHart . r ., eleg. möbl.

Zimmer „ mit_ Balkon sof.  od . svät.
Romerberg 27, 2 r„ sch. m. Z. 18 M.
Schackt str. 4, 1, möbl. Zim.  für sogl.
Schachtstraßc 8 Stube m,_u. ohne B.
Scharnhorststraße 4, 3 r., sch. m. Z.
Scharnhorststr . 36, 3 r-, sch- möbl. Z.
Schier stet ner_ Str . 13, P ., möbl. Zim.
Schiersteiner Str ^ 17 1̂ möbl, Zim.
Schulberg 28̂ 1, _möbk, Zim . zu vm.
Schwalba cher S tr . 27. 1, 2 mbl. Ms.
Sedänplatz 7, 1 r., gut möbl. Zim .,

ev.„ mit_ Pens^_ an Geschäftsfräui.
Stcinaaste 26, 1 l.. eins, in. Z. frei.
Malrnmstraße 3, 1 l.,_uu,Z ., sep. E.
Warramstratze 16, 3 r., ^ möbl. Zim.
Wal ram str. 35, 2, schön möbl. Zim.
Wellritzstraße 26, 1 r.,_sch. m. Z. sof.
Wcllritzstr. 22, V: 2 r., mbl. Zim. m.

u. o. Pens , an Geschäftsfräulein.
Welli-il' stro'n- 27, Stb . 2, kl. mbl. Z.
Wörth str aß: 9, 1, an der Rheinstr .,
„m . Z., 1 o. 2 V-, m, od. o. Pens.
Wörthstr . 9, 2, behagl. möbl. Wohn-
u. ^Schlafzim .^ oder̂ einz.,„ zu verm.
Dorkstraße 14, 2 l., schein, Zim . sof.
Äor kstr. 21, 1 l., Heizb. möbl. Mans.
Zimmermannftr . 8, H. 1 r., eins. mbl.

Zim ., m̂ _Nrühstück billig zu verm.
Zwei eleg. möbl. Zim. z. vm. Näh.

Rheingauer  Straße 6, bei Born.
Dame gibt möbl. Zimmer , event.

Pension an berufstätige Dame
ab. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Um

£sett  Zimmer und Mansardrrr etr.
?ldlerstr7"l5 "leer . Zim., 8 Mk. N. 1.
Bertramstr . 23 gr . hzb. Msdz. N. P.
Bismarckring 46 leeres gr. Balk.-Z.

il . St .) a n ru h. ansk Dame . N. 1 l.
Bleichstr. 30 leer. Win ., Part ., zu vm.
Bleichstraße 36 schöne große heizbare

Mansarde an ruhige_ Person z, v.
Uelditto ße ?6 sch. Zim . 1. Llpril.
Friedrichftraße 55,_ Bdh., leere, Msd.tellmu ndstr.29.l.Mans,od.möbl.ellmundstr. 31, Bdh.. n. d. Str ., hzb.
_le er, «er. Zim. sof. Näh. Bdh. 1 l.
Hellmundstr . 31, n . d. Str .,

Hth., 1 Z. u. K. Näh. Bdh. 1 l.
Hcllimmdstr. 34, 1, sch. leer. sep. Z.

n. l. srcundl . Mans . zu verm.
Hellmundstr.  46 , 1 k7, leer, ger. Zim,
Jahnstraße 36 Frontsv .-Zim. Näh . P.
Karlstraße 27 hzb. Mansi an einz.

Person . Näh. Luisenstraße , 18, 1,
Wrnerstraße "2, H., 3 l. Msd., ev. mit

Küche, per sofott. Näh. Hth. 1 St.
Moritzstratze 3, 2, 2 Zimmer mit Ab¬

schluß, ohne Küche, per 1. Llpril
, zu v. Näh, das. Blu mengesch

Moritzstratze 26 schöne gr. heizb. Msd.
Moritzstraße 52, 2, 2 gr. l. Zimmer,
so wie heizba re Mansarde . _
Oranienstr . 35 1 heizb. Manf .-Z. sof.
Oramenstraße 49 große leere Msd.

Wrchkg. Leuten, w. gerne außerh. vom
Zentr . wohnen w., cm.if. 3Zim .-W.,
400 M., 2 Zim.-W. i. Dachst., 252 Dk,
p. 1. 4. Näh. Zietenring 12, b.
Hausm, o. Bärenstx. 4, b. Sulzbach.

4 Ztmmrr.
Wsmarckrirrg 19

WegKaStzalber fd öne große 4-Zim.-
Wobnung m t 2 Balkons und er
Terra he zum 1. April zu vermiĉen.
Siä^crcs 1. Stock rechts. 1001

Mnch -rftr . 17. P.
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Heleneu-

_strafte 6, 2, bei Schwerdel._ 915
iaifer -frlcltißi -iiag 47

prachtvolle 4-Z.-W.. Hochpart.» oder
5-Z.-W., 3. St per 1. April zu

_vermieten . Näh. Part , rechts,_
KrrchgKM7

4-Zimmer -W»h»ung zum 1. April zu
verm. Näh. Konditorei daselbst._

WebergKsie"3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
geri chtet, sof. ob. sp ät, zu vm. 916

ehergsffe 39,
gegenüber dem Adlerbab, 1. Stock,

4-Zim.-Wohn. auf 1. April zu vm.
_Räh . daselbst im Eckladen,_ 542

Pinlieltrji . 1,
Zentralheimng u. ^ubcbör per 1. April

jit v rm. Nä .̂da >Ib-t stnL.Sk. r . 917
Schöne klerni 4-Z.-W., mit Garten,

an ält . kinderlos. Ehepaar zu ver¬
mieten Frankfurter Str . 78a. 635

8 Zimmer.

SsSMm Str . 53 , ÄV « .
Walmnng v»n 5 Zimmer « tm»
viel . ZNbetzrir zum 1. April zu verm.
Nah. d«is. bciL"sitk »r»vÄ, P . 113055

MöhrlkBr. 6. I (Ms)
hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr ., gr.
Garten , per 1. April zu verni.
Näheres daselbst od. Parterre . 919

Rheir?ßsn§r Str . 1,
1. Stok , mod. 5-Z!mmer-Wshnung mit

Z -nsrilh , all. Zub., 3 Balk.,Ent aub.-
Anl., p. 1. 4. 1913 zu vm Mb . b. d.
W.-Biir . u. b. FischerA.d. Rings. 11.4.

Billa , Frankfurter Str ., Hochp., 6 Zim.,
Mans., Zentr .-Heiz., el Licht, Bad ete.
zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag . Hf

G Zimmer,

AdeLheiVUrsße 88
herrsckaftl. 6-Zimmer -Wohnung mit

reicht. Zubehör , großen Balkons,
elektr. Licht, Bad usw., neuherger .,
auf sofort zu vermieten . Näheres
daselbst oder durch die Direktion
des Haus - u. Grundbesitzer-Vereins
iE . V.k Luisenstraße 19. 1? 378
nnnsaanBisi

Gr. Bnrgstr. 14,
2. Stock, 6 Zim., Küche u. Zu¬
behör, neu hergerichtet, elektr.
Licht, Zentralh ., auch zu Ge-
schäftsztoeck. per 1. Juli zu verm.
Näh. Große Burastr . 9, Laden.

ieasorfctfiMit 3 . ( 2 . Stadt)

6-Zimmcr -Wohnung , Küche, Bad.
elektr Licht u. all. Zubehör, aus
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst Parterre . 921

PalD!Sf!n* 23
Hergericht., als solche oder Bureau
zu verm. Näh. das oder Kaiscr-
Frdr ^ Ring 43. P . l. T. 2459. 524

7 Zimmer.

An der Ringkirche 11 p
Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankheitsh. per sof. od. später unt.

_bedeut . Nachlaß« Näh, daselbst._
K1MWM 8, 1. KlsL,
7 Zim ., Bad usw. für April zu vm.

_Nah . beim Hausmeister , Htö. 922
Eoethestraßc 6, 2, 7 Z., reich. Zub.,
_aus 1. April zu v. Näh. Part . 961

RlkolKtzdiraße 23,
3. St ., schöne 7-Zrm.-W., neu renov.»

zu verm. Rsh . daselbst od. Kaiser-
Frdr .-Ring 43, P . l. Tel. 2459. 923

8 Zimmer « nd mehr.

n . NMme.
8-Zimmer -Wohnung mit reich!. Zu-
_ behör, Garten re., gl. od. sp. 995
Die Hülste der Billa

Sf ' iw tat 89, bei aus 8 Zim. n.Süll Zeutr lhciz2(,  p um. Näh.b.rchit tt HainbaäUal 41. 77
^ Moritzrtr . 16 m

ist der 1. StnÄ , rv Zimmer,
u. W« sez., ganz oder ine 4- tt«»d
6- tmn !er-Ni»v«i»pcr bald zu verm.
R h. b. Sezx,,rr>r , Gr . Biirgstr. 10.

Billa , BiftoriKlir.
Ecke Frankfurter Straße . 9 Zrinmer
mit Nchen ämn., Gas , Wasser, elef r.
Li Ät, Garten au' gleich zu vcr« ieten.
Anfragen b im Bei!«er 3 00

3». « rahn », Patkstraßc 10.
Sto *« und Geschäftsräume.

Bismartkrmg G
Laden mir  R benr., ev. mit 4Z.-Wahn

Moritzstraße 50 K ." S
oder jpa.cr zu »rrnüeten. 529

Römerberg 16 1 sch. Z. Räh . H. 3.
Scharnhorststraße ^ 32 l. hzb. Mans.
Säiierikriner S tr ."17 eine leere Mans.
Schwalbacher Str . 73, 1, heizb.
Sckwalb. Str . 75, B.  2 l.. a. l. Z. b.
Sedanstraße 8 leere Mans . zu verm.
Seerobenitr . 28. Vdh., l. Z. Näh. Lad,
Nieingaste_13 Zeer e Mans . f. 6 Mk.
Täunusstr . 26, Stb ., gr. frdl . Fspz.

zu verm. Nah, das.. D roa. Moebus.
Walramstr . 36 gr. heizb.,Mansarde.
Wellr itzstr. 22, P . 2 r ., sch, leer^ Zim.
Wilhelminenstraße 1, Villa , vord.

Rerotal , sch. Frtsp .-Z. m. Kammer
auf sof. an ruh . Dame zu verm.
Näh, das, Hausmei ster, Erdgesch._

Westendstraße 19, 1. schön, leeres Z.
Zimmerman nstraße 1, Pätt ^ chiZim,
Schönes Zimmer in Villa für Haus¬

ordnung an einz. Person abzug.
Näh. Aorkstraße 8, 1 St . rechts.

Keiirr, Uemisrn, Ztallnngen eir.
Adelhcibstratze 96, Stallgebäude , nt.
Ji . Wohn. Näh. Karlstr . 7»,2 . 632

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller in. Aufz., 260 Om . gr., ganz
überbaut , sofort od. spät. 1121163

Drciweidcnstr . 4_Stall m. W., 1. Zlpr.
Bahnhofstraßc 2 ist ein ca. 400 gm

großer , ungef. 150 Stück fasiendec,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
straße 19._ 901

Frankenstraße 17 Stall , Remise und
2 Zim ., Küche, per 1. Avril zu vm.

Friedrichstraße 1ü Lager - oder Bier-
keller per sofort zu vermieten 903

Friedrichstraße 55 Stall , Futter -R.,
3-Z.-W. Näh. Vdh. 1 r. , 648

Helenenstr . 1 gr. Kell.  z . Kartof fella g^
Hellmundstr . 27 gr. Kell., Schrot -E.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde aus sof. Näh. L. Becker.
Gr . Burgstraße 11. _ 905

Fahnstr . 25, 1, Stall . fTIHferd u.
Remise mit Futterraum . 907

Mühlaastc 9 Stall , für 2 Pferde , mit
großer Remise, zu vermieten.

Rvonstraße 5 Stallung für 4 Pferde
u. 8-Zim .-Wo hn. zu verm« 8 4147

Schi eist. St V. Lg Bierk.. Stall,  u . W.
Borkstr. 3 Lagerl _ u. Lagerr . N. 1 L
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh, das., Ta vetengcscha ft. 911

Weinkeller, ca. 34 Stück haltend , mit
hpdr. Tlufzug u. Packtaum z. vm.,
ev. für Enarosgesckäft in Viktual.
usw. Schlichterstraße 19, Nähe
Hauvsbabnhof. 997

Wohnung, 2—3 Z>. Zubeh.,
in gut. Haus , von kl. Fam . für einige
Monate gesucht. Offert , mit Preis
u. B. 182 an Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Eine 2- od. 3-Zimmer -Wohnung,
möglichst mit etwas Garten , zum
1. April im Vorort gesucht. Bevor¬
zugt . Sonnenberg oder Bierstadt . Off.
lmter U. 630 an den T ag bl.-Verlag.

3- oder 4-Zimmer -W»hnung,
Hth. od. Vdh., wo Möbelverk. gestatt.»
gesucht. Hellmundstratze 44. 1. St.

8 möbl. Zimmer & Betten)
u. Küche, mögl. Landhaus , von
Dauermieter sofort gesucht. Off . u.
Postlagerkarte 41 Hauptpost.

lstcs. e. Hof s. Kohlenkleinverkäuf.
Off . u. R. 25 postlag. Bismarckring.

Adclheidstraßc 86
lEcke Schiersteiner Straße ), schöner

Eckladen mit 2 Schaufenst. und 3.
Zim .-Wohn. u. Küche, 4 Keller u.
Lagerr . sof. zu verm., bes. geeign.
für Mediz.-Drog . od. Delik.-Gesch;
Einr . vorh. N. b. Ehr . Firmenich,
Hcllmundstraße 53. 1 St.

Grofte Bur -rstratze 8Lade«
230 Quadratmeter , vom 1. Full
1913 bis 1. April 1914 billig zu
vermieten. Näheres daselbst.

Fartthrnnneuftr. 2
Laven auf 1. Apr.l zu vermieten. Näh.

Adler-Apotheke._ 926
Kranzplatz1, 1. St,

6 schöne ineinandergehende Räume,
früher von Herrn Hosdentist Krane
innegchabt , borzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei

_ Joost , Kranzplatz 1, 1 re chts. 927

Grotzer Läden
mit Soufol

8WKWZ .WSSMM
so'vrt oder für später zu vermieten.

Nähe res 1. Etage._ 640
LanggaHe 4 Laden

mit oder ohne Werkstätte u. Lagerraum
zu  venuieten. Näh. Laden r. ‘. 28

28 Lauggasse 28,
Ecke Römertor , Eckladen mit Entre-

sol u. Sout ., auch aeteilt , per
1.  April zu türm . Näheres bei
Will,. Unverzagt daselbst._ 498

Läden Nervst ratze 38 m Wohn., mit
od. o. Lagerk., gl. od. später. 965
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Lauggasfe 48, 1
W SeWfts AM

i» «ßeictfter Lege, Ecke Wrber-
gasse, 4 große Schaufenster i» der
Langgasfe. 1 Packraum, Parterre.
Per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u,
bei den Wohnungsvcrmtttlungs-
Bureau s. 929

Mn WüUrsße 10,
mit Nebenzimmer, cvt. Wobnung
und rcickl. Znsehor z. vermie n.
Näheres bei Metzger «41 att.

Reroftraße ZG
kleiner Laden, bisher Frisrurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
,,zu v. Näh. Moritzstra ße 58,1 . 931
iNeugat « 4 LttDkU foF. o. sp. zu
. »m, MH.  das. 1. El. Weya andt. 9.J2

Nikolässtraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

steüungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, sof. od. spater zu
vermieten Näh. bei Georg Adler,
Rikolasstra ße 24, 3.  933

Webergasie5
gang Spttgclgaffe 1)

erste MchärtslageV rst der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.fass, für Aerzte, sowie jedes fern,tagengesch. Näh. im Hause od.

, Mainzer (Str. 44. Tel . 6327. 934
WellriMraße 45

ein gr . Ecklade, » (auch getnlt) per so¬
fort oder später zu twniiietcn. Nah.
Metzg rl adcn._ __ B4150

i ^ ffsndl -N WeNritzstrase 24 (beste»LUluvlll Lage) nut Souterorn fof.
oder sp äter. Aäh. b. Hay a--.li. 933

Wielandr «. « Lad n. für Kurzwaren-
gesch. ge ei gnet, m. Wosn. zu verm. Wb

Wörthstratzr 12.
Ecke Nheinstr., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1.  636

Metzgerladeu,
seit Jahren vorzüglich re »?
tierend , Adstrstr. 13, ist per
1. März oder später nochNeubcr-
richtuna z. v-rm. Näh. Haus- u.
Grundb s.-Beretn. 626

Laden, 4» Qmtr . groß, mit 2 Wohn,
u. großen Lagerräumen , zu ver¬
mieten Albrechtstraße 8._ 460

Laven,
hochmod., m 2 gr. Erker », Labenz.,

Bismarckring 11, Ecke Bertramstr^
zu vermieten,_ K. Erb . _ 412

Tioderne Läden in versch. Größen,
mit Heizung u. 2-Z.-Wohnung, u.
Nebenräumen , geeign. für -rörb .,
Filiale . Kondit., Manufaktur -G.,
in den Neubauten Ecke Ring -Dotz-
heimer Str . 49. zu vm R. Band.

^ Hildner , Dotzh. Str . 43, E. -B3846
Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzaevei verm., sonst
auck für alle Geschäfte paffend, per
1. Avril 1913, evtl, früher Nah.

, bei A. Herborn , daselbst. B20404

ftitr Schuhmacher
schöne Werkst att zu v. Eltviller Str . 1.

Laven,
L Schaufenster, anschließend3-Zimmer-

Wohn., Friedrichstr. 53, a. 1. April
zu verm. Räh . Bdh. 1 r. 938

Laven
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

9ch0x4,20 Wir ., neu hergerichtet,
mit all. Anschlüssen, mit od. ohne
Ein richtung, sof. billig zu verm.

Eckhaus Langgasse «. Bären-
stratze — nächst dem Kaiser
Friedrich-Badhaus — großerLaden
mit 3 Schaufenstern, bisher
Ausverkauf der Firma Ludwig
Hess , zu günstigen Bedingungen
per März oder später zu ver¬
mieten. Näh. bei Moiiwvbsr.
Bärenstraße 8.  983

Elllndcu, gr.Lligcrriinme
oder gr. Werkstätten, in der Alt¬
stadt, zentrale Lage, zu vermieten.
Näh. Kleine Langgasse 4, Part , l.

WtzMLM ROenz-Wüter.
Laden mit Zim ., 64 gm u. Heizung

_z , I. 4. d. Köhler, Luisenstr . 46. 939Vas§lin;rkih'sA Ale!er
als solches oder zu Mal - und Zcichen-

zwecken sofort zu vermieten. 949
lieln -il , Schloß.

2 gr . Eutrefslrüume
Marktstr« l2,einer mit Wohnung für
Büro , Saneider »Atelier rc. geeiznet,
zu verm  Nähere » Por i rba ns, rechts.

Zum 1. April 1913
Laven

mit Ladenzimmer nebst Lagerraum und
Werkiatl zu vermieten. Näheres im
Hause Manritiusstraßc 9, Lcder-

, Handlung SSro ten . _ 3889
QäS,ii  Msritzstraß ^ 7,  2 Erker
4. 119111 mit Ladenzimmer, gee'gnet

iir Mode» u. Putz, und 2 fimmer-
Woh,ung p. 1. April zu verm. 949

In der Niihe des Gerichts
Moritzstraße 16, 1. Stock rechts.

x« Kürozweckrn
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder spater zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg¬
straße 16,  Ladern _ 47r>

Ecklatzen
Schwalvacker Straße 47 , 6 Scbau-

fenner, Sout ., p. sofort od. spät., evt .
_gcte lt. ’li . 3, laase wBiHl . 942
Schöner groß. Laden,

130 Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
bessere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arbeitsräume » zu
verm. N. Tannusstr . 4V, 2. 460

Ecklaveu
Taunnsstraße u. Querstr . mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm, Räh,
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Vereins . F 378

Schöner Laden
Wcllritzstr. 4«, neu «. mod., mit
reicht. Nebenr ., sof. o. sp. zu vm.
Räh . Goebenstr. 11, P . r . 944

Konditorei — Ca ?«
in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,

zu vm. Näh. Luisenstr . 19, P . 485

I
Laden,

ca. 30 Qmtr . groß, mit dazu gehörig.
Wohnzim. u. ra . 10 Qmtr . großem
Lagerraum » per 1. April billig zu
verm. Rheinstraße 67. Räh . bei
B Schön ig, Moritzstraße 39, P art.

"" Backerei . ^ 946
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Oranienstraße 22, 1 St . r.

Eckladen Westendstraße 12 a, 1. Upr.
zu verm. R. Moritzstraße 7. 946

Wäscherei.
Waschküche. Trockcnr., mit ober ohne

3-Z.-W., evt. Hofben., billig zu v.
Näh. Bertramstraße 22, 2 r. 987

Mamz -Renstadt
gr. Eckladen und Wohn.. Bonifacius-

straße 18, zu Filiale geeignet, zu
verm. Näheres bet Lehne, Fisck,-

—torstraße 2. F24
Villen «nd Häuser.

Villa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garte » mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
;ofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolnsstraste  20 , 371

Sl/rrntnl V lla Mein-
JitiOlill , vergstraßr 18,

mit Gart ., h.-drrrschaftl., ktzaupt -,
bNebenz., perl . April, event. auch
auch früher, weg ugsh lbcr zu vm.
oder zu verk. Näh. dalelbst 11—1
und 3—6 Uhr oder Teiepti. 2708.

Ama ^ Zeiuoerg . . ra ^ e ^ 1
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,

- S tiftst raße 24._ 947
Moderne Billa

voro. Frankfurter Str ., nächst Wil¬
helmstraße, 12—14 Z., reicht. Zub .,
preiswert zu verm. od. zu verk.
Näh. Adelb eidstraße 61,  1 ._

Einfamilien -Villa, Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Bieür . Str , 46, Tel . 6472.

Schöne Billa mit hübschem Garten,
Auto-Garage u. Chauffeur -Wohn.,
in feiner Lage, zu verm. od. zu
verk. Off. G. 616 an den Taqbl .-B.

Kl . Landhaus
m. sch. Garten , in vord. Walk¬
mühlstraße 24, enth. 5—6 Zim.,
Küche u. Zubehör, auf sof. zu
verm. o. zu verkaufen. Räh.
das. Dienst , u. Freit . 3—6 oder
Baubüro Bildner , Dotzheimer
Straße 43, E. B 3479

GeMklMsWsnerg.15,
zum Alleinbewohnen.

Laden mit 2 Schaufenstern u. Wohn,
mit Zubeh. sehr billig auf 1. April
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres  daselbst 1. Sto ck.

Einfamilienhaus
von sechs Zimmern zu vermieten

Eigenheimstraße 11.
MödUerl » Motzrruuse» .

"̂ Möblierte Billa,
12 Zim. usw., mit entzück. Garten,

Höhenlage, von Herrsch, f. l. Zeit
zu verm. Off . F. 660 Tagbl.-Berl.

Anawärttge Moyuungru.
In Biebrich, Billa Hubertine,

viS-a-vis der Herz-Jesu -Kirche, ist
schöne 2-Zim.-Woh»ung an einz.
Dame zu verm. im Preise von
400 Mark jährlich.

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 3 Zim.,
mit Küche u. Zubehör , sofort zu
verm. Räh . das elbst Part . F392

Msüiirrl « lUntmftiL Kianlardr«— ****
Bismarckring 21, P . r ., schön, gut

möbl. Wohn- sowie Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Dotzheimer Straße 42, 1, großes
_elegant möbl. Zimmer zu verm.
StleStlffliftaBe 29, 2, » « .

sonnige, eleg. u. eins, möbl. Zimmer.
Friedr ich stratze 377~3, möbl. Zi mme r.

$Är *ftie&riMin § 74, 1.
Sonnenseite , 2 nt. od. unm. Zim.»

_mit auch ohne Pension zu verm.
Karlstraße 37, 1. Stock, r . Elegant,

möbl. Zimmer mit separ. Eingang
a!r Herrn zu verm. _ F487

Karlstr . 37» 117,  eleg . mobl . Kal
tt . Sch lasz . , 1 2 Betten , a eiuz el.

Kleine Kirchgasse 1, 3 r.» sep.» schon
möbl. Zimmer zu vermieten.

Z'nxemburgstraße 7. 2 l., Tel . 3873.
Wohn- u. Schlafz.. Schreibtisch,
Bücherschr.» Gas, ele ktr Licht, bill.
Marktstr . 14 . 1,

direkt am Kgl. Schlosse, gut möbl.
Zimme r mit Frühstück zu verm.

WWstr.87.2,
Schönes Zimmer,

separ., billig abmgeb. Adelhe idür . 26. 2.
fein inil. Immer,

für gleich ob. 1. März zu verm., auch
für Wochen, MauririuSstratze8, 1.

Wohn- ,!. Scklafzim., gut möbliert,
abzugeben Rikolasstraße 21, 1.

Leere Zimmer und Wansardr « eie.
Schwalbacher Straße 48. 3. leer, zum

4 4.. im Abschl., 2 sch. gr. Zim .,
_mit Nebenr.. für Bad oder Kochen.
Zwei ineinäudergeh ., schöne große

Zimmer , Mitte der Rheinstraße,
unmöbliert,

mit gut. Pens . p. 1. Avril zu vm.
Oss. u. K. 623 an den Tagbl .-Verl.

Keller » Remi sen, Ktalluugen elr.

'Bierketler^
billig zu vermieten Eltviller Straße 1.

Große vorzügliche(ÄHereien
mit bequem. Einfahrt , in der Keller¬

straße 23 gcleg., sof. ganz o. geteilt
zu verm. N. bei Herrn Weidmann

^,d «s. oder Herderstr . 21, 2. St . 999

Miliftos hsgllzedwe
mit Klitscherwohnung

in der Nähe des Kurhauses
zu vermieten.

Näh. Wi Sbaden, Neugasse6, Part.

Gr . 2-Zim.-Wohnung mit Zubehör
v. pktl. Zahler p. 1. April ges. Augeb.
an M. Sch., F aulbrunne nstraße 4, 2.

Äclteres Ehepaar sucht vornehme
ruhige

Etagen-Wohuttug
oder kleinere moderne

Billa,
in schöner Lage, Kurviertel , zu
mieten. Offert , mit Grundriß und
Preis u. A. 317 an d. Tagbl .-Berlag.

Zum t . Juli

3-ZlM.-Wohunng
mit Stallung für 1 Pferd und Lagrr-
raum (Magazin) zu mi ten grsuchtt
Off, u. an Tagbl.-Lcrlag.
Mlleinstebender Herr
sucht schöne 4-Zimmer -Wohn.. Gas,
rono etetrr L., 1. oder 2. Et . Off.
unt . F. 627 an ^ en Taabl .-Binl aa.

Gesucht aus 1. Oktober 19l3
5—ii-^ im.-Wo -̂n.

in guter Lage. Preis I960 Mk. Off.
unt . Z. 624 an den Taabl .-Berlag.

g-^ im.-Wohnung
in der Scharuharststraße oder Näht
zum 1. April gesucht. Offerten unt.
D. 631 an den Tagbl .-Berlag ._ _
Herrschaft̂Wohnung

gesucht in guter Lage, 6 od. 7 Zim .»̂
mit Zubehör, per 1.  Okt . oder früher .!
Off. m. Preis u. K. 631 Tagbl .-Berl .^

Dame sttckt
nett möbl. Wohn- ». Schlafzimmer.
Offerten mit Preisangaben unter
G. 631 an den Tagbl .-Berlag.

Danermieter
sucht möbl. Zimmer . Nähe Landes»
haus . Offerten unter W. 630 an
den Tagbl .-Berlag.

2-3 Zimmer,
unmöbliert, in h>-rrschaftl. Hause,
cvcnt. Teil em r Etage, mit oder
otne Verpflegung von älterem
Herrn gesucht. Offer en unter
L. 632 an den Tazbl .-Vcrlag.

Kai ?er-§tzrieSr.- Ring
Laden zu mieten gesucht (bevorzugt
Eckladen), auf 1. Okt., cvent. auch
früher oder später. Offerten unter
N. 631 an den Tagbl .-Bcrlag.

Bäckerei
in guter Sage, oder Haus , wo man
eine cinrichten kann, auf 1. Oktober
zu mieten gesucht. Offerten unter
E. 628 an den Tagbl .-Berlag.

1-Z58IH üüM SSt üraposi
Moritzstratze BO, II , links.

Jeder Visier
TeriangcdiaWohBan^stlslieis ck«,
Haas- a. to«t §n{2sr*Vergi8s

K . V.
ömbäftBsisl!®: LulMintrsMe 19.

TeSepken 489. x 37g

Wohnungs -Rachweis-
Brrreat,Lionk Lie..

Babndokstraste 8.
Tetepho » 708»

Größte Auswahl von Met - und
Kausobsekten jeder Art.

Geld-md Immsdilien-
»WWW

Kaziitatien -Augrbote.

4 bis SSW Mark
»Uch aufs Land geg.erste Hypothekc auszul.

Sen ml Meyer Ml̂erger
Adetheidftras -e 1<>. Telejon ^ 24.

30,000 Mark .
auf erststellige Hypothek, auch auf
Vororte , auszuleihen durch dre
Direktion des Haus - u. Grundbcsitz.-
Vereins , E. V., Luisenstraße IS.
Telephon 439 und 6282. _

30,000 Mark
auf 2. Hypothek, nur für Objekte m
der Innenstadt , zu vergeben b je
Direktion des Haus - und (tzriindbes.-
Vereins , Luisenstraße 19. Tel .^439
und 6282. F378

MIT
geteilt , auf 2. Hypothek, nur fürWiesbaden anzulegen durch Ludwig
tzstel, Weberg. 16, 1. Fernrnf 604.

VS . OSOMark Fun
Hypothckenkapital zu kul. Beding.,
evt. auch in kleinen Slbfchn., P. 1. 4.
zu vergeben. Off . u. Ff . I . 1276 bef.
Rud. Mosse, Berlin, Leipzrgerstr. 103.

S0 .S0S Mark
habe sofort zu 5 °A, gegen Prima
zweite Hypotheke im Zentrum der
Stadt auszuteihc «.

Senssl Meyer Kvlßeryer.
Adelhcidstraße 10. Telephon 524.

Kapitalirn -Melnch».

Geldgeber
erhaitenko-tenfrci nNachweSgute»

Hypotheken
durch liiidwi^
Webrrgaffe 16 — Fernspr. 694.

Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

1. Hypothek, 7000 Mark,
auf ein Grundstück n. ausw.
Oss. u. F . 625 an den Tagbl .-Berlag.

- 8000 Mark
auf Bauplatz im Wert v. 20,000 Mk.
zur ersten Stelle L 4%% aufzunehm.
gesucht. Angebote erbeten an Post-
lagcrkarte 59, Postamt 1.

50—54,000 Mark
Privatkapital zur ersten Stelle auf
gutes Geschäftshaus , Mitte Stabt,
Lum 1. 10. 13 gesucht. Offerten unt.
N. 628 an den Tagbl .-Berlag.

35- 40,000 M. 1. Hyp. gef., Mündels.
Oss. unter T. Z. postl. Amt 4.

55,000 . — "
v. Privatkapil . a. Eckhausz. ersten Stelle
ä 4s/8—4l/s % ges. Näh. erf. Selbstd.
u. Postlagcrkarte 12 Schützenhofstraße.

Mark '102,000.— ~
vom Selbstgeber z. ersten Stelle auf
modernes Rentenhaus in bess. Wohnlage
ges. Näh, u. Postlagerk. S»' , Postamt 1.

Immobilie, »-Urrtzäufr.

Brtta A - rftras;e 2,
nahe brr Straßenbahn u. der neuen
Anlagen, 8 Zim., reich!. Zub., (ßarten
usw., zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Aarstraße 8._ 82399
toooooooooo*

®jDiib inftitoslr . 7 ®
OVBilla»Komf.d.Nruz,ru verk.Näh.FArch. §4. H Her . Damb«cht«l41. y
♦OO 'OO0000 -00#

in guter Lage prcisw . zu verk. oder
zu vermieten Emilienstraße 3.

Villa Welüberyllrüße 3.
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh.
Taunnsstraße 33/35, Möbclladen.

herrschastl. Vika
mit allem Komfort, herrliche Lage,
verhältnissehalber sofort billigst zu
verkaufen. Offerten unter IS. 628 an
den Tagbl.-Be rlag. __
Wegen MtzliAn lolrsfülls
hvchherrschaftl. Billa , in den Park¬
anlagen , 12 Zim. u. reicht. Zubehör
u. genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Ruten , sof. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off , u. A. 273 an den Tagbl .-Berlag.
Ilrtra6%WMittilW!
Rentable 3-Etag .-Billa . Walkmühl¬

straße. 3x5 Z., neuerb ., hochherrsch.,
für 120 Mille zu verkauscn. Offert,
u. W. 625 an den Tagbl .-Berlag.

Huvjche O-Z.-Bilta , beim Kurpark,
zu 55,000 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu ve rm. Oss. W. 587 Taabl .-Berlaa.

Bar » Schu -Klback, seit über af
20 I . be -cü. Pension, 20 Zim. "
v. Zubehör, weg. Rü ẑug vom
Gesch. pre-rw. zuverk ev. z. verp. >»
f. M. 8500 . LuLel . Adol,str. 3.

$

Emfamilien -Billa , Siegfriedstr . 8,
Landesdenkm., zu vk Arch. Didion,
Wiesb . Bicbr. Str . 46. Tel. 6472.

Immobilirn -Kaufgrsuche.

Kl . Billa
oder Landh. mit Garten , in Wiesb.
oder Umgrb. zu kaufen gesucht durch
Bischofs, Uorkstraße 14.

Zu kaufen gesucht
Hans in der Wilhelmstraße bei hohe,
Anzahlung durch Iriockrlek Lvok.
Jmmobilien -Agentur , Marktstraße 9.

Haus
im Preise bis 80,000 Mk. gesucht im
Tausch gegen kl. HauS (40,000 Mk.),
Bad Langenschwalbach u ein. Aecker.

P . A. Herma»
Jmmobiliengeschüft , LA. Langgasse 4.

ImmobiliS !» zu vrrtau schoir.

Billa od. Bauplatz
gesucht im Tausch gegen Geschäfts,
haus in Frankfurt am Main.

P . A. Herman.
Jmmobiliengeschäst . Kl. Langgaffe 4.
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P.Rehm,Zahn-Praxis,
]Wiribadpn , Friediichvir . 5SJ, l . jj
pSprechst. 9—6 Ubr. Telephon 3118.

Zahnziehen und Plombieren
Gold, Medailte mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung , massige Preise . 325
Zum Besuche resp, Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte den Schaukasten an meinem «Bause zu beachten.

Öfter- u. Monflrnrnfions-
Oefdienke

empfiehlt in reicher Auswahl
Hubert SeiiS , Juwelier

34  thang -srasse 34 ,
nächst d. Kranzplatz.WW.« 85t.ZiWkWel
u. Bruteier aller Rassen, Zucht-
g rate tragb. Ställe , beste billige

JHl;  Futtermittel liefert Ge ir ^el-
park in Auerbach 86 (Hess.)

Katalog gratis . F60

‘Akademie i
A » »e, . ra Für üttticklR««- und Elelctro-liiatminir«, Bmilno., mtW *SBa8r,WSl » etS . geometef oirfÄrelintktea . (Efsenbetonbati und ”

' Kuituneciim !:.) — Neue Uiboratorlon . 6» Fl

Vcgelariscli«sKur-Kestauraot
Herrnmühlgasse 9 .

——— Diners u. Soupers, Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit. -
Reicfah’ tige Abendkarie.

Anerkannt vorzügliche Küche. : : Angenehmes Lokal.

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Ab. A : Der fliegende Holländer.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Hinter Mauern.
Balls - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Uebern großen Teich.
Ovrretten -Theaier Wiesbaden . 3 Uhr:

Puppchen.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr, :m kleinen Saale:
Lichtbilder-Vortrag.

keichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialttäien -Programm.

viophon - Theater, Wilhelmsiraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

kinepho« - Theater, Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeou-Tbeater , Kirchgasse.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffementl . Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhcimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Lase-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Lase-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla-Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum naffauifcher Alter-
' tümer , Wilhelmsiraße 24, P . l.

Geöffnet : 1. April bis 15, Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Nemäldesammluna Dr . Heintzmann,
Panlinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3^ 6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

stktuarius ' Kunstsalon. Tannusstr . 6
vanger 's Kunittalon . Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Str . Dienststnnden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

LrbeitsnachweiS d. Chrsstl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Februar 1913:

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag, den 28., 1(4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briefl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen 7Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

die Bibliotheken des Bolksbildunas.
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Casiellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»»-
Bibliothek si. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

kotksicsehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöfstiet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr : .Sonntags 10—12
it. 143 bis 8 Uhr.

Suvpcn -Anftalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Rratis -Auskunfts - und Fürsorgestclle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1. Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 614 bis 714 Uhr abends. .
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 6).

Verein Frauenbildung - ^frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
ftraße 15, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstclle
für Flauen - Berufe : Biebrich,
Che-c:F^ trstratzs 9.

Vemer,famc Ortskrankenkaffe. Melde-
iteße : Blücherstraße 12

Pautinenftift . 3.30 Uhr : Nähverern.
Turn -Verein . Abends 6—7 Uhr:

Turnen Ser Knaben-Abteilung I,
6—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußballabbeilung (im Sommer ),
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jngcnd -Bereinlgung der studt. Fort¬
bildungsschule. 7% —9 % Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Mänucr -Turnverein . Nachm. 814 bis
1014 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Wiesb. Fechtklub. 8—10: Fechten.
Turngesetlschaft. 814—10 Uhr abends

Nie»enturnen der Aktiven u. Zög.
linse , sowie der Männerriege.

Spracheuverein 1993. Abds. 8%, Uhr:
Französische Koiwersation.

Guttempter - Loge „Taunuswacht ".
Abends 814 Uhr : Versammlung.

G.-B. Wiesb. Männerkl . 814: Probe
Christi. Verein i.  Männer , Wartburg.

Abends 814 Uhr : Jugendabt -eilurlg
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abende

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfängerkursus 814—10 Uhr. Fort¬
bildungskursus 814—10 Uhr.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Vereins , u. Uebeungsabend

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey
Diktat -Ueburvgen abds . 9—10 Uhr.
Stenogr .-Schule (G,ewerbeschulscb.^

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

M.-Ges.-B. Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . L Uhr: Probe.
M.-Ges.-Verein Union. 9 Uhr : Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe
Ges.-B. Liederblütc . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

L Uhr : Gesan-gprobe.
Attzletiksport- Klub Athletia . Gegr.

1898. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania

Abends 9 Ubr : Uc bring.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.KreiSbercin Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Kcimännischer Verein Mattiacnm.

Abends 914 Uhr : Versammlung.
Radfabrer -Verein 1904. Saalsahren
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

Versteigerung des Wohnhauses mit
Anbau, Seitenbau (links), Stall
mit Anbauten , Remise (links) und
Hinterhaus , Adlcrstraße 13 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 9.80 Uhr. Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9. (S . Tagbl . Nr . 54, S . 10.)

Versteigerung des bebauten Hof-
ranmes , Blücherplatz 3 hier , an
Gerichtsstelle, Zimmer 60, vorm.
10 Uhr. Kgl. Amtsgericht, Abt. 9.
(S . Tagbl . Nr . 64, S . 1

KchattlpislM

Dienstag, 25. Febr. 60. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement A.

Dev fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen.

Daland , en norweg¬
ischer Seefahrer . Herr Bohnen

Senta , sei eTochter Fr .Lcsfh'r-Burckard
Erik, ein Jäger . . Hr.For -bHammer
Mary, Sentas Amme Frl . Haas
Der St -uermann

Dalands . . . . Herr L chtcnstein
Der Holla der . . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen,
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9>K Uhr.

Erhöhte Preise.

ResideM ' Theotrv.
Dienstag , den 25. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Muter Mauern.
Schauspiel iu 4 Akten von H. Nathanen.
Autorisierte Ucbersetzung aus dem Dän¬

ischen von Dr. John Josephson.
Personen:

Adolf Levm. Bankier Georg Rücker
Sara Leoin, s ine Frau So .c Schenk
Hugo > Rudolf Bartak
Ja ob ihre Kinder Walter Tautz
Esther ! Else Hermann
Dina . Jacob Levin»

Frau . Theodora Porst
Sara , ihre Tochter . Kt. Reinhold
Meyer, Prokurist beim

alten Levin . . . Willy Ziegler
Dr . Jörgm Herwing Kurt Keller-Nebri
EtatSra ' Herming,
Dr . oerminqs Vater Reinhold Hager

Etatsrätm Herming,
Dr . Hermings Mutter Silber- Freiwald

Ein Ti ner i bei Ludwig Kepper
Ein MädchenH-rmingS Margar Peters
E n Mädchen bei den

alten Levins . . Angelica Auer
Nach dem 2. Akte fmdet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Vaitrs - Mheater.
Dienstag, den 25. Februar.

Llebern großen Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akt.n von Adolph Philipp.

Personen:
Christian Wörmann,

ein reicher Brau»

Emilie! s« n- Kinder
Baron Egon

von Salippenbach
Heinrich Lehmkohl,

Brauer . . . .
Katharina I seine
Trienlieschen Schwestern
Miene Brandt ,Dienst

mäochen . . . .
Hut a Knorpel,

Maschinennäherin.
Louis Strumkohl . .
Irrem ns Hltzköpfle.
Bärbcle, seine Frau .
H-mnele

Adolf Willmann
E eMd Ehrist
Magda Behrens

Edm. Heuberger
Alfred Dannert
Rita Ramm

F . Heuberger

Marg . Hamm

Fann ,le l
Käthele
Joief
Franz
Jaködle
Hans

Kinder
van

Hitzlöpfle

Ella Wilhelmy
M.Deuischländcr
Max Ludwig
Lin» Töldte
Ottilie Grün rt
Elis belh König
Annic Eisenhut
B. Schwarz
Alfred Auerbach
Fritz Willert
Martin Löser

Mohrmann,Buchhalter K.Berzschwmger
Ein Kapitän . . . F <rdi Weildura
Ein Policeman . . Berndt Kowalski
Ein EinwanderungS-

konimtsiar . . . Heinz Berton
E -u Kellner . . . . Frrdr . Katzmann
Erster Brauersknecht H inr. Neumann
Zweiter Branerkkneckt Willi Lang

;r. 1 Kinder von » -- -is,
«-nnntt, LouisStrnmkohl ^ '
Leopold! ,̂^ ulda Knorpel

Kinder von
^n0,?? Ernt WörmanENtltte )„

kl. Wächter
kl. Borger

u. Tr en!ies»en Macher
Einwand rer v:rsc!>ied ner Nationen,

Brau -r , Matrosen, Gäste usw.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Gp - rrttr « - Uheatev
Miesvaderr.

Dienstag , den 25. Februar.

Nu -ppchen.
Gesangsposse in 3 Akten von Cmt Kraatz
unc>g,ean Kren. Kcsangstexte von Alfred
Schönsetd. Musik von Jean Gilbert.

Personen:
August Briesekorn,

Gutsbesitzer . .
Laura , seine Frau
Marie
Lore
Hilde
Egbert Blank nstern,

Rechtsan!i.«it,
Hon ,nscs Gatte .

Hänschen, Schulze--
Bors -orf . . . . Han « Kugelberg

Fred William Black Hz. Wen <n»öfcr
v. Bennewitz; Mit- B. Jankowiak
v. Trontheiml gtieder Willy Rückert
Hortenstein i der Charles Auen
Bernstein l K. A.C. Otts Parev

O.Witte d'Albert
S . Haake-Meyer
Anny Boefe

^seine Nichten Camilla Boröl
i' ENrchlen Eisx Müller

Mary Mcitzner

Erich Flügge

Clara 1 seine Martha Roth
Wand« j Schwestern Wally Decker
Egon Hall-.r«dork, Lcut-

nani bei der Lust-
schiffabieilung . . Sascha Schneider

Frau Schulze, Hä»S-
ch-ns Mutter . . Elsa Zöllner

Dörthe^Di -nttwädchen
aufDriesekornsGut Hans! Klein

3»<i ) ilfS’aS
Ein Boy . Job . Janetzki
Estrella, Tänzerin . Käthe Düren
Leila, Säiigrrin , Mit¬

glied einerZ geuner-
truppe . Helene Schmill

Carn:en, Säng rin,
Mitglied einer
Ziqeunertruppe . . Elia Hcnchel

Kulicke, Gendarm . Ftt -'? Balzer
Zwei Mitglieder der I Hans Bürger

SanitätSkolonne J W lly K rn
Ein Chauffeur . . Carl Munch
Klubmitgiieder, Automobilisten Land-

mädchm, Zigeuner Bauern 2c.
Ort der Handlung : Dahlbcrg. Briese-
korns kleines Gut , unweit des Flug¬

platzes Johannistal , bei Berlin.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/» Uhr.

Kj*  rhans zuWies baden
Dienstag, den 25. Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Italie¬

nerin in Algier“ von G. Rostini.
2. Eine schwedische Bauernhochzeit,

Suite von A. Södermaim.
3. Andante aus der G-dur-Sonate,

op. 14 von L. van Beelhoven.
4. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“
von Rieh. Wagner.

5. Entr ’acie und Barcarole aus der
Oper „Hoffmanns Erzählungen“
von J . Offenbach.

6. Variationen aus dem Kaiser-
Quariett von Jos. Haydn.

7. Ballet egyptien , vier Sätze von
A. Luigini.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapell meister.
1. Finale und Einzugsmarsch aus

der Oper „ Die Königin von Saba“
von C. Gold mark.

2. Jubd -Ouvertüre von F. v. Flotow.
3. Tanz der Bacchanten aus d. Oper

„Philemon und Bands“ von
Ch. Gounod.

4. Vorspiel zum 5. Akt aus d. Oper
„König Manfred“ von Reinecke.

5. Großes Duett aus der Oper „Die
Hugenotten“ von G. Meyerbeer.

6. Zur Namensfeier, Ouvertüre von
L. van Beethoven.

7. Drei span. Tänze v. Moszkowski.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 1/* Uhr:

Das neue
Schlager-Programm.

Zum ersten Mal
in Wiesbaden l!

TiielClticagoKids
und noch

SH awserlesesie
A tt  ra kt i ®11 en.

Wiesbadener

47 Rheinstrasse 47.
Programm von Dienstag, den 25.
bis einschi. Freitag, den 28. Febr. :
i>er St . Gotthard . 2. Bild.

Von Faido nach Ariolo.
Das eigenartige

Riechfläschchen.
Detektivdrama.

Uttle Willy and der
Bombardier Wells,

Vorzügliche Humoreske.
Aktuelle Wochenschau,

bringt stets die neuesten
Welt - Ereignisse.

Ein Abschied
für ewig.

Zu Herzen gehendes Liebesdrama
in 2 Akten.

40 Minuten Spieldauer.
In der Hauptrolle:

Frau ISagna Wettergreen,
die berühmte norwegische Tragödin.

Kinlagen.

MI« «« MW
„Presto"

im SVÜA-WMM.
Mauritiusplatz , müsse»» Sie höre »».

IW *" Anfang 7 Uhr . - TPt

Kaisersaal.
Täglich ab 8 Uhr : KONZERT

der berühmten ,,Vierländer“.
Zu freundl. Besuch ladet ein
B3481 J. Schraub Wwc.
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gab. Die Mutter verschwand alsbald in den Finten . Die
Tochter sprang ihr nach. Inzwischen kamen zahlreiche
Schüler, unter ihnen auch der erwartete Knabe. Als dieser
Mutter und Schvester in Lebensgefahr sah, sprang , er ins
Wasser, ohne jedoch Helsen zu können. Ein Referendar und
ein Assessor brachen, als sie versuchten, zu Hilfe zu kommen,
ebenfalls ein. Schließlich lagen 21 Personen , meist Schüler
und junge Leute, im Wasser. Geheimrat Professor Kirchndr
gehörte zu denen, die sich um die Verunglückten bemühten,
die schliesslich sämtlich auf festes Eis und an Land geschasst
wurden. Die Mutter des Knaben trug einen so schweren
Rervenchok davon, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
muhte . Die Verunglückten erholten sich sämtlich verhältnis¬
mäßig rasch.

Opfer des EiseS. Berlin,  23 . Februar . Sechs Kinder
sind auf den seeartigen Erweiterungen der Dahme bei
Königswusterhaufen eiugebrochen. Zwei von ihnen, der 11-
jährige Karl Hörnow und der gleichaltrige Ernst Grund , sind
ertrunken , ein Knabe starb unmittelbar , nachdem er den kalten
Fluten entrissen worden war , die übrigen drei konnten ge-
rettet werden. — Sobernheimr  23 . Februar In Ober¬
kirn brach ein fünfjähriger Knabe auf dem Eise ein und
ertrank.

Eine Ehetragödie . Berlin,  24 . Februar . In dem
Hause Wiener . Straße 25 spielte sich gestern eine Ehetragödie
ab. Dort versuchte der vor kurzem aus dem Gefängnis ent¬
lassene, 41 Fahre alte Kutscher August Meier seine Frau
durch mehrere Schüsse zu töten. Als er seine Frau zusam-
mensinken sah, richtete er die Waffe gegen sich selbst und
tötete sich durch einen Schuß in den Kopf.

Ein dreifacher Mord im Wahnsinn . Dortmund,
83. Februar . In dem Westfälischen Dorf Gescher erschlug der
26jährige Bauernsohn Dunker in einem Wahnfinnsanfall mit
:inem eisernen Gasrohr seine Mutier , eine Dicnstmagd und
den Bauern Assing. Nach schwerem Kampf konnte der
Wahnsinnige von seinem Bruder gefesselt werden. Er wurde
in die Heilanstalt Münster gebracht.

Die Rache eines Betrogenen . Ludwigshasen.
24. Februar . Gestern abend überraschte der verheiratet«
Fabrikarbeiter Johann Walceskini in seiner Wohnung seine
27jährige Ehefrau mit ihrem Schwager Maroni Domoniev b-i
einem intimen Zusammensein . Walceskini schlug in der Auf¬
regung mit einem Prügel auf beide ein und verletzte sie so
schtver. daß beide kurz nach ihrer Einlieferung ins Kranken¬
haus verstorben. Der Täter ist verhaftet.

Schweres Automobilunglück. Wien,  24 . Februar . Auf
der Strecke zwischen Wien und Presburg ereignete sich gestern
ein schweres Automobilunglück. Ein Automobil , das mit
sechs Personen besetzt war , fuhr so heftig an einen Bandstein,
daß das Auto vollständig zertrümmert wurde. Der Führer
des Kraftwagens , der Vertreter einer auswärtigen Autö-
mobilsirma , wurde ans dex Stelle getötet, seine Frau erlitt
lebensgefährliche Verletzungen. Eine dritte Person wurde
leicht verletzt. Der Chauffeur Massay beging nach dem Un¬
glück Selbstmord durch Erhängen , da er sich die Schuld an
dem Unglück beimaß.

In einer Schneeboe gekentert. Apenrade,  22 . Febr.
Die beiden Söhne deS Fischers HinriSsen und der Maurer
Pctersen gerieten auf der Apenrader Förde in eine Schneeboe.
Das Boot kentert« und die Insassen stürzten ins Wasser.
Ein dreiviertel Meilen entferntes Motorboot konnte keine
Hille leisten, da der Motor nicht intakt war . Die drei sind
wahrscheinlich ertrunken.

Schneestnrm. Saturn,  22 . Februar . Seit vier Tagen
herrscht Schneesturm, Bahnlinie und Stationsgebäude sind
schneeverweht. Der Bahnverkehr ist eingestellt.

Schneesturm in Spanien . Cerbere,  23 . Februar.
Schwere Schneestürme werden aus allen Teilen Spaniens
gemeldet. Auch aus Katalonien laufen Hiobsposten ein.
Zwei Züge sind in der Nähe von Earinera und drei weitere
auf der Strecke nach Urtrill im Schnee stecken geblieben.
Wer das Schicksal der Reisenden ist man beunruhigt . Die
Akssendung von Hilfszügen hat sich als zwecklos erwiesen, da
sie ebenfalls unterwegs stecken blieben. Ein heftiger Sturm
hat in Almeria beträchtlichen Schaden angerichtet. Eine An.
zahl Häuser sind eingestürzt . Eine Barke mit fünf Personen
kenterte, alle Insassen sind ertrunken.

Ein Pfarrer als Brandstifter ? Paris,  23 . Februar.
In Landrais bei Rachefort wurde der Pfarrer Ribera und
vier Leute seiner Umgebung verhaftet unter der Beschul¬
digung , das Psarrhmrs in Brand gesteckt zu haben, um die
bedeutende Versicherungssumme ausgezahlt zu erhalten.

Großfeuer im Kopenhagens Hafen. Kopenhagen,
23. Februar . Gestern nachmittag wütete im Kopenhagener
Hafen ein Großfeuer . Der Brand entstand in einem
Speichergebäude der Svitzerscken Aergungsgesellschaft infolge
unvorsichtigen Umgehens eines Tauchers mit einer brennen¬
den Zigarre . Der Speicher stand im Nu in Flammen . Nach
mehrstündigem Arbeiten war der Brand lokalisiert. Der
Taucher, der den Brand verursachte, wurde nn letzten Augen,
blick mit schweren. Brandwunden und bewußtlos aus dem
brennenden Gebäude gerettet . Man brachte den Schwerver¬
letzten in das Hospital. Der angerichtete Schaden beläuft sich
auf 160 000 M.

Ausbruch eines Vulkans . Petersburg,  22 . Febr.
Aus Kamtschatka wird der Ausbruch des mitten auf der Halb¬
insel gelegenen Vulkans bei Bcresowsky gemeldet. Der
Aschenregen erstreckt sich auf einen Umkreis von zehn Werst.

Handel. Iidsstrie. Verkehr.
Nationalbank für Deutschland.

Der Geschäftsbericht dieses Instituts für 1912 spricht sieh
über das deutsche Wirtschaftsleben im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr günstig aus und hofft, wenn in absehbarer Zeit Frieden
geschlossen und die Wiederherstellung geordneter Verhältnisse
gelingt, daß sich in den am Kriege beteiligten Ländern auch
für Deutschlands Handel und Industrie erweiterte Betätigungs¬
gebiete erschließen. Durch den nach der voraufgegangenen
Haussebewegung in den ersten Oktoberiagen aber vollzogenen
schroffen Tendenzwechsel, infolgedessen Publikum und Speku¬
lation zu Positionslösungen .n großem Stil schritten, hat das
Institut auf dem Effekten- und Konsortialkonto im letzten
Quartal ein geringeres.Erträgnis als im Vorjahre erzielt. Das
Wechsel- und Zinsenkonto hat dagegen infolge der höheren
Zinssätze im abgelaufenen Jahre gegenüber dem Vorjahr einen
nicht unwesentlichen Mehrgewinn zu verzeichnen. Auch das
Provisionskonto, auf dem der Rückgang im Effekten-
kommissionsgeschäft während der letzten Monate mehr zum
Ausdruck gelangt ist, weist dennoch gegen 1911 eine Steige¬

rung auf. Die Verwaitungskosten sind gegen das Vorjahr ge¬
stiegen, wozu auch die Kosten zur Aagestefltenversichenmg
nicht unwesentlich beitrugen.

Der Umsatz  betrug auf der einen Seite des Haupt¬
buches 21 921 284 063 M. gegen 21 996 095 895 M. im Vorjahr.
Das Gewinn - und Verlustkonto  ergibt einschließlich
Vortrag aus dem Vorjahre von 468 270 M. einen Brutto¬
gewinn  von 13 217 745 M. Im einzelnen entfallen davon:
Gewinn auf Wechsel- und Zinsenkonto 7 471765 M. (i. V.
7 101 460 M.), Provisionskonto 4 145 928 M. (i, V. 4 010 289 M.j,
Sorten- und Gouponskonto 90 540 M. (i. V. 82 819 M.), Effekten^
und Konsortialkonto 1041241 M. (i. V. 1 706 412 M.) Die
Verwaltungskostenbetrugen 3 541617 M. (3 247 604 M.), Steuern
543 262 M. (486109 M.„ Abschreibung auf Mobilien 153 539 M.
(. 6 576 M.), auf Bankgefeäude Behrenstraße 68/69 100 000 M
(100000 M.) und Rückstellung auf Taionsteuer 120 000 M.
(120 000 St ). Es verbleibt somit ein verfügbarer Rein¬
gewinn  von 8 759 325 M. (i. V. 8 567 146 M.j. Daraus sollen
eine Dividende  von 7 Proz. (7) verteilt, dem Reserve¬
fonds II 290 060 M., dem Beamten-Pensions- und Unter¬
stützungsfonds 150 000 M. zugewiesen und der nach Abzug
der Statuten- und vertragsmäßigen Tantiemen sowie der Grati¬
fikationen an die Beamten verbleibende Rest von 394 969 M.
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Die Bilanz  stellt sich wir folgt: Aktiva:  Kasse,
Sorten und Coupons einschl. Guthaben bei Noten- und Ah-
rechmmgsbanken 17 721 155 (M. i. V. 14 743 572 M., Guthaben
bei Banken und Bankiers 22 157 360 M. (i. V. 17 718346 M.)>
Wechsel 78177 172 M. (i. V. 79 448118 M.), Reports und
Lombards 76 916 067 M. (i . V. 120.080 336 M.), eigene Wert¬
papiere 26 584 142 M. (i. V. 23 150 491 M.), Konsortialbeteili¬
gungen 38 793 256 M. (i. V. 31 501834 M.), dauernde . Be¬
teiligungen bei auswärtigen Banken 6 253 958 M. (i. V. 5 971 089
Mark), Debitoren in laufender Rechnung 184 573 444 M. (i. V,
183 902 500 M.) ; davon 34 546 706 M. ungedeckt. Außerdem
Bürgschaftsdebitoren 21 283 193 M., Bankgebäude Behren-
straße 68/69 5 200 000 M. (i. V. 5 300 000 M. Passiva:
Aktienkapital 90 000 000 M. (i. V. 90 000000 M.), gesetzlicher
Reservefonds 12 270 000 M. (i. V. 12 270 000 M.), Refervc-
fonds II 3 500 000 M. (i. V. 3 000 000 M.), Talonsteuer RÜek-
steflungsikonto480 000 M. (i . V. 360 000 M.), Beamten-Pensions-
und UnterstotzungBfonds 1646 449 M. (i. V. 1479 425 M.),
Akzepte und Schecks 69 410465 M. (i. V. 53 796 487 M.) ,
außerdem Bürgschaften 21288 193 M„ Kreditoren 270 310 307 M.
('i. V. 311 756 823 M.) Die Konsortialbestände  um¬
fassen : Festverzinsliche Werte 9 351999 M. (r. V. 5 544356 M.;,
Eisenbahn-, Schaffahrts- und Bankaktien 10 451 009 M, (i, V.
7 873 984 M.), Grundstücksgeschäfte (Berlin und Vororte)
4 620981 M. (i. V. 4898 466 M.), diverse Industrie-Unter¬
nehmungen 14 369 266 M. (i. V. 13 185 027 Mi). Eigene Effekten
waren vorhanden in Anleihen und verzinslichen Schatz-
anweisun-gen des Reiches und der Bundesstaaten , sonstigen bei
der Reichsfeank und anderen Zentralnotenbanken beleihbaren
Wertpapieren und sonstigen börsengängigen Wertpapieren von
zusammen 26 584 142 M. (i. V. 23 632 476 M.).

Die Wechselstuben haben mit Ausnahme einer, bei welcher
infolge in-struktionewidrigen Verhaltens der Vorsteher ein Ver¬
lust entstanden ist, wiederum befnedigend gearbeitet. Ihre
Zahl ist von 18 auf 20 gestiegen. Bei der Deutschen
Orientbank und bei der De u t sc h - S ü d a m e r ika -
ni sehen Bank  ist im Jahre 1912 eine fortschreitende Ent¬
wicklung zu verzeichnen. Die Firma E. Friodiänder u. Ko. Ltd.
in Johannesburg, die sich hauptsächlich der Pflege des laufen¬
den Bank- und Arbitrage-Geschäfts widmete, wird infolge der
Verhältnisse in Transvaal in Lkpiidatkm treten. Die S o c i {: 16
Beige de Banque,  die 19il unter unserer Mitwirkung
gegründet wurde und sich recht günstig entwickelt hat, ist mit
dem -Credit Anversois als dessen Brüsseler Niederlassung
fusioniert worden ; die Gesellschaft bleibt bei diesem Institut
durch Aktienbesitz weiterhin interessier!

Banken und Börse.
* Sächsische Bedeokreditansfalt in Dresden, Die General¬

versammlung setzte die Dividende auf 7 Prcz. für die ; alten
Aktien und auf 4 Proz. p. r. I. für die jungen Aktien fest.

* An der Insolvenz der Prcvinziaibank Komm.-Gos. anf
Akfien in Kolmar (Provinz Posen) ist die Reichshank mit
300 000 M. beteiligt.’

Berg- und Hüttenwesen.
* Arenbergsche A.-5 . für Bergbau- und Hüitenbetriebln

Essen. Die Verwaltung schlägt für 1912 eine Dividende von
330 M. (250 M.) auf die Aktie von 1500 M. vor.

* Mülleimer BerBwerksverein. Der Aujsichtsrat wird
für 1912 wieder 11 Proz. Dividende Vorschlägen.

* Stoiberger Zinkhütte. Der Aufsichtsrat schlägt aus
1831 735 M. (2 005 095 M.) Reingewinn eine Überweisung an
den Reservefonds III in Höhe von 100887 und eine Dividende
von 10 Proz. — 1691 880 M. vor. Neu zum Vortrag gelangen
38 968 M. ,

Industrie und Handel,
* Sieg euer A.-G. für Efsenkonstruktiou, Brückenbau und

Verzinkerei. Das Geschäftsjahr 1912 brachte 421 957 M. (i.
V. 301200 M.) Betriebsgewinn, wozu noch 53 000 M. (50 103
Mark) Vortrag traten zu folgender Verwendung. Abschreibungen
84 970 M. (80 752 M.). Talonsteuer 2800 M. (wie i. V.), Tan¬
tiemen 66 279 M. (38 541 M.), Arbeiterfonds 15 908 M. (13 606
Mark), Dividende 15 Proz. — 195 000 M. (12V- Proz . — 162 500
Mark), Vortrag auf neue Rechnung 110000 M. (53000 M.).

* Vereinigte KunstseMefahriken, A.-G. Der Jahresbericht
für 1912 weist, wie wir schon in Aussicht stellten, einen
neuen Verlust von 680816 M. (i. V. 791 804 M.) auf. Die
Kreditoren, die Ende 1911 690 000 M. betrugen, sind auf
981571 M. gestiegen, wovon 432 995 M. als Bankschuld be¬
zeichnet werden. Daneben besteht bekanntlich noch ein durch
Sicherheitshypothek gedeckter Bankkredit von 1% MM
Zu dem Sanierungsplan ist zu bemerken, daß die neuen Aktien
den Vereinigten Glanzstoff-Fabriken Elberfeld, mit der Ver¬
pflichtung überlassen werden, davon 730000 M. zum Kurse
von 103 Proz. (nicht zu pari) zuzüglich Stückzinsen anzu¬
bieten. Die Lizenzabgabe, die von den Kunstseidefabriken bis
1921 an das Elberfelder Unternehmen zu zahlen ist, wird im
Verwaltungsbericht als angemessen bezeichnet.

Sum Besuche des dänischen
Königspaares in Berlin.

Der Empfang.
Berlin, 24. Februar . Das dänischeKönigspaar  ist

heute zu einem offiziellen Besuch des Kaiserpaares hier einge-
troffen. Als der Zug um 3 Uhr nachmittags in den Lehrter
Bahnhof emlief, präsentierte auf dem Bahnsteig eine Chren-
kompagnie des 2. Garde-Regiments zu Fuß , die Fahnen senkten
sich und die Regimentsmusik spielte die dänische Nationalhdmne.
Wenige Augenblickesspäter hielt der Zug, dem das dänische Königs-
Paar mit seinen Begleitungen entstieg, dann folgte der Ehrendieyst
des Königs und die kommandierten Offiziere, die ebenso wie der
dänische Gesandte Graf Wolkke dem Königspaar bis Neustrelitz

endgegengefcchren waren. Aus dem Perron waren zum Empfang
das Kaiserpaar  erschienen, das die hohen Echte auf das
herzlichste begrüßte. Ferner waren zugegen die in Berlin und
Potsdam anwesenden Prinzen und Prinzessinnen deS königlichen
Hau ,es, der Reichskanzler in Uniform, Ins königliche Haupt¬
quartier , die Generalität und Mmnralität . Auch etwa 70 Mit¬
glieder der dänischen Kolonie hatten sich zur Begrüßung des
Königspaares eingöfunden. Die Herrschaften begaben sich zu¬
nächst in das Fürstenzimmer des Bahnhofs, wo Oberbürgermeister
Wermuth  der Königin einen Strauß von Rosen und Orchideen
^erreichte und eine Begrüßungsansprache 'hielt, aus die der
König von Dänemark mit Dankesworten erwiderte. Der König
trug die Umsorm des Husareu-Regiments Nr. 14,in Kassel,,dessen,
Chef er fft, der Kaiser große Generstsunisorm . Bor dem, Bahn¬
hof hatten sich Tmrsende von Menschen cmgeiammelt, die, als
die FitrMichkesten die Equipagen bestiegen, in Hoch- .und Hurra¬
rufe auÄwachsn. Im ersten Wagen nahm der König nnd der
Kaiser Platz, im zweiten die Königin mit der Kaiserin, in zcchl-
reichen Wagen schloß sich das Gefolge der Majestäten und die
übrigen Herrschaften an. Der glänzende Zug bewegie sich durch
das Brandenburger Tor nach dem Schlosse. , Bis zum Branden¬
burger Tor bi'Leten Innungen und Krregerveretne, von dort bis
-um . Schlosse Truppen Spalier . Das schöne-Wetter hätte ein
.zahlreiches Publikum auf die,,Feststraßen gelockt,, das ,den hohen
-Gästen herMchq Ovationen , darbrachte. Die öffentlichen Ge¬
bäude und viele-Privathäuser hatten geflaggt.
- Berlin, 24. Februar . Bei dem heutigen Empfang trug der
König von Dänemark -über der Uniform seines Hufaren-Rsgi-
mentS das Orangeband des Schwarzen Mlerockens , der Kaiser
zu feiner preußischen großen Generalsuniform das blaue Band
des Elesantenordens.

Die BegrützlMgschrsprckchedes Oberbürgermeisters Wermuth.
Berlin, 24. Februar . In seiner Begrüßungsansprachecm daI

dänische Königspaar sagte Oberbürgermeister Wermuth  u . a. °
Mit Freden heißt die Hauptstadt deS Deutschen Reiches die er¬
lauchten Gäste des geliebten Kaiserpaares willkommen, das mit
ihnen erst soeben durch neue innige Familienbande verkniHft
worden ist. Als ein frohes Zeichen und als sichere Gewähr für
d:e Gefühle, welche die beiden Völker im Norden und in der Mitte
Europas natürlich und herzlich zusammenführen, begrüßen wir
den heutigen Tag. In Eurer Majestät erblicken wir das Ober¬
haupt einer stammverwandten nachbarlichen befreundeten Nation,
mit der wir Deutschen lebhaften Austausch 'der geistigen und wirt¬
schaftlichen Güter pflegen und für gemeinsame Aufgaben der
Kultur Schulter an Schulter arbeiten, m-onderheit unsere Stad :,
die sich der regsten von altersher eingewurzeltenBeziehungen zum
dänischen Volke rühmt. Mögen auch Eure Majestäten hier den
Eindruck davon gewinnen, wie sehr die deutsche und die dänische
Bikduttg sich nahe stehen. Möge Ihnen diese Empfindung unser
Land und unsere Stadt von vornherein wert -und vertraut macheii.

Pmrade der Berliner Garnison.
Berlin, 24. Februar . Der feieÄiche Einzug des dänischen

Königspaares fand seinen W chluss mit dem Vorbeimarsch der ge¬
samten Berliner Garnison im Lustgarten, welchem der Kaiser
und der König von dem Schlosse aus zuschautem

Der Valkankrieg-
Ein offizieller türkischer Kriegsbericht. K o n st a n t i n o p e l.

24. Februar . Ein offizieller Kriegsberichtbesagt: Im Laufe des
gestrlgon Tages bombardierte der Feind Adrianopel,  rwch
war die Kanonade nur schwach. Zwischen der Hauptlinie , uns
den feindlichen Batterien entwickelte sich ein kleineres ArtiSsrie-
gefecht. Die militärische Lage von Bulair  fft unverändert.
Be> Tschataldscha  treten die Wche aus den Ufern und er¬
schweren die Bewegungen der Rekognoszierüngskolonne. In
dem Kampfe, der westlich von Alpassan bei Dschatald cha stati-
fand, hatten unsere Truppen 5 Tote und 22 Verwundete. Die
Verluste des Feindes sind bedeutend «größer.

wb. Die Fchanznot. K o n st a n t i n o pe l , 24 Februar
Schatzfcheine im Werte von einer Million Pfund sind nach Indien
gesandt worden, wo für ihre Aufnahme unter den MÄhamme-
dauern eifrige Propaganda gemacht wird. Ein Mitglied des
türkischen UotteMereins ist zwecks Plazierung der Schatzichcine
nacb Bombay abgereist. Die Bevölkerung von Konia soll sich
bereit erklärt haben, Schatzscheine im Werte von 500 000 Pfund
zu kaufen. 1

, wb. Nefm-mprojekt für Speien. Ko » st antin o peI,
24. Februar . Ein von.einem besonderen Ausschuß der arabischen
Notabilitäten ausgearbeitetes Reformprojekt für Si,rien sich- die
weitgehendste Dezentralisation der Verwaltung vor. Die Haupt-
bostimmungen des Entwurfs sind folgende: Die Zivil- und Justiz-
beamten müssen der ary-bischen Sprache und der Ortsverhältnisse
kundig, sein. Das Araoijche wird als Gerichtsstzrache eingeftchrt.
Für die Wilajcts Peirut , Syrien , Mexwo und den SanHschak
Ferrisalem wird ein Kassationshof eingesetzt Die Errwunung
aller höhere Beamten, di« Wali ausgenommen, durch die Zentral
regierung, kann erst nach Befragm des Wilasets-Rats erfolgen
wÄhrend die Ernennung der untergeordneten Beamten vom
Kaunakam iicksgrrsfen abwärts, durch den Wilajet-Rat geschieht
Die Rekruten werden nnr in, Syrien und Arabien dienen Nur'
im Kriegsfall soll der Regierung das Recht zustehen, sie nach Be¬
lieben anderwärts zu verwenden.

* Geheime FriedeirsverhMdlungM. London,  24 Febr
Der Korrespondent des „Daily Telegraph" depeschiert aus Bel¬
grad, daß die Türkei mit den Alliierten geheime Fried^M -er-
handlungen betreibe. Die BerhaMungen sollen bereits so wei'
gediehen sein, daß man den FriedensMuß schon für die nächst-
Woche erwartet.

wh- Die Mission Hakki-PaschaS. Konstantinopel,
24. Februar . Entgegen den Erklärungen Hakki-Paschas und den
Informationen der europäischen Presse huptet ,der „Tanin ",
dre Ptorte habe in der Antwortnote ihr lchtes Wort gesprochen.
Sie könne keine weiteren Zugestcmldnisse mschen. — Von autori¬
tativer seite weriden die Gerüchte, daß Hakki-Pascha zurückbe-
rnsen werden jolle, dementiert. Er werde viermchr seine Be¬
sprechungen nnt den Londoner Botschaftern und den enMchm
L-taatsmannern fortsetzen.

A Großmächte und die KrregsentschSdizung der
Öra>',U!? C!Cn‘ J °,r «®' 24 . Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadens: Tagblatts ".) Der „Petit Parisien " erfährt aus
London, daß die drei Großmächte England, Dsutschlnud und
Frankreich sich jeder Forderung der Balkanverbnndeten auf eine
Kriegsentichadigung energisch widersctzen.

wh. Annahme der Mächtevermittlungdurch Bulgarien. Rom,
24. Februar . Die Agenzia Stefan ! meldet aus Sofia : Bulgarien
hat die Mediation der Mächte angenommen. Die Antwort wird
den Vertretern der Mächte mitgeteilt werden, nachdem sie durch
den Ministerrat geprüft worden ist.

** Die österreichisch-russischen Verhandlungen. Kon stau,
ttnopel,  24 . Februar . Über die Grenzen ADaniens wird
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jetzt zwischen Wien und Petersburg direkt verhandelt. Österreich-
Ungarns und Rußlands friedliche Absichten und ihr fordgesetzter
Wille, Feindeseligkeitenzu vermeiden, würdm , wie man hofft,
zu einem Kompromiß führen, daS der Londoner Botzchafterkon-
ferenz bei ihrer nächsten Sitzung am TÄnnerStM mitgeteilr
werden dürfte.

Letzte DrahtderrchLe.
Bundesrat.

**  Berlin , 24 . Februar . Im Bundesrat liegt ein
Antrag auf Einführung einheitlicher Wahlurnen für
Las ganze Reich vor.

Zur Landwirtschaftsrede des Kaisers.
Berlin , 24. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Kaiser hat seine Landwirtschafts¬
rede in Gegenwart des Herrn v. Oldenburg -Januschau ge¬
halten und Herr v. Oldenburg wohnt nicht weit von Kadinen.
In der „Welt am Montag " wird nun folgende Geschichte er¬
zählt : Bor Jahren , als Herr von Lucanus noch lebte, soll
dieser einmal zum Herrn v. Oldenburg nach Januschau ge.
kommen sein, um mit ihm über die Wirtschaft auf Kadinen
zu beraten und ob der Verwalter etwas tauge , da der .Kaiser,
zusetzen müsse. Der Oldenburger soll dev Verwalter über
den grünen Klee gelobt haben und dann burschikos den Her-
gang mit dem Zusatz erzählt haben : „Ick werd' den Derbe!
tun und da auch noch gut raten ; wenn in Kadinen auch noch
Geld verdient wird, dann ist es nichts mit dem 7,60-M.-Zoll."
Zum Interview mit dem Generalfeldmarschall v. d. Goltz.

3 Berlin , 24. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ",) Das Interview des Vertreters des
„Journals " mit Generalfeldmarschall van der Goltz scheint
ungenau wiedergegeben worden zu sein. Die 6. Armee¬
inspektion erklärt übrigens , daß der Feldmarschall mit Be¬
wußtsein zu keinem Korrespondenten einer französischen
Zeitung gesprochen, jedenfalls niemand autorisiert hätte,
irgendwelche Mitteilungen der Öffentlichkeit zu übergeben.

Zur Mecklenburger Brrfnssungsrekorm.
■wb. Rostock, 24. Februar . Zur V er fa f su n gsfrag  e

wird dem „Rastocker Anzeiger" von zuständiger Seite mUge-
terlt : In Verfolg der dem Lande bekannten Bestrebungen der
gtvßherzoglichen Regierung , eine Reform der bestehenden
Landesverfassung tunlichst im Einvernehmen mit der der¬
zeitigen Landesvertretung , also in Gemeinschaft mit den
beiden Ständen , Ritterschaft und Landschaft, zustande zu
bringen , fanden in der jüngsten Zeit erneute Besprechungen
mit den Mitgliedern der beiden Stände statt , welche die Herbei¬
führung des borgedachten Zieles zum Gegenstände haben. Die
Besprechungen werden fortgesetzt und voraussichtlich noch
längere Zeit dauern . Alle Preffemitteilungen über die bis¬
herigen Ergebnisse und angeblich geplante Maßnahmen sirrb
unrichtig und entbehren jeglicher Begründung.
Die Frankfurter Universitätsfrage in der Budgetkommission.

Berlin , 24. Februar . Die Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses  begann heute vormittag
die Beratung des Etats des Ministeriums der geistlichen und
Unterrichtsangelegenheiten . Hinsichtlich der Universität
Frankfurt «. M . erklärte der Minister , er sei noch nicht
sicher, ob die Universität schon zum 1. Oktober 1914 eröffnet
werde- Bei der Besprechung der finanziellen Ver¬
hältnisse  der Universität führte ein RegierungSkommiffar
aus , daß die wesentlichen Einrichtungen bereits vorhanden
seien, so die Akademie für soziale und Handelswissenschaft,
die naturwissenschaftlichen Institute (Senckenberg), die Kran¬
kenanstalten und Bibliothek (Stadt und Rothschild). Schon jetzt
würden 6- bis 700 000 M. ohne Krankenhäuser jährlich aufgc-
weudet. Künftig würden jährlich 1,4 Millionen , wiederum
ohne Krankenhäuser , zur Verfügung stehen. Die letzteren
würden noch in das Verhältnis der Universität Breslau ge¬
rechnet und jährlich etwa 700 000 M. erfordern , so daß jetzt
im ganzen 2 100 000 M. jährlich zur Verfügung ständen. Dazu
komme ein gesicherter Kapitalbestand von 8,3 Millionen Mark.
Hieraus seien für Bauten ’2yz' bis  3 Millionen zu entnehmen,
2 Millionen für einen festen Reservefonds unter Zuwachs der
Zinsen, während der Rest zinstragend angelegt werde, um
tatsächlich als Reservefonds für spätere Bedürfnisse zu dienen.
Von mehreren Seiten der Kommission wurde hervorgehoben,
daß trotz allem Wohlwollen für die neue Universität , die der
Anregung und der Tatkraft des Oberbürgermeisters Adickes
zu danken sei, seitens des Abgeordnetenhauses Gewicht auf
die Prüfung der finanziellen Seite zu legen sei, weil der
Staat bei später wachsenden Bedürfnissen der Universität ein-
treten müsse. Die vorjährige Resolution habe neben der Wah¬
rung des Charakters als Universität die Rechte des Staats
und der Fakultäten und der Freiheit der Wissenschaft auch be¬
tont , daß weitere Unterlagen dafür zu geben seien, daß in ab¬
sehbarer Zukunft keine Staatsmittel erforderlich würden und
die Vorlegung dpr Verträge gefordert wird. Wenn auch die
Regierung erklärt , daß die Mittel ausreichend gesichert seien,
so sei doch eine Nachprüfung, namentlich in rechtlicher Be¬
ziehung , und die Vorlegung der Verträge erforderlich. Auch
der Vorsitzende der Kommission hob als solcher den vorteilhaf¬
ten Beschluß, betr . die Vorlegung der Verträge , hervor und
ersuchte im Namen der Kommission um deren rechtzeitige
Kenntnisnahme . Der Minister sagte die Vorlegung einer Zu¬
sammenstellung der zur Verfügung siebenden Beträge in Form
eines Etatentwurfs zu. Von einer Seite wurde hervorge¬
hoben, daß sich die Ausgaben der Universität Breslau in
20 Jahren verdoppelt hätten . Demacaenüber wurde von Re.
gierunasseite erwidert , daß die Gestaltung der Universität
Frankfurt a . M. ganz besonders gut sei.

Zur Festlegung des Osterfestes.
Berlin , 24. Februar . In der Budgctkommilsioy

des Abgeordnetenhauses  wurde zu Beginn der Be¬
ratung des Kultusetats die F "age der Festlegung des Oster¬
festes erörtert . Der Kultusminister erklärte , die bisherigen
Verhandlungen in Rom hätten keine Äenetathett für eine
Änderung seitens der katholischen Kirche ergeben. Zurzeit
sei Hoffnung  auf eine Änderung nicht vorhanden.

Ein Parkeval -Lirftschisk für Russland.
* Berlin , 24. Februar . Die russische Negierung , die

schon 1910 von der Lustfvhrzeirü-GeseÜschaft in Bifter-
seld einen Luftkreuzer bezogen hatte , hat mit der Ge-
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feilschaft abermals einen Kaufvertrag auf Lieferung
eines Luftschiffes abgeschlossen. Das neue Luftschiff,
das 18., Las die Gesellschaft bauen soll, kostet 600066
Mark.

Tie ungarische Opposition.
** Budapest, 24. Februar . Tie ungarische Oppo¬

sition blieb pxr heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses fern, obwohl die Frist , für die sie ausgeschlossen
worden war , inzwischen abgelaufen ist. Die Opposition
erließ eine Erklärung , daß sie erst bei den Verhand¬
lungen über die Wahlreform erscheint. Auf die Inter¬
pellation eines Mitgliedes der Regierungspartei führte
der Ministerpräsident aus , es sei eine widerwärtige
Heuchelei, daß die Oppositionellen sich über die Wahl¬
kassen entrüstet haben, da sie während ihrer Regie¬
rungszeit selbst Wahlkassen besessen hätten . Er habe
niemals in Abrede gestellt, daß die Regierungspartei
eine Wahlkasse besessen habe, daß ihr verschiedene
Gelder zugeflossen seien, doch könne er entschieden be¬
haupten , daß Niemals ein Heller der Wahlkasse zu¬
floß, der dem Staat gehört hätte . Die moralischen
Beweggründe dieser Kampagne erschienen sehr seltsam,
da bekannt sei, daß. falls der Ministerpräsident sich
entschlossen haben würde , mit der Opposition auf Grund
der Beteiligung des Staates ein Kompromiß zu
schließen, man ihn einen charaktervollen Politiker ge¬
nannt hätte . Im Augenblick, als offenbar geworden
sei, daß dies unmöglich sei, wurde er als Panamist
hingestellt (Heiterkeit) und gegen ihn ein Verleum¬
dungsfeldzug eröffnet . (Lebhafter Beifall .)

Gedenkfeier für Erzherzog Rainer.
Wien, 24. Februar . In der Akademie der Wissen¬

schaften fand heute eine Gedenkfeier für den lang¬
jährigen Kurator Erzherzog Rainer statt . Ter stell¬
vertretende Kurator , der frühere Ministerpräsident
K ö r b e r , und Universitätsprofessor Redlich  hiel¬
ten Gedenkreden, in denen sie die Verdienste des Erz¬
herzogs um die Wissenschaft, besonders um die Wiener
Akademie und die Gründung des Weltbundes der
Akademien hervorhoben. Ter Gedenkfeier wohnten
mehrere Erzherzoge sowie der Ministerpräsident Stürgkh
mit mehreren Ministern bei.

Protest der russischen gegen gelbe Arbeiter.
wb. Wladiwostok, 24. Februar . Das Gesuch von drei¬

zehn Börsenmitgliedern , gelbe Arbeiter zuzulassen, ries den
einmütigen Protest der Gewerbekreise und der Arbeiterbe¬
völkerung hervor. In einer Versammlung der Vertreter
dieser Kreise wurde beschlossen, ein telegraphisches Gesuch an
den Ministerpräsidenten und den Handelsminister um Ab¬
lehnung des Gesuchs und ausgedehnte Anwendung , der Be¬
stimmungen gegen die Verwendung gelber Arbeitskräfte zu
richten. Die Chinesen hätten bereits viele Gebiete des Han-
dels und Gelverbes an sich gerissen. Das Gesuch richte sich
direkt gegen die Interessen der russischen Arbeiter.

Zur Lage in Mexiko.
wb. Mexiko, 24. Februar . Die genauen Umstände des

Todes Maderos und Suarez'  sind noch unbekannt.
Huerta erklärt , Madero und Suarez seien zufällig- bei einem
Zusammenstoß der Wache- mit Maderos Anhängern gefallen,
die versucht hätten , die Gefangenen zu befreien, de la Barr»
erklärt , die Gefangenen seien getötet worden, als sie zu enr-
weichen versuchten. .Keiner von beiden sagte, wer die tödlichen
Schüsse abgab , vielleicht sind die beiden unbekannt . Das Volk
steht in der Mehrheit den amtlichen Berichten skeptisch gegen¬
über. Am Sonntag war die Stadt ruhig . Die Regierung ver¬
sichert weiter , sie werde die Umstände des Todes Maderos und
Suarez ' untersuchen und die Schuldigen bestrafen.

hd. New Bork, 24. Februar . Die mexikanische Regierung
bestreitet jede Schuld an der Ermordung Maderos . Präsident
Taft  erklärt , daß der Mord zu einer Intervention der Ver¬
einigten Staaten keinen Anlaß gebe.

Die Fiihrerin der Suffragetten verhaftet.
London, 24. Februar . Die Führerin der Frauenstimm¬

rechtlerinnen Frau P a n kh u r st ist heute nachmittag ver¬
haftet worden. Sie hat in den letzten Wochen eine flam¬
mende Rede gehalten, rn der sie die Verantwortung für die
Explosion im Hause Lloyd Georges aus . sich nahm.

Freiwillige in Transvaal.
* Johannesburg , 24. Februar . Infolge des neuen

Gesetzes haben sich 65 ÖOO Mann für den Frei -wMgen-
Militärdienst gemeldet. General Beyer hat die Regie¬
rung um die Erlaubnis gebeten, diese Leute militärisch
ausbilden zu dürfen.

Die Unruhen in China.
** Paris , 24. Februar . Nach einem heftigen Kampf

zwischen chinesischen Truppen und Chunchnsen wurden
über 100 Chunchnsen getötet und 30 gefangen genom¬
men und sofort hingerichtet.

Wagncrgedkchtnisfeier.
wb. Brüssel, 24. Februar . Gestern und vorgestern fanden

in Lü 'tich und Brüssel außerordentlich zahl ech besuchte
Wagner-gedächtnisfeiern statt. In Lüttich und Brüssel landen
ie zwei Wagnerkonzerte statt . In Lü ' ich wirkte der HeldLn-
tenor Heinrich H e n s e l vom Hamburger Smdttheaier mit
und in Brüssel außerdem die Hofovernsängerm Melanie .Kurt
aus Berlin Die Konzertlei tnng la« in den Händen des Leip¬
ziger Operndirekio s Otzo Lohse. Das Brüsseler Konzert wird
heute abend in Antwerven wiederholt werden.

Eine AzcNilcn Explosion.
wb. Elsterwerdo, 24 Februar . In dem Neubertschen Gast¬

hofe in Buxdorf ereignete sich am Samstagabend 10 Uhr eine
Ä z e ty l e n - Ex » l o s i on . Die Neubertschen Eheleuw
wurden schwer verletzt der Sohn getötet. Am Gebäude wurde
großer Schaden angerichtet.

Rettung aus Seenot.
wb. Bremen , 24 Februar . Die Rettungsstation Roms

telegraphiert : Am 28. Februar wurden von dem schwedischen
Dampfer „Tor ", der westlich der Lupowmündung strande ie
und nach Kopenhagen bestimmt war , sechs Personen durch den
RetrnngSapparat der Salon gerettet.

Die Leiche im Koffer.
** Hamburg, 24. Februar . Heute nachmittag wurde ein

grüner Holzkoffer geftinden. in dem sich die zusammen-
gepreßte Leiche  der 27 Jahre allen Verkäuferin Marth»

Pickel befand. Das Laar war ihr in das Gesicht gezogen. Ob
Raub, oder Lustmord vorliegt, konnte noch nicht festgestellt
werden.

Ein Wohnungsbrand.
* Berlin , 24. Februar . Bei einem Wohnungsbrande ln

denr Hanse Badst aße 37 geriei die Witwe Becker in Lebens¬
gefahr.  Das Feuer war nachts aus -gebrochen und das
Mobiliar stand in wenigen Minuten in Flammen . Frau Becker,
die allein in der Wotmung war , wurde von dem Qualm be-
äubt Die herbeigerufene Feuerwehr brachte die Bewußtlose

ins Freie und es gelang, die Frru ins Lechen zurückzstrufen.

* Berlin , 24. Februar . Ter Kaiser  reist Ende
der Woche an die Nordsee, um an dem Stapellauf des
neuen Kriegsschiffes und an der Re kr u ten - V e r-
eidigung in Wilhelmshaven  teilzunehmen.
Wahrscheinlich wird er auch eine Hochseefahrt nach
Helgoland unternehmen . Während der Abwesenheit
des Kaisers von Berlin werden die K a i s e r i n und
Prinzessin Viktoria Luise in Gmunden  dem
Herzogspaar von Cumberland einen Besuch abstatten.
Tie Rückkehr erfolgt anfangs nächster Woche.

Berlin , 24. Februar . Dem Prinzen Ernst
A u g u st, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , ist
der Schwarze Adlerorden  verliehen worden.

**  Berlin , 24 . Februar . Beim Reichskanzler
findet morgen ein Frühstück statt , zu dem das Gefolge
des Königs von Dänemark , die Herren der dänischen
Gesandtschaft und Generalkonsul v. Mendelssohn Ein¬
ladungen erhalten haben.

Berlin , 24. Februar . Das Kuratorium des städtischen
Rettungswesens  bat , an die Spitze des ärztlichen
Dienstes zwei Direktoren zu stellen und hierfür die Herren
I),-. Paul Frank  und Professor Georg Mayer  dem
Magistrat vorzuschlagen.

wd. Schlawe, 24. Februar . Der Königliche
Kammerherr und Mitglied des Herrenhauses , Ritt¬
meister a. D. Freiherr v. Senden,  ist am 'Samstag
in Nutzlast (Pommern ) gestorben.

s
wb Berlin . 24. Februar . Zu dem Unfall auf dem

GruUewaldsee  wird noch gemeldet, daß die meisten der
in Mitleidenschaft gezogenen Pe .sonen. auch Frau Plu :a und
ihr Sohn , außer Lebensgefahr und auf dem Wege der Besserung •
sich befinden.

* Brtterfeld, 24 Februar . Wegen Unterschlagung
und Betrügereien wurde der Diplom-Ingenieur Erich Becker
aus S eglitz verhaftet.  Becker war von seiner Firma nach
Bukarests geschick: worden, um dort finanzielle Angelegenheiten
zu erledigen Er hatte aber das ihm entgegengebrachte Ver¬
trauen gründlich getäuscht. Er unterschlug 15 000 M. und
brach e das Geld auf einer Vergnügungsreise mit seiner Ge¬
liebten durch. Als das Geld zu Ende war . machte sich Becker
noch veschi ebener Betrügereien schuldig und wurde schließlich
hier in Äitterfeld verhaftet.

Kolmar. 24. Februar . Heute nachmittag fand man in
ihrer Wohnung die Schauspielerin des hiesigen Stadttheaters,
Minni Wolter,  mit einer Schußwunde im Kopfe vor. Es
handelt sich um einen S e l b st m o r d v c r s u ch. Die Un¬
glückliche wurde schwerverletzt nach dem Svital gebracht, über
die nähere Ursache der Tat ist nichts bekannt.

VeLefkersten.
<D!e fflrbaltion d' s Wiesbadener Tag !»«» ? bemilworiet nnr fcfiriflMdfj? Anfraaen
im vkiefraftm . und zwar sifjite Rear -verblndlichkeit Belpr chung» können nichtgewährt werdend

Junge Schriftstellerin. Sie können Novellen gleichzeitig
an mehrere Zeitungen und Zeitscbrif.en schicken, deren Ver¬
knet,ungsgebiete sich nicht berühren . Größere Zei ungen,
namentlich aber Zeitschrif en, sehest selbstverständlich
darauf , daß eine Novelle, die sie bringen , nicht gleichzeitig auch
anderwärts erscheint oder vorher sonstwo erschienen ist. So¬
bald eine Erzählung abnedruckt ist. kann der Verfasser sie
weiter verwerten , wenn bei dem Verkauf des Originals nichts
anderes bestimmt worden ist. Die Honorarfrage wird so ver-
schieden behandelt, daß eine generelle Beantwortung unmög¬
lich ist.

Chamossaire. Lcystn. Die weiteste, jemals von einem Lust-
kreuzer zurückgelege Fahrt erreich.e das Marinelufschiff
„L . 1" am ,18 und 14. Okober v I . Genau 81 Stunden hat
sich das Lunschlff in der Luft befunden und 1700 Kilometer
zurückgelegt.

B. H. Die diesjährige Veteranenreise nach Paris -Orleans-
Sedan -Metz findet vom 16. bis 20. Mai sta.t. Nähere Mit¬
teilungen macht die Zen 'ralstrlle für Veteranenreisen zu
München. Dachauer Straße 11

Alle Asonnentin , Biilowstratze. Die Monaffrau ist zur¬
zeit nur dann krankenbersichecungspflichtig, wenn sie. in einem
gewerblichen Betriebe tätig ist, und klebepflichtig, wenn ihr
monatlicher Lohn (Barlohn und Naturalvcrpflegung ) min¬
destens 18 M. 88 Pf . bet ägt.

Gewerbe reibender . Die Annahme, daß die Unterhalts¬
kosten für Kinder, die im Geschähe des Vaters tä !ig sind, als
Werbekosten an dem steuerpflich igen Einkommen in Abzug
gebracht werden können, ist an sich richtig. Doch wird die Ent-
scheidung hierüber von Fall zu Fall unter Berücksichtigung der
besonderen Verhältnisse getroffen. Es empfiehlt sich deshalb
im Zweifelsfalle bei der Veranlagungskommlision vorstellig
zu 'werden

A. Sch. 1. Wenden Sie sich an eine Musikalienhandlung.
2. ©3 gibt zwei Klassen des „Eisernen Kreuzes, von denen dre
erste ohne Band , die zweite am Band getragen wird 3 Die
bayerische Jub -iläumspostkarten waren nur kurze Zeit im Ver¬
kehr zugelassen.

M. 50 Die „Tagbkatt"-Bände werden in der Schalter¬
halle des „TagAatt Hauses" zum Nachschlagen zur Verfügung
gestellt. Uns sckseinr, daß Sie sich rm Irrtum befinden.

Ur. Sch. Hier ist der Ortsgebrauch maßgebend und der
entsprich der Ihnen gewordenen Auskunft . Die Kündigungs¬
fristen können jedoch vertraglich anders bestimmt werden

Kiosou die Idealnahrung!
Ich trank Ihr B i o s o n zur Stärkung und Bluterneuerung.
Während ich früher stets über Schlaflosigkeit oder unruhigen
Schlaf zu klagen hatte , ist dieser letzt einfach vorzüglich und
stehe ich morgens wirklich gestärkt auf . Staffelbt,  Zoll-
ausseher, Kalterherberg (Eifel ). Unterschrift beglaubigt:
4. Nov. 1812. Das Bürgermeisteramt . Äioson, Blechdose (ca.
y2 kg ) Mark 8.— erhältlich in Apotheken, Drogerien. § 1

Dis Morgen-Ansgabe umfaßt 18 Seiten
uns Sie Berlagsbeilage „Der Rom an".

'.fcannmenim rut den p " >sch?n und allgemeinen Teil A. Hegerhorst
Mbenbeim: für Feuilleton ; I . B H. Diefenbach kür Lokales n. . rovinzieüeS.
C. Rvtherdt ; für die Anzeigenu. Reklamen. H. Tornaus : sämtlich in ßviesbaoen.
Lrt .ck und Berlag der L lLcheUenberg chen Hof.Buchdruaerei tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 18 bis i Uhr ln der politischen Abteiluna
von 10 bis 11 Uhr.
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Gesnnde Nerven
geben Arbeitsfreudizkeit , Energie , Erfolge in Beruf und Leben.
Beginnen die Nerven zu versagen, so entschwinden Wohler¬
gehen und Wohlbefinden bald, um der Untätigkeit , Sorgen
oder gar Schlimmerem Platz zu machen. — Auf Schwäche
Und Defekte der Nerven sind auch die meisten körperlichen
Leiden zurückzuführen. Man achte deshalb bei der Körper¬
pflege vor ollem auf Kräftigung seiner Nerven ! Die normale
Lebensfunktion des Nervensystems wird hervorgerufen durch
eine eigentümliche, in den Nerven enthaltene Substanz:
„Lecithin" oder auch direkt „Nervensubstanz ' genannt . In den
Nerven der an fortschreitender Entkräftung Leidenden kann
man mikroskopisch auch einen fortschreitenden Schwund dieser
Reroensubstanz Nachweisen, und umgekehrt, hat man , sobald
Schwachen und Zurückgebliebenen die fehlende, bezw. ge¬
schwundene Nervensubstanz in geeigneter Form zugeführt
wurde, stets eine auffallende Befserung des Allgemeinbe¬
findens wahrgenommen , mit der , in gleichem Maße ein
inikroskopischnachweisbares Anwach,en dieser Nervensubstanz
in den einzelnen Nerven einherging . Kraft und Gesundheit
der Nerven sind also abhängig von ihrem Rerngehalt an
Nervensubstanz . In der Tat stellt die Ernährung der Nerven
mit Lecithin bei allen Schwüchezustanden einen der glück¬
lichsten Erfolge der modernen Wissen,chaft dar . Längere Zeit
«schien zwar die Gewinnung von Nervensubstanz (Lecithin) im
großen zur allgemeinen Anwendung sehr schwierig, ja Un-
Möglich. _

Seitdem es aber Professor Dr . Habermann und Dr . Ehren¬
feld gelungen ist, em wirklich physiologisch reines Lecithin
(Nervensubstanz) aus Eidotter nach einem patentamtlich ge¬
schützten Verfahren und zu mäßigem Preise herzustellen, das
nur für Biocitin verwendet wird , sind auch alle bisher fehl¬
geschlagenen Versuche mit älteren , weniger geläuterten
Lecithinpräparaten aus das glänzendste überwunden ; die
günstigen, aus den Werkstätten physiologischer Forschung ge¬
meldeten Erfolge mehren sich in ungeahnter Weise, und jeder
hat Gelegenheit, sie an sich nun durch Anwendung mit
Biocitin selbst kennen zu lernen . Die Ergänzung der täg¬
lichen Nahrung des körperlich oder geistig Schwachen durch
einige Kaffeelöffel Biocitin bewirkt bald in den meisten Füllen
Wiedererlangung bezw. Steigerung seiner früheren Nerven-
spannkraft . Energie und Gesundheit erwecken ihm wieder
neue Hoffnung und neue Freude an Beruf und Tätigkeit.

Biocitin ist ein wohlschineckender, pulverförmiger Extrakt
aus den leichtest verdaulichen, natürlichen , also chemisch un¬
veränderten Wertanteilen von Eidotter und Acilcb (alles
schwerer Verdauliche ist daraus entfernt ) und enthält von
diesen ca. 10 Prozent solcher physiologisch reinen Nerven¬
substanz — Lecithin —■nach Professor Dr . Habermann und
Dr . Ehrenfeld . So bildet Biocitin das vertrauenswerte
Nähr -, und Kräftigungsmittel für jeden erschöpften Organis¬
mus wder Altersstufe in geistiger und körperlicher Hinsicht;
es bildet für den Schwerkranken  ein gern genommenes,
leicht verdauliches kraftsvendendes, überhaupt ideales

sckmffi eine fundamentale Rährguelle
für fchwachliche und blutarme Personen , kräftigt und fördert

den Substanzerfatz der Nerven allmählich zu gesunder
Funktionstätigkeit und ist für geistig ermüdete und erschlafft«
Zustände von kaum je erhoffter Nutzbarkeit.

Querschnitt eines gesunden
Nervenbündels.

O »erlcb" itt eine? degenerierten
Nervenbündels ; ein großer Teil
der Nerv -nsavrn ist votttzändig

zugrunde gegangen.

Nach dent patentierten Verfahren von Hofrat Profefsrch
Dr . Habermann ' hergestellt, ist das Biocitin konkurrenzlos/
die zahlreich vorhandenen Nachahmungen minderwertig . Man
achte daher genau auf den Namen Biocitin und lasse sich nichts
angeblich ebenso Gutes aufreden . — Biocitin ist in asten
Apotheken und Drogerien erhältlich. Eine Probe nebst lehr¬
reicher Broschüre sendet kostenlos die Biocitin - Fabrik,
B e r l i n, 8. 61/75. F 10g

Dr . med . F. Dumstreh erschien, als Ratgeber für jede Frau , das
hervorragendeWerk:

Aus der Zeder des Arztes
en, als

die

Körperpflege der Zrau
in gesunden und kranken Tagen.

Aerztliche Ratschläge von

Dr. med. F. Dumstrey,
prakt. Arzt.

Stichworte aus dem Inhalt : 1. Der Frauenkörper und seine Pflege:
Sonnenlicht und Hautzellen . — Korpulenz der Frau . — Gesellschaftliche
Vergnügungen . — Ernährung der Frau — Darmträgheit . — Blind¬
darmentzündung . — Die Kleidung und Unterkleidung. — —as Korsett. —
Das Schlafzimmer . — Das Schlafen bei offenem Fenster . — ufw. —
K |Sir inoen  Entwicklungsjähren: Diêweiblichen Organe
— Menstruation und Ovulation . — ^ ro,U- ~ Sufioabei:
lunger Mädchen. — Atemgymnastik. —.Tisch für fette und magere Frauen.
— Keimdrüsen und Keimstoffe. — Die physiologischen Ursachen der Ge-
schlcchtsunterschiede. — Die Geicylech.saufgaüe der Frau ^ III . Dre
Philologie der Frau in der Ehe : = Hinsichtlich des Anhaltes dieses
Kapitels muß auf das Inhaltsverzeichnis im Buche selbst verwiesen
werden. - IV. Die Mutterpflichten der Frau : Die normale Sckwanse»
schast. — Maqcnbeschwerden und Schwangerschaft. — Lageveranöerungen
der weiblichen Organe . — Mutmaßlicher Eintritt der Geburt . — Die
Ernährung der Schwangeren . — Die Kreidung wahrend der Schwanger¬
schaft — Arzt uns Hebamme. — Die Pflege des Kindes. — Mutter¬
milch und künstliche Ernährung . — Svatgeburtcn . — Frühgeburten . —

Fehlgeburten . — V. Die Pflege des Kindes : Die Vererbung von Krank¬
heiten. — Keine zu häufigen Schwangerschaften im Interesse des Kindes,Empfängnis. — Die Säuglingsfahre. — MortalitätStillperiode und _ _ _ .. , .
«des Säuglingsalters . — Stillfähigkeit und Nervensystem. — Wägen und
Baden des Kindes. — Reinigen und Einpudern der Körverössnungen . —
Die Auswahl der Amme. — usw. — VI. Die Körperpflege der Frau in
den Wechseljahren: Gallensteine. — Wanderniere . — Entartung dertrauen Der Einfluß der Eierstöcke auf den Frauencharakter.—Dientfernung der Eierstöcke durch operativen Eingriff . — „Wallungen ". —
Airfboren der Menstruation . — Krankheitserschenmngen uns Lebensregeln
der Wechseljahre. - Passive Gymnastik - Der Krebs der Brustdrüse -
Der Krebs der Gebärmutter . — Die Verfettung der Bruüdrufen . — Das
„aesäbrlicke Wer ". — VII . Merkblätter : Hautpflege. — Warzen . — Haar-
vflese. — HarüMege und Fußpflege . — Magenbeschwerden — Chronische
Verstopfung. — Gallensteinkollke«. — Kopfschmerzen und, Ohnmächten, —
Mund- und Zahnpflege- — Spülungen der Frau . — Weigfluß . — Künst¬
liche Ernährunq . — usw.

Das Buch verdient mit Recht die Beurteilung:
Der Verfasser hat aus dem reichen Schatz seiner ärztlichen Er¬

fahrung der Frauenwelt in diesem Buche einen Freund geschenkt, wie er
treuer und wohlmeinender nicht gedacht werden kann.

Die Frauen sollten dem Versaffer Dank dafür wissen, daß er ihnen
in seinem neuen Buche den Weg zu einem gesunden und lebensfrohen
Frauenleben zeigt."

Das glänzend geschriebene Buch des bekannten Arzte- kvstet broschiert
Mr. 2.8g, gebunden Mk. 4.—. F 109

Helios -Verlag , Leipzig 628 F,
Frmkeudurgstraße9.

Streitbare Pflanzen »Margarine
Vollkommenster Butterersatz
In jeder Verwendungsart

Estol - Aktienge sellschaft , Mannheim

»an sammle unsere Gutscheine wegen der gediegenen Grafsbe .gaüe, F  i

Grosse Auswahl von hochmodernen

Schlafzimmern
besucht im eigenen Interesse mit 2- u. 31,urigen Spiegel sch ranken

das . in Mahagoni, Eichen, Nussbaum etc.,
Wie Ijatoer WWmM inne» ânz ®ch en vona*Mk.

Wellritzstr . 24 Helhnundstr . 45. an - Fern ^ ale ande ^ " Mobel zu
53. Bauer . ^ ^ billigen ? r«.sen.

Uaagjuhrigs, teilweise dauernde Garantie.

Mirdurdi ihreJärföfcfe emnfehleihsfch:

Nähr?
Mtose

neuere Art Nährzucker für zarte Kinderu.durch Krankheit od.Überarbeit geschwächte Personen

nach  Verfahren , reinste Marke,
«2» für rationelle Säuglingsernährung.
Diese im Weltmarkt bevorzugten Nähr- und Kräftigungsmittel sind von massgebenden Kinder¬
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kmderfürsorgestellen in täglichem Gebrauch.

In Apotheken und Drogerien erhältlich . — Stets „Löflunds* verlangen.
FS «',

Rh(‘inst rase 28.
— — Telephon 4281. ———Wasser-u.LicfiMaiistt

Elektr. Glüh- u. Bogenlicht -Bäder.
Elektr. Wasserbäder.

Elektr. Lohtanninbäder.
Viev zellenbäder. 1988

Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure-
und sämtliche medlzän. Bäder.

Hochfrequenzströme (D Arsonvali-
sation) . Fiankiinisation.

Band- und Vibrations-Massage.
Man verlange Prospekt.

macht

Wangen
rot!

Zu haben in den Kolonialwarenhandlungen. 397

"Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , JPlaninas , Kollern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Blieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

Bas Urteil
der Frauenärzte u. Autoritäten auf
dem Gebieted. Gesundheitspflege ist
Tlmlysia-
Edelfonner,
Fraiisurt

und 387

Itl
sind unerreicht

Alleinverkauf
Kseipp- M

irn
Rheinstr. 71.

G. m. b. II.
Bureau : Adolf Strasse 1.

195
Telephon 872.

Achtung!
Ein Einkommen von jährl ch wmisttens Mk. 60—80,000 ist

bei Ausnutzung eines auischenciregenden, patentamtlick geschützten
Obj'-ktes nachweislichz„ verdimcn. DaS vornehme Untnmchmen,
w-lÄcs keinerlei Fachkenntnisic erfordert, ist ohne Berufsstornng von
jedem Erwerber leicht durchführbar Nur Herren, die über Mk.5—6000
dsres Kapital verfügen, wolle« sich melden. Offerten unter F. S29
an den Tagdl-Verlag. F160

p# iGW W HWW W

Ist das ein«Wohltat
wenn man

-i
trügt!

Preisllften
kostenfrei

durrir:

»WM 11-11
ririkotogendaus.

xio
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6oi-§6t-8a!on8
'arh WIESBUÖEÜ Bsrli

Grosse Burgstrasse 3—7
Telephon Nr . 3883.

Corsets nach Mass
genau wie in meinem

= = Pariser Atelier . =
Jubiläumspreisliste gratis und franko.

Is. Filialen in allen grösseren Städten
vSw Deutschlands . Ä

Beate:

Charme

Besonders preiswertes Angebot;
Reklame . Corset ; nach unten sehr
lang , verleiht der Trägerin eine
moderne , dem Auge gefällige Er¬
scheinung , aus vorzüglichen ein-
far ’ igen und geblümten Dreilen mit
4 Strumpfhaltern:

Mk. 3.75, 4.25, 5.50, 8.50
Hoehaparte Form , nach unten sehr
lang , aus guten , vorzüglichen , glatten
gestreiften und gemusterten Stoßen
mit 4 Strumpfhaltern:

Mk. 4.50, 6.50, 8—
Pisrette ; Formvollendetes Corset , besonders

stärkeren Damen zu empfehlen,
macht jugendlich schlank — aus.
weis em, natur und farbigen halt¬
baren Stoffen , sowie aus Batist mit
6 Strumpfhaltern:

Mk. 10.—, 12.50, 20.—, 25.—

Spezialität:
Corsets in allen Formen,

rostfrei — waschbar — bruehfrei,
Mk. 7.25 , 10 .- , 12 .50.

Lagen«affleritScfiiilien.
Aufträge naen uaß . 3o4

Herrn . Sti .kuorn, _Gr. Burgstraße 2.
Jede Dame, weiche Chic und Eleganz

liebt, kauft

Corset Imperial.
Durch seine £
zweiteilige \

resp. separate /
Hüben- V . \

schnürun» de- A—
wirkt vor et mmTlk  wb —^

Zmperial vol- mrJ W
lendet scl'Ianke | |
im Sinne der
heutigen Mode.

Preis r
r -L .-,

L» . - Mi ! \\ llk
viS rs .— M.  W fll tiAOl

Corsethklis

Frau Jeanette Fritsche,
WreSbaLe »,

Lauggasse IO. — Fernspr. 1450.
Damsu

finden streng distrete liebevolle Auf.
dahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baee, Nancy (Frank¬
reichs, Rue Pasteur 36.

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Kindes, sowie Herrn
Pfarrer Merz für die trost¬
reichen Worte sagen wir
unseren innigsten Dank. .

FamMe Ghmer jrm.

Visitenkarten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenfaerg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Zum Besuche von Behörden , Fabriken und Büros sucht vorzügl.
eingerichtete , leistungsfäh ge

PSjp" Büromöbellabrik
einen mit der Branche un d Ku ndsch ft ver traut en , fleissigen, strebsamen

piST- Vertreter
für Wiesbaden eventl . a,uch grösseren Bezirk . Herren , welche mit dem
Kartensystem vertraut sind , erhalten den Vorzug . Angebote unter
B. M. 213 postlagernd Wiesbaden . _ _

AussepgewSliiiiEch wlsilhaftes

Angebot.
1 Posten

ca . 600  Pique -'Hutblumen
Serie I

Pique 45 Pf. ©5 Pf. @5 Pf. 1 .4 © 1 .9©

Stra ussfeder n,
schwarz oder weiß , ca. 50 cm lang , ca. 22 cm breit . . . 8 . 5©
schwarz oder weiß , ca. 60 cm lang , ca. 24 cm breit . . 15 .AO
schwarz oder weiß , ca. 68 cm lang , ca. 24 cm breit . . 19 . 75

Straussfedern ^Köpfe,
Serie I

gute Ware,
II III

Stück 1 . 9 © 2 .9 © 4 .75 5 .9©

Pleureusen,
außerordentlich vorteilhaft , schwarz , weiß oder farbig,

bis 70 cm lang , 2 x geknüpft . Stück 17 . 9©
bis 90 cm lang, 2 x geknüpft. Stück 29 .5©

H Koeraer MM «,
Inh . Berthold Köhr , 408

G Langgasse S» D Langgasse 9 « |
Meine WinLerwaee tmi| fort,

deshalb verkaufe zn jeven » annehmbaren Preis , um Platz für die Frühjahrs-
wäre zu habe»:

Ulster , Ua ?e !sts , Herreu - « . Knaben -ArrMge , Sarenev
Mäntel , Capes , Isppeu , Aasen , Hpartaumge etc . e !e.

„Rlriderhaus Wesiend " , 0 . Birnzweig,
'S » ‘‘

Wegen LadeuaufKave
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen sämtliche Kleinmöbel:
Bauerntische, Paneelbretter , Konsols, Notenständer, ^Klavierstühle,
Kleiderhenkel u. s. w., sowie div. Stühle und Schreibsessel in echt
Nußb.- und Eichenholz. Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

Meine Stuhlmacherei wird im Hinterhaus in unverändeter
Weise weitergeführt. A . May , Mauergasse 8.

Wetteklingen
schleift gut und billig

I»!, . Uritmer , 26 Lugaffe 26.

Leder aller Arten,
Nensterler»ev

empfiehlt billizfi 21. RSvelheimrr
10 Mauerqassr 0.

Heute nacht verschied in Wiesbaden
Herr Uechruirrgsrat

Hermann Schroeter.
Der Verstorbene, der nach zwölfjähriger Militärdienstzeit im

Fahre 1876 in die Allgcmüne Verwaltung übernommen wurde,
war seit dem t . Oktober 1888 Kreissekretär des Landkreises Wies,
baden Ausgestattet mit dem vornehmsten Charakter hat der
Dahingeschiedene in dieser langen Zeit sein Amt stets mit größter
Gewissenhaftigkeit und unermüdlicher Pflichttreue verwaltet.

Für alle, die ihn kannten, bedeutet sein Ableben einen sehr
großen und schmerzlichen Verlust.

Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten.
Wiesbaden , den 24. Februar 1913.

Neu Landrat des L.»„dkr»ises M -csbad»» :
vou Hermkurg.

Königlicher Kammerhsrr . F276

Heute früh verschied nach langem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante,

Marie Ritter,
geh. Mignard.

Wiesbaden , den 24. Februar 1913.
Heinrich Ritter,

Stadtbaumeister a. D.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 26 . Februar , vormittags 11 Uhr , im
Krematorium zu Mainz statt.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt . ' Wiesbadener Taglilatt.

Dienstag,

25. Februar 1913.
SL. Jahrgang.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. Kolonialwaren -Gefchäft.
8ut gehend, verbunden m. Drogerie,
krankheitshalber für 2400 Mari zu
verkaufen. Miete für Laden und
Hinterr . 850 Mk. per Jahr . Offerten
unter H. 183 an die Tagbl .-Zweigst„
Krsmarckring 29._ B42 40
. „ Ein Putz-, Mode-
u. Kurzwarengeschäft zu verk. Off.
st-,D . 630 an den T agbl.-Verlag . _
.Entgeh . Obst- u. Gemüsegeschäft
W -,_SU_vL. Räh .—T «gbl>-Berl . . vo

Gutgeh. Obst- u. Gemüsegeschäft
uirt schön. Wohn, billig zu verk. Off.
L _E. 182 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R.

. Gutgeh. Schuhbesohl-Anstalt
MK neuer Walze u. gut erhaltener
Mähmaschine u. sämtliches Inventar
für 150 Mk. sofort zu verkaufen.
Nah, im Taabl.-Verlaa . Hä

100 Liter vr. Elch
fnorgens frei Bahn bill. abz. Näh.
küeuendstratze 16, Sch uhmacherladen.

Zugfestcs Pferd , braune ^Stute,!Är bill. zu vk. Dotzb. Str . 98, V. 1 l.
, Pferd , für Landwirtfchäft
geeignet, zu verkaufen. Näheres unUaabk.-Berlaa . DI
Piers , für Landwirtschaft geeignet,

ßû verk. Zietenring 6.
Gelber Spitz. 10 Monate alt,

Au verkaufenAlürechtstraße,ft , H-̂ T
Kanarienhühne , ff. Säug . u. Weibch.
SU verk. Belte . M ichelsberg 18.
, , Junge Kanarienhähne,
rein. Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
(Länger, von 8 Mk. an, 1. Zuchthähne
U. Vorsänger von 12 Mk. an.
L_ Vog eler. Seerobenstraße 16, 1 r.
i Trauerfliegenschnäpper,
selten schönes Vögelchen, zu verkaufen
kllbreckststraKe 11, 2. _ _ _
Dompfaff und Stockfink, fletß. pfeif.,
billig zu verk. Oranienstr . 64, §>. 1 r.
.Ulen. Geseüsch.- n. StraßeMeider
sehr bill. zu vk. Kl. Weberg asse 9, 1.

Verschied, gut erh. Damenkleidcr^
Wig ^ B̂ismarckring 17, Part , lin ks.

Damen -Jacke,
ustwarz Tuch, eleg., tadell . erhalten,
Gr. 44, sehr preiswert . Schneider
^ Stiftstraße 21.
Gehrock- u. Frackanzug f. schm. kl. F.
Zu verk. Schwalba mer Straß e 63, i.
, Frackanzug, Gehrock. u. Weste,
Smoking u. Weste billig zu verk.
Kleinert , Niederwaldstraße 6. _

(Out erhaltene Herrenkleider
kur mittlere Figur , verkauft billig
^elsrnundstroßc 4, 1 r . _ _
L Zwei fast neue Sakko-Anzüge,
Naßarb .. mittl . Fig ., a 14 Mk., zu
derk. Adlerstrabe 58, Meier . _
Mod . Sakko-Anzug, wie neu, Fig . 14,
chll. zu verk. Kelleriiraste . lö / 3._
Wlbw. Konfirm .-Anzug mit Hut bill.
^ ohhkimer S traße 05, Fsp., vor m.

Dunkelgrauer Ulster,
Sakko-Anzug, wenig getragen , zu
f.nft Wallufer ^Straßes , 3._
Stevpdeckeü mit Baumwolle, Wolle
u,- Daunen , direkt aus Fabrik, bill.
Mstlagerkarte 24. Amt 2._
■ 3 PianinoS.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
u, braun , bill. abz. Aclt. Pianos wcrd.
knlaetauscht. Jab nstra ße 40, 1 « ft,

Tafelklavier , Fabrikat Müller,
Marburg , voller Ton, für 85 Mark.
Vau , Bl üch erstrabe 6. . B420j_

. Hochfein, mod. Speisezimmer
Vst, Seitenschränken billig zu verk.
Kleine Schwalbncher^ Straße 10.
Vrachtv. pol. Schlafz. m. 2t. Spiegel-
fctzr., 2 Bett ., 2 Nacktt., 1 Wascht, m.
b, M. u. Sv ., 1 Handtuckh., 5 J . Gar.
m  Mk . Wellritzstraße 24, Ladern

^-,.»,zim.- Wohnzim.- n. Küchen« .,
oll. wie neu, auch einzeln, spottbillig
SU verk. Adlerstraße 63, Hth.„ Part.

Gros?er Möbelverkauf.
< eleg. Scklafzim ., in Rüster , Nußb.,
bell u. dunkel Eichen, 4 Eichen- u.
L Nußb.-Sveisezimmcr , 1 Mahag .-
«alon . 1 Nußb.-Wohnzim., 6 sehr
'chtzne Küchen-Einricht . in Pitsw
Dst u. ahne Linoleum , eine gr. Part.
Nrtikos , belle u. dunkle Eich.-Drpl.-
Schreibtische, do. Flurtoilctten , einz.
Diwans , Chaiselongues, sehr schone
Polstersessel, 6 elegante Nußb.-Ledcr-
uuhle, eine Partie einfachere
W '-stüble billia zu verkaufen
^cöbellager Moritzstraße 7, 2. Hof
ttzn vol. Bctt, komyl.,HlllH7verk7

Schiersteiner Straße 9, Gtb. 1 l.
3 Betten 20—30, 10 Kleiderschränke

10—28, Waschk. 12, Kinderbett 18,
Küchenschr. 15, Badew. 26. Tr .-Spg.
13, Tisch 5. Frankenstr . 25, Part.. .

Wegen Wegzugs
aus Herrschaft!. Haushalt zu verk. :
Madchenzimmer-Einr ., 85 Mk., gr.
Goldrahmenspiegel 15 Mk., altertüml.
Kommode 15 Mk., Betten , Wäsche,
Nähmasch., alt . Syst ., 10 Mk., Bade¬
wanne 20, Einkochapp. m. Gläsern,
Wasch- ». Küchengeräte usw. Händl.
Verb. Rah . im Tagbl .-Verlag.  Hl

2 neue mod. Betten ä 58 Mark.
Rauent aler Str aße 0, Pa rt ._

2 egale neue Betten a 55, Diwan,
Chaiscl., 2t. Kleiderschrank zu verk.
Eltviller Str . 4, P . l., von 2—6 Uhr.
Bollständ. Bett 28, Kleiderschr. 12,

pol. Spiegelschr. 45, Küchenschr. 8,
Vertiko (ösäulig ) 39, Chaisel. 12,
prachtv. Diwan 88 u. v. mehr bill.
Hellmundstraße 43, 2. Etage links.
3 Betten 15—40, Kleiderschr. 10—15,
Kom. 18, Chaisel. 14, Diwan 80,
Deckbett 8—12, Tisch 3—6, Spiegel,
Vertiko 85, Waschk. 25, Chaisel. mit
4 Seff. 40 Alk. Walramstraße 17, 1.

Bollständ.' Bett 25, Vertiko .30 Mk.,
Sofa 18, Waschkom. 12, Diwan 25,
1- u. 2tür . Kleiderschränke 12 u. 20.
Hellmundstraße 44, I .̂ Stock. 84199

Kompl. Nußb.-Vetten a 75 Mk.,
Schreibtisch seich.) 75, Diw . 80—45,
Eich.-Schlafzim. u . Küchen-Einr . b.
Scharnhorststraße 19, P ., Werkstätte.
Kompl. Bett , Schränk, Tisch, Kom.
zu verk. Vorkstraße 17, 2.

Gr . eis. Kinderbett , gut erhalten,
zu verk. Kellerstraße 16, 1 links. _
Kinderbett u. Klappwügelchen billig
zu verkaufen Hellmundstraße 44, 1.

2 Bettstellen, I Sprungrahmen,
zu verk. Ems er Straße 2, 2 links.

Federbetten
zu verk. Wö rthstraße 9, 2. _ _

Zwei Steil. Roßhaar -Matratzen
ä 35 u. 38 Mk. Rancntale r S tr . 6, P.

Gute billige Matratzen . Seegras 9,
Wolle 16. Kapok 30, Haar v. 35 an,
Pat .-Sprunar . v. 14 an , Pr. Mat . u.
Verarbe it . Bettengesch. Mauer g. 8.

Ssitziger Diwan 55 Mk..
Pol. Kirschbaum-Kom., D.-Schreibt.
28, Sosatisch 15, 2t. Kleiderschr. 18,
Pfeilerspiegel 15, lack. Vertiko 26,
Rachtschr., Waschkom. mit M.-Platte
35, Etagere 4, fein pol. Rußbaum-
Kleiderschrank 46, prachtvoll., großer
Trum .-Spiegel 120, Küchenschr. 15,
gute Singer -Nähmaschine billig zu
verk. Roonstraße 6, 1 rechts. 84194

Sofa mit zwei Sessel,
grüner Plüsch, zu verkaufen Jahn¬
straße 40, Gartenhaus 2 Stiegen ._

.S -fa , 2 Sessel, Kommode,
Tisch, Stuhle , Bilder billig abzug.
Helenenstraße 18, 1 r.

Kameltaschen-Garnitnr , Sofa,
Lsttziq, u. 4 Sessel, 66 Ml ., zu verk.
Kiröbaasse 47, 1 l.. Maurr triisvlatz.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24  Mk . Rauentale r Str . 6, P .

Schönes Sofa
u. 3 Gaslüster billig zu verkaufen
Kir ckgasse27, 3._

Ein Kameltaschensofa (noch neu)
88 Mk., 1 Flurtoilette 15. Trum , 82,
6 Nußü.-Stüble a 4, Schreibtisch 40,
Ausziehtisch 20, Nahm. 32, Kleider¬
schr., Vertiko, 2 mod. Betten (neu)
a 75 Mk. usw. Eleonorenstraße 2, 1.

Um rasch zu räumen
verk. preisw . 1 Sofa , ,4 Sessel, ein
Damerischreibtisch, Vertiko, Trumeau-
sviegel, Etaa ., st. Diener , Tisch, Bett,
Port , mit Stang ., 1, Tonnen -Garn .,
Küchenbr., Kaffeeservice f. 6 P ., 1 kl.
Hu ndehütte usw. Westendstr. 11, 2 r.

Diwan , Vertiko, Schränk, Tische,
Stühl e. R aue ntate r Straße 6, Part.

Büfett , Kaffen- u. Salonschrank,
prima , Sofa , 2 Sessel, H.-Schreibt .,
pol. Betten u. Kleiderschr., Sekr .,
Waschk., Kuchen-Einrichtungen von
28 Mk. an He rmannstraße 12, 1.

Moderne kompl. PitschkÜchen
mit Meffingveralasung u. Linoleum
130 Mk. Kl. Schwalbacher S tr . 10.

Küchen-Einrichtnng,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Mobel-
laa er Blüchervlatz 3/4 . __

Küchen-Einricht ., 8eckig. Tisch billig
zu verkaufen Kie dricher Str . 3, 2̂ r.
' Gut erhaltener Küchenschrank
bill. zu verk. Rettelbeckstr. 15, S. 2.

Ausziehtisch, dunkeleichen,
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . _ __ Öd

Dipl .-Schreibtisch, antik, eichen,
Gaslüster , Flur - u. Küchenlampe
wegzugshalber zu verk. Rüdesheimrr
Straße 12,_2._ _

Bücherschrank, 2tür ..
Kleiderschr̂, kl. Sofa , Bett billig ab-
zuaeben. Bleichst raße 29, 1 l._
Wegen Platzm. Möbel sos. zu verk.
Helenenstraße 17, Vdh. 2 St.  l.

Wegzugsyalbcr billig zu verk. :
1 Mahag .-Waschtisch m. Marmorpl.
zu 30 Mk. mit Spiegel , 1 Nußb.-
Waschtischm. Holzplatte u. Schränkch.
5 Mk., 2 Handtuchhalter , Nußb. u.
Mahag ., poliert , a 3 u. 4 Mk., ein
Nachttisch, Mahag ., 12 Mk., mit
Marmorpl ., 1 Nachttisch, Nußb., pol.,
4 Mk., 2 Kupferstiche, nicht koloriert,
a 50 Mk., 1 Bad Löschen für Holz u.
Kohlen 6 Mk., 2 Polsterstühle von
Nußbaumholz , schön gearb., 18 Mk.,
1 Markise, fertig zum Aufmachen,
3 Meter lang , 16 Mk>, 2 Gartenstühle,
2 Gartensessel 15 Mk., 1 Brandkiste
(Wäscheschrank) 30 Mk., 1 Dtzd. alter
Rheinweingläser 3 Mk. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Hn

6 Eichen-Rohrstützle zu verk.
Schiersteiner Straße 6, Parterre.
Gnrtenmöbel , 2 Tische , Schautelski7

Spi eg., Was cht. Bismarckri ng 3, 8 r.
4 Spezereiladen -Einrichtungen,

auch einzeln, billig zu verk. Franken-
straße, 15, Part . _
Kompl. Ladcn-Einrrchtüng , fast neu,
für Butter - u. Eiergeschäft sofort zu
verk. Kl eiststraße 6._ __ i
Theke. Schubladenregal . Glasschrank
billig abzug. Helerren straße 18. 1 r.

Theken mit u. ohne Marmor

Schrcibmascĥre
Zu verk. MoriWrake 4L  2.

Eine kompl. eichene

HrisylNwer-NmItziiilg
und Salonmöbel in Plüsch billig ab¬
zugeben Sonnenberger Straße 29.
Besichtigung morgens 9—11 u. nach¬
mittags 3—5 Uhr

Gr . Laden-illegal nt. GesimS
sehr bill. Waterloostr . 1, 2 l.
4 eis. Schaukasten, 2 Erkergestclle,

1 Damen -Toilette zu verk. Rresncr,
Hallgarter Straße 6. 8986

Erkerabschluß, Theke, Regal
m. Schiebtür .. Glaspl ., Messingstang.,
Firmenschilder , Wanduhr , Kopier¬
presse, Gasherd usw. billig zu verk.
Weslstraße 5, 2. St . links.

Selbstfahrer aus Gummi,
silberpl. Einsp.-Geschirr u. Reitsattel
bill. zu verk. Schmidt, Goldgaffe 15.

Metzgcrwagcn od. Geschäftswagen,
auch als Break zu fahr . u. Federrolle
billig zu verk. Sedanstraße 11.

Federrollchen u. Federhandkarren
preiswert zu verk. Steingasse 18.
R. Federrolle , 40—50 Ztr . Tragkr .,
geb. Halbverdeck bill. Feldstraße 10.

Ein leiäster viersttziger Wagen
zu verk. Näh. Moritzstraße 6, Stb . l.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Waldstraße 48, 2.
Gut erh. Sitz- « . Liegewagen bill.
zu verk. Schiersteiner Str . 9, H. 1 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Oranienstraße 61,
Hinterb . 2. St ., Groß.

Eleg. Kinderwagen u. Stühlchen
f. 16 Mk. Zietenring 1, 2 r.
Fast neuer Kinderw. (Brennabor)
bill. zu verk. Walramstr . 27, 2 l.
Schöner Kinderwagen (Brennabor)
zu verk. Goethestraße 24, Part . r.
Roch gut erh. dunkelbl. Kinderwagen
mit Gummir . billig zu verk. Näh.
Dotzheimer Straße 80, Hth. 1 St.

Sitzklappwägelchen billig
zu verk. Lothringer Str . 25. Hth. 1.

Gclegenhettstauf in Fahrrädern
(neu), 1 Jahr Garantie auf Rad,
65 Mk. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.

Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.

Gebr. Fahrräder billig.
E. Stößer , Hermannstr . 16. Tel . 2213.

Gebr., gut erh. Wurmbach-Oefen
bill. zu verk. Alexandrastraße 2.
Gasheizofen , Lüster, Waschmangel,

Kinderbndewanne b. Blücherstr. 33, P.
Badewanne mit Badeofen

(Kohlenfeuerung ) zu verk. Näheres
Dreiweidenstraße 3, 8 I.

Eine gebrauchte Zinkbadewanne
bill. zu verk. Göbenstraße 85, Part.
Aguarium , kpl., mit Springbrunnen.
Ltüriger Kleiderschrank billig zu
verk. Feldstraße 27, Part , rechts.
Bohrmasch., Blechschere, Feldschmiede,
Richtplatte, Banramboß , Schraubst .,
Rohrz., 2“, auf. 120 Mk. Kellerstr. 22.

Schmelz-(Wand->Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckcreien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Eine kleine Waschmangel
und eine große Waschmangel zu
verkaufen Stiftftraße 28, Pari.

Schmiede-Blasebalg , fast neu»
u. gebr. Reif -Biegmaschine zu verk.
Helenenstraße 16, Chr. Reu.

2slügelige Glastürc
mit Oberlicht ( Eism ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver-
kauken. Nah. un Tagblatt -Kontor.
Schartertzalle rechts. »

Salon,
echt Mahagoni . Stil „Queen Anne",
mit oder ohne dazu paff. Flügel , zu
verk. Anzusehrn täglich von 12—2
und 4—5 Uhr. Offerte » n, K. 628
an de» Taabl .-B?rlag.

Junger deutscher Pinscher,
schwarz bevorzugt, zu kaufen ge
sucht Bieb riefter S traße _J11.

Gebr . Herren - u. Knabenkleider
zu kaufen gesucht. Off . u. F . K. post-
lagernd Bisma rckring.

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 621  an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchtes Pianino
billig zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisang . u. Z. 630 a. d. Tagb l.-Vl.

Piano und ein Schreibtisch
(Amerik. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , mit Ang. von Preis u. Firma
Postlagerkarte , 25 Schützenbosp ost.

Möbel u. Altertümer kaust
Heidenre ich, Frankenstraße 9̂ ,

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben-
straße 9, Mtb.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankensrraße 25, Part.

Gebrauchte Möbel zu kaufen gef.
Hell mundstraß e 44, 1. Sft

Möbel und Gebrauchsgegenstände
kaust Gr oß, Blüche rstraß e 33.

3 Schlafzimmer -Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 621 an den Ta gbl.-Verlag.

Eßzimmer -Tisch, Eichen,
dazu p. 6 Lederstühle, 4 Fensterdek.
mit Vorhängen , 1 Kameltaschendiw
gut erh., zu k. ges. Off . mit Preis
u. B. 632 an den Tagbl .-Verlag.

Geren sofort. 51asse kaufe
alle Wohn.-Einr ., alle Möbelstücke.
Hellmun dstraße 43, 2 1. _

Altertümliche Sessel
u. Stühle zu kaufen ges. Fr . Mundt,
Bismarckrin g 25, 1.  St . _

Kaffenfchrank zu kaufen gesucht.
Oft , u. U. 626 an den Tagbl .-Verla g.
Gebr . Büchergestell zu kaufen ges.

Off. K. A. 4 postlag. Bi smarckring.
Thrkchen, 1,58 lang,

u. Ladenschrank zu kaufen gesucht
Blei ckütraße 17, V. 2 r . _ _

Gebr . eisern. Fahnenschild,
Größe ca. 50x60 Zmtr ., zu k. ges.
Faulbrunnenstraße ^Z, Hof._ Mehler,
Schlosser-Einricht ., a. einz., zu kauf.
ges. Off , u. O. vostl. Bismarckring.

Kindcrklappwagen mit Berbeck,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Öff . u. P . 630 an den Tagbl. -Verlag.

Für Kannrien -Züchter.
Gebr . Einsatz-Käfige zu kaufen ges.
Oft . u. H. 18 hauptpostlagernd.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug aus energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorber . auf Examina —
unt . L. 593 an denâgbl .Merlag ._

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . a 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 5.

Konserv. geb. Dame
erteilt Klavierunterricht , Std . 75 Pf.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Ör

Zahngebiß i« weißer Düte
verloren auf dem Weg z. Schützen¬
haus in der Nähe der Schutzhalle.
Bitte abzug. Neugasse 4, Hth. Dach.

Reparaturen an Fahrräder »,
Nähmasch., Wagen, Schreibmasch.,
Grammophonen u. dergl. werden
sachgemäß ausgeführt . E. Stößer,
Hermann straße 15. Telephon 2213.
Rcpar . an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u. bill. ausgei . Klauß , Bleichstr. 11.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller, Herderstraße 83.

Parkettböden werden billigst
gereinigt und gewachst. L. Srevers,
Bleichsi raße 2, 1 St iege.

Tapezierer cmüftrftft ft eft
in u. außer dem Hause, gut u. bill
Fr . Scbwalbach. Neroitr . 34, H. 1 t,
Sofa 6.50. Sprunge . 5.50. Roßh.-M.
4 Mk., w. saub. u. gut aufgearbeitet.
A. Liputz, Wörthstraße 17. Tel . 3826.

Patentrahmen w. repariert.
Lendles Matratzen -, Diw .- u. Betten-
Fabrik , 9 Ellenbogengaffe 9.
Tücht. Köchin mit guten Empfeh!.
empf. sich bei Festlichkeiten u. geht
zur Aushilfe . Näheres Philippsberg-
straße 43, F rontspche._ _

Perfekte Köchin
empfiehlt sich für Festlichkeiten. Näh.
Adelheidstraße 54, Gth . 1 r.__

Perfekte Herrschaftsköchin
empfiehlt sich für Gesellschaften.
Gnei senaustraße 1, Pa rt , links.

Empfehle Anzüge «ach Maß
von 65—88 Mk.. Beinkleider von 20
bis 32 Mk. Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
Schwalbacher Straße 63, 1, neben
der Wartburg . Daselbst Ausbessern,
Aufbügelu und Umändern besserer
Herrenkleider._ _

Perf . Schneiderin empf. sich
im Anfert . v. Kostümen u. Konfirm .-
Kleidern bei bill. Preisen . Dotzheimer
Straße 19, Vorderst., Bender ._

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. auß . dem Hause. Off.
u. 1t. 613 an den Tagbl .-Verl ag.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet letzt für 3 Mk. pro Tag.
Off . „16984" hauptpostlagernd._

Sehr gewandte Schneiderin.
welche eleg. Damenkleider anfertigt,
kamt noch einige Herrsch, annehmen.
Off , u. R. S . 47 hauptpostlage rnd.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in u. et. d . H. S cha rnhor st str. 6, 2 l.

Erfahr . Schneiderin empf. sich in
u . auß . d. H. im Auiarb . u. Garn.
Oranienstraße 50, Msd-.Lr ^Zanson.

Bessere Kleider, Blusen u. Röcke
w. gutsitzend angefertigt . Modernif.
bill. Klar entaler Straße 8, 1 I.
Konfirmändenkleider w. bill. angef,
Dotzheimer Straße 122, 1, Mitte.  ,

Bess. Frau empf. sich im Nähe»,
Ausb., a.  n eu. Bertramstr . 21, P . r,

Näh-Arbeit i. AuSbess. der Kleider
u. Wäsche wird angen . Friedrich-
straße 50, 3. SMr ., K. _

Perfekte Weißnäherm
empf. sich in u. außer dem Hause.
Sckillerplatz 3, Vdh. 3, Horn ._

Friseuse empfiehlt sich,
a. mit Ondulat . Sedanstr . 6, Hth. 1.
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Al brechtstraße 7,  H th. 2 links.
Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft.

Faulbrunnenstraße 12, 2 St . rechts.
Gardinen

w. gewaschen u. gespannt , per Blaii
40 Pf . Klopstockstraße11, S . ft_
Gardinenspannerei v. Frau Staiger,
Oranienstraße 16,  G th. 1.__
Gardinen w. gewaschen u. gespannt.
Roonstraße 4, 1. Stiege rechts._ _

Gardinen werben auf Neu
gewaschen u. gespannt . Waschanstalt
Göbenstratzê 9, Hth. Pa rterre. __

Gardinen
werden auf Neu gewaschen und ge-
spannt  Nioritzstraße 24, 2._

Gardinen werden billig
gespannt Herderstraße 2, Hth7 3. Et.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Eig. Bleiche
Trocknen im Freien . Frau Werne,
in Kloppenheim.

Junges Ehepaar,
beide vom Wirtsfach , mit den hies.
Verhältnissen beiraut u. vermögend,
suchen kleines rentables Geschäft,
Cafe od. Restaurant zu übernehmen.
Vermittler verbeten. Offerten unter
l.  6 26 an den Tag bl.-Ve rlag ._

Gut erh. Extra -Jnf .-Uniform
auf 3 Wochen zu leihen gesucht. Off.
m. Pr . u. A. G. 36 postl. Bismarckr.
Mädchen <2—10 I .) f. liebv. Aufm
bei Dame , monatl . 35—40 Mk. B. R.
Adre sse im Tagbl.-Verlag ._ Dm

Kind wird in liebevolle Pflege
genommen. Näh. Biebrich, Brunnen-
aasse 2, Part. _

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Näb. Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . Dr

Kind besserer Herkunft
in nur gewissenhafte liebevolle Pflege
bei kinderl. Leuten zu geben. Off.
unter H. 626 an den Tagbl .-Verlag. !

Fräulein,
Ende 20er Jahre , einfach u. solid,
wünscht einen Herrn zwecks Heirat
kennen zu lernen . Diskretion Ehren¬
sache. Anonym zwecklos. Gefällige
Offerten unter F . 628 an den Tagbl .-
Verlag.

Hochfeiner Viebermeier -Salon als
GeregeuhsitekKüf

billig abzug. Kirckgasse 27, B^rt_
Kleider » aümenttettcv,  Koffer :c.

billig zu »erkmi'kn. Händler oerbetcn.
Kaiser , Adolfsallce 11.

Leichter Aagdwagen,
Naturh olz, bill. zu verk. Blcichstraße 27.

40 Iniitrict W AvWchl
ö St . v. 65 Mk. an, 1 Jahr Garantie!
JiSayer , Wellritz,traße 27. B3719.
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Gut gehendes
pütter-, tier-u. OWesUst.
täglich 25—30 Liter Milch, billig zu
verk. Näli. Taabl.-Berkag._ He
Wtzetz. FlMeulmr-GksWI
mit Fubrwerkir» f. Kunvschakt. krank-
heitsh. für Lb' 0 Mk. ?. Oerf. SIncrvicten
nur von Selbstrestekt. erbeten unter
/ . 182 AN den Tagbl. -Berl,_

Hochvornehmes
Wagenpferd,

Coupöpferd 1. Klasse, 8jährig. Gold¬
fuchs-Wallach. völlig straßensichcr u.
leicht zu fahren, sehr preiswert fof.
verkäuflich; cvent. mit Geschirr und
Wagen (Herrenphaetsn). Anfragen:
Wiesbaden. S onnenberger Str . 25.

Me in uerhuufeiu”<t,j!g<>fte
13 Woch att . Boxer,
dunkel gcstr. Prachtexemplar, um¬
ständehalber sofort preiswert abzug.
Rerotal 27._

Ächtung Mer!
Uniform rock biSig abzugebe«

ZiMmermanustr. 8,  H. I recht«.
Ein Posten zurückgesetzte
Hüte nutz Blumen

w. zu 50 Pf . u. 1 Mk. ausverkcmft.
L.  Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.

Wegen Raummangels zu verk.:
Großer oriental. Teppich, fast neu,
2 Bronce -Kandelaber » gold. Kaiser-
Friedrich-Brofche, grauer Militär¬
mantel. La umrSsträ ße 73, Part.

Lexikon,
fast neu, billig zu verkaufen
_Schwalb «cher Straße 8. 3 l.

G „ Ern vgrzügttches " «
Piano liefert stfts gegen bar od. Raten
Sü» Pran - handlnng,
_Schwalbacker Straße l . _
"Hell , einbett. Schlafzimmer 13V Mk.,
Aür .SPregelschrk. 35 Mk.. Goldtrümo-

' zel 18 Mk. Hellmundstr. 44, I St.

«r>str WM-SerdM!
lafz'mmer, Büfett,Bü-ber-,Spiegel-

n. Kleiderfchr., Berrikos. Herren- u. D.-
Sckreibtijae. Tiploniaten. Sofa », Otio-
manen, Tische. Sessel, Stuhle, SP egel,
Pitsch-KÄchen zn 12 '. Mk., Kom¬
moden. WafÄkowmofen: alle Waren
durch Ersparnis hoher Lckdeiimi te zu
konkurrenzlos billigsten Preisen.

Rur >tUividtltv.  10 , Ttb.
1 HB. Neue Keldftbränkeunter Fabrikpr.

|fü| X-l8i. KchlchlMtr.
2 Betten, sehr gut erh.. befand, paff,
für Brautpaare, billig zu verk. Off.

S . 615 an dcuTagbk.-Berlag.
kßzms!;. gfrüenrinrtditinii

(massiv) nebst Eßzimmertisch(mahäg.)
jofort Hill , zu verkauf.
__ Nikolasstratze 32, 2 links.

MM M Schleöelmen
und rundrr Klapptisch zu verkaufen
Dotzheimcr Straße -3._ _

Größer Tisch,
3,40 x 3,90 in, für Wäschereio.Packerei,
zu verkauf en Ecke Alte Kolonna de.

ßsWleUe aroße©Intlditnnn
für Kolonialwar., sowie Käse- und
Schokolade - Glasschränke (Fabrikat
Borndran) sofort sehr billig zu verk.
Näh. Rheinftraße 91, Hth. Part ._

iaöcu-€lurlö?tuuö?u mV.
«laSschrä , k« und Theken, Dviegel,
SchanfcnsterüeUn er», Prrlte rc.

Lniiwig Be *», Bärenstr. 8.

Theke,
wnes Stück, 2,65 Mir. lg., weiß, m.

gr. Schubl., wegen Neuerung zu
rk. GolonskN, Kircbgaffe 44, Part.

Borie lbafte Geleg, « ' «tt!
i schon neuer Rohrpiatten-

ksffe« (Im t. . 1 do. Hanvtafche
fr i ändig wegen Nichteinlösung
zu verkamen. Anzusehen 409

W . Sauppert & Co .,
Mauritiusüraüe5.

Kronleuchter,
Arnpein für Gas und elektr. Licht
in bester, modernster Ausführung.S# °/©Ma&fesaii.
BüÜlfetägfe , gasŝ To , I.

mim wtvwm
fett. Arb., umg. für Gas u. Elektr..
»esgl. mod. elektr. Salonl ., Prachtst.,
reu. 10fl., zu verk. Taunusstraße 6»
Hausmeister, 9—12 tt. 3—6 Uhr._ _
[i-MiÄiieiie-ESeaieiite
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Mäh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
lalle rechts. *

Mtzmk eichene Mßer
mit Rohgkasvergiasungbillig zu ver-
kaufen. Näh. im Tagblgti-Ä0M0D
Schalterhalle rechts.

üDBiClHUInisHMel
für Dampfheizung, geeignet für
Buchdruckcrcien(Walzenkoch.), Färbe¬
reien, Waschanstaltenufw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor.
Schalterhalle rechts. *

MkMrel-ElnrMiW
(12 st. 8. Motor. 7 Holzbcarbeit.-
Maichinm und 9 Hobelbänke) zu
verkaufen oder mit Werkstatt und
Wohnung fo;ovt billig zu vr-
mieten. Näheres Sonneubeva,
Ad listraße5, Part., od. bei Ge-
meindercchncrA'r» -»ckt. P392

S5 "5I
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Juwelen,
Gold- u. Silberwaren . Pfandscheine
werden an- und verkauft.
_U llmann Mainz. Clarast raße 4. _
Alte ZahngebWe,
Gold , Silber und brillanten,
guterh. Hrrenkftider. Uniformen, Pfand¬
scheine wcrd. zn hohen Pr isen angekauft.
4 i 'ni/b lis ! Metzgergnstr 25.ft . IiPI/IhSIS,  T >levdon 3733.

Klcider,Schute, Wäsche,
Zadugebiffe

kauft re. » spiier , Ri ehl'r. 11, Mt. 2.
JL.

WetzgkrWffe27. Tel.4424
tankt v. .Herrschaft. 1. »ob. Preisen
guter!!. Herren-. Damen- u. Kinderlleid.,
alte Zahngebisfe,
auch sol che,dien Kuutickiik gef., Pfands» .,
G»ld. Silber, Brisanten. Vol k, gen,

' n für alte Herren « » .Dam «n»« te>der,
/aS§i^%7 %- Mädcben- und Knaben-

Annige, stkilitär- Uui-
soruie», Wäsche, Stiefel, Betten. Möbel
d,n höchsteni -res erzielen m ll, der
he eile ML .. . SRici’tiij,
Nathansst raße 70. Ch risti. Händler._

Altertüml. Bilder aus Wachs kauft
Er. Uunät , Bismarckring 28, 1.

Möbel für
Eaftzhaussirnüchttttta

zu kauten gesucht Offerten lt. Bi. 630
an den Tagbt.-Vcr lag._ _

. w  Dreirad - ^S5|
mit Kasten für Lebensmitteltrans¬
port zu kaufen gefncht. Offerten u.
B. 631 an den Tagbl.-Verlag. _

DU - Lnmvc », Papier,Maschen,
Eite « . Hase»r?«lle rc. kauit u. toll ab
8 . 81,»p r, Oranünslr. 54, Mtb. 2._

Flaschen a. Art, Metalle, Lumpen,
getr. Kleider. Säcke w. wie bek. geg.
b. Preise angek. Still , Blückerstr. 6.

Größere Halle,
auch geteilt, mit Lagerplätzen, am
Schiersteinerberg, zu verpacht- Näh.

H. Cron. Hotel Grüner Wald

Direkt a . Süvfriedho?
sind Plätze Z«M Geschäftsbetriebfür
Olürtner, Steinhauer ufw., zu vcrp.
Näh. H Cron, Hotel Grüner Wald.

Wirtschaft
zu pachten oder kaufe« gesucht. Off
u. G. 628 an den Tagbl.-Berlag._

Gärtnereigrundstück mit Haus
oder kl. Anwesen mit einig. Morgen
Land, auch Mühle u. dergl., mit
Vorkaufsrecht zu pachten gesucht.
Off. u. N. 179 Taabl.-Zwei gst., B.-R.

Gartenland
(eingezäunt) m t Wasser zu pachten ges.
Off. u. 1 . LSi an den Tagbl.-Verlag!

Neue Kurse
beginne « Anfang März.

SchBler mit Verkennt», u. Prirat-
Schül«i'könn. ederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstraêe 7. Tel. 3664.

fiuilT OMÜrr.HÄ?ToTT.

Institut

Bein
Kaufm . Fachschule,

Eleiiistrasse
115

nahe der Ringkirche.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt.
Tages-8. jMkurse
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben, Stenographie,

Maschinenschre'ben etc.
Unterricht n. 36s ähr. Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . Betn 9

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut-
achterkarnmer beeid. Bücher¬
revisoren und kaufm. Sach-

vers 'ändigen.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schreibkurjns? Garanttef. die schlechteste
Schrift. Einfache leichte Methode
Off. u. 0 . 631 an den Tagbl.-Verlag.

®YI . Maipfer,
8c !med . Heilgimna tilc u. wanneil«
Beiiandluiig , gj» *!g-i5»s »e &t , 3.

D. Heilmassage,
Elektr., Naturverfahren, Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit nach-
weisl . gr. Erfolg, Lungen, Magen,
Rheuma, Gallensteine, veralt. Haut-
ausschlüge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein- u. Körpergeschwüre, Fr^ wnld.,
Knickungen, Vorfälle, Entzündungen
d. Thure-Brand u. Naturverfahren.
Maanetovathin Frau Franz, Moritz-
straße 12, 1, in u. äu ßer dem HauS.

Massage nur für Damen
Franziska Hafner, geb. Wagner,

ärztlich geprüft, Oranienstr. 5», 3 r„
fr üher Albrechtst ra ste 11.

Tierasyl.
Verkäuflich, billig: 1 engl. Bull¬

dogge, weist, Rüde; -1 engl. Bull¬
dogge, weist, weiblich

Eingeliefert : 1 Dackel, verratzt,
sck>warz mit gelben Abzeich., weibl. ;
1 Airedale-Terrier, weibl. F419

SelitgafenltiM-ttMiB
Sldolistralle 1 » , 2. Stock.

fkiftasd
elMrtten, | | i

bei
rablungs - SLAleflßlrrttest
LdNrnüMg von tfeonhurfen,
iberbeitübrungv. Ärrange*
ments uns /Moratorien,

jSScDtr*l5eviiionen
besorgt gewissenhaft u. rasch
erfahrener u. bestens einge¬
führter Kaufmann. Off. u.
F. 183 an d. Tagbl.-Verlag.

I

g IO p | tä,l . können Person.
9 - lu JliiR. pH. Statt '.verdien"»
durch Nebenverdienst häuft, u, febri tl.
Arbeit. 2 er! ndstille.Hau f chrckak. ,Vev
tretung U'w. Nähers im Prospektv
,U „1  ab Co .. Heireiverg . ! 10

fitllti'. tziiRkl-1äS*
Automat-Türschließer, sowie Reparat.
ders., werden Pr. u. billig ausgeführt.

Friin Walker, Adlerstraße 16, 2.

mttM gereinigt
u. gewachst, sow. alle Nepar. auSgef.
I . Kölsch. Frotteur» Adlerstratze 63.

ff Gerettet
h rtritrthwerden getr. Garderobend. griindl.

chem. Reinigung,cleg. Reparatur u.
entfernen kümliiizes
unt.Garantie. Kostenlos,nennolne
Erfolg, stil g S n8 § t. Sol .Prciie.
Abbolen, Bringen gratis! Karte
genügt. Erfindern, einz. Anstalt
Wimmer , Herderstr. 19, Laden.

SSI

Mett-Miim «Kitz WH
fertigt f»»hionabls zu zivilen Preisen
Dam.-SüiNeiderm Sa uer,Bi«marckr.5,2.

Tücht. Hansnähcrin (gel.Schneiderin)
mit best. Ref., empf. sichz. Modernis.
u. Ausbess. v. Kleid, u. Wäschep. Tag
Mk. 2.30. Ad olfstr. 1, Bdh. 4 St . r.

DW8s - ÄttNer !l-
morgentz abg holt und abend» geliefert.
Tel. 1544. »TI«, i afier , Karltzr. 38.

Empf. meine Gardinen-Wascherei
u. -Spannerei zu billigst.Preisen. Frau
L . Lrvmtzavh. Faulbmnnenstr. 12,2 l.

Herrschafts-
u. Pensionswäsche w. angenommen.
Eigene Bleiche. Gardinenspannerei.
Aarstraße 28, Parterre.

ülässODE , Mar ^ Cam'imer,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelrberg.

Masscnse. ärztl. gepr., empf. sich.
Else Schmidt, Mainz, Frauenlol'-
stiaße 8, Part ., am Bahnhof. P25

Vibrations -Massage
Fr. Helene Beumellinrg . ärztl. gepr.,

Mainz er Straße 17, Part.

SK'MiieittMkße- WMMre
Toeni tioraU . Taunnsstr. 27, II.

Manikür©
Mftrcelle Kotiarl,
Kerostrasse »2 . II*

On parle fraiu. ais. — English spoken.
Manitmre iu SüjönlieWüegk
£'ri «M?s* m . liel , Tannusstr. 19. 3.
ßW°°> Manicure , Pedicure

Schönheitsp ?ege. Frisiere « .
Maria ^ ruigcli » Qyflutcuftr. 48. 1.

Berühmte Phre --ologin,
sowie Chiromantin deutet Kops- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr. Ella Mosebaeh, Michelsberg 12, 3.

Günstige Gelegenheit
bietet sich Fräulein oder alleinsteh.
Frau durch Uebernahm.e e. Spezial-
geschäfts. Erford. 700—800 Mark.
Off. u. G. 630 an b. Tagbl.-Verlag.

Primtis. A?aWr"
sucht Beschäftigung in Apotheke oder
anderem gediegenem ^Unternehmen,
bei welchem event. spät. Beterlrgung
nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten
unter S . 625 an den Tagbl.-Berlag.

Restaurateur
gesucht

str kill Mgehkildks foluil
im Mittelpunkt von Wies»
baden. Großer Biernmsatz.
Günstige Bedingungen . Off.
n. W. 628 a. d. Ta gbl .-Berl.

Erfindnngen
werden zu kaufen gesucht. Angeb.
(auch Idee ) erbeten an „

Adolf Seng in Caffel 3/216.

tzm Söll9lBt,
Rentner, Offiziero. Bca »tera. D>,
bietet sich ein gutes, jährliches
Nebeneiakommen bis zu 3000 Mk.,
evtl, such gesicherte Be ei igi ng
mit 5—10,00> Mk. E« handelt
sich um einen bftm Militär glän¬
zend eingefübrten Bedarfsartikel,
der dorthin direkt, ohne Reiien zr.
Besuche, auf schri tlichem Weg, in
einfacher Form, abgescrt w>rd.
AniragcnvonnurErn reflcktanten
unter P. 631 an den Tagbl.-Berl.

FMUerserWw..V!ireWls8!n
FMMflr.8. Md.1. sönnt,

Berühmte Pbrenologi « , deutet
Kopt- ». Handlinien, sowie Chiromantie
für Hennn n. Damen, die erste am Platze.
» Wolf,  Webergaffe 5g, Part.

^erühmte Phrenologin
Henal veeker , Walramstr. 8,  4 . St.
Berühmter Erfolg

in Phrenologie U. Cl iromäntic. Iran
L-l !, -- li '-tt «-, Mia elebcrg20,Htd.2.

Bernlmte 4 ^
(langjährig erfahr., beste Emp eokungen)
Frau tznna Mü der, Webergaffe 49, 1 1,

Phrenologin,
sehr berühmt, empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundstraße 37,  Mtb . P. r.

NerßMßMkilu. Mnnsl
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Rotzberg, Metzger¬
gaffe 33, 1, nahe Qloldg., auch Sonnt.

M«« e MMÄll
Handkinicndeutung. »d * ülan lie,
Me>gcrgasse 29 » 1, Nähe Goldgaff e.

Echt Kenormand . Chiron «.,ntin
1i » , Ka lach Schwalb . Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Von<16!- Reise zurück
Prakt . Zahnarzt

Wetze » ,
WilhelmstraSSe 28, neben dem

Museum.

Bank
oder Kommisstonsgcschäst in Wies-
baaen od r Umgegend zur Ue-cr ahme
einer Vertretung für verwandte
Branchen gesucht. Off. u. 0 . ’f„ 3«3
an »Indols Waffe , Frankfurt a. M

VetrtevSkapital , B | |
Btzeptaustausch » kg«

Gefnttigt « tsakzepte, 8 Wß
Teildistont « K 8

verschafft« . st. 98t Magdeburg 3

«I
Frürüem

mit guten Umgangsformen sucht
Filiale gleich welcher Branche zu
übernchinen. Kaution kann gestellt
werde». Offerten unter M. 630 an
den Tagbl.-Verlag.

m

WKW. UeMkluug
sofort zu verg. für den Bez.
Wiesbaden in neuem konkurrenzl.
Patent, gr. Bed.--Art. für alle
Geschäftszweige. (Bedeut. ' Er¬
folge aufweisbar). Kontor und
Telephon erforderlich. Nur seriöse
Herren wollen sich wenden unt.
V.  L . -P. 4802 an ttudolf Messe.
Frankfurt a. M. b' 110

mr 60  flk . -m
Woehenlohn

od. 5e-60 °/o Prov. erhalt Jeder, der
d. Verkauf meiner Schilder u. Waren
an Private übernimmt. Prachtvolle
Neuheiten . Branchekenntn. nicht
erfordert. ; Ausweispapiere etc. werd.
beschafft. Auch als Nebenbeschäf¬
tigung können nachweisl. 10 Mk-
und mehr pro Tag verdient werden.
Auskunft gr .tis . F109

L. Keh. Hachenburg, Westerw^
20—25 Mark Nebenverdienst

wöchentlich für Fabrikarbeiter. Hochs-
reelle Neuheit, Muster umsonst. 1110
An Ion Schumann, Hohenstein-E. i.Sa.

Zwei Viertel 1. R. G. r.» 4 u. 5,
Bb. D, für Rest der Saison abzu-
geben Schlichterstraße 10, 1.

Dame
wünscht ihre 4 Zimmerwohn., ev. mit
Küche, mit alleinsteh. Dame zu teilen.
Off. u. E. 631 an den Tagbl.-Verlag)

üiieft-
Pianos

neue und gespielte , in jeder
Preislage,

auch nach ausserhalb.

Sidtfenstein,
Frankfurt a. KI.

Zell 102. F170

Ihre Zukunft!
Wünschen Sie Aufklärung über

Vergangenheit, Gegenwart und Zu¬
kunft ? so schreiben t-ie noch heute
an den einiigs en Spezialisten äek
Wett, unter Angabe Ihres Geburts*
datums u. -Jahres. (Erstaun! Be¬
weise.). Tausende v . Dankschreiben
aus fest d. ganz. Welt. J. J. Dirks-
Psychologe,H amburg 23. (Ausk.grat )

Diskr . Entb . und Penston »ei
Frau »>:>» . Hevamm «, Shlvau
backier Straß « « 1, 2. Stock. .

Hebamme
I. Klasse F57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhöne 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen'

iUorncljme ElrerrermMlMg.
Frau Simon , Römerbcrg 39, 1, ,̂

Witwe,
iu den mittl. fahren , stattliche EP
scheinung, gemütl. Heim, mit etwas
Vermögen, sucht die Bekanntschaft&
älteren Herrn (Beamter oder Gc"
fchäftsmann bevorzugt) zw. Heiral-
Dieselbc wäre auch geneigt einem
Herrn den Haushalt zu führen.-
Anonym zwecklos. Off. u. W. H. 300
postlagernd Berliner Hof.
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Naöeros tragisches IchiMal«
Von einem Kenner Mexikos wird uns geschrieben:

Wir haben uns in Deutschland nachgerade daran ge¬
wöhnt , von Zeit zu Zeit von einer neuen Revolution
in Mexiko — dem schönen Lande mit der unruhigen
Bevölkerung — zu hören. Und wenn nicht (wie rm
Mai des Vorjahres Hugo Beel) bei den ewigen Wirr¬
nissen und Unruhen Landsleute von uns ums Leben
kommen, pflegen wir mit einem Achselzucken dre De-
peschen zu überfliegen. Für unsere Diplomatie aber
und für den an Mexiko Interessierten find die häufigen
Revolutionen Gegenstand ernster ^ orge. Was der
alte geniale Porfirio Diaz während seiner 40jahrigen
-Präsidentschaft an staatswirtschaftlichen und tommer-
ziellen Werten schuf, hat der „Befreier " Madero in
wenigen Monaten zusammenbrechen lassen, zum mm-
desteu in Gefahr gebracht. Aber die Art und Werse,
wie die vorläufigen Machthaber bei der jetzigen Revo¬
lution den bisherigen Präsidenten und seine rechne
Hand, den Suarez , aus der Welt schafften, zeigt un -o
die Brutalität des halbzivilisierten mexikanischen
Volkes. Nach den Depeschen aus der Hauptstadt de»
unglücklichen Landes hat dieErmordung der beiden ge¬
stürzten Größen dort gar keinen Eindruck gemacht ob¬
gleich auch in der Stadt Mexiko man nicht das Mär¬
chen glauben wird, daß Madero und suarezbei emem
Fluchtversuch  erschossen worden sind. Wohl ist es
Möglich daß die Füsilierung auf Grund des sogenann¬
ten ley de fuga , des Fluchtgesetzes, erfolgte, das noch
Porfirio Diaz eingeführt hat . Dieses Gesetz bestimmt,
daß die Bewachungsmannschaften  jeden ^Ge¬
fangenen niedersch-eßen müssen, bei dem der leiseste
Fluchtverdacht vorliegt . Diesem doch wahrlich äußerst
dehnbaren Gesetz entsprechend sind unter dem Reg me
des alten Daz viele Tausende  getötet worden.
Dohrscheinlich bat auch bei den beiden jetzt erschossenen
Staatsmännern der bloße „Verdacht" zn ihrer Ermor¬
dung aenügt , während Tausende der Anhänger Maderos
wenigstens in ehrlichem Kampfe gefallen sind.

Ruhe um jeden Preis — so telegraphierte vor wem-
gen Tagen noch der neue Präsident Huerta , den man
nur als Platzhalter für Felix Diaz zu betrachten, hat,
dem Präsidenten der Union . Und wabrl 'ch! Um ied?n
Preis und wenn es auch ein BOftpreis -, unerhörter Art
ist scheint Herr Huerta die Ruhe wiederherzustellen.
Nachdem er Madero und seine Familie verraten,
dessen Truppen er zum größten Test dem kommenden
Mann., dem schon erwähnten Felix L,raz, emexn Neffen
des Porfirio , zugeführt hatte , ließ er zunächst oen ge¬
fährlicheren . weil energischen Gustave Madero fuMeren.
Aber er gab das Versprechen,, dem bisherigen Praft-
denten würde fein Haar gekrümmt werden tote er
gehalten hat , zeigen die Ereignisse. Natürlich wird ev
und auch Felix Diaz jede Verantwortung ^ ablehnen.
Beide werden ihre Unschuld beteuern. Aber glauben
wird nian ihnen nicht, denn der Blutgeruch der tnorati-
lchen Mörder haftet ihnen an. safur spricht auch die
Tatsache, daß das diploniatische Korps der Hauptstadt

F euilleto n.
Konzert.

Umer Wiesbadener  M ä n n e r g e s a n g - V er.
An  gab gestern abend im Saal der -Wartburg " seiu zweiter
»ereinskonzert unter Leitung des Her»n Professor . Franz
« ° >i n st a e d t . Die Herren sangen au -q dental w,oder
ms voller Seele und voller Kehle. Uber dre techm che Chm-
Üsziplin ist bei diesem Verein kein Wort weder zu verir ren,
mr etwa gegen das gar so nüchtern und prosarsch berührende
Linstimme-i durch den Klavierton habe ’4 Be, a , cape '
Vorträgen so meine prinzipiellen Bedenken. Doch dre Hanpr-
ache: im Gesang selbst wurde wieder alle erwunsche Frstche,
Sicherheit und Akkuratesse entwickelt, -rne Chorlieder zeigten
ich nicht nur in den Umrissen äußerst korrekt ernstudiert
ändern auch im Detail voll lebhafter Schattierung voll M M
UnstreiLen Dvnamik , die als ein charakterr,rischer Vorzug
üeL ZngZL zu gelten hat . Als Emgangschor bewähr e
>°s „Morgenlied " von Jul . Rietz seine kräftig ausmunternde
Wirkung. Größere technische Ansprüche "7  dre aber m hin-
Wbender Weise erfüllt wlirden stellt Otto - orn» Preu--
hor „Meeresstille und glückliche dahrt : er rst schon rm
-origen Jahrhuridert - an anderer Stelle m Wiesbaden ge.
rört worden und fand auch gestern freundliche Ausnahme.
§ine Novität : M. Neum- nns ..Hagen ist als em sehr mter-
-ssantes Werk anznsprechen, das rn ,seiner üppigen Ton¬
malerei auf fast orchestral gedachte Wirkungen abzrelt. Der
Zierliche Ruf ..Sonnenwendnacht ", das Fruhlings -Wehen und
'Verwehen, die Vision Hägens , das Heranschierchen der
Hunnen —•• all diese und ähnliche Einzelheiten sind mit
sicherer Hand im Chorsatz festgelegt und zu effektvoller Emhert
tLrLblno'üell Die tonalen Schwierigkeiten sind bedeutend:

Mexiko der Einladung des Ministers Barra keine Folge
leistete.

Kurz geling war bas Glück der Familie Madero.
Mit einem dramatischen Knalleffekt schließt ihr Trauin
von Herrschaft und Ehre . Maderos Ehrgeiz hat ihm
den Tod gebracht. Viel Gutes ist ihm allerdings kauni
nachzurühmen; denn er und seine Minister , die, zum
größten Teil aus den Pelados (Indianer und Halb¬
indianer ) hervorgegangen , völlig unfähige und unge¬
bildete Menschen waren , haben üeii Staat vollkonrmen
heruntergewirtschaftet . Von dem Staatsschatz, den Diaz
mit seinem tüchtigen Finanzminister Limantour müh¬
sam zusammengespart hatte — es waren 240 Millionen
Mark — dürfte wohl nichts mehr übrig sein. Madero
mit seiner skrupellosen Sippe hat schnell aufgeräumt;
die Laschen der Regierungen tvaren voll unergründ¬
licher Tiefe . Das letzte Budget zeigt zwar noch einen
Überschuß, aber man hat wohlweislich die gemachten
Schulden nicht in die Bilanz eingestAlt. Wie toll
gewirtschaftet wurde , zeigte der berüchtigte Posten über
300 000 Pesos , die sich Gustavs Madero -für feine Reife
nach Japan  bezahlen ließ. Eine Persönlichkeit war
Madero auch nicht. Klein und schmächtig, wenig ge¬
wandt , verbarg er sich hinter großen Worten und
Phrasen , ohne jemals Taten vollbringen zu können.
Wohl war er Optimist und merkte so nie, daß er nur
eine Strohpuppe war — die Drahtzieher saßen ganz
wo anders . Man munkelt, daß die Standard Oil Co.
ihn „gemacht" habe, um ihr Monopol in Mexiko auf¬
recht zu erhalten . Daß etwas Wahres daran ist, er¬
sieht man daraus , wie in New Aork und Washington
gearbeitet wird , um die Regierung der Vereinigten
Staaten zu einem Eingreifen zu veranlassen. Aber
Präsident Taft,  der am Montag das Weiße Haus
als Privatmann verläßt , w'-rd ksierzu kaum bereit sein.
Ob jedoch die Union auch weiterhin auf eine Inter¬
vention verzichten kann, steht dahin . Tie Wiederkehr
geordneter Zustände in Meriko erscheint heute weiter
hinausgeschoben als je. Mord und Totschlag sind an
der Tagesordnuna und die Autorität der neuen Regie¬
rung kann jeden Augenblick in die Brüche gehen. Viele
Gouverneure der Einzelstaaten haben den Männern
um Daz und Huerta die Gefolgschaft verweigert , und
neue Präsiüentschaftsanwärter und Bandenhänptlinge,
die sich stolz „Generale " nennen , wachsen wie Pilze aus
der Erde . Ein Mann mit starker Hand und festem
Willen ist nicht da. Es heißt also abwarten . Wir
Merikodeutsche hoffen nur , daß unsere Regierung nicht
müßig zusieht, sondern dahin wirkt , daß die
Washingtoner Regierung ohne Eigennutz vorgeht.
Sonst droht Mexiko das Schicksal Kubas . . . .

*
Tie Beisetzung Maderos.

wb . Mexiko, 25. Februar . Die Leiche Maderos
wurde mittags nach 'dein Mausoleum auf dem französi¬
schen Friedhof gebracht. Die Familie Maderos war
anwesend. Eine kleine Versammlung , die sich vor der
Kapelle eingefunden hatte , ries : „Es lebe Madero !"
Sie wurde von Soldaten zerstreut. Die Faniilie

kleine Überspannungen oder Unklarheiten in der Intonation
können bei der glänzend gelungenen Wiedergabe, die das
uinfangreiche Werk erfuhr , nicht weiter in Betracht kommen.
All den prächtigen Darbietungen des Vereins spendete die
zahlreiche Zuhörerschaft stürmischen Applaus : Herr Mann,
staedt mußte wiederholten Hervorrufen Folge leisten.

Auch an erfolgreichen Solisten fehlte es gestern abend
nicht. Frl . Glsa Laube (aus Berlin ) mit ihrem lichten,
schlanken Sopran , der in den fein-gemodelten zarten Kops,
tönen seinen besten Reiz enthüllt , weiß mit Geschmack und
Empfindung vorzntragen : ein „Schlummerlied " von Artur
Fleischer (dem bekannten Wiesbadener Kunstfreund ),
Schuberts „Alinde" — allerdings für eine Männerstimme
weitaus wirksamer — und Schumanns „Er ist's " — hinter,
ließen neben noch manchen anderen Liedern bei gut geson¬
derter Aussprache und lebensvollem, dabei echt lyrischem Ge¬
präge sehr angenehme Eindrücke.

Herr Konzertmeister Heinrich Burkhardt (aus
Düsseldorf) spielte u. a. das Violinkonzert (A-Dur ) von
Mozart — vielleicht eilt wenig unruhig im Ausdruck, doch im
ganzen mit erlesenem Stilgefühl . Sein Ton ist warm und
wohllautend , sein Bogenstrich voll Feinheit und Mannig¬
faltigkeit . Das schlicht-natürliche Gefühl im Vortrag , durch
das dieser Künstler so angenehm - hervorsticht, konnte sich im
„Andante " und dem von einer Art AUa Turoa unter¬
brochenen „Menuett -Finale " wohl am eindringlichsten offen¬
baren . Beide Solisten , von Herrn Di a n n st a e d t n' it Lust
und Liebe am Klavier begleitet, durften sich reichen Beifalls
erfreuen . 0 - D-

— Konzert. Das „Lin du er - Quartett" - - die
Herren Kammermusiker Lindner (1 . Violine ), Kiesel
(2. Violine), Weimer (Viola ) und Backhaus (Cello ) bc-

Maderos hat die Erlaubiris erhalten , seinen Leichnam
auf dem Besitz der Familie im Staate Coanuila beizu¬
fetzen. Die Leiche Suarez wurde am Nachmittag auf
den spanischen Friedhof gebracht.

Auch der Privatsekretär Maderos erschossen,
wb . New Aork, 24. Februar . Nach einem Tele¬

gramm des „New Aork Herald " aus Deracruz ist der
Privatsekretär Maderos , Jüan Ascona , in Ciudad
Real erschossen worden.

Völlige Anarchie.
* Brüssel, 25. Februar . Der belgische Gesandte in

Mexiko May telegraphiert hierher , daß in Mexiko
völlige Anarchie herrsche. Alle Geschäfte seien ge¬
schlossen. Ter Gesandte mutzte mit seinem ganzen Per¬
sonal auf die deutsche Gesandtschaft flüchten, da sein
Haus dem Kugelregen ausgesetzt ist.

Jetzt alles ruhig?
* New Bork, 25. Februar . Nach hier vorliegenden

späteren Nachrichten ist in Mexiko City zurzeit alles
ruhig . Man bestätigt , daß die Bevölkerung sich in die
Neuordnung der Dinge fügt . Das diplomatische Korps
wird vorläufig eine reservierte Haltung einnehmen
und hat auch an dem gestrigen Tiner im Ministerium
des Auswärtigen nicht teilgenommen.

Tie Maßnahmen der Union,
wb . Washington , 24. Februar . Der Kinegssekretär

Stimson hat dem Generalmajor Carter den Befehl er¬
teilt , die zweite Kavalleriedivision zu mobilisieren, da¬
mit sie, wenn nötig , sofort itach Galveston gehen könne-

Der Besuch öes dänischen Nönigs-
pcrares in Berlin.

Die Erwiderung des Königs Christinn aus die Ansprache dos
Oberliürgermkrstors Wevmuth.

wb. Berlin, 24. Februar . Jii Erwiderung auf die Ansprache
des Oberbürgermeisters (die iricht mchr, wie früher üblich, am
Brandenburger Tor vor sich ging, sondern auf dem Bahnhof
selber, nachdem Exzellenz Wermuth es abgelehnt hatte, die Roll«
der früheren Bürgermeister weiter zu spielen. Schriftl .) dankte
der König für die liebenswürdige Begrüßung, die ihm als Gatt
des Kaisers von der Bürgerschaft Berlins zuteil geworden. Be¬
sonders wohltuend habe ihn berührt, ioas Exzellenz Wermuth
über die Eigenschaften und Schönheiten seines Landes gesagt habe.

Die Parade . — Auszeichnungen,
wb. Berlin, 24. Februar . Der feierliche Einzug des däni¬

schen Königspaares fand einen glänzenden Abschluß. Ws die
beiden Wagen mit den Majestäten am Denkmal Friedrichs des
Großen sichtbar wurden, erschollen drei Hurras von den spalier-
bildenden Diannschaften der Garnison, vermischt mit den Hoch¬
rufen des Publikums . Die Leibibaiterie des Garde-Fcldartillerie-
Regiments schoß Salut . Über dem Lustgarten kreuzte das Lust-
schiis „Hansa". Die Kaiserin und die Königin begaben sich in
die erste Etage des 'Schlosses, während der Kaiser uikd der König
zunächst die im kleinen lSchloßhose ausgestellte Ehrankompagnio
des Alexander--Garde-Grenadier-Regiments abschritten und den

schlossen gestern in der „Loge Plato " den Reigen ihrer dieS-
winterlichen Kammermusik-Abende. Das Unternehmen —
populäre Musik zu populären Preisen — erfreute sich auch
in dieser Saison der regen Anteilnahme kunstliebender Kreise.
Gestern hörten wir an erster Stelle Beethovens F -Dur-
Quartett op. 59 in sehr sorgfältiger Ausführung . Wenn
vielleicht auch die Tiefe und Größe des ersten Allegros im
Vortrag noch nicht voll erschöpft wurde, so war doch eine
rühmensiverte Herausarbeitung aller Einzelheiten zu be¬
merken. Besser noch gelang das stürmisch erregte „Scherzo",
und das , wie vorgeschrieben, „sehr ausdrucksvoll" gespielte
„Adagio" ; auch die Wiedergabe des Finale mit seinen
russischen Nationalmotiven legte von der musikalischen Tüch¬
tigkeit und Gewandtheit der Quartettisten ein vollgültiges
ZeugiiiS ab. Die als Solistin angekündigie Frau Mara
Friodfeld -Tautz von der Kgl. Hofoper hatte leider wegen plötz¬
licher Erkrankung absagen müssen: an ihrer Stelle erfreute
Herr Kammervirtuos Lindner  durch den geschmackvollen
Vortrag voii Beethovens F -Dur -Romanze , in der auch sein
weicher sympathischer Geigenton zu NachdrücklicherGeltung
gelangte . Herr Kapellmeister Roth er  einte sich zum Be¬
schluß mit den Herren Lindner,  W e i :n c r iurd Back¬
haus  zur Vorführung des Kladierquartetts C-Moll von
Joh . Brahms . Dies Werk mit seiner kunstvollen thematischen
Arbeit und seinem tiefen Empfindungsgchalt erfuhr eine sehr
gediegene Wiedergabe und ließ namentlich in dem humor¬
vollen „Scherzo" und dem gesangreichen „Andante " (darin
Cello uird 1. Violine aufs Wirkungsvollste hervortraten ), die
trefflichen musikalischen Eigenschaften der Streicher und das
schwunghafte, temperamentvolle e-picl des Pianisten zu über¬
zeugender Erkenntnis gelangen. Den beliebten Konzert¬
gebern im nächsten Winter an gleicher Stelle wieder zu be¬
gegnen — war wohl der allgemeine Wunsch der Zuhörer -.
schaft. -a,



Seite L. _ Abend-Ausgabe , 1 . Man.
Vorbeimarsch entgegennahmen. Dem Vorbeimarsch schauten dis
Damen von einem Fenster des Schloßhofes zu. Alsdann fand
im Gardedukorps-Saal Empfang unter großem Vortritt statt.
Hiernach begaben sich der Kaiser und der König wiederum in den
Lustgarten und nahmen vor dem Portal des Schlosses den Vor¬
beimarsch der g e s a m t e n G a r n i so n von Berlin entgegen
Me Kaiserin und die Königin sahen dem glänzenden militäri¬
schen Schauspiel von dem Balkonfenste-r aus zu. Die Infanterie
marschierte im Zug und Kolonnen, auch die -berittenen Truppen
defilierten zu Fuß . den Schluß machte die Salutbatterie . Die
dänischen Herrschaften nahmen Wohnung in den Königskammern.
Me Ehrenposten stellte das 14. Husaren-Regiment. Der Kaiser
stellte den König u io suite der Marine,  der Königin wurd:
der Luisenorden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen. Der
Kaiser verlieh außerdem eine Anzahl OrdensauszeichNungen,
u. a. dem dänischen Gesandten in Berlin, Grafen M o I t ke , den
KöniglichenKronenorden 1. Klasse.

FamMentafel und 'IWLLtrs pars.
wb. Berlin, 24. Februar . Im Königlichen Schloß fand heute

tibertd Familientafel statt und für das Gefolge Marschalltafel.
Den Tag beschloß ein Theätre pare im Qpernhanse. Von dem
Generalintendanten Grafen Hülsen-Haeseler und dem Oberhof-
marfchall Grafen Eulewburg geführt, erschienen in der großen
Hofloge die Kaiserin und die Königin von Dänemark, der Kaiser,
der König von Dänemark sowie die anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen. Der Kaiser trug die dänische Marineuniform,
der König die Uniform seines Husaren-Regiments. An der
Brüstung der Loge nähmen die Kaiserin und die Königin neben¬
einander Platz. Neben der Königin saß der Kaiser, Prinzessin
Eitel Friedrich und Prinzessin Viktoria Margarete , neben der
Kaiserin der König sowie die Kronprinzessin. In der großen
Diplomatenloge hatte der Reichskanzler mit dänischen Diplomaten
Platz genommen. Greben wurde „Kerkyra" unter musikalischer
Leitung des KapellmeistersDu-. Besl. In der Pause hielten die
Majestäten in dem zu einem -Gartensalon umgewandelten Foyer
Cercle.

Diploinaienbesuche.
■wb. Berlin, 24. Februar . Der dänische Minister des

Äußern Graf Ah l ese l d.,t - L a u r v i ge n stattete heute nach¬
mittag dem Reichskanzler  einen Besuch ab, den der Reichs¬
kanzler später erwiderte.

Die internationale Lage.
San Giulianos Rede.

O Berlin , 24. Februar.
Die Aufgabe, zwischen Bulgarien und Rumänien in

den Punkten zu vermitteln , über die sich die beiden
Regierungen nicht unmittelbar haben einigen können,
wird wahrscheinlich schon in der Tonnerstagskonferenz
der Botschafter in London in Angriff genommen wer¬
den. Man kann annehmen , daß die Kabinette bei der
Lösung dieser Aufgabe keinen erheblicheren Schwierig¬
keiten begegnen werden, da vorauszusetzen ist, daß man
sich in Bukarest und in Sofia im wesentlichen bereits
klar darüber sein dürfte , was sich als die unmittelbare
Linie zwischen Fordern und Bieten ergeben wird . Die
Grundzüge  einer Verständigung sind Wohl schon
«vorhanden, auch zwischen Rumänien und Bulgarien,
aber in beiden Staaten mag man es begreiflicherweise
vorziehen, wenn sich die Großmächte  der Mühe
unterziehen , den gewünschten moralischen
Druck  auszuüben , so daß diesseits wie jenseits der
unteren Donau eine Anpassung an die von allen sechs
Kabinetten geäußerten Ratschläge ohne  den Beige¬
schmack einer Demütigung erfolgen könnte. Ebenso wie
die rumänisch-bulgarische Frage ist auch die der zu¬
künftigen Grenzen des Fürstentums Albanien  er¬
sichtlich auf dem Wege zur friedlichen Verständigung,
und zwar auf der Grundlage eines russisch-österreichi¬
schen Kompromisses,  wonach jedenfalls S k u -
tari  den Albaniern verbleiben  wird , während
allerdings noch darüber verhandelt wird , ob außer
tzpek und Prizrend , deren Zuweisung an Serbien zu-
gestanden werden dürfte , auch D i b r a und D i a ko w a r
ebenfalls serbisch werdet: sollen, wie es in Petersburg
gewünscht wird , oder albanesisch bleiben sollen. Jeden¬
falls bestehen in den hauptsächlich in Betracht kommen¬
den Staatskanzleien Dispositionen , die es mit ihrem
erklärten Willen zu aufrichtiger Verständigung ausge¬
schlossen erscheinen lassen, daß um dieser Fragen willen
erneute Schwierigkeiten entstehen könnten, zumal sich
auch jetzt wieder die vertrauenerweckende  Er¬
scheinung eines P a r a l I e l i s m u s zwischen B e r-
lin und London  darbietet . Tie Einzelheiten des
Abkommens über die Grenzen Albaniens werden aller¬
dings nicht schon in der nächsten Zeit vereinbart wer¬
den können, aber eine grundsätzliche  Verständi¬
gung wird nicht m e h rj » Zweifel zu ziehen sein. Tie
Befriedigung über den Stand der Dinge im Südosten
kann um so größer sein, je lebhafter die Genugtuung
über die bedeutsame Rede San Giulianos  sein
darf , über diese Rede, die nach außen hin einen Tat¬
bestand zum klaren Ausdruck bringt , dessen Dasein den
befreundeten Kabinetten in Berlin und Wien freilich
wohlbekannt war . Die Festigkeit des Dreibundes , die
vollkommene Eintracht , mit der die verbündeten Mächte
in allen Stadien der Balkankrise halten konnten, die
besondere Verständigung zwischen Wien und Rom über
die Adriafrage und die Bewährung , welche diese Ver¬
ständigung wiederholt schon in Wechselfällen der letzten
Zeit erfahren hat , dies alles mußte bereits entscheidend
für den Gang der Ereignisse seit dem Ausbruch des
Balkankrieges mitsprechen und hat es wirklich getan.
Wenn jetzt der italienische Minister des Äußern ein so
starkes und eindrucksvolles Bekenntnis zu der Politik
ablegt , die namentlich in dem Z u s a m m e n g e h e n
mit Österreich - Ungar  n ihren sichtbaren Aus¬
druck findet , so ist damit vor aller Welt dargetan , daß
-eine harmonische Ausgleichung der beiderseitigen Inter¬
essen im Adriatischen und im Mttelmeer berbeigeführt
-werden konnte, und daß sie zugleich die Bürgschaft der
Dauer in sich trägt . Man braucht bei diesem Anlaß
nicht nochmals daran zu erinnern , wie klug, weit¬
blickend und erfolgreich jene österreichische Politik war.

_MiesdaSensr TsMnr ».
die im türkisch-italienischen Kriege entschlossen ihre
Mahl traf und deren Früchte nunmehr also gereift
sind. Man braucht auch nicht besonders zu betonen,
mit welcher herzlichen Befriedigung in hiesigen politi¬
schen Kreisen eine Entwickelung beobachtet wird , die
stets in der Linie der deutschen  Bestrebungen liegen
mußte , den Dreibund mit starkem inner¬
lichen Leben  zu erfüllen . Die Verwahrung -San
Giulianos gegen jeden Anspruch, der auf ' das ' Mittel - ,
meer die Formel des mare nostrum anwenden möchte,
entspricht auch den Anschauungen und den Interessen
der anderen Äeibundmächte . Sie ist so selbstverständ¬
lich, daß sie höchstens dort als verletzend empfunden
werden kann, wo gänzlich unberechtigte  Forde-
rüngen aufgestellt werden, die sich jetzt also dem Zwange
der stärkeren Tatsachen werden unterwerfen müssen.

s
Nichts Neues auf dem Rriegsschauplatz.

* Konst-mtin-pel, 25. Februar . Bis zum gestrigen Abend
lagen nur spärliche amtliche Meldungen über die Lage auf . ern
Kriegsschauplatzvor. Adrianopel wurde auch am Sonntag nur
schwach bombardiert. Die türkischen Batterien erwiderten das
bulgarische Geschützfeuer. Zum
Infanteriekamps  ist es seit
mehreren Tagen n i cht ge¬
kommen. Der „Tevdschuincm-i-
Hakkikat" berichtet: Am Schwarzen
Meer, zwi chen Karaburun und
Mihia , haben erbitterte Kämpfe
.zwischen bulgarischen und türki¬
schen Freiwilligen- stattgefunden.
Die Bulgaren sollen schwere Ver¬
luste erlitten haben.

Der Rampf um Kdrianopel.
Die Hoffnung der Bulgaren

und ihrer Verbündeten, Wdrianope!
in Kürze in ihre Hände zu be¬
kommen, stellt sich immer mehr als
verfrüht heraus . Infolge der
energischen und umsichtigen Kom¬
mandoführung Schükri - Paschas
dürfte es den Türken möglich sein,
die Stadt noch wochenlang  zu
halten. Die Verteidigung wird
mit großem Erfolg durchgcführt
und der moralische Zustand der
Truppen soll ein ausgezeichneter
sein, auch scheint es an Lebens¬
mitteln noch nicht zu mangeln,
während es den nunmehr über vier
Monate vor der Festung liegenden
Bulgaren weniger gut zu gehen
scheint. Unser beistehendcs Bild
gibt eine Übersicht des Kampf¬
geländes um Adrianopel aus der
Vogelschau. Die für den Angreifer
ebenso schwierigen wie für den
Verteidiger -günstigen Terrain-
Unterschiede sind aus der Relief¬
karte ersichtlich.

Minengefahr an der Küste von Rhodosto. Konstanti¬
nopel,  24 . Februar . Die Pforte verständigte die Vertreter der
Mächte, daß in der letzten Woche in den Gewässern von Nagara
eine schwimmende Mine  entdeckt worden sei, deren Unter¬
suchung die Feststellung gestatte, daß es sich nicht um eine türkische
Mine handle. Die Pforte lenkt die Aufmerksamkeit der Mächte
auf die Gefahren hin, die durch die Explosion dieser wahrschein¬
lich von den Bulgaren  an der Küste von Rodosto gelegten
Mine für die ausländische Schiffahrt entstehen können und lchnt
jede Verantwortung ab.

Montenegro besteht auf der Abtretung Skutäris . C e t t i n j e,
25. Februar , Offiziell wird erklärt, daß Montenegro ohn.
Skutari keinen Frieden schließen werde und für diese Stadt bis
zum letzten Mann weiter kämpfen wolle. Die Gerüchte über den
angeblichen Sturz der Dynastie und die -Einverleibung Monte¬
negros in Serbien entbehren, wie von Kennern der Volksstimmung
versichert-wird, jeder tatsächlichen Grundlage.

Lchirrköj besetzt? K o nst a n t i no -p e l,  25 . Februar . Es
heißt, daß ein türkisches Landungskorps Scharköj -besetzt habe.
Für diese Meldung steht die amtliche Bestätigung aus.

Die Kriedensfrage.
Persönliche MrständigungSverhandlungen Paschrtfchs in

Wien? Belgrad,  25 . Februar . Neuerdings treten hier mit
aller Bestimmtheit Gerüchte auf, daß sich Ministerpräsident
P a scbi t sch nach Wien begeben werde, um persönlich die Ver-
ständigungsverhandlungen zwischen Serbien» und Österreich-
Ungarn in der Angelegenheit der Handelsbeziehungeneinzuleiten.

Die bulgarischen Bedingungen zur Wiederaufnahme von
Verhandlungen. London,  24 . Februar . Für die Wiederauf¬
nahme der Friedensverhandlungen stellt Bulgarien folgende For¬
derungen: 1. Die neue Grenze muß näher bei Konstantinopel
liegen als die zuvor in Erwägung gezogene. 2. Die Türkei muß
eine Kriegsentschädigung zahlen. 3. Die Türkei muß sich ein¬
verstanden erklären, am 15. Tage nach d-er Eröffnung der Frie>
densverhandlungen mit der Abrüstung zu beginnen.

Rumänien und Bulgarien.
Die Vermittlung der Mächte von Erfolg. S o f i n , 25. Febr.

In hiesigen Regierungskreisen gibt man sich der Hoffnung hin,
daß die Mediation der Mächte unbedingt von Erfolg ge¬
krönt  sein wevde. Es wird sich eine Verständigungsformel
finden lassen, zumal auch itn Laufe der verfügbaren Zeit mit
einer Erkaltung -der Volksleidenschaften in Bulgarien und
Rumänien gerechnet werden darf.

politische Übersicht.
Erzherzog Zranz Ferdinand krank?

Die „Donau -Zeitung ", das bekannte bayerische Zenirums-
blatt , brachte schon vor eitler Woche von ihrem Wiener Mit¬
arbeiter einen Artikel, wonach der im 50. Lebensjahr stehende
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand an einem schweren
rückfällig gewordenen Lungen leiden  erkrankt sei. Der
Erzherzog habe schon von Jugend aus an einem schwachen
Organismus der Brust gelitten , und Ende der neunziger
Jahre wurde durch einen mehrmonatigen Aufenthalt in
Kärnten der gesundheitliche Schaden wenigstens einiger-
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maßen wieder gutgemacht. Ein streng solides Leben hatte die
Wunden anscheinend alle vernarbt . Vor mehr als Jahresfrist
hat sich das Leiden aber wieder gezeigt, die Narben der alten
Wunden haben sich wieder gelöst, und nur unter Aufbietung
aller Energie soll sich der Erzherzog nach außen Hirt aufrecht¬
erhalten haben. Die Kräfte begannen aber zu versagen, und
eine bekannte ärztliche Autorität in Dresden,  die
er vor kurzem konsultierte , hat die Notwendigkeit weitgehen¬
der Schonung betont. Man stehe bei der Erschütterung des
Örgänismus des Erzherzogs vor einer bedenklichenWendung.
In einem zweiten Artikel schreibt derselbe Wiener Mitarbeiter
der „Donau -Zeitung ", deren Angaben wir einstweilen nicht
nachzuprüfen in der Lage sind, der Thronfolger habe sich im
Sommer vorigen Jahres in Wien und Prag ärztlichen Rat
geholt und vor drei Wochen in Dresden bei einem hervor¬
ragenden Spezialisten für Lungenleiden . Seitdem unter¬
werfe er. sich in Konopitscht einer strengen Liegekur,
die er höchstens stundenweise am Tage unterbreche. — Die
Erbfolgekämpfe in Österreich bestehen nach der gleichen Quelle
fort . Die Herzogin v o n H o h e n b e r g, des Thronfolgers
Gemahlin , dringe -energisch darauf , daß ihren Söhnen  da?
habsburgtsche Erbfolgerecht gesichert werde, schon mit Rücksicht
auf die Neigung der Ungarn,  die Herzogin als Königin

anzuerkennen . Sie regiere schon heute halb und halb und
wolle sich und ihren Söhnen dieses Recht auch für die Zukunft
sichern. Selbst wenn der Erzherzog noch v o r der Thronbe¬
steigung stürbe, sei die HohenbergscheFrage nicht ausgelöscht.
Das beweise heute schon die erbitterte Fehde zwischen der Erz¬
herzogin Zita,  der Gemahlin des künftigen Thronfolgers
Erzherzog Karl Franz Joseph , und der Herzogin von Hohen¬
berg.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal Nachrichten. Der Kaiser  besucht«

gestern vormittag den Reichskanzler.
Der Grohherzog von Ol de  n b u r g trat auf der

Jacht „Lensahn" die Fährt von Venedig nach Alexandria an.
Die Seereise ins Schwarze Meer ist des Krieges wegen aul¬
gegeben worden.

Das badische Gr otzherz ogs paar  ist zu mehr¬
tägigem Aufenthalt nach Luxemburg abgereist.

* Zur Verlobung im Kaiserhause. Prinz Ernst A u g u
wird am Donnerstag, den 27. d. M., von Gmunden nach Berit»
abreisen und am Samstag , den 1. März , mit der deutsche»
Kaiserin und der Prinzessin-Braut zum Besuch der Herzogs-
familie Cuwberland wieder in Gmunden eintreffem

* Der frühere badische Minister August Eisenlohr begeht a>»
heutigen Dienstag seinen 80. Geburtstag . Die Mitglieder des
badischen Staatsministeriums werben dem Jubilar , wie aus
Karlsruhe gemeldet wird, persönlich ihre Glückwünsche über-
bringen. Minister Eisenlohr, der von 1890 bis 1900 an der
Spitze des badischen Ministeriums des Innern stand, war det
letzte Minister, der in enger Verbindung mit der nattonalliberale»
Partei Badens stand und von den Oppositionsparteien Zentrum-
Demokraten und Sozialdemokraten wogen seines Widerstandes
gegen ein kautelenloscs direktes Landtags-Wahlrecht auf das
heftigste befehdet wurde. Als auch die Haltung der national-
liberalen Partei in dieser Frage unsicher wurde, trat Eisenlohr
von seinem Amte zurück

* Weitere Stiftungen zum NegrerungSjwbilänm des Kaisers.
Dic Stadtverordneten von Düsseldorf  beschlossen, mÄLßliw
des Regierungsjubiläums des Kaisers eine Kaiser-Wilhelm-R --
Stiftung in Höhe von einer halben Million für Zwecke der
Jugendpflege zu machen und genehmigte ferner anläßlich der
hundertjährigen Zugehörigkeit Düsseldorfs und des Rheinland«^
zur Krone Preußens im Jahre 1915 eine große Ausstellung unter
der Devise „Aus 100 Jahren Kultur und Kunst" zu veranstalte»-
— Die Provinz Schleswig - Holstein  will ein-
Kaiserstiftung von 100 000 M. und zur silbernen Hochzeit des
Prinzen Heinrich eine Stiftung von 10 000 M. schaffen. — I»
Stuttgart  ist das evangelische LandcSkomitee für die Nationa!-
fpsn-de zum RegierungSjubiläum des Kaisers für die christliche»
Missionen zusainmengcireten. DaS Ehrenpräsidium hat Gr»l
Zeppelin übernommen.

* Die Sozialdemokraten und die Jahrhundertfeier . In dsr
Schöneberger  Stadtverordnetenversammlung kam cs gestern
zu ähnlichen Zwischenfällenwie kürzlich in der Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung. Anläßlich der Jahrhundertfeier wurd«
von der Bürgerschaft eine Summe von 2600 M. zur Verte'nunS
an unterstühungsoedürrtige Veteranen  der Kricgssahre
1864, 1886 und 1870/71 aufgebracht. Der Magistrat ersuchte,
die gleiche  Summe aus dem Überschuß der Sparkasse 3*
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brwilligen, um bei der großen Anzahl der Veteranen eine ange.
messene Unterstützung verteilen zu können. Die Sozialdemo¬
kraten stellten dazu den Antrag, daß der Magistrat die Spende
auj 5000 M. erhöhen solle. Der sozialdemokratische Abgeordnete
Ed Bernstein, der für den Antrag sprach, ging auf das Fahr
J833 ein und meinte, daß von dem Aufruf „An mein Volk" die
Erhebung des Volkes nicht ausgegangen sei. Er setzte die Person
des Königs herab. Darüber entstand Lärm  und es erfolgte ein
Ordnungsruf . Der Oberbürgermeister erklärte, der Antrag der
Sozialdemokraten sei dem Magistrat noch nicht bekannt gewesen
und deshalb könne darüber noch keine Erklärung abgegeben wer-
den. Schließlich wurde der sozialdemokratische Antrag ab ge¬
lehnt  und der Maglstratsantrag angenommen.

* Über die Haltung der Sozialdemokratie bei der Deckmigs-
frage im Reichstag liegen Äußerungen des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Eduard Bernstein vor, über tote berichtet
wird : Bernstein, von dom Berliner Vertreter des ..Petit Parrsien"
über die Haltung der deutschen sozialistischen Partei den neuen
Wehrvorlagen und Deckungsfragen gegenüber befragt, erwiderte:
..Meine Partei ist der Meinung, daß die übertriebenen Rüstungen
eine große Gefahr und ein großes Übe! sind. Wir sind also
gegen jede neue Vermehrung des Heeres und ,der Steuern . Was
die Frage betrifft, öb wir die Evbschafts- und VeruwgenSsteuer
bewilligen wecken, so ist darauf zu antworten: Wenn daS
iÄhicksal der Heeresvorlage vom Deckungsgesetz abhängen ivücke,
so würden wir Leide' Steuervorlagen ablehnen. Der Hergang
wick jedoch ein anderer sein. Man wird zuerst das Militär¬
programm annehmen und -dann aus die Deckung der Ausgaben
bedacht sein. Kann man sie nicht mit einer Vermögenssteuer
decken, so wird man indirekte Steuern einführen, die das Volk
zu tragen hätte. Wir haben alfo keine Wahl. Ist erst das
MWärgesetz von den Regierungsparteien bewilligt, so müssen
wir verhindern, daß man die Arbeiterklasse stärker belastet. Des¬
halb werden wir die Deckung durch eine Ver¬
tu ö g e n s ste u e r b ew i 11i g e n. Von zwei Übeln muß man
das kleinere wählen, wenn inan nicht beide abwchren kann.

* Rom wider Preußen . Im Vatikan hat man eine neue
Fehde gegen Preußen beschlossen. Der römische Vertreter der
..Tägl . Rundschau" drahtet: Der päpstliche„Osservatore Romano"
befehdet in einem Artikel die preußische Regierung, weil sie an¬
geblich 80 000 katholische Kinder zu protestantischem Schulbesuch
zwingt. Ein solcher Zustand sei so schwerwiegend, daß er unmög¬
lich länger andauern kömie, ohne eine Schädigung des Kmder-
tzlaubens hervorzurufen. Die preußischen Schulbehörden sollten
da Abhilfe schasse::. — Bezeichnend ist es, daß der „Osservatore"
kein êinziges Wort des Dankes  hat für  das , was die preußische
Negierung auf dem Gebiete der Schule bisher schon getan hat.

X AusländischeÄrzte in Deutschland. In deutschen Ärzte--
kreisen entwickelt sich eine lebhafte Betvegung gegen die :n
Deutschland praktizierenden, hier aber nicht approbierten aus¬
ländischen Ärzte. Es sind bereits Anträge an die gesetzgebenden
Körperschaften gelangt, um Lurch gesetzgeberische Maßnahmen
solchen Ärzten die Ausübung der Praxis in jeder Forn: und
unter jeder Bezeichnung im Deutschen Reiche zu verbieten. In den
Ärztevereinen wird die Frage zum Gegenstand eingehender Er¬
örterungen gemacht, uni die zuständigen Ressorts zu einer
Stellungnahme zu veranlassen.

— Landwirtschaftliche Arbeitskräfte. In diesem Jahre ent¬
stehen große Schwierigkeitenbezüglich der Beschaffung ausländi¬
scher Arbeitskräfte für'  die heimische Landwirtschaft, bc anders
sind ungarische Saisonarbeiter nicht erhältilch. Aber auch die
Heranziehung der russisch-polnischen Arbeiter ist nur durch Lohn¬
erhöhungen zu ermöglichen.

* Die Hochverrgtsanklagegegyr Preis? und Laugel. In der
gegen den Rechtsanwalt Preiß und Mr . Laugel  wegen der
in Paris und Belfert gehaltenen deutschfeindlichen Reden cin-
geleiteten Untersuchungwegen Hochverrats ist das Aktenmaterial
vor einigen Tagen an den Oberreichsanwalt nach Leipzig geschickt
worden. Dieser soll nach Prüfung des Tatbestandes die An¬
klage wegen Hochverrats  auf Grund der §§ 85 und 88
des Strafgesetzbuchesfür gerechtfertigt gehalten haben. Be anders
gegen Herrn Langel soll das Material völlig ausreichend sein.

* Zur Einführung einheitlicher Wahlurnen liegt dem
BundeSrat ein Antrag vor. Aus einer längeren Mitteilung
des „Berliner Lokalanzeigers " scheint hervorzugehen, daß die
Wahlurne die Gestalt einer Kiste  von mindestens 80
Zentimeter Höhe und einer Breite von mindestens 33 Zenti-
tneter erhalten soll.

* Maßregelung eines Bremer BÄlksschullehrers. Der Volks-
schnllehrer Emil S o n n em a n n zu Bremen ist vom Disziplinar¬
gericht wegen sozialdemokrati chcr Propaganda in Arbeiterjugend-
dereinen des Rheinlands zur Dienstentlassung verurteilt worden.
Die außerdienstliche Tätigkeit Sonnemanns hat schon mehrfach
jeine Vorgesetzten Disziplinarbehörden beschäftigt.

* Das preußische Staatsministcrium war am Montag zu
einer Sitzung zusammengetreten.

parlamentarisches.
Für die Altpensionäre hat die Fortschrittliche Vokkspartei im

Äbgeordnetenhansezum Etat des Finanzministeriums folgenden
Antrag eingebracht: „Das Haus der Abgeordneten wolle be¬
schließen, die König!. Staatsregierung zu ersuchen, nach dem
Borgang anderer deutscher Bundesstaaten baldigst einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, durch den die Ruhegehälter der vor dem
ß. April 1908 in den Ruhestand versetzten Staatsbeamten und
Lchrer und die Witwen- und Waisengelder unter besonderer Be¬
rücksichtigung der geringen Pensionen erhöht werden.

Heer und Flotte.
Turüinenkveuzer „Straßburg " wieder scebereit. Die kt, euere

Beschädigung, die der Turbinenkreuzer „Stratzburg " am 6. Jan.
durch' einen Zusammenstoß mit einem dänischen Frachtdampfer
«litten hatte, ist beseitigt. Er hat das Reichswerftdock verlassen
bnd ist wieder seebereit.

-i- S . M. S . „König Karl von Württemberg". Das am
3. März d. I . auf der Kai erlichen Werft zu Wilhelmshaven vom
Stapel, in Gegenwart deS Kaisers, laufende Großlinienschiss
»8", dessen Namengebung der württembevgischeThronfolger
Herzog Alb recht  vollziehen wick, soll den Namen des
Königs Karl von Württemberg erhalten.

Kuslanö.
Gfterreich-Unycrrn.

Aus Mißstimmung über den Prozeß Desh demissioniert?
^ u d a p e st, 25. Februar . Der Handelsminister Graf Zichh
wll aus Unzufriedenheit über die Art , wie der (unter „Ge-
^chtliches" mitgeteilte ) Beleidigungsprozeß , den Minister¬
präsident Lukacs gegen den Abg. Desy geführt , erledigt
p'urde, seine Entlassung eingereicht haben.

Frankreich.
Doch eine allgemeine Wiedereinführung der 3jährigcn

Dienstzeit ? Paris,  24 . Februar . Offiziös wick gemeldet,
daß der Rat der Direktoren des Kriegsministeriums wahr¬
scheinlich sich für Wiedereinführung des dreijährigen Dienstes
aussprechen werde, da die andere Lösung, dreijährige Dienst¬
zeit der Berittenen und Mmonatiger Dienst der übrigen
Waffengattungen , als wenig wirksam angesehen wecke. Doch
würde der dreijährige Dienst nicht nach dem Gesetz von 1889,
sondern für alle  Rekruten ausnahmslos eingeführt werden,
ohne jede Begünstigung für Studenten,
Lehrer und S t ü tze n der Familie.  Man würde den
Studenten lediglich gewisse Erleichterungen dadurch ge¬
währen , daß sie gruppenweise das dritte Jahr in Städten
mit Hochschulen abdienen könnten. Sobald daS Kriegs¬
ministerium mit seinen Vorschlägen hervortreten wird , wird
das Unterrichtsministerium über diese Frage seine Ansichten
aussprechen. Auch die Stützen der Familien würden wahr¬
scheinlich volle drei Jahre dienen und ihre Familien Unter¬
stützungen von Staats wegen erhalten.

Neue französische Militärlenkballons . Paris,  24 . Febr.
Gestern abend fand ein Diner zu Ehren des Generals
Hirsch au  er , des Inspekteurs der Militär -Aero¬
naut  i k statt, wobei dieser die Erklärung abgab, daß die
französische Militärverwaltung sieben  neue Lenkballons
von je 20 000 Kubikmeter in Auftrag habe. Diese Luftschiffe
sollen eine Geschwindigkeit  von 75 Kilometer pro
Stunde besitzen.

72 Millionen für Luftschiffahrt und Festungsartillerie.
Paris,  24 . Februar . Der Kriegsminister und der Finanz-
minister suchten in der Finanzkommission des Senates um
die Genehmigung nach, 72 Millionen für Luftschiffahrtszwecke,
für die Verstärkung der Artillerie mit neuen Festungsge¬
schützen, die eine Reichweite von 14 Kilometer besitzen, usw.
einzustellen. Bon der Vermehrung des Effektivbestandes war
nicht die Rede. Die Kommission zeigte sich für die ange-
forderten Kredite ge n e i g t.

England.
Ein neuer großer Untcrscebootstyp. London,

24. Februar . Die englische Marincverwaltung geht, wie der
„Daily Expreß " versichert, mit dem Plane um, einen neuen
Typ Unterseeboote zu bauen , dem ein besonders großer
Angriffswert  innewohnen soll. Die Boote wecken nicht
allein Geschütze führen , scndern eine Armierung von vier
Paaren 21zölliger Torpedorohre haben. Die Wasserver¬
drängung wick noch geheim gehalten, doch soll sie keinesfalls
weniger als 1500 Tonnen betragen . Die Geschwindigkeit
tvird, wenn die Boote an der Oberfläche sich bewegen, mit
24 Knoten angegeben. Die neuen Unterseeboote erhalten
einen Panzergürtel und Geschütze, die besonders zur Ver¬
wendung gegen Flugfahrzeuge  konstruiert sind. Die
Boote sollen imstande sein, den Atlantischen Ozean zu durch¬
queren , und sämtliche Eigenschaften der Torpedobootszerstörer
besitzen.

Portugal.
Kein Koloninlvertrag mit England . Lissabon,  25 . Febr.

In der Kammer erklärte der Minister des Äußern, daß die
Nachrichten über angebliche deutsch - englische  Verhand¬
lungen betr. portugiesischer Interessen unrichtig seien, und
fügte hinzu , England denke  nicht daran , eine internationale
Konferenz über koloniale Angelegenheiten zu veranlassen.
England wisse, daß sein Gefühl seinem Verbündeten gegen¬
über ihm nicht gestatte, in Verhandlungen einzutreten über
einen Vertrag , eine Konvention oder ein Abkommen, die so
beschaffen wären , daß sie die Souveränität und die Integrität
der portugiesischen Kolonien antasten könne. Zwischen Eng¬
land und Deutschland beständen keine Verträge , keine Kon¬
ventionen und kein Abkommen solcher Art. Es ist unrickitig.
daß Verhandlungen in diesem Sinn angeknüpft sind. Deutsch¬
land befaßt sich ganz und gar nicht mit einer internationalen
Konferenz zur Beratung der Kolonialfragen und es weise den
Gedanken zurück, eine Verletzung unserer Souveränitätsrechte
ins Auge gefaßt zu haben.

Nuhlank».
Die deutsch-russische Urheberrechtskonvention. Peters¬

burg,  24 . Februar . In der heutigen Sitzung der deutsch¬
russischen Konferenz zur Schaffung der Urheberrechts¬
konvention  ist der Text der Konvention angenom¬
men  worden.

Die Begnadigungen aus Anlaß des Romanow - Jubi¬
läums . Petersburg,  24 . Februar . Wie die Peters¬
burger Telegraphen -Agentur erfährt , werden die Gnadenakte,
die zu dem Jubiläum des H a u s e s R o m a n o w für die
Bevölkerung vorgesehen sind, auch Finnland  betreten,
und zwar soll einigen Kategorien von Verurteilten die Ge-
fängniShaft verkürzt werden.

Kfrikcr.
Zur Besetzung des Tetuangcbiets in Marokko. Paris,

24. Februar . Dem „Temps " wird ans Grund von Mitteilun-
gen von Eingeborenen in Tanger gemeldet, daß die Stämme
des Gebiets von Tctuan die Besetzung dieser Stadt durch die
Spanier nicht widerstandslos  hinnehmen wollen. Die
spanische Besatzungstruppe sei über 8000 Mann stark und
lagere auf einer die Stadt Teiuan beherrschenden Höhe. Die
KasbahS werden von den Spaniern in Verteidigungszustand
gesetzt.

Ein Angriff der Rebellen in Marokko zurückgeschlngcn.
Rabat,  24 . Februar . Die Kolonne Rode hat eine Anzahl
aufrührerischer Zaers überrascht, als sie Vieh wegtreiben
wollten, und sie zerstreut. Eine Abteilung derselben Kolonne
wurde von einem anderen Rebellentrupp angegriffen.
Die Rebellen  wurden z u r ü ckg e s chl a g e n. Die Ver¬
luste der Kolonne betrugen zwei Tote und acht Verwundete.
Der Posten von Quedjan in der Gegend von Chaoua wurde
von den Taglas angegriffen , schlug sie zurück und brachte
ihnen große Verluste bei. Der Posten hatte zwei Verwundere.

Amerika.
Ein Millionen -Zolibetrug ? New Dort,  25 . Februar.

Die Regierung bat gegen die Firma Adolf Caster und Brüder
erneu Prozeß angestrengt auf Erstattung rückfälliger Zölle ir,
Höhe von 484 000 Dollar . Sie behauptet , daß die Firma in
der Zeit vom 7. Januar 1909 bis 17. April 1911 bei der Ein¬
fuhr von Messerschmiedewaren aus Deutschland sich Unregel¬
mäßigkeiten habe zuschulden kommen lassen.

Luftfahrt.
Der Altmeister der Aviatik gestorben. Wien,  24 . Febr.

Der Altmeister der Aviatik,  Wilhelm Kretz , ist gestorben.
Schwerer Fliegerunfall . München,  24 . Februar.

Lindpaintners Monteur Raberger ist auf dem Puchheimer
Flugfeld bei München vom Propeller einer Flugmaschine
förmlich skalpiert und ihm ein Arm gebrochen  worden.
Der Schwerverletzte wurde in die Chirurgische Klinik des Pro¬
fessors Ärgerer nach München gebracht.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
verfchönerungsverein Wiesbaden.

Der „Verschönerungsverein Wiesbaden , E. V.", hielt
gestern abend im „Frankfurter Hof" seine diesjährige Gene¬
ra  l v e r s a m m l u n g unter dem Vorsitz des Rentners
Jos . R. A. Hupfeld ab. Aus dem Jahresbericht ist zu entneh¬
men, daß das Mitgliedeckerzeichnis im abgelaufenen Jahre
>83 neue Namen aufnehmen konnte. Die Gesamtzahl beträgt
jetzt 1173. Auch im verflossenen Jahre vermochte der Verein
in wirksamster Weise seine Tätigkeit zu entfalten , so daß viele
nennenswerte schöne Aufgaben erfüllt werden konnten. Eine
zielbewusste Fürsorge galt wie seither dem umfangreichen
Waldgebiet. Im anregenden Gedankenaustausch mit der
Stadtverwaltung wurden insbesondere viele praktische Ver¬
besserungen und Neuanlagen von Waldwegen ausgeführt,
während dem Verein die Aufstellung neuer Ruhebänke sowie
die Errichtung von Schutzhütten und Aussichtsbauten oblag.
Am Kaiser-Wilhelm-Turm wurden verschiedene Verbesserun¬
gen, so die Errichtung einer Schutzmauer, ausgeführt.
Neuerrichtungen  des Vereins sind: Eine Schutzhütte
an dem neuen Fahrweg zwischen der Eisernen Hand und dem
Schläferskopf, die in Würdigung der besonderen Verdienste,
die sich Herr Rentner Wilhelm Dahlheim durch sein langjäh.
riges Mitwirken im Verein erworben hat , Dahlheim-
Hütte  genannt wurde . An der Melibokuseiche wurde vom
Stadtbauamt eine Terrasse errichtet, der Boden aufgefüllt und
mit einer Ringmauer aus Waldsteinen versehen. Am
Himmclsborn bei der Himmelswiese an der oberen Platier-
Fahrstraße wurde der vorhandene laufende Brunnen durch
Felsgruppen und Naturgeländer verschönert. Anschließend an
die neue Wasserleitung für das Kaufmanns -Erholungsheim
im Distrikt „Hohe Wurzel " wurde auf gemeinsame Kosten des
Heims und des Vereins eine Zapfstelle geschaffen. Durch
Anlage eines Zugangswegs ist das prachtvolle F'elsenpano-
rama gegenüber der Leichtweishöhle dem Publikum zur nähe¬
ren Besichtigung erschlossen worden. Zur Ausführung i m
kommenden Jahr  sind vorgemerkt : Eine Aussichtshütte
im Distrikt „Gewachsener Stein " bei der Fischzuchtanstalt
(Stiftung des Herrn Karl Bögler in London an seine Vater¬
stadt Wiesbaden). Die Anlage eines Brunnens -im westlichen
Waldbezirk in der Nähe des Restaurants „Waldeck" am Ende
der Walkmühlanlagen . Eine durchgehende Verbesserung der
Wegetafeln in Verbindung mit einer Benennung der Wald¬
wege. Zu dem geplanten schattigen Fußweg von Chausseehaus
nach Georgenborn wurde ein Beitrag versprochen. Dem
„Wiesbadener Gartenbauverein " wurden für den Balkon-
schmuck- und Vorgartenwettbewerb abermals Ehrenpreise im
Gesamtwert von etwa 50 M. zur Verfügung gestellt. Zu der
wichtigen Frage des Vogelschutzes nahm der Verein mithelfend
entschiedene Stellung . Die „Bierstadter Warte ", die seit 1869
im Besitz des Vereins war . ist laut Vertrag am 31. Dezember
1912 nunmehr in den Besitz der Stadtgemeinde Wiesbaden
übcrgegangen . Hierfür erhält der Verein eine fortlaufende
Jahresentschädigung von 2000 Dt. Die Geschichte des „Ver-
ichönerungsvereins " und deren Eintragung in das Goldene
Buch ist vollendet und wird demnächst veröffentlicht. Ober-
realschuldirektor Or . Höfer gestaltete eine zusammenhängende
Darstellung der Tätigkeit des Vereins . Die Finanzen des
Vereins ermöglichten es, durch den Kaffenübertrag aus dem
Jahre 1911 die Schulden des Vereins bis auf einen kleinen
Rest abzutragen . Eine hier lebende Dame , Frau Professor
v. Wilm Witwe hat ein dem „Verfchönerungsverein " zuge-
dachtes Vermächtnis von 3000 M. schon bei Lebzeiten zur Ver¬
fügung gestellt. In dem Jahresbericht wick zum Schluß den
staatlicher- und städtischen Behörden sowie den Korporatio¬
nen. welche dem Verein die Ausübung seiner Bestrebungen
durch tatkräftige und finanzielle Unterstützung erleichterten,
der Dank ausgesprochen. Der Kassenbericht schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 13 392 M. bei einem Kaffenbestand
von 2482 M. Der Vermögensstand beträgt 13122 M. an
Effekten außer den Kapitalien , welche in den Anlagen und
Bauten des Vereins festgelegt sind. Eine Satzungsänderung,
die im wesentlichen eine Festsetzung des Mindestbeitrags auf
3 M. jährlich enthält , wurde einstimmig genehmigt. Neu in
den Vorstand gewählt wurde für ein ausscheidendes Mitglied
Baumeister Hatzmann. Der Voranschlag für das laufende
Jahr sieht 8500 M. Einnahmen und 6670 M. Ausgaben vor.
VerschiedeneAnregungen aus der gut besuchten Versammlung,
so die Aufstellung von Sammelbüchsen und die Förderung des
Vogelschutzes, wurden eingehend besprochen und dem Vorstand
zur Erledigung überwiesen. — Zum Schluß gedachte der Vor¬
sitzende noch des Hinscheidens des Königl. Forstmeisters a. D.
Adolf Flindt , des langjährigen verdienstvollen Beirats des
„Derschönerungsvereins ", der es in seltener Weise verstanden,
die Vorschriften und Gesetze der Forstbehörde mit den
Wünschen und Absichten der Bürgerschaft in Einklang zu
bringen ^ und stets alle Bestrebungen auf dem Vereinsgebiet
in verständnisvoller , entgegenkommender Art zu unterstützen.
Als Scheidegruß habe der Vorstand dem Entschlafenen denn
auch einen Kranz gewidmet und mit einem Beileidsschreiben
den Angehörigen übersandt . Dem Vorstand und insbesondere
dem Vorsitzenden drückte dann noch Herr Max Frey in war¬
men Worten, die in einem dreifachen. Hoch ausklangen , die
Anerkennung der Versammlung für die umsichtige, erfolgreiche
und uneigennützige Tätigkeit im Interesse des Vereins aus.

— Die Freiwillige SanitätSkolonne vom Roten Kreuz
rückte Samstag , den 22. Februar d. I .. 9 Uhr abends, mit
72 Mann und sämtlichen Krankentragen zu einer Nachtübung
aus . Georgcnborn wurde 11 Uhr uachis erreicht. Leutnant
d. Res. Bcning , der die Übung leitete, gab dort die allgemeine
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ttnb besondere Lage und die Befehle für die Kolonne bekannt.
Der 1. Zug räumte das Hilfslazarett (Hohenwald), der 2. Zug
baute ein großes Zelt und errichtete im Rathaussaal durch
Strohschüttungen ein Hilfslazarett , der 3. Zug richtete
Bauernwagen zum Transport der Verletzten ein. Die Straßen
wurden durch Fackeln erleuchtet; Rote-Kreuzflaggen zeigten
die Wege nach den verschiedenen Lazaretten , das Verbringen
der Verletzten verlief sachgemäß und ohne jede Störung . Die
Kolonne arbeitete sicher, gewandt und lautlos , was in der
stillen, dunklen Nacht auf die vielen Zuschauer besonderen Ein¬
druck machte. Der Schloßherr von „Hohenbuchau", Freiherr
v. Krauskopf, und Freiin v. Krauskopf wohnten der Übung
von Anfang bis zum Ende bei und stifteten nach Schluß der
Übung im Haus „Hohenwald" den braven Männern vom
Roten Kreuz Erfrischungen und Zigarren . Nach einer aus¬
führlichen Ansprache und Besprechung des Übungsleiters
wurde der Rückmarsch angetreten und Wiesbaden 5 Uhr vor¬
mittags erreicht. Den Mitgliedern der Kolonne, größtenteils
aus einfachen Kreisen, die nach einer arbeitsreichen Woche im
Berufsleben , manche direkt von der Arbeitsstelle, kommen, ge¬
bührt für ihre Bereitwilligkeit und Dienstfreude , mit der sie
sich unter den schwierigen Verhältnissen einer Winternacht
in den Dienst der guten und schönen Sache des Roten Kreuzes
.stellten, volle Anerkennung.

— Schutz der Weidenkätzchen. Auf ein sehr erwähnens¬
wertes Sonderkapitel des Themas vom Naturschutz weist die
„Köln. Ztg ." mit nachstehenden Ausführungen hin, die sich
auch hier, wie besonders am vorgestrigen Sonntag wieder zu
bemerken war , als sehr aktuell erweisen : In diesen Winter-
monaten bieten Blumengeschäfte und Straßenhändler große
Mengen von Zweigen mit Blüten der verschiedenstenWeiden¬
arten zum Verkauf an . In den Blumengeschäften werden
Kränze nur von Weidenkätzchen hergestellt, die zum Teil recht
steif uno geschmacklos sind, da sich das Material für diesen
Zweck eben nicht eignet. Es ist eine Unsitte, diese Zweige in
Blassen zu sammeln ; es ist Verwüstung der Natur . Die Aus¬
wahl von Blumen und Bindematerial , die sich dem Blumen-
künstler bietet, ist so groß, daß man ' gut davon absehen könnte,
die Natur auszuplündern , und dies gerade zu einer Zeit , wo
der Mensch mit Sehnsucht dem Erwachen des Frühlings ent-
gegensiehl. In der ganzen Welt erschallt der Ruf nach Natur¬
schutz. Man errichtet mit großen Kosten weite Naturparke,
um den einheimischen Pflanzenbestand zu erhalten . Man
macht Gesetze und erläßt Verordnungen zugunsten der gefähr¬
deten Flora und sieht andererseits ruhig zu, wie unsere ersten
Frühlingsboten systematisch zerstört werden. Man wende
nicht ein, daß es ja nur „wildes Zeug" sei. und daß es ohnehin
«ine große Menge davon gäbe; diese Gründe sind nicht stich¬
haltig . Gerade weil diese herrlichen silbergrauen Kätzchen, aus
denen später vielleicht die gelben Staubfäden herauswachsen,
zu einer Zeit erscheinen, wo die umstehenden Pflanzen und
Bäume noch aus dem Winterschlaf nicht erwacht sind, müssen
sie uns als Schmuck der Natur doppelt wert sein. Beim An-
blrck dieser verstümmelten und zerrissenen Weidensträucher
blutet einem das Herz. Vielfach werden leider sogar Kinder
.dazu angehalten , die Zweige zum Verkauf zu sammeln . Außer
den Weidenkätzchen fallen im Frühling noch eine Unmenge an¬
derer Blumen und Zweige frevelnden Händen zum Opfer:
Bald schmücken die gelben Schlüsselblumen die grünenden
Wiesen ; die Sträucher bedecken sich mit prächtigem Blüten¬
schmuck, jung und alt zieht hinaus , diese Pracht zu bewundern
und sich der Natur zu freuen . Will man da noch weiter dulden,
daß profitwütige Hände die Pflanzenkinder erbarmungslos
herausreißen und sie auf den Straßen und in den Schau¬
fenstern feilbieten ? Zur Bekämpfung des Unfugs , der ein
Pflanzen -Maffenmord ist, mögen sich alle Naturfreunde zu¬
sammentun . damit diese Blumen und Zweige nicht mehr ge¬
kauft werden. Im besonderen eifere man gegen die Anferti¬
gung und den Kauf der Weidenkätzchenkränze. Man lasse sich
nicht durch Einreden beirre und wehre allen , die aus Un¬
verstand oder Gewinnsucht die der freien Natur geraubten
Schätze einem elenden Hinsterben im Wasserglas ausliefern.

Theener»Kunft, vortrüge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung der Frau

Leffler - Burckard  singt :n der heutigen Vorstellung
„Der fliegende Holländer" Fräulein Frrck die Partie der
„Senta ".

* Bolksthcater. Am Freitag , den 28. Februar , gelangt
Otto Ernfts interessante Komödie „Die Gerechrigkeil" zur Auf¬
führung , ivährend am Samötag bei kleinen Preisen die
reizende Posse „Kinder, amüsiert euch" gegeben wird. Für
Sonntagabend ist in Vorbereitung „Jägerliebchen", Posse mit
Gesang und Tanz in 4 Akren von Treptow und Görtz, Musik
von S -effens.

''" Kurhaus . Professor Karl Friedberg,  der Solist des
am Freitag dieser Woche im Kurhause stattfindenden 10. ZykluS-
Konzertes, hat seinen Namen in der Musikwelt längst be¬
gründet . Von seinen letzten Erfolgen seien besonders seine
Triumphe auf der Brüsseler Welt-Ausstellung in die Erinne¬
rung zurückgerufen. Der Künstler ist Lehrer am Kölner
Konservatorium und war Schüler von Klara Schumann.

* Damenklub. Am Donnerstagnachmittag um 0 Uhr wird
Fräulein Elsa Laube  aus Hamburg im Teekonzert im
Damenklub singen.

Kris dem Landkreis wiesbaden-
o.  Biebrich, 24. Februar. Das Wohltätigkeits-

tonzert  der Freiwilligen Sanüätskolonne hat der Kolonnen¬
kasse eine Einnahme von rund 600 M. gebracht. — Die Orts¬
gruppe Biebrich des H a n sa b u n d e s hat in ihrer letzten
Ausschußsitzung die Abhaltung eines Vortragsabends beschlossen,
der am 4. März im Anschluß an die erste Jahresversammlung
im „Schützenhof" stattfindet . Als Redner wurde Syndikus
Brandt aus Berlin gewonnen.

hw. Schierstci», 24. Februar . Der „Allgemeine
Kranken - und Sterbeoerein,  E . H, Nr . 21". hielt
gestern nachmittag im Gasthaus „Zum Rebstock" seine ordent¬
liche gut besuchte Gene-alversammlung ab. Dem erstatteten
Jahresbericht ist folgendes zu entnehmen : Die Miigliedeczahl
des Vereins ist im abgelaufenen Geschäftsjahr von 200 auf
189 zurückgegangen. Der Kaffenabschluß weift nach einer Ein¬
nahme von 4425.91 M und einer Ausgabe von 4628.44 M. eine
Mehrausgabe von 197 53 M. ans. Das Vereinsvermögen be¬
trug am 1. Januar 1912 6403 40 M. Am 81. Dezember v. I.
verblieb ein Vermägensbestand von 6206.61 M. Die Wahl von
8 ausscheidenden VorstandSmi'gliedern hatte folgendes Ergeb¬
nis : Karl Stritter 2 Vorsitzender. Hrch. Wehnert Kassierer,
Gemmer , Georg, Schön, Schäfer, Werner und Embs Beisitzer.
Die Herren Henrici , Link und Bender wurden zu Rechnungs-
Prüfern gewählt. Die Kasse bleibt als Zuschußkasse bestehen.

6 . Rambach, 24. Februar . Die gestern abend von der
Privatgesellschaft „Lohengrin" im Saalbau „Zum Taunus"
veranstaltete Tbeaterauffübrung  erntete lebhaften
Beifall. Das Schauspiel setzte sich wie folgt zusammen:
1. Lebendes Bild „Heldentod", 2. De» Lorbeer dem Sieger , Auf¬
führung in 3 Akten: 1. Akt: „Preußens Schmach". Ort der
Handlung Foritbaus auf Gut Reichenwalde. Zeit 1806, 2. Akt:

xTsesbassner TsMM.
„Der Drang nach Freiheit ", Ort der Handlung Herrenzimmer
auf Gut Reichenwalde, Zeit 1809, 3. Akt: „Den Lorbeer dem
Sieger ". Ort der Handlung Forsthaus auf Gut Rerchenwalde,
Zeit 1813, 3. Lebendes Bild : Erichietzung der Schillschen Offi¬
ziere. Sämtliche Darbietungen waren von bester Wirkung.
Den teilnehmenden Mitgliedern und Damen gebührt für ihre
Leistungen öffen-liches Lob uno Anerkennung. Als Mit¬
wirkende kamen in Betracht die Herren Willy Heußer (Ver¬
fasser des Schauspiels) , Heinr . Heußer, Fräulein Käthe Dinges
und Fräulein Lina Heußer, sämtlich aus Wiesbaden die Herren
K. Schelmberg, L, Drels , A. Deuker, A. Bombodier, R. Schwein,
K. und SB. Guckes und K. Maurer , sämtlich aus Rambach.
Den Schluß des aut gelungenen Schauspiels bildeten ernrge
humoristischeVorträge . Die Besucher waren sicherlichm jeder
Hinsicht zufriedengestellt.

88 Erbenheim, 24. Februar . Die Svar - und Dac -
Ichnskasse  hielt ihre außerordentliche Generalversamm-
lung im Gasthaus „Zum Schwanen". Aus allen Berichten ist
eine günstige Entwickelung der Genossenschaft zu ersehen, w-er
Umsatz beträgt über 2 Millionen Mark. Der Reingewinn be¬
läuft sich aus 8724 15 M. im Jahre 1912 und wird wie folg',
verteilt : Dem Reservefonds werden 931.04 M. und der Be¬
triebsrücklage 931.04 M. überwiesen: von dem Rest von
186307 M. sollen 6 Proz . Dividende vergütet und der alsdann
übrigbleibende Teil der Betriebsrücklage überwiesen werden.
Die statutengemäß ausscheidenden Ausstchtsratsmitglieder Karl
Win ermeyer und Karl Schröder sen. werden wiedergewahlt.
An Stelle der durch Tod ausgeschiedenen Mitglieder des Auf¬
sichtsrates, Heinrich Stein Ir und Heinrich Häuser, werden
Heinrich Ernst Dreßler und Karl Ulrich gewählt. Als Ver¬
treter zum Verbands .age werden Heinrich Theodor Reinemer
und Erasmus Koch und zur Generalversammlung der Genossen-
schafsbank Lehrer Hartmannshenn und Tünchermeister Kart
Schröder sen. bestimmt.

FC . Nordenstadt. 24. Februar . Die von dem Geflügel-
zuchtverein Wallau und Umgebung in der „Krone" in Norden¬
stadt veranstaltete 4. G e f l ü g e l - A u s st e l l u n g , dre mrr
800 Tieren beschickt ist, wurde gestern durch den Pro ektor Land-
rat v. Heimburg eröffnet. Sie zeigte am Sonntag und Mon¬
tag einen äußerst regen Besuch. In Abteilung Hühner waren
leider nur ein Paar Nassauische Masthühner und vier Paar
Naffauische Legehühner zur Ausstellung gebracht, obwohl diese
TiovM <tunaen VE der diesseitigen Landwirtschaflskammer
den Landwrrten ganz besonders zur Zuch. empföhlen werden.
Die Prämiierung ergab: die Medaille vom Norddeutschen Ge-
flügelhof wurde Heinrich Hörner (Nordenstadt) für schwarze
Minor-ka zuerkannt , die Medaille des GeflügelzuchtveremS
Wallau fiel an denselben für Brieftauben , Christian Noll
(Nordenstadt) erhielt für Hamburger Silberlack die Medaille
des Verbandes Wiesbaden, während Wilhelm Diefenbach
(Nordenstadt) für blaue Andalusier die Medaille für beste
Leistung aus Nordenstadt heimtragen konnte. Für Gesamt¬
leistungen erhielten Karl Demmer Ir (Wallau ) den ersten,
Karl Stemmiler (Breckenheim) den zweiten und Heinrich
Hörner Ir (Nordenstad' ) den dri - rn Preis . Weitere Ehren¬
preise wurden zuerkannt für Hühner : I)r. Wcidinger (Wallau)
für Plymouth Rocks, Hch, Stieglitz (Wallau ) für Rote Rhode-
länder . Wilh. Diefenbach (Nordenstaö ) für Dominikaner,
Phil Diefenbach (Breckenheim) für Wyandottes, . CH istian
Brendel fltzreckenheim) für Minorka , Hch. Kleber (Delkenheim)
für Italiener , Hch Schwarz 3r Breckenheim) für Hamburger,
Hch. Kleber (Breckenheim) für Yokohama. Karl Stemmler
(Breckenheim) für Italiener : für Elöen : Hch. Kleber (Delken¬
heim für Laufenten und Pfarrer Heyne (Nordenstadt) für
Puter . Außerdem gelangten zur Verteilung 24 erste, 31 zweite,
81 dritte Preise und 83 lobende Anerkennungen,

Nastauifche Nachrichten.
in . Rüdeshcim, 24 Februar . Bei der heute abgehaltenen'

Stadtverordnete » - Ersatzwahl  in der 3. Klasse für
den aus der Sadtve . ordneten -Versammlung ausgeschiedenen
Herrn Johann Baptist Müller wurde Herr Peter Breuer
mit 154 Stimmen gewählt.

o. Johannisberg i. Rhg„ 24. Februar . Hier fand gestern
eine Vorstandssitzung der 3. Gruppe des Nassauischen
Sängerbundes  statt , zu der sämtliche 8 Vereine Ver¬
treter en sandt hatten . EL wurde beschlossen, am 20 April
den nächsten Gruppentag in Arnöneburg  abzuhalten.

b. Lorch a. Nh., 20. Februar . 2ms diesjährige Gau¬
turnfest des Turngaues Süd - Nassau  findet , wie
nun endgültig festgelegt, am 28., 29. und 30. Juni d. I . hier
statt. Verschiedene Festausschüsse sind schon längere Zeit mit
den Vorbereitungen beschäftigt. Der Festplatz liegt am Aus¬
gang des romantischen Wispertales , dicht an der Kauf-
mannschen Dampfwalzmühle . Samstag , den 28., findet das
Wettschwimmen im Rhein statt , die Schwimmstrecke geht am
diesseitigen Ufer vorbei, so daß das Wettschwimmen vom
Ufer aus gut zu beobachten ist. Sonntagsvormittags ist das
Einzelwettürnen , nachmittags allgemeine Freiübungen , daran
anschließend Turnen der Vereinsriegen , Zusammenturnen der
Alters -Männer -iRiegen und der Damen -Abteilungen der
Gauvereine . Montags ist Jugendturnen , Wettspiele und
Volksfest. Die Musik stellt das Pionier -Bataillon Nr . 21
in Kastel. .

= Kleinschwalbach. 24. Februar . Im Saale des Gast¬
hauses „Zum Hi.sch" dahier fand gestern eine Bezirksversamm-
lung der Vereine des Rcvisionsverbandes der n a s s a u i s che. n
landwirtschaftlichen Genossenschaften , E. B.,
statt , die von über 100 Personen besuch, war . Nach einer Be¬
grüßungsansprache des Direktors der Spar - und Dalehns-
kasse Kleinschwalbach, Herrn Fay , eröffnet- Verbandsdirektor
Petrtjsan (Wiesbaden) die Beztrksverfammlung , indem er be¬
tonte , daß dieselbe hauptsächlich der Aussprache der Vereins¬
vertreter über geschäftliche Erfahrungen und dem Austausche
von gegensei iger Belehrung gewidmet sei. Zum einleitenden
Referat berich ete der Verbandsdirektor über das Thema „Dis
ländlichen K editgenossenschaf' en und ihre Sicherheit für die
sparende Bevölkerung". Redner betonte u. a .. daß zur Be¬
friedigung des ländlichen Persoimlkredits vorzugsweise die
Genossenschaften berufen sind und hierin rn ihrer Kleinarbeit
weder durch die Nassauische Landesbank noch du ch Kreisspar¬
kassen ersetzt werden könnten Die Ereignisse der jüngsten
Zer, führen dazu, daß die Genossenschafrenso recht der Notwen¬
digkeit der Erhalmng ihrer Liguidiiat ihre Aufmerksamkeit
widmen. Bei der Sparkasse der Nassauischen Landesbank mit
einem Einlagebestand von 186.4 Millionen Ende 1911 hätten
im Dezember 1912 die Rückzahlungen voii Spargeldern die Ein¬
lagen um 1716 600 M. überstiegen während im Dezember
1911 eine Sparanlage von 88 000 M vorhanden gewesen sei.
Solche Vorkommnisse weisen die Genossenschaftenauf die Not¬
wendigkeit einer jederzeitigen finanziellen Kriegsbereitschaft
bin, wenn auch behauptet werden muß, daß im Falle von
K iegswirren das Geld der Bevölkerung am sichersten bei Spar¬
kassen und gutgeleiteten Kreditgenossenschaflen aufgehoben sei.
An den lehrreichen Vortrag schloß sich eine interessant Aus¬
sprache an welche sich hauptsächlich mit der Nützlichkeit des von
den ländlichen Kreditgenossenschaften eingeführten Sparein-
lage-Abholungs-Shstems befaßte. Das ailwesende Vorstands¬
mitglied der Landwirtschaftskannner für den Regierungsbezirk
Wiesbaden, Herr Leber (Stierstadi ) , begrüßte die Bezirksver-
sammlung und gab der Versicherung Ausdruck, daß dt- Land-
wirtschaftskammor der Tätigkeit der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften jederzeit ihr größtes Interesse und Wohlwollen
entgegenbrächte.

klus der Umgebung.
lit. Hanau , 24 Februar . Hier haben Freitagabend die

Pressevertreter im Stadt patrla ment ge¬
streikt.  Der jetzige Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Uth
hat die Gepflogenheit, an einem Abend manchmal drei- auch
viermal die üfferölichkeit auSzuschiietzen und dann wieder
öffentlich zu verhandelii. Als aber Freitag dre öffentliche
Sitzung knapp zehn Minuten dauerte und dann eine zwei¬
stündige „Geheimsitzung" folgte, machten die P -essevettrerer
nicht mehr mit . gingen fort und brachten Samstag eine ent¬
sprechende Erklärung in ihren Blättern , Gegen die eigentüm¬
liche Me'hode des Vorsteher? will man durch die Stadtverord¬
neten Einspruch erheben lassen

Dienstag , 25 . Februar ISIS ._ Nr . 94.

Sport
* Die Kämpfe um die Eishockey-Weltmeisterschaft erreich,

len am Montag in St . Moritz ihr Ende. Die Schweizer
Mcmnschaft wurde von den Böhmen mit 4 :1 geschlagen.
Deutschland schlug England mit 2 :1. Den letzten Kampf zwi¬
schen England und Böhmen gewannen die Engländer mit 3:0.
Im Gesamtklassement gewann Deutschland durch den
Berliner Schlittschuhklub;  an zweiter Stelle
ptazierte sich England vor Frankreich, dann folgen Böhmen
und die Schweiz.

* Vcbrennen . Der Bob „Roris " (Führer : Edward
Forchheimer (Nürnberg ), an der Bremse Julius Berlin
(Nürnberg ) hat in dem Bobrennen zu St . Moritz  Derby
und dem damit verbundenen Reckett-Cup mit 3 Sekunden
gegen zwanzig andere Bobs gewonnen und gleichzeitig den
diesjährigen Bahnrekord mit 1 Min . 344/, . Sek. aufgestellt.
Zweiter wurde Bob „Preuker " (Führer der bekannte französi¬
sche Maler Bataille ), Dritter Bob „Blonku 2" (Führer Graf
Schall). — Auf der neuen Bobbahn T r i b c r g hat das Er-
öffnungsrennen stattgefunden . Die Bahn , deren Länge 1400
Meter beträgt , ist von vortrefflicher Beschaffenheit. Die
Strecke wurde von dem siegreichen Bob in 1 Min . 54 Sek. zu¬
rückgelegt. Am Mittwoch kommt das Rennen um den Pokal
von Triberg zum Austrag.

* Bei den Preisreiten dcS Potsdamer Reitervercins
wurde der Kaiserpreis von Lt. Frhrn . v. Wägern (3. Garde-
Manen ) auf „Salongeck" gewonnen, im Kronprinzenpreis
blieb Oberlt . O. v. Zabeltitz (2. Garde -Ulanen) auf „Phan¬
tasie" Sieger.

* Neuer Rekord im Kugelstoßen. 2)er irische Athlet Paddsi
Rvan schuf in New Nork einen Rekord im Kugelstoßen. Eine
66 englische Pfund (25 Kilogramm ) schwere Kugel stieß er von
der Schulter weg mit Anlauf 7,62 Meter weit . Den alten
Rekord hielt seit 1888 ebenfalls ein Irländer , der seinerzeit
berühnite Real mit 7,02 Meter.

* Ein deutscher Kampfspielbunb wurde in Leipzig gegrün-
det, der die Pflege der Leibesübungen zum Zweck hat . Präsi¬
dent des Bundes ist Geh. Hofrat Or . Rolfs (Leipzig).

vermischtes.
Opfer des Frostes . Köln,  25 . Februar . Der seit eini>

gen Tagen im Westdeutschland herrschende starfe Frost hat
zahlreichen Personen das Leben gekostet, u. a. wurden am
Oberrhein und im Hunsrück auf den Chausseen verschiedene
Handwerksburschen erfroren aufgesunden.

Typhusepibemie. Saarbrücken,  26 . Februar . In
' der, lotbringrschen Orten Hagendingen und Rätzlingen greift

die Typhusepidemie weiter um sich. Bis gestern sind zwölf
Typhus-kranke gestorben. Zahlreich- Personen befinden sich
in hoffnungslosem Zustand.

Selbstmord einer Künstlerin . Colmar,  25 . Februar.
Eine der bekanntesten Schauspielerinnen des hiesigen Stabt-
theaters , Minni Wolters , verübte , wie gemeldet, Selbst-
m o r d. Das Motiv der Tat ist Liebeskummer. Die Tote
sollte im Herbst d. I . ein längeres Engagement unter den
günstigsten Bedingungen am Düsseldorfer Schauspielhaus an-
treten.

Ein Grubenunglück. Essen  a . d. Ruhr , 23. Februar.
Auf Zeche „Mathias Stinncs " wurden zwei Bergleute von
herabstürzenden Gesteinsmassen getötet.

Dir Leiche im Koffer. Hamburg,  24 . Februar . Dir
am Sonntagabend in der Marthastraße in einem Koffer auf-
gefundene Leiche wurde als die der Verkäuferin Martha
Pickel festgestellt, die am Sonntagnachmittag ihre Wohnung
verlassen hatte . In dem Hause in der Marthastraße sind
heute nacht eine dort wohnende Frau und ein Mann unter
dem Verdacht verhaftet worden, den Tod des Mädchens durch
einen unerlaubten Eingriff  verschuldet zu haben.

Ein Familiendrama . Berlin,  25 , Februar . Gestern
abend versuchte die 36 Jahre alte von ihrem Mann getrennt
lebende Frau Marie Genz, Marienstraße 5, ihre Leiden Kinder
i:n Alter von 6 und 7 Jahren und sich selbst zu töten. Der
Mut verlieb sie jedoch, nachdem sie versucht hatte , einem der
Kinder die Kehle zu üurchschneiden. Die Mutter wurde in
Haft genommen.

Brand der westdeutschen Spirituswerke . Eitori
(Sieg ), 22. Februar . Großfeuer zerstörte fast vollständig
die Westdeutschen Spirituswerke . Der Schaden wird ani
mehrere hunderttausend Mark geschätzt. Die Ursache ist no«
nicht festgestellt.

Tod auf den Schienen. Posen,  22 . Februar . Berw
Überschreiten der Geleise wurden heute morgen um 10 ttW
auf dem hiesigen HauvtÄahnhof von dem einfahrenden Zug
Nr . 375 zwei Ilrbeiter erfaßt und getötet. Es sind dies der
Maurerpolier August Dietrich und der Handlanger Franz
Korach, die auf dem Bahnhof Maurerarbeiten verrichteten-
Die Schuld an dem Unglück trifft die Getöteten selbst.

Ein Kampf zwischen Automobilisten und Fuhrleuten-
Zürich,  24 . Februar . Slus der Straße von St . Gallen nack
Rorschach fuhren zwei Automobile in einen unbeleuchtete»
Bierwagen hinein . Es kam zu erregten Auseinandersetzungen,
die dazu führten , daß die Fuhrleute , verstärkt durch Bauern,
zu Holzknüppeln und Messern griffen und die Automobilisten,
die inzwischen ebenfalls Verstärkungen erhalten hatten , in die
Flucht trieben . Die Sieger machten sich darauf über die
Automobile her und schlugen alles entzwei.  Die
Polizei machte schließlich dem Vandalismus ein Ende und ver¬
haftete die Fuhrleute.

Ein Brandunglück. T o n d e r n, 24. Februar . In Lund
äscherte eine Feuersbrunst eine Schmiede ein. Drei Kinder
tvurdcn hierbei schwer verbrannt , so daß eines derselben seine»
Verletzungen schon erlegen ist. _

Eisenbahuunfall durch Schneeverwehungen. Paris,
24. Februar . Aus Oviedo wird gemeldet: Infolge vo»
Schneeverwehungen entgleiste ein Zug und stürzte in er»
Flußbett . Der Heizer wurde getötet, ein anderer Bahnbe«
diensteter verletzt.

Zusammenbruch einer Bank. Temcsvar,  24 . Febr-
Die Sparkasse in Giertyos  und eine unter ihrer Ver^
waltung stehende Ziegelei sind insolvent geworden.
Direktor Knopp ist nach Amerika durchgebrannt und hat nich^
nur alles Bargeld , sondern auch den ganzen Wechselbestand
mitgenommen . Zahlreiche deutsche Gemeinden in Süd^
Ungarn und Hunderte von Bauernfamilien büßen ihr ganze«

,Vermögen ein.
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Handel, Indnstrie, Verkehr, f
f Banken und Börse.

=3 Reidhsbaakausweis. Der nachstehende Ausweis für die
Stritte Februarwoche zeigt gegenüber der Vorwoche zwar eine
»weitere Kräftigung des Status, ist aber im Vergleich zu früheren
Jahren natürlich, noch immer wesentlick ungiwst-Lor. Die
steuerfreie Notenreserve hat sich auf 135 4b1000 M. enhol .
(In der Vorwoche betrug dieselbe So 410 000 M., am 23. Tobr.
(1912 aber 425 052 000 M.) Der Wechselbestand; hat sich um
weitere 43 72 Mül M. (i. V. 56.16 Mül. M.) vermindert und der
SLUL S m M. (1. v . 31.94 m u
bestand verzeichnete einen Rückgang um 19.98 Mill. M. iA
20 29 Mill M) und die Positionen Sonstige Aktiva einen solchen
um 332 Mill M (lV;  6 .87 Mül. BL). Andererseits wurden
aS  der Girorechoting 26.01 Mill. M. mehr eingezahlt als abge-
itÄX Vorjahre 29.31 Mill. M. - r Abnahme ge-
lnn(Tten Die Position „Sonstige Passiva erhöhte sich um
n Qn̂ M'il M (i V 0 79 Mill. M.). Der Metallbestand konnte
» Ä * 2 L t . Vorjahr (27 « Mill MO.

39.34 Mi». M.) ve« ,» ;
7wei' bemerkenswerte Veränderungen , m denen die fort-
sdueitende 6 Besserung des Status am deutlichsten zum Aus-

druck fcanHnt^ uswe , s vom 22 . Februar. die
Aktiva (inM . 1000). 1A « Vorwoche

Metall-Bestand.
darunter Gold . . ...

Noten anderer Banken • • * • •
"Wechselbestand . .
Lombard-Darlehen . . .
Effekten-Bestand . . . • » * • *
Sonstige Aktiva

Passiva (in M. 1000).
Grnnd-Kapital . . . * • • • * *
Reserve-Funds
Noten-Umlauf . .
De]ositen. . .
Sonstige Passiva. . „t, i Tanuar 1911 550 Mül. M., an den
Quartalsschlüssen6 750 Mül. M„ vorher gleichmäßig 472.83

iÜU '*MKe  Dividende der Beichsfcanksoll nach der „Frkf. Zig.“
mit 6.95 Proz. (i. V. 5.85 Proz.) vorgescnlagen werden

= Berliner Börse. Berlin,  25 Februar . (Drahtbencht .)
Auf die -estrige überstürzte Aufwärtsbewegung eroffnete «LeAut die gesirg , ■ Ai ) SC hwäctiung  im Anschluß
S ' dai Nervöse New York. Namentlich Kanada gedrückt,

"ent Hansa-^ iem
MrkenL fest Sie Erholung konnte sich

im weiteren Verlauf nicht behaupten. Tägliches Geld 4 Proz.
imd darunter . Ultimogeld 5Ä Proz . Privatdiskont 5% bezw.

^ ^ Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M 25. Februar
(Drahtbericht.) Die Nachrichten, welche die Aussichten für
den Frieden günstiger erscheinen lassen, übten auch heute
eine befestigende Wirkung  aus . Der Bankenmaut
zeigte ein ruhiges Aussehen. Diskonto lebealt gehandelt. \ on
Transportwerten schwächten sich Baltimore ab. Lombarden
behauptet. Schiffahrtsaktien boi stillem Geschäft fest. Elektru-
alriipn Edison und Schuckert ziemlich angeschwacht. Auf
dem Gebiete der Montanpapiere sind Eschweller etwas leo-
haf' er gehandelt. Harpener «tanaen im Angebot. Heimische

Mbaimtei Von ausländischen Mexikaner schwach.
1 Russen und Balkanwerte unverändert . Der Kassamarkt aer
ÄSL » « w . d°> - torsssÄ

SS3JSTS . im  fe 'Ä u“ h“

1. JSSSÄMÄWW * " ° » ■“ ™ > « Proi
(i V 5% Proz ) in Vorschlag bringen.

' ’* Frankfurter Hypothekenbank. Der Aufsichtsrat hat be-
«mJTSTw -- - 10 »« • «- «-
95/a Proz’̂ ' _°rz ijfalL £LURom. Der Verwaltungsrat beschloß,
der am 29. März stattfindenddn
teilung einer Dividende von 46 Lue pro Alme \ orzuscmagen.

g er g_ und Hüttenwesen.
* „ T.- Thals, A.-G. in Thais, erzielte im

f - “ •> d Abzug der allgemeinen Geschäftsunkosten
(4 422 507 M.). Naen der  Abschreibungen auf Anlagen
V°n rlnoin M (743 771 AI) und der Abschreibungen auf
von 750 920 M. (743 771 ^ M) verbieibt ein Reinge„
Außenstände von - 66 Der Aufsichtsrat schlagt
wnrn von3 ^ 3 943 M. + 94̂ . M-) und  Überweisung
bei Ruckte| en _voA  i \n an die Arbeiterwohlfahrtskassenvon 115 000 M. (Wo 00° M.) « ^ r. Nach Berück-.st
sr fersä ÄrÄ
SDng i«“ uAt to . 11=3 Abteilungen d-,' --» -=»<>.

Industrie und Handel
* t, . .i .« n» phe Industrie in Mainz. Der Ab-

, , „ Tf reimip lpriribt einen Überschuß von 1 659 279 M. dm
ichluß für 1912 ergibt em^ M. (i. V. 150 000 M.) Vor-
. orjahr 1323 898 MJ, neraIversa mmlung soll , nach der
trag ^ kommen. _ we rden, nach den üblichen Abschrei-
E. Z.“ vorgeschlagen werfen . zu  verteilen bei

bungen 20 Pro*. . Mi sgfet 225 000 M.einem Vortrag auf ueae rmchn ;  Dessau
' Die Dentscbe Continental ua M_ erhöhte

beantragt auf das um 3 .MU1- " , . , p
Aktienkapital wiederum eine Dividende von Pro ; , ,

* Ke Berlin-Gubener Hutfahrik, A.-G, hat unter der
Firma £ d<m-Fez-Fabrik, G._m. b. H„ eine Tochtergesellschaft

mit '̂ 5^veränderifSreke. 1' In der gestrigen Sitzung des
Zinkhüttenverbandes in Berlin wurde emstimmig beschlossen,
an den bisherigen Preisen festzuaaiten.

Verkehrswesen.
. Hamburg-Södamerikanische Dampfachifiahrtegesellsehait.

Die Verwaltune sagt im Jahresbericht , daß die Geschäftslage
in Brasilien gut war. Die Rückfrachten von dort seien unge¬
nügend, infolgedessen seien die Schiffe zur Befrachtung nach
dem Tanlata disDoniert. Der Passagierdienst sei auf den
meisten LinieS befriedigend Der Betriebsgewirm beträgt Mr
das abgelaufene Geschäftsjahr 9 131^ ‘ ^ G 1
Die Abschreibungen wurden auf 6 0. 2816 M. (4 . 95 661 M)
,bemesseiu Der Reingewinn stellt sich auf 2 266939 M.

(1 600319 M.), aus dem eine Dividende von 14 Proz. (10) aus-
geschüttet werden soll. Das bisherige Ergebnis des neuen
Geschäftsjahres wird als gut bezeichnet.

Marktberichte.
— gen - und Strohmarkt zu Frankfurta. M. vom 25. Febr,

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3,10 bis 3.30 M. Geschäft:
sonst ruhig. Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen
Dieburg und Hanau.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt
Bericht der Preianotierunga -Kommisaion vom 17. Februar 1913.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst ., höohst . Schlachtwerta,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b)  vollfleisoh., ausgemäst., im Alterv 4—7Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemastete n . ältere

ausgemäatete . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a ) vollfleisoh ., ausgewaohs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . .
h ) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c ) ältere ausgemastete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen » «
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d)  geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
ei geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b)  ältere Masthämmel, geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe . . . . . - - • •
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzachafe)
d)  Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisoh . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c ) voUfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d ) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb ; Ochsen 76, Bullen 14, Kühe und Färsen 161, Kälber 42t,

Schafe 78, Schweine 806. — Marktverlauf:  Ziemlich reges Ge¬
schält , Grossvieh geringer Ueberstand , Kleinvieh und Schweine
geräumt.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der l .andwirtschaftskanuner für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
Frankfurt  a . M.. 24. Febr . 1913. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

L»hend-

PftrSOkr.
£1- 68
60- 65

47- 49

47- 60
41- 46

49- 53

40- 43

35- 39
30- 34

64- 66
69- 02
64- 58
48- 52

4P/ -- 48

62»'2—64
621/2- 63
64—661/3

62

li*wicht¬
iger5«kg.
89- 96
83- 94

83- 89

81- 86
72 - 80

87- 93

74- 80

70- 76
67- 76

107- 110
98- 103
92- 98
81- 88

92- 94

80- 82
SO- 81
80 82

78

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . | Stimmung . | Preise.
Vorwöch.

Preise,

mittel

klein

mittel
klein

stetig

abwartend

stetig

Weizen , norddeutscher
» hiesiger

Roggen , hiesiger . . . .
Gerste , Ried - u . Pfälzer

» V̂etterauer
Hafer , hiesiger.
Mais . . . - .
Raps.

Mannheim,  24 . Febr - 1913.
Agitl . Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen.
Roggen , neu.
Gerste , badische • . •
Hafer.
Raps • .
Mais -Donau.
La Plata . . .

Mainz,  21. Febr . 1913.
Weizen.
Roggen - - .
Gerste . . . . . . . .
Hafer . . -
Mais - . .
Raps.

Diez,  21 . Febr . 1013. Amtl . Notierung.
Weizen.
Roggen . .
Gerste.
Hafer , neuer . . . .
Hafer , alter . . . .

Offlz. Notierun

20.90- 21.00 20 90- 21.00
18.00 i 18.00

19.00- 20.50 19.50- 2050
19.00- 1950 1100—20.00
18.00- 19.0« 17 00- 19.60
15.40—1550 1525—15.40

2125- 21.50 21.26- 21.50
IS 00 ' 18 .00

1825- 18.75 18.50 9.00
16.00- 18 00 j 16.00- H .00

33.50 ! 33.60

16.00- 1625 : 16.00- 16.25

20 50- 21.50 1 2050- 21.60
17.50- 18.10 17.60- 18 10
18.75 20.00 19.00- 20.25
18.75- 20.50 18.75- 20.50

2125- 21.60
1734
18.46

17.00- 19.00

2125—21.50
17.34
18.46

1700- 19.00

Letzte DraHtberichte.
Der ValKanKrieg.

* Ter Grokwesir über die türkische Flotte.
Korrstantinopel, 25. Februar . Ter Wroßwesir, der

bei seiner letzten Reise in den Tardanellen die Flotte
inspizierte, übermittelte den Offizieren und Mann¬
schaften die Glückwünsche des Sultans für die in allen
Seekämpfen bewiesene Tapferkeit . Er hielt dabei eine
Ansprache, in der er sagte, der 'Sultan habe erkannt,
daß das gegenwärtige Unglück der Türkei darauf zu¬
rückzuführen sei/daß es an einer Flotte fehle. Es sei
der Wunsch des Sultans , daß die Türkei eine gute,
ausgebildete Flotte besitze. Die Regierung werde die-
sem Wunsch entsprechen.

Der „Hamidie" in Sicherheit.
Konstantinopel, 25. Februar . Aus gut unterrichteter

Quelle verlautet , daß der Kreuzer „Hamidie " sich m
Sicherheit befände. Ter österreichische Kreuzer
„Kaiserin Elisabeth" ist gestern hier eingetroffen. Der
Großwesir besuchte gestern Vormittag den russischen
Botschafter. _ _ ____ ___

Das neue Militärluftschiff.
Suttgart , 25. Februar . Das Zeppelinluftschiff ,,Z. t " er¬

schien heute mittag 12 Uhr, von Baden-Oos kommend, über der
Stadt und trat , nachdem c§ einen Bogcn über der Stadt Le--
schrieben hatte, sofort die Rückfahrt nach Baden-Oos an. Führer
des Luftschiffes, das eine übungsscchrt machte, war Hauptmann
Horn.

Erschießung mexikachscher Freiwilliger.
New Jork, 25. FÄncuar. Aus El Paso wird gemeldet:

95 Freiwillige wurden von den Bundestruppen gestern bei
Juarez effchossen. Sie waren Mitglieder der Garnison und
hatten am Sonntag gemeutert, weil sie mit der Erschießung
Maderos nicht einverstandenwaren.

Die Kämpfe in Marokko.
wlx Paris , 25. Februar . Aus Rabat wird gemeldet:

Eine unter dem Befehl des Obersten Blondelat stehende
Truppenabteilung griff eine Harka aufständischer Zaer-
Leute an, schlug sie in die Flucht und nahm ihnen ihre
Herden weg. Die Franzosen hatten zwei Tote und acht
Verwundete. Auch in der Schauja wurden Aufständi¬
sche, die eine Telegraphenlinie zerstört hatten , in die
Flucht geschlagen und erlitten dabei große Verluste,

Solidarität der Pariser Schutzleute
. wb . Paris , 25. Februar . Der Polizeiunteroffizrel

Rigail wurde vom Disziplinatrat der Präfektur zu
einer fünftägigen Gehaltsentziehung bestraft, weil er
in einem Blatt die Willkür der Polizeiver¬
walt  u n g getadelt hatte . Eine von mehr als 2000
Schutzleuten besuchte Versammlung beschloß̂ sich nüt
Rigail ^ solidarisch zu erklären . Gleichzeitig ^ wurde
eine Sammlung für Rigail eingeleitet , um ihn füp
die Gehaltsentziehnng zu entschädigen.

Panik iu einem Kinematographentheater.
wb . Paris , 25. Februar . In einem Kino-Theater

in Tetechen bei Dünkirchen entzündete sich ein Film.
Es entstand eine furchtbare Panik , wobei zahlreiche
Kinder und Frauen im Gedränge zu Boden gestoßen
und mit Füßen getreten wurden . An 20 Personen er¬
litten erhebliche Verletzungen.

Ein Familtendraina.
wb- Berlin, 25. Februar . Der Lagerverwalter Rober:

C r o ß m a n n erschoß gestern abend ans Eifersucht seine Frau
und versuchte dann sich selbst zu erschießen. Als ihm dies nicht
gelang, öffnete er die Gashähne und erhängte sich.

wb. Stuttgart , 25. Februar . Ter König hat au»
Anlaß seines heutigen Geburtstages , laut „Staats¬
anzeiger ", den Herzog Philipp von Württem¬
berg,  General der Kavallerie , zum Generalobersten
befördert und den Kriegsminister v. M a r cht a l e r,
General der Infanterie und Generaladjutant des
Königs , ä la suite des Füsilierregiments Kaiser Franz
Joseph von Österreich Nr . 122 gestellt.

w. Fulda, 25. Februar . Der Wahlausschuß der Zentrums-
Partei hat iboschlossen, den Amtsgerichtsrat Riehl (FuHa ) wieder'
als Kandidaten für die Landtagswahl «ufzustellen.

wb. Stockholm, 25. Februar . Der König von Schweden
beabsichtigt, am 11. März nach Capri abzufcchren, um die Oster¬
tage bei der Königin zu verleben, deren Gesundheitszustanddiesen
Winter zu wünschen übrig läßt. Aus der Rückreise nimmt der
König einen mehrwöchigen Aufenthalt an der Riviera.

wb . Santiago de Chile, 24. Februar . Eine
j a p a n i sche Gesellschaft wird zwei Fischräuche¬
reien  begründen , und zwar eine im Norden und eine
im Süden von Chile. Es soll dort ein japanisches Ver¬
fahren zur Anwendung kommen. Tie chilenische Regie¬
rung gewährt der Gesellschaft besondere Vergünsti¬
gungen.
> - Li- lJ — ü- -- _ !  1J1L . M

Wetterberichte,
Deutsche Seewarte Hamburg.

35 . I ' ehruar , 8 Iflir vormittag «.
1= sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = mässipr, 5 — frisch , « = stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beoh-
achtungs-

Station. Barom.|

'
^ S,A

8 e

Wetter
Therm.

Ceis.II

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

■0- 1-

« p

Wetter.
a .
» ■s

Bdrkum . . . 742.2 SW 2 woikenl. - 1 äGtlly . . . . . 748.8 S5 halbbed + S
753,i SSO2 — 2 Aberdeen . . 753,3 S3

Lwrnvmünllv 7tM,£» 82 halbbed. — 2 "aris.
Mvmsl . . . . 762,0 W2 +1 Vlissingen . . 761,9 84 + 2
»acben . . . . 764,0 Sl haiter + 2 übrlstiansund 755.0 bedeckt + 3
ttsnnovsr' . . 764,7 s 1 - 1 ?liagen . . . . 760.4 SSW3 + 1
Berlin . . . . . 765.4 S 2 3 «oaenhagen. 76 6 WS.W1 Nebel 0,2
Dresden . . . 766,8 SO2 heiter — 3 Stockholm. . 762,2 02 bedeckt — 4
Breslau . . . 7L7.5 SSOl Dunst — 2 ffLflsrsnüa . 758,6 K 2 woikenl. -16
Metz. . . . . 7661 82 woikenl. — 6 'storsdurg .
Frankfurt . * 767,1 Nebel - 6 «arsalia » . . 766,9 WSW2 - 2
Karlsruhe , B 767,0 sswi woikenl. — 5 Wen. 769,0 NW1 - 6
SSiinohen. . 768,8 SW 1 — 6 8om. 767,0 N3 bedeckt + 2

' fugspitze . 528,8 NW 1 - K iorenz . . . . 763,2 03 woikenl. 4- 2
Valencia . . . " — seydiafjorä. 752,8 bede . kt + 3

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

24. Februar. 7 Uhr
mor (/6i»s.

2 Pb r
nachm.

9 Uhr
sh nds. | Mittal,

Barometer auf 0° und Normalschwere 768.8 756,6 756,0 767,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,8 707,1 766,7 767,9

—25 5 1 — 0,1
Dunstspannung (mm) . . • • • 2.7 3.1 3.2 3,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 70 4/ 74 63,7
Wind -Richtung und -Stärke. SO 2 SOI NO 2
Niederscblagshöhe (irtm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 5,8. Niedrigste Temperatur — 3,0.

Wettervoraussage für Mittwoch, 26. Februar,
▼on der Meteorologischen Abteilung des l.hyettai . 'Ne>e ns ?r Frankfurt a.
Leicht trocken, wechselnd bewölkt, tagsüber [mild, südlich«Winde.

Wasserstand des Rheins
am 25. Februar:

Biebrich , r . g . l : 1,33 m gegen 1,37 m am gestrigen Vermittag
Canb. 1.68 1,73 .. „
Mainz . „ 0,56 „ 0.62 .. „ „

RLklamerr.
Prof. Br. Witzel ’sKosmodonl

E®lm - Ctte
»enthaltend aktiven ( P
ZSauerston . Macht » »
Ädie Zähne blendend^
zweiß , beugt der}

1U.0
> gen =u»

_ den Namen !/
,. , K o s m o d o n t“ 6
jUeberall zu haben .?
i  KolbergerAnslalten %
IfürEzierikultur»
6 Ostseebad Kolberg .S

^ Vor dem Gebrauch
| Ihrer Präparate ^
'/  waren meine Zähne ^
| ganz mit Zahnstein 8
| bedeckt,nach sechs- &

wöchentlichem Ge- ?

^ brauch obiger Prä- p
^parate ist derselbej!
J vollständig ver- ^
i  schwunden . Meine ^
| Zähne sind jetzt ^
^ klar und weifi. ^ b»

^ 4 0 ., 5. 7. 08. J. Mj g

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
üSmmnrcrfhtfi(ür beit P-IlitüchenM!b allgemeinen Äil : A. Hegertzorst,
Erbenheim: für TteuiUcton: I . B H. Diefenbach für Lokalern. t rovinzielle«:
E- Siötherdt : fürdieÄ»zei-,enn.SieNa,»e„ : H. Dornauf ; lämtltchin rriorbabe».
Lrnck und Lerlag der il- Schellenberg,wen Hof-Bnchdniaerei tn Wiesbabe«.

Sprechstunde der llledakflan: 12 bis 1 Uhr in der politijchen Abteilune . .
von 10 bi! 11 Uhr-
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1 Pfd . Sterling . 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . • • • » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Kursberichte vom 25. kebr. 1913
= s ~ ~ r-.-rr~ .— -=• Eigene Drahtberichte <les Wiesbadener Tagblatts . . s e

-8R

i n . hoii. jt  i .7o
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Berliner Börse.
öiv. Bank-Aktien.
01/2
6
6V2

121/2
6

10
81/2
7
61/2
7

jo5/16
13
5.86
71/2

Berliner Handelsges
Commerz - u . Disc.*£?
>armstädter Bank

Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselt,
Qisconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Banl
vtitteld. Creditbank
Nationalb . f. Deutsch
Desterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bi
’eichsbank

fSSOftt
167 .80
X13 .80
123 .60
255 25
1118 .75
ISO.
155 .90
131 SO
120 .25
122 25
199 .10
208 75
137 .25
114 .30

Bahnen und Schiffahrt
01/2 Canada -Pacific 230 .50
6 Baltimore und Ohto 102 50
6 Deutsche E.-Betr .-G 110 7 5
9 Hamb .-Am. Paketf 149 .90

15 Hansa -Darnpfschiff. 297.
2/5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 118 .70
7 Orsterr .-Ung . Staatsb
0 Oesterr . Südb .(Lomb .j 83 90
7 Orient . E .-Betr .-G
ö Pennsylvania
6V2 Südd . Eisenbahn -O. 127 25
6Va Sch anttin cr-Eisenb. 129 .70

Brauereien.
15 Schultheis 249 .10
10 Leipz Bierbr . RiebecV 179 .10
0 V' :» U1.-I Vr -rstsr. 2 4.10

Bau* und
riefbohrunternehmungen

151 so
270.
SOS.

81

Beton- und Monierbai;
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König
Neue Rode«-A -O.

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
3

22
24
4

10
9

12V2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 175,
Baroper Walzwerk 211 .7 5
Bochumer Gußstahl 212 .60
Buderus Eisenwerke 113.
Concordia Bergbau 324.
Deutsch-Luxemb . B. 160 .70
Donnersniarckhütte 3£ 3 50
Eisenwerk Kraft 194.
Eisenhütte Thale 275.
Eschw. Bergwerksv . 207,
Geisweider Eisenwerk 1210 .90
Gelsenk . Bergwerksv . 194 .70
Harpener Bergbau 192.
Hösch -Eisen u. Stähl 319
Ilse Bergbau 457,
Königs - u . Laurahütte 152 .25
Lauchhammer Kon. 202,75
Leonh .-Braunkohlen 152 25
Mannesm .-Rö’nrenw , £ 07.
Mülh. Bergwerksv . 179
Oberschi . Koksw . 214 .80
Phönix Rer ’}' u HiU* 257

Div. In %,
24 ^hein .-Nass . Bergw. 315 .50
18 Rheinische Stahlw. 164,90
2 «iebeck Montan 195.
10 Rombacher Hüttenw 160 .75
0 ^+nhfrn !-ir«r 195 .25

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 445.
25 Bad. Anilin u. Soda. £33 .75
14 Griesheim Elektron 241
30 Höchster Farbwerke 625,
15 Milch & Co. 261
12 Rütgerswerke 193.
14 \u ,r W ^o-elin 212 .50

Elektrizitätsgeselischaftet)
25 Akkumulatoren 409.
14 vllgem. Elektr .-Ges. 234 .70
5 Bergmann Elelftr. 1 0 .60

10 Deutsch Uebers .-El. lf -1
10 di  Untern . Zürich 187 .35
10 Ges . f. elektr , Untern 169
8 Luss. Allg . E!ektr .-G i r 2 .50
7-/2 chuckert Elektr. 143 ? 0
6V2 pls'Vfr Betr 118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradvv. 591.
10 Bremer Vulkan 158 .50
20 Bruchsal Maschinen 333 .10
0 Breuer -M. Höchst/M. 48 .25

28 Dürkopp , Bielef. M. 410.
12 Federst .-Ind . Cassel 134 .50
8-/2 Gasmotoren Deutz 129.

22 Kronprinz , Metallf. 344 60
18 Ludwig Löwe & Co. 317 50
10 Franz Meguin & Co. 158 k50
14 Orenstein & Koppel 203 75
0 Rhein . Metallwarenf. 78
9 Rockstr . & Schneider 151,

11 Silesia Emaillierwerk les .so
18 Ver. D. Nickelwerke 272
12 'Vptrplin fk Hübner 185 25

Zf.
1..z. .
31/2
3. .
t. .
1. .
31/2
3. .
4..
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
•31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats-Papiere,
a) Deutsch « .

D. R.-Schatz -Anw. Jt,
D. R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk . 1918 »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. l901uk . 09 »

» Anl . (abg .) »
» » v. 1892 11. 94 »
*: » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jb
» E. u.A. Anl.uk. 19^0
» » » » » » 15 Jb
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz . E. B. Prio .»

Elsass -Lothr . Rente Jb
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

» » » » 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

99 .50
SS . 5
88 .25
77 .40
99 .85loo.
88 .10
77 .30

98 .75
93.
90 .60
87 .6 ö
87 .85

Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . unk . 1915 >

* v. 1879-80,abg . >
» » 1881-85 » j
» » 1885/95 <
» » 1900 »
* » 1903
» » 1896 »

,99 .75lOO .lO
99 .80
86 .50

93 .50
80.
©8.50
87 60
87 .60
78.
98 .60
98 50
98 50
86 .25
86 .25
75,20
78 . 55
87 20
8610
00 .
8680
89 SO

86 .8 )
78 .80

Papier - u.Zellstoifabrikett
25 Ammendorfer 371,50
12 Kostheim Zellulose 17 6 .25
12 '*v-rin **r P^nierf 173.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 352.
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .25
36 V ",.- rib »i «tnff-F»br 626.

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cernent 115 50

25 D. Waff .- u . Mun.-F. 574.
9 Lindes Eismaschinen 142 .50
6 Markt - und Kühlhaller 101

10 Nobel-Dynam .-Trust 176 .50.
18 Pörzellanfabr . Kahla 341 .50
10 Rositzei- Zuckerraff. 115 .25
24 Spritbank , A.-G. 440
18 Ver . Köln Rottweiler 329 .60

V/2 South Westafrtca Co. 126 .75— rürkenlose 167

ter Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1903 A 74 SO
4. . » » » 1911 » 7 .75
4. . Ung . Staats -Rente Kr. £3 5
3-/2 » St.-R.v.l897sff . . 73 .50
3. . » Eis . Tor Gold * . —

II . AussereuropKischö.
5. . Arg . 1907 unk .1912Pes 100 .60
5. . » 1909tgb . ab 1910■ 100 .65
5 . »äuss E -B. i,G . 90i 301 -L-0
41/2 » innere von 1888 Jt 97.
4. . » äuss .G .-AnS.1897 Jt 87 .50
5. . Chiie-Anl. von 1911 •> 97 80
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 93.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 f
5. . » » V. 1896 » 99 50
4-/2 » » v. 1898 » 92 .40
5. . »3t .-E.-B.v.l91l Hh . » 95
5-i- do.  St .E. Tient .-Puk . > 98
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt 102.
4-/2 dOiStf.i.G. gb .ab1919» 93 50
4-/2 Japan . Anl . S. II £ 91 .30
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 90 .30
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr. .,h 84.
3. . » cons . inn .5000rPes.
5. , Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 . 50
5. . do . F .-P» ?"

Provinzial - u. Kommunal.
Zf. Obligationen. In o/q.

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Er.
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
l «Vio Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Lc
33/4 cons . stfr . Rte . i. G.
24|io » Rente i. G . »
4-/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö . fl.
4. . » cmheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats -Rente2000r»
4 . » » » 20,000r *
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . do . unif . 1902S. III »
3. . do . » S. IH (Spec .) *
5. . Rum. amort . Rte .v. cra»
4. . » Conv . V. 1890 »
4>. » » » 1891 »
4. . »ainort .Rte .v.1896 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 18S0»
4. . cio. Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . *
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » .»
Z. . » » 96 » »
41/2 Serb . stfr . Gold »
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. I »
4»• 5 dö * Anl. von 1905 »

81.
99 10
92
58.

94 20

SS 25
96 .35
86 50
83 .80
84 .50

97 GO
66,30

9 55
99 .50
92 50
88
87 30
95 .70
89 40

89 .80

88 .30
80 .70
80 .70
74J30

4. .
33/4
36/10
372
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3/2
4. .
3 '/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. ,

Rheinpr .20,21,31 -34 ./
do . ' 22 u.23 »
do . 30 »

do . 10,12-16.,19,24-27,29
do . » 18 Jt
do . » 9,Hu .14 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »

do .l907uiitlgb .b .lS»
do . v. !9!0unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98 u.08 »
do . Sir .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903
do . » 1906A. 1,11 »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . abl910»
Giessenv .l907u.1917 »

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06.//-
Kreuznach v.88u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV »do.v. 1903 uk. 1916»

98.
53 70
Öl.
S7 .30
36.
82,50
07 30
©8 40
98 .40
98 50
98 80
96.
92
91.
90 .40
90 .40
90 .40
90 40
90 .40
89 50
90 .35
90 .40
90 .40
SO

88 .
91

92

88 40
88 40
88 40
88 40
88 40
96 70
89 .50

99 .30
99.

98 .10

4. . Wiesbaden 1908,S. I, »3 40
4. . do . 1908,S.II,u .1910* £8 .70
4. . do . 1-F 2,8 .III,n . 22» 93 70
3-/2 do . (abg .) » 95.
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 8640
3-/2 do . v. 1903 8. 1, II » 89
4. . Worms v. 19C1u . 07 » S7 .30
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. ll » 95
3-/2 do . von 1886 »
3*|io Neapel st . gar . Lire S3 .50
4. . Stockholm v. 1830 A 95
6. . St . Büen .-Äir . 1892 Pe. lOfcßO
5. . do . 1909 i. G. (409) Jt, —
4-/2 do . v.  S8 i. O. £ —

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. Tn 3*
9. 9. ! A.Deutsch . Creditan 167.
6V 61/*A. Elsäss . Bänkges X2&
6-/2 6i/4 Badische Bank R 138 .50

10. 10. B.f.el.Untern .Zur . Jk 187.
4. 4. . » Bod.-C.-A.,W . . ia ~.eo
805 805 » Handelsbanks .fi. 154 .50

33. 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 309 O
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 1X8 .50
81/2 7. Berg .-Märk . Bank Jt 150 20
9. 9-/2 Ben . Handelsg . » 167
6V‘. 6-/2 * Hyp .-B. L.A. B » XI9.
6. 6. Breslauer D.-Bk. » 106,
6. 6. Comm. u . Disc.-B. *6-/2 6-/2 DarmstädterBk . s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 Jt 123 .80

121/5 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 255 58. s. » Asiat . B.Taels 129 .505-/2 6. . » Eff. u. W. Tbl. 1187. 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl 131 .753, 6. Dt . Natlb . in Brem . » 119209. 9. . » Überseebank » 1686. 6. . » Ver .-Bank Jt 123 .5010, 10. Disconto -Ges . » 190 608- 37 Dresdner Bank » 1567Vf 8. . Eisenbahnbank » 150.9. i g-‘ Eisenbahn -R.-Bk. » 17 3.9. 9. Frankfurter Bank » 202 .9-/2 9-/r do . H .-Bk. * 215 508. . do . Hyp .C .-V. » 158.9. 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 172.
9. 9. . Ltixb .Intern .BankFr. 168 .20
6i/2 7. . Metallbk .ü.Met.-G.^ 137
5-/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. 7. . Mitteid .Privb . Mgd .» 135 70
672 6-/2 do , Cr .-Bank » 120 .50
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 122

11. . 11. . Niirnb .Vereinsbk . » 262
63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 142.
7. . 71/2 Oest . Länderb . » 138

10. . 10516 do . Crcd .-A. ö. fl. ISS »,
51/5 7. . Pfalz . Bank Jt 130,
9. . 9. . do . Hypot .-Bic. » 193
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159.
6. . 6. . do . Hvp .-A.-B. JL 116 50
643 5«6 Reichsbank » 137 -10
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 £ 5
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200.
7. . 7. , Rh.-Wesir .Disc .-G.» 1 <L
7-/2 71/2 Schäaffh . Bank ver . » 114 90
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 18175
8. . 8. . do . ßodenkr .-B. » 11760

5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 1127-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133
7. . 7. Württbg .Bankanst . * 1-40 30
5. 61/4 do . Notenb . s. » 121 30
7. . 7. . do . Vereinsbk . fi. 140 50

y. . 9. . BanqueOtlomane Fr. 123,

Oeu " 'f ^ ioniai -öes
11. . 10. . Otaviminen Fr. 110 ;5ö
5. . 71/2,South WestAfr. C. Fr . X25 80

Aktien lnditsirieiier Unter
Divid. tiehmungeu.vorl .Ltzt.

14. . 14. AIimi.Neuh .(50o/0)Fr. 258
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 172.
s . . 8. . » Masch .-Pap . » 132 70

12« 12*3 Bad. Zckf . Wagh . fl. 198
3. . 3. , 8augSiidd .I.60°7oE. J6 69 50

15- 15. . Bieist.Faber Nbg . » 276.
9 . . 10. . Brauerei Binding » 180 . 50
?. . 7. . » Henningerhrf . » 117
9. . 9. . » HerkulesCass . » 153 50
3-/2 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 74.7. . 7. . » Kempff » 118
3. 3. . -> Löwenbr . Sin . »
9. . !». . » Mainzer A.-B . » 174
8.. 8. . * Mannheim . Br.» 148.
9. . 9. . » Nürnberg » 176
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . 7. . * Rettenmayer » 109 50
0. . 6. . » Schöfferh .-Bg. » 62

111/2 11-/2 » Steril , Oberrad » 19 -
6. . Bronzef . Schienk » 134
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) » 165

10.. 10. . Cem. Heidelb . » 145.
5. . 7. . » F. Karlst . » 123.
5. . 8. . » Lotiir . Metz » 126 SO
8. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. » 158
7-/2 7-/r Chem .A.-C. Guano» 122 -50

25. . » Bad.A.u. Sodaf . » 533.
6. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 11 so

40. . 59. . » D.Goid -,Sl -Sch .» 655
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » 174 60

12.. 12. . » Fahr . Gdbg . » 252 50
14.. 14. . » F. Griesh . El. » 2 0,50
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 627.
0. . 0. . * » Mühlheim » 68 20

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»
12. . 12. . ->Weiler -ter -Meer» 229
32. . 30. . » Werke Albert » 440 50
12l 2 14 . » Holzverkohlgs . -> ;334 80
11 12 » Rütgerswerke » lö 20
18 18 * Schramm L.Färb. 282.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220 .25
14 14. . » Wegei . Rssld . * 213
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 8 . . Drahtind ., Südd . A

15 25. . El. Accum . Berlin » 409 .25
7 7 » Brown Bov &C. » 142 50

4-/2 5 » Contin , Nürnb . » 97
;o . . 10. . » Dtsch .-Übersee » 160 . O

4 6 » Felt . u. Guill . L . » 147 50
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . » 235.
22. . 5.. » Bergm .-Werke » 120
4. . 4. . »W .Homb .v.d .H . » 116
4 . . 5. . » Lahmeyer » 128.
7. . 7i/a » Licht ü. Kraft » 127 40

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . » 200
12 12 » Rein., G . u. Sch. » 194 SO
71/2 Sl/2 » Schuckert » 143 75
71/2 77i » » Rhein . » 137

12. . 12. . » Siem. u . Hals . » 216
6-/2 6-/2 » Siemens , Betr . » 113
7l/2 7-/2 . Tel .-G . Dtsch .A. , 130.
10 10 »Voigt & Haefrn .,F . I184 50

-rkf . Sektk . Feist &S. 119
9. . 9. . Gummif.Berl .-Frkf .» j138 40
25 0 » Mitteid .(Pet .)» 75 . : 5
6 7. . dafenmhl ., Fkf. M. » 128
7. . 7. . ied .Kpf. u . Siid.Kw. 119
0. . 5. . Gelsenlc. Gußst . » C0
7 8 llkirch iUhlw.Strssb. 129.
8 8 ungh .Geb .Schramb. 130 50
i2. • 12. . Kalk Rh. Westf . Jt 166
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 68 .50
ii . . 9. . .ederf . N. Spier » 191 30
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 12

10. . 10. J Ludwigsh . W.-M. » 175
30. . 30. . vlasch. A., Kley er » ,593 .50
51/1 6. . ! » Arniat . Hilpert » | 104.

Vorl. Ltzt . In o/c.
2. . 10. . Masch .Badeh .jWh .^ 1176,
12 12 » Beck u. Henkel s |17S

28. . 28. . A Bielefeld D , » ,414 25
10 10 > Daimler -Motor . > 20 .30
6 6 » Esslingen ? |1C3
7. . 9. . Faberu . Schl . » 120
7i/2 5 s Fahrzgf . Eisen . » 121 £0
8-/2 9. . » Gasm . Deutz *

16«. 17 .« » Gritzn ., Durl . » 4 0,20
5 0. . > Gebr . Guttsrn . » 40,50
6 . . 8. . 9 Karlsruher » 208 .75

12V2 l3i/r » Mannesm .-R. » 209
0 9 » Masch . u . A. KL » !l40

24-, 21. . » Moenus » i? ° 2‘ 50
71/2 8V2 > Mot. Oberurs . * |“ S"
S 9 » Pokorny u. W. » p ” '
12 12 » Pfäiz .Näh .Kays .» 293

14. . 16. . » Schn . Frankent . > 293*
9 . 9. . » Schraub .,Krom .» ISO
6.. 0. . ->Witten . Stahl *

H .. 12. . MetallGeb .Bing,N .» 218 50
52 14 Napht .-Pr .-G . Nob .> 240.
9. . 91/2 ölfab . Ver . D. » 108
3. . 3. . Porzellan Wessel » —

11. . 12. . Pressh .,Spirit . abg .» 305,
8. . 8. . Pulverf ., Pf., St.I. » 137-
0 12 Schriftgiess .Stemp . * 233

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . * 133
1L . 10. . Schuhst . V. Fulda » 161
7. . 8. . do . Frankl ., Herz » 131 50
7 7. . Seilind. (Woiff) » 125.
32 121/2 Sieg. Eisenb .u . Bckb 220 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 234,
8 8 Steaua Romana » 149 .60
71/2 7i/r Spinn . Tric ., Bes. » 128 .70
8. . ! 5. . » Westd . lute »129
8. . j 9. . D. Verlags -Anst . » 166 50
9. . ! 9. . Waggon Fuchs » 147.

15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh . ' 238
25 25. . ' Ztickerfob .FrsH -e- 380.

Div. Öer£werk»-Aktien.
Vor !.Ltzt . ** V»
12. . 12. . Aumetz -Friede J 175.
121/2 14. . Hoch. Bb. u„ G. * 213 .40
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 149.
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 114.

11. . 16. . Conc . Bergb .-G. > 322.
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . * 160 .90
8. . 8. . Esch weder ,Bergw . * 208.
7. . 10. . Frieörichsh . Bigb . » 182 .20

10. . 10. . Gelsenkirchen » * 194 .75
8. . Y. . Harpener Bergb . » 191 .40
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . Kal iw. Aschersl . *
10. . 11. . do . Westereg . » 205 .50
4-/2 4-/r do . do . P.-A. » 103 50
6
0

3 Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . v 84,35

0. . 0. . Oberschi . Eis.-2n. * 84 50
15. . 18. . Phönix Bergbau > 256 .40
12. . 12. . Riebeck , Montan » 15 5.
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraTldr. 175 .75

19. . 21. . Mn M. öjfl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten
Divid . _ . .

Vorl . Uzt . M Deutsch «* v-
Sl/z 81/2 Lübeck -Büchen Jt ISO
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134.
8. . 8-/2 do . Lok .-u .Sir .-B. » 167-
8-/2 8>/t Berliner gr . Str .-B. » 174.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109,

. 6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .50
SV» LV« El. Hochb . Berlin - 131 2
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 129 .50
6. . 6l/Ä Südd . Eisenb .-Ges . »
0 G Westd . Eisenb .-G . »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. '. Nordd . Lloyd » 113 .65

b) Au&ISndlstthfe
10»«aiH|w/a -uscniehr .Ltt .A. ö.fl. —
tu/- I1-/2 do . Lit. B. »
■6V5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 152,50
0,. 0. . do . Süd . (Lomo .) » 23 .75
4,. 4 -. Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do . St.-AM. »
3/4 V/i RaabOd .-EbenEaft» 47 2©

Gotthardbalm Fr. lOS .üO
7 7. . Orient -E.-ß .-Betr.-G, 17 9
6. . 6. . Baltim. u. Ohio DoH. ) 02 75
6. . 6. . Pennsylv . R. R„ » 119
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 11375
6-/5 6V5 Prir.ce Henri Fr,

10. . 10. . Graz srT ramway ö.fi. 195.
Pr. -Obligat , v. Transp .-Attst
Zf. a) Deutsche. In o/,
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Lok .- u .Str .-B.v.93 » 100
1'/2 Bad. A.-G. f. Schiff. * 93  50
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4-/2 D, E.-B.-Betr .-G . S, 11 100
4. . D. Eisend .-G. Serie I » 97.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » lOO 25
4. . do . Serie I u. 111 » SS 7 6
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .20
4-/2 do . 03 uk. 1913 > 99 20
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 05 .80
3-/2 Südd .' Eisenbahn » 83 73

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3i/a
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5, .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

b) Ausländisch # .
Elisabethb .stir .m Goiü /»
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. »
.. do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . F
do , E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . t.
do . Br. R. 72 sf . i.G.TL
do . Stsb . v.83 stf . i.G . .
do . I .-VIII .Em.stf .G. Fi
do . IX. Eni. stf . i. G.
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. .
do . v. 1895 stf . i. G. j>

Prag -Dux 1896stf.i.G . ö.fl.
R. Od . Eb . stf. i. G. >

do . v. 91 stk. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. *

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.ü Le
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 » i

91 30

86 50
86 .60

102 .60
81 .10

78 10
77 .50
77 50

lco SO
76 .80
76 70
SS 65

52 85
52 60

10410
91
76 25

74 25
75 .30
7 ,30
72 60
7720
74 60
66 . 10
92 O

100 .20

69 25
98 .25
66 .90

10 ^ ,40
100 70
100 .30

90
88 20
87 IO
86 SO

295 70

86 50

Zf. In 1/o.
4. . Mosk. do . v. 98 stfr . Jl 86 .50
472 do . Wor . ab 1910 stfr . - » 96 25
41/2 Mosk. Wor . Serie II »

do . do . v. 95stf. -g. *
4-/2 Podolische verl . 1915 » 95 20
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . » 85 60
4. . do . Südwest stfr . g . » 86.
i. . Ryäsan -Uralskstf . g . » 37 .50
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do S IX stfr . » 92 50
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W.S.XIuk . ll »
4-/2 Wiadikawkas v. 1912 > 9570
4. . do . stfr . g . » 86 .80
4. . do . v. 1898 uk . 09 » 87
4-/2 Anatolische i. G . » 94.
4-/2 Port . E.-B. V. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir » 62 20
5. . T.»hijon+enPc rckz . 1914 « 97 ■

Pfand br. u. Sciuiidverschf.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. „
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
3- 2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Wi
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .

Allg . R.-A., Stufig.
Bay.Ver -B. München »
do . H .-B. 5.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unyerl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9-12u. 14 »
do . do . 3. 22, 23 »
do . do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-31, uk . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21»
do . »

Berliner Hypofnekenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun .Han,Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 16 u. 1919 »
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l9I4 »
do . S.22u 23 uk . 21 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kütidb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . S.20uk . 1915»
do . Ser .21 uk . 20»
do . S. 16u. 17 »
do . S.12,13,15u .19*

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S. 46, kdb .03»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 5iuk . l920 »
do . S. 52uk . l921 »
do .S. 44 uk. 1913»
do . S.28-30u . 32 »
do . S.-45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk, 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-33011k.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»

do . S. H » 1916»
do . S. 12 » 1917»
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919»
do . S. 15 » 1920»
do . 8 . 16 * 1921»
do . 8 . 17 » i922 »

do . do .kb . ab05u 07 »
da . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4 »
do . do . S. 17, 18 u 21 »
do . do . 8 .22 uk . 1915 »
do . do . S. 4 * 1916 »
do . do . 8. 25 » 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
’do. do . S 27 » 1920 »
do . do . 8.28 » 1921 »
ido. do . 8 . 29 » 1921 »
uo . Uo. S. 20 » 1913 -
do do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90»
do . do . v. 1S99, i 1u. 03 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
Ido.
do.
do.
klo.
jdo.
Ido.

16
17 !
19
20 -
22

31/2 do.
31/2!do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

41/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
,3-/2 ido.
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

f 1 »Voi »
Lj >

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. >909
do . v. 1910
do . v. »912
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904uk. 13 »
do . Koni. 01 kd .10»
do . do . 03uk . 17 »
do . do . 12 uk 22 »
do . do . 87 v. u. 96 >
do . do . 06 » 16 »

32/10̂do . Hyp .-Act. Bank »2Vio;do. do . do.
do . Sr . 125/ auf
do . 80 °/o;
do . | ab«
do . v. 04uk . 13
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Koin. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V--G.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E 18,19u.22 »
do . do . E. 25 » » 14 --

do . E. 28 » > 17»
do . E. 29 » »19»
do . E.30'31Uk.b .20»
do . E. 23 » »12»
do . E. 26 * » 14»
do . E.17,18u.24kb.»

do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » », 1912

do.
do.
do.
do.
do.

Tn m  .
fÖO.
* 87 20

93 9.0
88 .30
88 .70
98 .30
38 .30
88 50
90 .75
90 .75
90 .75
81
81
98 30
98 30
98 .90
87 30

100 .30
94 .30
86 .60
06 .40
96 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .50
95 .80
97 .25
90.
86 .30
93 .80
96 .60
97 .50
98.
©3.60
86 .80
89

96.
96 .80
96 .80
97 . 10
97 .80
97 .60
9 .80
90.
SS,
88 .

95 .50
96 25
96 .75
97 .25
87.
87 .25
95 .80
95 80
95 .90
96 .10
96 .30
96 .70
66 .90
©7. O
97 . O
86 .50
87 .50
95.
95 .50
89 . 3g
9 .90
87 . 10

95 .50
96.
96.
96.
96 .20
96 .40
? 6 .7 O
©7 30
90.
90
86 .50
©6 .30
96.
96 .10
96 .10
96 .30
96 .60
97 .30
86 .30
86 .
97 20
97 .30
98 .30
87 .90
87 .80

93 90
85 .90
95 .30
95 .40
S6.
95 .90
©7 40
S8
97.
92.
95 .70
96.
96 30
95 .80
90 .60
90.
90.
87 .10
94 .30
8 .60

103.
83 .30
96 . 60

Zf.
Rhein . Hyp .-B. 1517 Jt

Tn % .
98 .50

4. . do . » » 1919 » 98 50
4. . do. » » 1921 » 97 40
372 do . » 88 .7 0
372 do . » » 1914 » 36,70
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5, 95 40

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .50
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 0
4. . do . » 1! » 1918 » L7 .L5
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 96 .20
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 .60
3V» do . » 2 4 u. 6 » 87 60
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98 .30
372 do . bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W . B.-C. H .,Cö !nS . 7 » 95 .30
4. . do . do . S. 8 > es.
372 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .20
37a do . do . S. 9 .» 87 . 50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 93 .30
iVi 89
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » DS.
372 do . do . » 12 s 8 =».30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 93 20
37? do. do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Heiss. H .-B.S. J2-13J*

16, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 6-3 » 87 .30
4 . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 98 50
4. . do . » S.23 » 1916» 98 80

do . ». 8 .24 . 1921» 99
3-/2 do . > 8.21 » 1917» 82 .50
4. -. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 99 50
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » ICO
3V4 do . do . ' Lit . Un . X> 97 .50
372 do . do . Lit. J » 93.
372 do . do . F,G , H.K. L > 92.
3-/2 do . do . ‘N, P, Q » 92.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 93.
3-/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . do . do . ' Lit . O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref . Jt 94 .90
3-/2 do . » 90 .10
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D
4' . do . do . do. 97.
4" . North . Pac .Prior Lien ©8
3*. do . do . Gen . Lies es 90
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM 101 5«
4* . r»or . 9 R, TM 93 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In o/H.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ I
4. . Bank für industr . U . » 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 10020
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 10060
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 93
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 56
4-/2 Farbwerke Höchst » ioo
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle & Co . H . » 93
4. . Concord . Bergb ., H . » 83 .75
4-/2 Deutsch-Lu xemb .uk.15» IOO
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » IOO.
3-/2 96 .24
4-/2' Eisenb .-Renten -Bk. » 100
i .. do . do . » SS 29
472 EI. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » -101
472 do . do . do . » VII » lOl,
5. . El .DtscA. Ueberseeg . > 103 5#
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 97
1. . do . do . do . » 94

do . Rheingau uk . 17 » 97.
i-/2 do . Schuckert v. ( 6* 99 90do . do . » 9 g-60
1/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 97 .60

472 do . Betr . A.-G.Siem. »
172 Siem. u. Halske uk 20 » SS 90I. . do . do . » 20»

do . Telegr .D.Atlant . » 9 i. lO
472 do .Voigtu .Haeff, Fkf. > 102
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
7/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wiest).> 95 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
1. . Metall.-Ges ., Frankf . *
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 101
4»/2 Seilindust . Woiff Hyp . * 102 80
4 7« 7eM=t W!äM,--7 100 .20

a.  Verzinst . Lose . !na/«*
4. . Badische Prämien Thir . ,173.
3. . Belg .Cr . Com. v. 68 Fr | —
5. . Donau -Regulierung ö . fl 168.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 114 .5C
3. . Hamburger von 1866 * I —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f! 111 » 5
V/2 Köln -Mindener Thlr 139 6C
21/2 Lütticher von 1853 Fr —
3. . Madrider , abgest . > 73 50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 136 « 0
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl 173 30
3. . Oldenburger Thlr 11-̂ 0
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl |450
5. . do . v. 1866a. Kr. > |368
2i/3; Sttd.bvPis5b.-P .-Or of [112 25

Unverzinsliche Lose.
Augsburger fl. .
Braunschweiger Thlr . 21
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7
Oeslerr . V. 1864 ö. fl 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 101
Pappenheini Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staafsl . ö. fl. IOC
Veuetiancr Le ’

Per St. In Mk
32 60

197

33
35 40

476
430

157 86
330

43 50

Geld,orten.

EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N. p . IftOFr.

Brief. 1 Geld.
30 .49 ! 20,48
16 .32 16 .30

16. 14.
4 .19

315 .75
279028 00

28 04
86 .80 84,80

418 .75
80 .70
20 .4. 6
81 .20

163 .85
79 .90
84 .50

80 .80
20 .62
8 .30

168 .95
80.
84 .60

114 .60
114 .10

80 .90 80 .8t

Reichsbank Diskont.

Antw . Brüssel Er. 100
Italien . .Lire  100
London . Lstr . li
Madrid . . Ps . 100;
N .-York (3T .S.)D.100|

6°/o Wechsel. In Mark.
6 ' 75 4% Paris . . Pr . luu 81 OS [ 4»/'
80 621 2 ß°/o Schweiz . . Fr . 100 80 ,2t/a 40/0
7 •47/2 to/o St. Petersb . S.-R. 100 60/»
20441/ j 5o/o

472%
Triest . . Kr . 100 !
Wien . . Kr . 100 j 84.5212 ' 6»/

— J do . • . Kr . m. 3. 5 — l



Dienstag,Nr . SL.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. 25. Februar 1913.

«1 . Jahrgang.

Mittwoch ^ 28 , Feim*uai , s

Grosses Doppel-Konzerl
der Kapelle des Brand. Feid-Art-Regts. Nr. 3
:: und der Walhalla- Haitskapelle. ::

KURHAUS WIESBADEN
Mittwoch , den 28. Februar 1913 (Mittfasten ), abends 8V2 Uhr , in

Sämtlichen Sälen:

Kostüm - Ball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

Zwei Balloreliestes *. Saaloffnung 7Va Uhr.
Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder Smoking

mit karnevalistischem Abzeichen.
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtaxkarten (bis

spätestens Mittwoeh nachmittag 5 Uhr zu lösen) : 2 Mark ; Nicht-
Abonnenten : 4 Mark (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). F250

Städtische Kurverwaltung.

VIII. Symphonie Gustav Mahler.
Die Chorprobe Mittwoch , den 26 . Februar,

beginnt abends in der Aula des Realgymnasiums , Oranienstrasse,
8 Uhr : für die Panten,
© Ihr:  für die Herren . F250

Carl Schnricbt , Städtischer Musikdirektor.

Im Saal der Wiesbadener Kasino-Geseüsdiafi, Friedrichstrasse,
Donnerstag , den 27. Februar d. Js ., abends 8 Uhr:

Konzert
des blinden Violinvirtuosen Gustav Probst , unter gütiger Mitwirkung der
Opernsängerin FH. Käti Huck , Mitglied vom Mainzer Stadttheater , und

des Kapellmeisters Herrn Guido Uzielli (Klavier ).
Billetts : Nein . 3 Mk. u. zu 2 Mk., unnum . 1 Mk., Stehplatz 50 Pf.

sind nur an der Abendkasse zu haben.

DamenklubE. ¥. Oranienstrasse 15, I.
Donnerstag , den 27. Februar , nachmittags 5 Uhr:

Tee - Konzert.
Konzertsängerin Fräulein Elsa Laube aus Hamburg . Begleitung am

Fiügel : Fräulein Hermine Sehröder . F469
Programm : „Crabsehrift einer Nachtigall und Wiegenlied , von

Dr \ FIKscner — „ Älin.le“ von Franz Schubert “ . — „ Der Bauer und
sein Kind '1 vo 1 Fei x ’Weingartner . — „Freundliche Vision und Wiegen¬
lied “ von Rieh . Striuss . — „ Elfenlied “ von Huga Welf.

ftäcip durch Mitglieder eingeiührt sind willkommen . Gastkarte 1 Mk.
Der Vorstand.

Mein-u.TaitnuS'JM Wiesbaden.
Sonntag , den 2. März :

:j. Harotwandeimg: Cliaiisseeliaiis-Mstein.
Ahfohrt n Chausmehaus . Wanderung über Hohe Wurzel,
Born n Idstein . Hauptrast „Hotel Merz“ . (Essen 1.40 Mk.).

Teilnehmerkarten an den bekannten Stellen , sowie am
Donnerstag im Klublokd . Vorherige Lösung erwünscht

Führer die Herren : Jos . Link u. L. Bezold. bal5
mm»  Näheres siehe im „Redaktionellen “ unter Sport '!

Gratis bei Einkauf von 1 Paar echten Köhlersohlen
1 Reklamemarken -Album

und Reklamemarken.
r;~ Ausstellung im Schaufenster . = = = =; 411

Schuhhaus Ernst , Wiesbaden,
WM » " “ "•

MK ii tlmi
Morgen Mittwoch:

Metzelsuppe,
oozn freundl. einladet

Gleichmitia halte ich meine Lokalitäten den verehrt. Vereinen, Gesell-
ihaften und Tanzinstituten bei Ausflügen bestens empfohlen.

Wohnungs-
Einrichtungen,
Maut -Ausstattungen,

Dekorationen und einzelne

eventl . ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Tislreiiou u. unauffälliger

Lieferung.
Kein Inkafs » durch

Boten.

Gest. Anfragenn. K. 552
an den Tagbl.-Vcrlag.

Ottomane »,
feststehend, verstellbar, vcrwondelbar.
Gute Polfterarbeit , von 25 Mark au.

Ousfaw Goliath,
MU" 46 Friedrichstratze 46 . • VU

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D .-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sic
äuste rst vo rteilhaft Weüergassc .'!, Hth,
WWUllrdeW . 45 M.

Bernsteinlackfarbe, Kilo- B. : 1.40 Jt
Karlsruher Lack, Kilo- B : 1.50 .«

Futzbodrnöl Sch. 3» A 379
Carl Ziss, MetzserMe Bl.

Billig! Billig!
Mrsäume
niemand!

•i~- Junge Gänse im Ausschnitt. **
'■+ Gänsekeule u. Brust ä Pfd . 80 Pf . s
15 Gänsefett ä Pfd. 1. Mk. §
„ Gänseklein und pr. Wildragont s
o ä Pfd . 60 Pf . 2*
| jlitt KltjarnljorWrstße3.S

WeinreftauranL
Marmorsälchen,

Grabensiras;« 16.
Morgen Mittwoch,

den 23» FeoruarrMeis« .
Heute Atzend: Wellflriich, Bratwurst,

Schweinepfeffer. -r- Nleichhaltige Früh¬
stück- u. Abendkarte.  Ei g. Schlächterei.

Hlestauraul Waldhorn.
Mittwoch:

Metzclfnppe,
ivozu freundlichst einladet

Johann Ostermayer.
Restanratio » zum Stollen,

Lei der Fasanerie.

Es ladet ergebenst ein
Ph. Schön, Besitzer.

Mittwoch, den 26. Februar, abends 81/2 Uhr,'
im grossen Saal der „Turngesellschaft“ :

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . William M. Sloanc, von der Columbia -Universität
New York (Austauschprofessor 1912/13 an der Kgl . Friedrich -Wilhelms»

Universität Berlin ) :
„¥olk §herr §ciiat 1 ln Amerika “ .

Der Vortrag wird In deutscher Sprache gehalten .-
Saalplatz Mk. 1.—, vorbehaltener Platz Mk. 2.—.

Karten zu Mk. 1.— sind zu haben bei Herrn Walther Seidel, Wil¬
helmstrasse 56, Carl Werner , Bismarckring 2, Phil . Brand (H. Schellen-
berg’sche Buchhandlung ) Kirohgasse 1. Karten zu Mk. 2.— nur bei
Herrn Walther Seidel, Wilhelmstrasse 56. Die Damen werden höfl. gebeten,
ihre Hüte im Saal abzunehmen . F401

Vortrag!
Herr Lehrer Albin Pfanne , deutsche Kolonie Hansa via Joinville f

wird am Mittwoch , den 26. Februar , abends 8Y2 Uhr,
im Hotel „Union “, Neugasse 9t , einen Vortrag über:

„Kdonisteinlebeii in Brasilien **
halten . — Eintritt frei . — Es ladet freundlichst ein

_Loge „Taunuswacht“ 779 des i. C. 6. T.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Freitag -, den 28 . Februar , abends 9 Uhr , imi

Saalban Tnrngesellschaft , Schwalbacher Str. 8:

%ortra. «w

des Kriegsbericht¬
erstatters Herrn Freilerrnv.Einäer-Kriejlstein ans fiel;
Zwischen Halbmond u. rotem Kreuz.

Selbsterlebnisse aus dem Balkankrieg. (Mit Lichtbildern.)
Für Ehrengäste bleiben die ersten Stuhlreihen reserviert . —- Für

Fremde sind numerierte Eintrittskarten zu 4 Mark in bechränkter Zahl
bei Herrn Hofmusikalienhändler Wollt , WThelmstr . 16. zu haben . F 409

Unsere Mitgl oder mit Familie haben freien Zutritt zum Saal . Die
Kameraden des Kreis -Krieger Verbandes Wiesbaden - Stadt und die An¬
gehörigen des Deutschen Flottenvereins haben freien Zutritt zur Galerie.

Der Vorstand: Dr . Holte , Stabsarzt d. R.

Vaterländisches Festspiel
z . Jahrhundertfeier d. Freiheitskriege 1813

im Paulinenschlösschen

Das Volk steht auf
Historisches Schauspiel in7 Bildern von Kurt Delbrück.

Ausgeführt von Damen u. Herren der Bürgerschaf t Wiesbadens (200 Pers .).
Spielleitung: Hof'schauspieler Max Andriano.

Spieltage : Sonntag , d. 2. März , nachmittags 5 Uhr , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag , abends 8 Uhr.

Karten von jetzt ab za haben im Vorverkauf bis abends 6 Uhr zu
5 Mk., 3 Mk., 2 Mk. 1.50 und 0.75 Mk. bei den Herren : H. W. Erkel,
Hofl., Ecke Wilhelm - u. Taunusstr ., Karl Koch jun ., Hofl., Ecke Kirch-
gasse u. Michelsberg , Alw. Senebald , Ecke Bismarckring u . Bertramstr
Medizinal -Drogerie Ilygiea , Moritzstraße 21  und bei der Evang . Kir hen-
kasse , Luisenstraße 34. Bundesmitglieder des Zweigvereins nebst zwei
Angehörigen erhallen an der Abendkasse gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte einen bestimmten Betrag zurückerstattet . Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn des Spiels. Näheres a. d. Anschlagsäulen u . d. d. Festorduung.

Der Vorstand des Evang . Bundes , Zweigverein Wiesbaden.
Ptr . Merz , Vorsitzender . F502

m
a»

n

aleri|J i« ir, Fiesbadei ' senstr. 9
Martin van Waning , Denkmal der Schiffahrt
IS . Steinmetz -München , 30 Gemälde.
H . 8t . ILerche - ISoni , Plastiken , Kunstgewerbe.
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Amtliche Anzeigen

In unser Handels - Register A,
Nr. 1291, wurde heute eine offene
Handelsgesellschaft unter der , Firma
..Heinrich Brodt Söhne " mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter sind:
Karl Brodt , Elektrotechniker zu
Wiesbaden u. Daniel Brodt , Speng¬
lermeister zu Wiesbaden . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. September 1907
begonnen. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

MMdalll,Us'.,WIe«d«dkn.
Sonnabend , den 1. März 1913,

vorm. 10 Uhr, im Gasthaus „Zum
Taunus " in Hahn . Distr . 72 Lauter-
erlen , 71,74 Hirschgafse u. Total:
Eichen: 42 rm Rollscheit, 80 rm
Scheit u. Knüpp., 8 Hdt. Wellen.
Heinbuche« : 1 rm Rollscheit. Buchen:
17 rm Scheit, 59 rm Knüpp., 21 Hdt.
Wellen. Birke, Erle . Aspe: 30 rm
Scheit u. Knüpp., 1 Hdt. Wellen.
Nadelholz: 148 rm Scheit u. Knüpp.,
4 Hdt. Wellen, 45 rm Stockholz. F263

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 26. Februar 1913.

vormittags 10 Uhr, versteigere ich
zwangsweise Moritzstratze 3, im Hof
1 grotz. Ballen Packpapier u. 150 St.
diverse Bilderrahmenleisten , daran
anschließend um 11 Uhr im Pfand¬
lokale Helenenstraße 24: 1 Piano,
1 Schreibmasch., 2 Schreibtische,, ein
Sekretär , 2 Spiegel - u. 2 Kleider¬
schränke, 2 Sofas , 4 Sessel, 2 Tepp.,
1 Konsolespiegel, 1 Erkergestell, Zwei
Pferdeschlitten u. a. mehr öffentlich
ineistbietend gegen Barzahlung . Die
Versteig. um 10 Uhr find, sicher statt.

Baur , Gerichtsvollz., Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 26. Februar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigernngslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfett , 1 Klavier , 1 Auszieh¬
tisch. 12 Stühle , 1 Kredenz, eine
Kommode. 1 Standuhr , 1 Bowle,
1 Kassenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 26. Februar 1913.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.
Bekauntmachnng.

Mittwoch, de» 26. Februar 1913,
nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause Helenenstraße 24 dahier:
a) zwangsweise:

1 Kassen-, 1 Bücher-, X Waren -,
1 Bilderschrank, 2 Schreibtische,
1 Trumeau , 3 Tische, 4 Stühle,
16 Bilder , 1 photogr. Apparat,
3 Sofas , 2 Chaiselongues , ein
Teppich, 1 Prachtalbum , 1 große
Partie Herrenkleiderstosse, eine
Partie Zigarren ii. Zigaretten,
1 Faß «Lalatöl , ca. 300 Dosen
Konserven;

b) freiwillig : „ .
1 Kleiderschrank, 1 Damenschreib¬
tisch, 1 Waschtisch mit Marmorvl .,
1 Handtuchitänder , Spieg ., Stühle,
Hirschgeweihe, eleksr. Lüster, Por¬
tieren , Bettdecken, Reitpeitsche, ein
seid. Sonnenschirm , 1 Konzert¬
zither und and. mehr

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Bersteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 25. Februar 1913.
Habermairn , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

Den hiesigen Hausbesitzern wird in
letzter Zeit ein sog. Wassersparventil
iSystem Forstmann ) angebotcn, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wafferzufluß zu den Ver¬
brauchsstellen, wre ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau
dieses Apparates gewarnt.

Wiesbaden , 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der Stadt Wasser- und Gaswerke.

Standssamt Wiesbaden.
(RLihauS. Ziuuner Nv. SO: geMnet an Wochentagen
»on S bis Val Uör; für Eheschlicknngen nur

Dienstags , Donnerstags und EamSragS.)
Gestorben.

Febr . 20. : Wwe. Anna Frorath,
geb. Weyand, 56 I . — Privatiere
Jeanette Wolfskehl, 71 I . — 21. :
Ehefrau Margarete Petermann , geb.
Gerhardt , 66 I . — Wwe. Katharina
Heidemann , geb. Bester, 80 —-
Rentner Walter Stuthmann , 44 I.
— 22.: Kgl. Forstmeister a. D. Adolf
Flindt , 88 I . — Ehefrau Henriette
Roth , geb. Schmelzeisen, 61 I.

Nichtamtliche
Anzeigen

! staunend billig!
Prima

Wild - Fleisch
per Pfd. 50 und 6V Pf.
sowie fortwährend schwere

Snppenh flner 8.30—2.50.
7 Eltvillex Srr . 7 (Hof).

Der Geflügelzucht -Verein »König¬
städten bei Nauheim , sucht Abnehmer
für täglich

frische Trinkeier.
Anstagen sind zu richten an den ersten
Vorsitzenden des Geflügelzucht-Vereins,
Königstädten.

Piano für 180 Mk. zu verk.
Busch, Pianohandlung , Schwalbacher
Straße 44, nahe Michelsberg.

Schreibmaschine
billig zu veLIlloritzstraße 41, 2.

Maler und Malerinnen
erh. Wandbretter zum Brenne « u.
Malen . Photogr . z. Nebermalen, sow.
vcrsch. andere s. bill. w. Geschäfts¬
aufgabe . Herrngartenstr . 7, Gth . 1.

Worteithafte Gelegen !,«» !
i schön neuer Sioiirplatten-

koff«r (Jm t. >. 1 do. Handtasche
frei ändig zu verkamen. Anzu¬
sehen 409

W . Huppert & Co .,
Mauritinsstraßc 5.

Blauer Sitz- und Liegewagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Kleine KirchgasseL, 2.__

Aquarium mit Fischen
u. sämtl . Zubehör billig zu verk.
Rheinstraße34,Gth . 1 links. _

2MW MM
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle ^ echtŝ _

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngediffe
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte aus Name u. Nr . 27 zu achten.

L. Grosshut, Metzgergasse27.
Eingang durch  die Goldgaffe.

InfniiMi wmoMn
von Damentaschen jeder Art , Porte¬
monnaies , Brief - u. Zigarrentaschen
nur bei Georg Mayer , Portefcmller,

Riehlstraße 9, Part.

Melt -Vetektivdureau

„Moimos 64
Luiscnstrasss 22,

Ecke Bahnhofstrasse,
Telephon 4180,

HP,S :Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses eriolg. Institut.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schreibkursus? Garantie f. die schlechteste
Schrift. Einfache leichte Methode
Oss. u. 0 . 631 an den Tagbl.-Verlag.

König !. Theater!
Abzugeben für den Rest der

Saison:
=/„ I . Parkett Ab. A 45/46 II.,
V8 I . Rang , Ab. C, 9 r.,
V8 Seitenloge , Ab. A, Loge 5.
Reisebur. Born & Schotteufels,

Hotel Nassau.

2 Viertel , 1. Park .,
4. R., Mitte , Abonn. A  abzugeben
Klarentaler Straße 2, P art , l.

Milk MlidelK . 3
per sofort zu vermieten oder preis¬
würdig zu verkaufen, Näher. Taunus¬
straße 33/35, Möbelladen. Tel. 2127.
'Als

Wie
sind zwei elegante Zimmer, beste Lage,
vis - a- vis neuem Badhaus Löwen¬
apotheke Lau gasse 31, I. sofort oder
später zu  vermieten.

M C -HIlflOl * Häfo«rgasse 16.. öiiiiyer , ge gr. isss.
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Auss'attungs- Migazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Spez.: Braut-Ausstattungen.
..  . .. . . .  twH

Hotel beamte,
Hotelangestevte erlernen schnelln. gut

Tanzen
Michelsberg G, I.

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 4,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke Schleier-Crepe

Änderungen wenden noch
am gleichen Tage erledigt.

Frank&Marx
HiniigasseS! Wiesbaden FAehiedriqui

ftttB-üapjiu

Md- «rrd
Ferrevvestattirttgert,

Lager:
MaUirfer Stvntzr 3,

Laden: 111
KastellstrM - 1.

------- Telephon 576 . ---------

Lieferant des Mreins
für AenerSellattnng

und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

IV3k.

Vsmen- H
Kopfwäschen JL

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bedienung.

Separate Cabinen.
Sameti-Jmeur Sette, Pichelsberg 6.

Sohn achtbarer Eltern kann zu
Ostern als

Lehrling
bei mir omtreten.

Dentist WM
Emser Straße 2.

Gränlein,
27 Jahre , sucht als

^ » mtteiterin
einer Färberei oder sonstigen leicht.
Geschäfts unter bescheidenen An¬
sprüchen baldigst Stellung . Offert,
nnt . D. 633 an de« Tag bl.-Verla g.

Verloren
Brieftasche mit 400 Mk., d. einzigen
Ersparnissen eines jungen Mannes.
Der ehrl. Finder wird gebeten, selbe
gegen hohe Belohnung abzugeben an
L. Eichinger, Luisenstr aße 43, 8.

Die Dame , welche Sonntagabend
die silbergraue Handtasche nnt In¬
halt an sich genommen, wird gebeten,
dieselbe Seerobenstr . 16, 3 r., abzug.

Goldenes Ketten-Armband
mit blauem Stein aus d. Panorama¬
weg Dotzheim-Frauenstein verloren.
Wiederbringer erhält gute Belohn.
Leitz. Adolfstraße 1, 2 links,_ _

Schlipsnadel gesunden.
I . Blohm, Rerostraße 32, 1.

WerMM -UMa
zug eben  Roonstraße ^10 >Wirt schaft).

Fox-Terrier entlaufen.
Wiederbr . erh. Belohn. Sonnenberger
Str . 84. Ans schwarzer Schnauzes
w. F leck, Steuern . 734._ _

Welche Privatperson
vermitt lt vermögende Heiratep rticnfür
gut itu rt . gebild. Herrn " Osserten U.

319 an den Tagbl.-Berl.

Heirat.
Kaufmann , 39 Jahre , sehr ver¬

mögend Christ, hier fremd, wünsch,
lebenslustige schicke Dame zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter Z. 632 an den Tagbl .-Verlag.

Retter sol . Herr,
83 I .. m. hoh. Eink., wünscht zwecks
Heirat die Bekanntschatt e. lrebens-
würd . Dame , welche über etwas Bar¬
geld verfügt . Offerten unter ll . 632
an den Tagbl .-Verlag . __ __ _ __

Z . Z. 80
Berta Hdl._ _
Kranzplatz.

An den schw. Herrn , Monokel, Uhr,
Zeitschrift, wü. Mieders. Mittwoch
Walhalla.

Durch die heute zu tzsiisshsden erfolgte glückliche Geburt
® eines prächtigen Töchter -hens wurden hocherfreut

§ Apothekenbesitzer Eugen Trescher
4» und Frau , Ella , geb. Fischer,

Schönau i. W. und Wiesbaden,
den 24. Februar 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter Schwägerin und Tante,

ivmi  Marg . Petemrmrm, geb. Gerhardt.
sprechen wir Allen insbesondere für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers am Grabe , den beiden Schwestern für ihre liebe¬
volle Pflege , sowie für die vielen Kranz- und Blnmenspenden und
für die zahlreiche Beteiligung unseren herzlichen Dank au?.

Kamriie Meter Peterman« und Kinder.

jyiV , ) , ffp ‘Ä- |

Gebildeterj. Mnnn
zur Erlernung des Buch- n. Kunst¬
handels bei sofortiger steigender
Vergütung gesucht. j

Arthur Schwaedt. Am Luiienvlatz . t

Idente nacht verschied nach langem schwerem Herzleiden unsere heissgeliebte
treue Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin,

Charlotte Schaaf.
In tiefer Trauer:

Frau Eleonore Schaaf , Wwe., geb. Schönig.
Minna Sthiaf.
Wilh. Kahl u. Frau, Else , geh. Schaaf.
Heinrich Schaaf u. Frau, geb. Diefenbach.
Georg Pfeffer u. Frau, Dora, geb. Schaaf.
Willi Schaaf.

Wiesbaden, den 24. Februar 1913.
Blücherstrasse 4.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung am Mittwoch, den
26. d. M., im Krematorium zu Mainz statt. 84257

Heute nacht verschied nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann, unser treusorgender Bater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und 2n !el, der

Rrchnimgsrat

Herr Herrmmil Hchraeter,
im Alter von 67 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

€ !)♦ Kchrseier und Kinder.
Oranienstraße 62.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 27. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Krematorium
des Südfriedhofes statt. Bitte von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.
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Als « verlange
wenn man die beste» Fabrikate haben will, stets solche,
die sich seit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be¬
sonders in ähnlichen Packungen, weise man im eigensten
Interesse zurück. Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind:

Br. Oeite ’s „Sacktsi“ mpm
Br. Öetker’s - uäckng- ulver
Br. delker'8 VanMm-LusKsr

1  10 I ' LN.

3 LtücrL 23 Pfg.

4 % Kommunal -Obligationen , zahlbar, zu

Hessische LaMes-üjpothekenbankA.6. in Darmstadt
Zeichnnng auf reiclisisiiindelsicliere:

nicht vor 1923 rück- AO ß K 0 /
__ zahlbar, zu / 0

(derzeitiger Börsenkurs der 1920 er : 99 .30 °/0)

4 : /̂o Pfäfldbrißfßj nicht vor 1916 rückzahlbar
(derzeitiger Börsenkurs: 99 .20 °/0)

Zeiehnnngszeit : Von jetzt bis 27. Febr. a. c.
Bezngszeit : Von jetzt bis Ende März a. c. F477
Wir besorgen Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche Ssalflsfiogliclista

« « « « ZU 98.70%

Pfeiffer <1 Co., Langgasse 16.

Bekanntmachung.
Den geehrten Damen gestatten wir uns ergebenst mitzuteilen , dass wir

infolge der allgemeinen Steigerung der Materialpreise und
Herstellungskosten gezwungen sind, mit dem Heutigen einen

Aufschlag auf Fassonpreise von 20 °4
und bei Lieferung einen solchen von 10 /«

zu berechnen.

Wiesbaden , den 25. Februar 1913.

Samenselineider-Vereinigung
Wg.Sentseher£rbeitgebemrfaaadf. das Bamensetaeidergewerbe,

Ortsgruppe Wiesbaden.

Höchst genussreicheu. vielseitige

i Frühjahrs ■Reisen -»
Aeqypten, Palästina, Griechenland

15. März. — Mk. 1330. — 27 Tage..
Aloerien, Tunesien undS chien

10 . März . — Mk. 785 . — 29 Tage.
Dieselbe Reise ohne Sidlien 19 Tage , Mk. 630.
Italien und Sicilien(Ostern Bern)

16 . März. - Mk. 730 . - 23 Tage.
Dieselbe Reise ohne Sicil ’en 16 Tage , Mk. 400.

Spanien, Marokko, Portugal
24 . April . - Mk. 990 . - 28 Tage.

HSclist reichhaltige , aitbew . Programme.
Keine Extra-Kosten. Nur vorrüg!. Hotels.

Erstklass . Referenzen seit 23 Jahren.
Ausführl . Prospekte und alles Nähere durch

Atlantic-Weltreisebureaug.m.b.h
vorm . Kaestners Wcltreisebureau Basel.

GeschäftsstelleWiesbaden: 307
Reisebureau Born &  Schottenfels.

Gemälöe-
©fferte !!

Wegen bnusichcr Veränderung sind

Wiiheinlßr. 9. Umterre,
Alleeseite,

Gemälde alter und ne 'er Meister
ab 23 . ftedruar auf 3 Wo» en
sehr preiswert z. Verkauf gestellt.

Für crnstdaüe Interessenten
Besuch erbeten:

10 biS 1 Mir vormittags.

Korsetts nach Matz
und Muster.

Garantie für tadellosen Sitz.
Waschen, Reparaturen , Aendernngen.

Billige Preise . Kein Laden . .
Kirchgasse 38,2 , neb .Leinenhaus Baum.

L Samen ^
gutkeirncnde Qualität.

Fr. Th. Büssgen , Wellritzstratze 13.

WieWener UnterZlutznngsbmih.
(Sterbekasse .)

KMigste Klerdedxffe Mer hiesigen ZterwMeii.
Hoher Reservefonds. — Aufnahme «euer Mitglieder ohne ärztliche

Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Stcrberente.
Rach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk. :
I. auf den Todesfall;

II. auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;
HI. abgekürzt auf den Todes - oder Lebensfall

nach Wahl bis zur Vollendung des 65. oder 60. oder 68. Lebensjahres.
Nähere Auskunft erteilen : Der Vorsitzende Pli . Beck , Scharnhorststr. 46,

Rechner E. 8toll , Neugasse 12, Schriftführer F. Grünthaler , Werderstr. 9,
sowie die Herren Beisitzer: 3. Dernbarilt , Hirschgraben 6 , C. Dienethal , See«
robenstr 5, A. Bruder , Nettelbeckstr. 23, R. Kieam , Michelsberg 13, F. May,
Blücherstr. 19, H. Nemnich , Westendstr. 8, H . I’fuseh , Gneisenaustr 19, Emil
Roth , Elsässerplatz 3 , A. Seilber ;;er , Seerobenstr . 25 , A. StoII, Feldstr. 9/11,
Carl Walter , Schiersteiner Str . 15 , Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 und
der Vereinsdiener .1. Hartmsmn , Westendstr. 20 . F327

tXüiKiassige
unüber troff »ne

Qualitäten.
Ring

frei*
Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Hohlen , Briketts,
Zeehenbrechkoks

für

Zentralheizung , \i ?i«ig-
aowie Aaziindeliolz empfiehlt \ r -

Gustav Mies ®, x pei
Friedrichstr . 29 , früh . Luisenstr . 26 . . .

Telephon 2913 . \
Bei liariaUl,, » x, höheren Rabatt.

für Alt und Jung Ist

:: Nälirsalz-Frucht-Kaffee::
Pfund 50 Pfg . 396

aus dem Kneipp - u . Reformhaus Rhcinstr . 71.

Mein J. Bapp's Brindisi mit dem Rappen p. Flasche
90 Pfg. o. Gl. war vor über 30 Jahren schon unübertroffen
und stellt auch heute noch das Beste dar, das in natur¬
reinem. gut bekömmlichem und kräftigenden ! Rotwein
zu diesem billigen Preise geboten werden kann; das beweist
die zahlreiche alte, treue Kundschaft, die ich auf diesen
Wein habe und seine immer zunehmende Verbreitung. —
Ma<hen Sie einen Versuch. — 309

J . Happ Hoflieferant, Moritzstrasse 31 n. Neugasse 20.

Sütze spanische

Orangen
3 St«. Uff

feinste Blut-

Orangen
Stck. ^ d Pfg.

empfiehlt

P . ILeiar,
Tel . 138. Vklenbogengaffe 4.

1*1 Moritzstratze 13 .
Mehrere eichene Fenster

mit Rohglas -Verglasung bill . zu .ver¬
kaufen . Räh . im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Bei Gebrauch von Lecithin -Haut«
Nährstoff „Lecidermin " verschwindet
sofort spröde, rauhe Haut , u. insbes.

Teäntfehlegv
Lecidermm -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein --
Vertrieb in Orig .-Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Morbus.
Taunusstr . 25 .̂ Tel . 2007,_ 78
VW“  Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weißö

Echt sin Apotheker isium * Flora»
Drogerie , Groge Burgstrane 5.__Struwwelin
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, ä 1 Mk. u. 2Mk . p. Fl . bei Trog.
Otto Bille , Apvth ., Mor itzstr. 12. 244,

Gardinen — Stores
werden auf Neu gewaschenu. gespannt.
Wäshe in feinster Aus,it !»rung.

Neuwaswerei A . U rsten,
Säi rnhorststr. 7. Telephon 4074.

ÄwelierTrsliM
Me!m!rsL8e 42.
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Konfirmanden-Anzüge
m dunkelblau , schwarz und marengo , schicke zwei- und einreihige Formen

in reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Meine Preise:

m 15 - 18 .“ 20 .“ 25 - 30 .- 35 .“ 40 - bis Mk. 60-

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K117

'O

rSoenneck ®t
aoldffilifedern

Sicherheitssystem
ln jeder Lage zu tragen» IhmbertreSlleb

M i » —. t ».—. tÄ-—• ?H.—q. höher

Albert Pauli, Rheinstrasse 33.
2020

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch: 285

per Pfd . 1.20 Mk.Casseler Rippenspeer
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 Pf.
Itnackwürstchen . . per 8t k . 10 Pf.
Dicken ger . fetten Speck . . per Pfd . 1 Mk.

Fel ’phon 542.
Conrad Heiter,

Rheinstrasse 77.

Vetten-Resorm!
Die neueste » Systeme wunderbar

elastischer, lustdurchläjsixer und im
Sonnenschein aufquillender Matratzen,
so ie die Vesten Fabrikate in Draht¬
matratzen empfiehlt

GlSLKtLLV MeiiAtZö,
40 Friedrichstr . 4 « .

Spezialist für patentierte Neuheiten.

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

Knthrazilnutzkohlen
Ruhrrevieraus dem

geben

keinen Rauch,
keinen Ruß,
Lerne Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

ßßnußkohken für Küchenherde,
Wnußkohten für Sänlenöfen,
GßnuMohten für Backöfen,

3Ä7 |f" ----
Zu haben in allen Kohlenhandlungen. F19!

Besondere(Jelegenheit!!
Posten

Kostüm-Stoffe
engl , tr . , 130 cm
br ., kraft . Strapa-
zierware , hesond.
Gelegenheit

nur

Posten

Kleider-Stoffe
w 'e : Diag ., Chev .,
u . Fant ., dopp . br.
Nie wiederk . Gel.
für Konfirmanden

Meter nur

Posten

Dameohemden
m t >rn t . gestickt.

Madeira -Passe,
besond . Gelegen¬
heit,

nur $

Posten

bamenliosen
mit Stick .-Volant
oder ge ' ogt , aus
gut . Hem entnch,
besond . Geiegrnh .,

nur

Posten

2x2 gestr ., reine
Wolle , gute Qual .,
besondereGelegen-
heit,

Paar nur
8!

Posten

weiss gebogt aus
prima Croise,

besond ereGelegen-
heit,

nur
88

Verkauf nur solange Vorrat.
Samstag , den 1. März

Schluss unseres Beste -Verkaufs!

Guggenheim& Marx.
Marktstrasse 14.

Lieferanten des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend.
_ Klb2

(1
I
I
4
<
<

CWlW leaüuk für Kmbeiln.liden
lit Wein.

Zrxis bis Wrrtrttia mit wablfrefctn Ötoterrfät fit Sstain.

i
Das neue Schuljahr beginnt am 1. April . Die Aufnahme in

dis Sexta erfolgt in der Regel erst nach vollendetem 9. Lebensjahr.
Die Abgangszeugnisse berechtigen zunl Eintritt in die Untersekunda
sämtlicher preußischer Gyuniasien und Realschulen ohne weitere Auf¬
nahmeprüfung . Das Schulgeld beträgt für Auswärtige 70 .— Mk.,
jedes weitere Kind derselben Familie 35 .— Mk. Anmeldungen
baldigst an Rektor Ziemer , Idstein . F 3

Der Magistrat.

-
I
9
l

,P
I
,1

sowie die ständig steigende Inanspruchnahme
beweisen aufs beste die unerreichte Leistungs¬
fähigkeit unseres bestrenommierten Insti¬
tutes bei Erledigung aller Vertrauens-

Angelegenheiten.

Internationale
Privat - Auskunftei . Tel. 3539.

tii WM 1.
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